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Vor sieben Jahren schrieben wir im Vorwort des ersten Bandes 
dieses Jahresberichtes, daß die Gesundheitspflege und Erankheits- 
yerhfttnng sich immer wieder an den Ergebnissen der Demographie 
und BevOlkerongsstatistik orientieren müsse und wir den Titel der 
geplanten Jahresberichte über Soziale Hygiene und Demographie in 
bewußtem Anklang an die Bezeichnung der Internationalen Kongresse 
für „Hygiene und Demographie'' gewählt hätten. Wir verfuhren so, 
obgleich wir, auch ohne daß wir von einigen Kritikern des ersten 
Bandes darauf aufmerksam gemacht zu werden brauchten, wohl wußten, 
daß die Verbindung dieser beiden Disziplinen in der Bezeichnung der 
großen internationalen Kongresse nur eine sehr lose und durch histo- 
rische Zufälligkeiten begründete war. Aber wir waren der Über- 
ze^n^g, daß nur durch eine enge wissenschaftliche Verbindung mit 
der Demographie die Hygiene sich zu einer Sozialen Hygiene ergänzen 
läßt Es ist uns nun eine besondere Genugtuung, an dieser Stelle, die 
den Jahresbericht über das Jahr 1907 einleitet, feststellen zu können, 
daß unsere auf rein theoretische Erwägungen gestützte Anschauung 
sich schneller durchgesetzt hat, als wir annehmen konnten. Hat 
doch der im Berichtsjahr in Berlin tagende XIV. Internationale 
Kongreß für Hygiene und Demographie zum ersten Male die bisher 
I übliche Scheidung der Veranstaltung in zwei selbständige Teile auf- 

f^ gegeben und die Demographie dem allgemeinen hygienischen Rahmen 
eingegliedert, und hat doch kein Geringerer als der Präsident des 
'J Kaiserlichen Gesundheitsamtes Bumm diese Neuerung in der Eröffnungs- 
sitzung ausdrücklich mit der „Zusammengehörigkeit der Forschungen 
und praktischen Tätigkeit auf beiden wichtigen Gebieten" motiviert 
und ausgesprochen, daß „Hygiene und Demographie Hand in Hand 
gehen müßten, wenn an den Erfolgen solle geprüft werden können, 
ob die ergriffenen sanitären Maßnahmen auch die richtigen gewesen 
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IV Vorwort 

seien^. Hoffen wir, daß diese an so hervorragender Stelle und von 
so hervorragender Seite erfolgte Mahnung in dem wissenschaftlichen 
Betriebe der Hygiene auch in den deutschen Landen, wo sie bisher 
mehr als Laboratoriumsforschung in zwar vorbildlicher, aber doch auch 
i*echt einseitiger Weise betrieben worden ist, beherzigt werden wird. 

Ihre Mitarbeit am Beferatsteil des vorliegenden Jahresberichtes 
widmeten uns A. Berner, A. Blaschko, A. Gottstein, LEaup, 
0. Neumann, F.Prinzing, B. Spiethoff und A.Sfldekum. Durch 
den am 29. Januar 1908 erfolgten Tod des Berliner Neurologen Martin 
Bloch verloren wir einen Mitarbeiter, der unserm Jahresberichte seit 
dessen Erscheinen ein treuer und unvergeßlicher Helfer war. 

Alle unsere Leser und Freunde bitten wir, uns auch fernerhin 
durch Zusendung von Büchern, Sonderabdrucken und berichtigenden oder 
ergänzenden Notizen gütigst unterstützen zu wollen. 

Berlin, den 1. Mai 1908. 

Die Herausgeber. 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene, 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1907 zu lesen.) 



Die preußische ßegiemng hat die bisherige Zentralstelle f&r 
Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen zu einer Zentralst eile fttrVolks- 
wohlfahrty an die sich die Wohlfahrtsvereine angUedem sollen, 
ausgestaltet; als medizinischer Beirat ist der Wiener Gewerbehygieniker 
J. Eaup berufen worden. 

Die Ermittelungen des preußischen statistischen Landesamtes über 
die wichtigsten Todesursachen in den Stadtkreisen (Referent: 
A. Guttstadt) werden von jetzt ab nicht mehr jährlich, sondern im 
Interesse der Beschleunigung der Berichterstattung über Auftreten und 
Verlauf der Infektionskrankheiten vierteljährlich yerOffentlicht. 

Der Berliner Magistrat hat ein städtisches Untersuchungs- 
«mt fOr hygienische und gewerbliche Zwecke eröfihet. Das Amt hat 
die Aufgabe, chemische, bakteriologische, mikroskopische und botanische 
Untersuchungen von Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs- 
gegenständen im Sinne des Reichsgesetzes vom 14. Mai 1879 und des 
dazu ergangenen Ergänzungsgesetzes sowie sonstige Untersuchungen 
für hygienische und gewerbliche Zwecke auf Antrag von Behörden, 
Korporationen und Einzelpersonen ausznflLhren, über das Ergebnis der 
Untersuchungen schriftliche Gutachten abzugeben, auch Auskunft fiber 
Fragen im Bereich der Tätigkeit des Amtes zu erteilen. 

Am statistischen Amt der Stadt Berlin ist R Lennhoff als 
ärztlicher Beirat angestellt worden. 

Die Sektion Leipzig des ärztlichen wirtschaftlichen Verbandes hat 
nach dem Berliner Vorgänge ein Seminar f&r Soziale Medizin 
in Leipzig eingerichtet 

Am 8. Januar starb der um die Errichtung von Volksheilstätten 
flr Nervenkranke verdiente Leipziger Nervenarzt P. J. Möbius im 
M. Lebensjahre. 

Jalnwbericht ttber Sonale Hygiene. Vn. Jahrgang. 1 



2 A. Chronik der Sozialen Hygiene. 

Am 30. Janaar ertrank in Sestri der Anthropologe und Sozial- 
hygieniker L. Woltmann im 36. Lebensjahre. 

Am 4. Februar starb in Berlin der frühere Präsident des Reichs- 
versicherungsamtes und bedeutende Organisator des sozialen Ver- 
sicherungswesens T. Bödiker im 64. Lebensjahre. 

Am 14. Februar starb in Bonn J. v. Rottenburg, einer der 
maßgebendsten Mitarbeiter des Fürsten Bismarck auf dem Gebiete 
der sozialen VersicheiTingsgesetzgebung, im 62. Lebensjahre. 

Am 4. Oktober starb zu Frankfurt a. M. der Gewerbehygieniker 
F. Grandhomme im 74. Lebensjahre. 

Am 6. Dezember 1907 starb der bedeutendste zeitgenössische Be- 
Yölkerungsstatistiker Deutschlands und VerfEtsser bahnbrechender 
Arbeiten über die Methoden der Mortalitätsstatistik, den Einfluß der 
Ernährung auf die Säuglingssterblichkeit und die statistische Er- 
fassung der ehelichen Fruchtbarkeit, RichardBoeckhim83. Lebens- 
jahre. 

Am 21. Dezember 1907 starb der um die Entwicklung des öffent- 
lichen Badewesens in Deutschland hochverdiente Berliner Dermatologe 
0. Lassar im 69. Lebensjahre. 



Im Jahre 1906 wurden im Deutschen Reich nach der Zusammen- 
stellung der Vierteljahreshefte zur Statistik des Deutschen Reiches 
im ganzen 498990 Ehen geschlossen (1905: 485906), die Zahl der 
Geborenen betrug 2084739 (1905: 2048453), darunter 62262 Tot- 
geborene; gestorben sind 1174464 (1905:1255614). Im Verhältnis 
zur Gesamtbevölkerung ist gegenüber dem Vorjahre die Eheschließungs- 
ziffer von 8,07 auf 8,16 vom Tausend gestiegen. Die Geburtenziffer 
ist nahezu die gleiche geblieben; sie war im Jahre 1905: 34,00 und 
im Jahre 1906: 34,08 vom Tausend. Dagegen ist die Sterblichkeits- 
ziffer erheblich gesunken, von 20,84 vom Tausend im Jahre 1905 auf 
19,20. Der Geburtenüberschuß des Vorjahres mit 792839 oder 13,16 
vom Tausend ist danach auf 910275 oder 14,88 vom Tausend ge- 
wachsen, der absoluten Zahl nach eine bisher nicht erreichte Höhe. 
Das Alter der Heiratenden war bei den Männern in 43,4 vom Hundert 
der Fälle 25 bis 30 Jahre, bei den weiblichen Personen in 56,9 vom 
Hundert der Fälle unter 25 Jahre. In 98021 Fällen, d. h. in 19,8 
vom Hundert war der heiratende Mann jünger als die von ihm ge- 
heiratete Frau, 432310 ledige Männer schlössen die Ehe mit ledigea 
Frauen, 11 785 Witwer mit Witwen und 632 geschiedene Männer mit 
geschiedenen Frauen. In 452481 Fällen wurde die Ehe zwischen 
Personen gleichen Religionsbekenntnisses geschlossen, und zwar waren 
beide Eheleute in 297300 Fällen evangelisch, in 150350 Fällea 
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katholiisch and in 4080 Fällen israelitisch, Mischehen wurden 46509 
oder 9,3 vom Hundert eingegangen, davon 44068 zwischen Eyangeli- 
sehen und Katholiken. Von den 2084739 Geborenen des Jahres 1906 
waren 2022477 oder 97,1 vom Hundert Lebendgeborene und 63262 
oder 2,99 vom Hundert Totgeborene. Mehrlingsgeburten waren unter 
dieser Geburtenzahl 26802 oder 13,0 vom Tausend, und zwar 26535 
Zwillingsgeburten, 266 Diillingsgeburten und eine Vierlingsgeburt^ 
letztere in der Provinz Posen. Im ganzen kamen bei den Mehrlings- 
geburten 53872 Kinder — 27470 Knaben und 26402 Mädchen — 
zur Welt Die Zahl der SterbefSlle betrug 1174464 oder 19,2 vom 
Tausend der Gesamtbevölkerung, hierunter waren 374636 im ersten 
Lebensjahre gestorbene Kinder (324592 ehelicher und 50044 unehe- 
licher Geburt). 

Während des Jahres 1905 sind im Deutschen Beiche nach der 
amtlichen Statistik 12810 Todesfälle durch Selbstmord verzeichnet 
worden, d. i. 342 mehr als im Jahre 1904 und 1333 mehr als im 
Durchschnitt der Jahre 1895 bis 1904. Die auf je 100000 Einwohner 
omgerechnete Zahl der Selbstmorde war im letzten Berichtsjahre zwar 
höher als im Voijahre, aber niedriger als in den Jahren 1902 und 
1903; sie betrug von 1899 bis 1905: 19,5, 20,3, 20,8, 21,4, 21,7, 21,0, 
21,3. Unter den Selbstmördern des Jahres 1905 sind 9913 männliche 
und 2897 weibliche Personen gewesen, d. h. auf je 100 männliche 
kamen 29,2 weibliche Selbstmörder; dieses Verhältnis hat sich seit 
1901 — in welchem Jahre auf je 100 männliche nur 25,2 weibliche 
Selbstmörder kamen — stetig zu Ungunsten der weiblichen Personen 
geändert. Die wenigsten Selbstmorde im Verhältnis zur Einwohner- 
zahl sind während des Jahres 1905 für die Provinz Posen, für Hohen- 
zollem und Elsaß-Lothringen verzeichnet, nämlich 8,8 bis 11,9 Selbst- 
morde auf je 100000 Einwohner; demnächst finden sich niedrige 
Selbstmordziffem im rechtsrheinischen Bayern (13,2), sowie in der 
Bheinprovinz, Westfalen und Westpreußen (13,3 bis 13,6), während 
die höchsten Selbstmordziffem für Sachsen-Koburg-Gotha(38,l), Sachsen- 
Altenburg (37,0), demnächst für Berlin (34,9), Bremen (34,6), Hamburg 
(33,6) und Lübeck (33,3) errechnet worden sind. 

Insgesamt starben im Jahre 1906 (1905) in Preußen 673669 
(726679) Personen, und zwar von 10000 Einwohnern in der Beihen- 
folge nach der Höhe der Sterbeziffern an Krankheiten der Verdauungs- 
organe 23,96 (27,61) Proz., an Altei-sschwäche 18,09 (20,36) Proz., an 
Tuberkulose 17,26 (19,13) Proz., an Lungenentzündung 14,14 (15,45) Proz., 
an Krankheiten der Kreislauforgane 12,91 (13,04) Proz., an angeborener 
Lebensschwäche und an Bildungsfehlem 11,83 (12,40) Proz., an Gehirn- 
schlag und anderen Krankheiten des Nervensystems 11,28 (11,87) Proz., 
an Krankheiten der Atmungsorgane 9,72 (10,70) Proz., an Krebs und 
anderen Neubildungen 9,09 (6,99) Proz., durch Verunglückung oder 

3* 
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andere s^ewaltsame Einwirkung 3,97 (4,00) Proz., an Keuchhusten 3,16 
(3,62) Proz., an Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane 2,93 
(3,03) Proz., an Diphtherie und Krupp 2,68 (3,27) Proz., an Masern 
und Bötein 2,44 (1,71) Proz., an Scharlach 2,08 (2,03) Proz., infolge 
Selbstmordes 1,95 (2,07) Proz., an Böse und anderen Wundinfektions- 
krankheiten 0,84 (0,92) Proz., an Influenza 0,67 (1,74) Proz., an Typhus 
0,65 (0,74) Proz., durch Mord und Totschlag 0,19 (0,18) Proz., an über- 
tragbaren Tierkrankheiten 0,01 (0,01) Proz., an anderen benannten 
Todesursachen 24,41 (27,45) Proz. und an nicht angegebenen und un- 
bekannten Todesursachen 6,54 (7,25) Proz. Durch Mord und Totschlag 
haben im Berichtsjahr 697 Personen (486 männliche, 211 weibliche) 
geendet. Die 1. Stelle nimmt das Bheinland ein, wo 155 Personen 
gewaltsam von Menschenhand getötet wurden. Die Provinz Westfalen 
steht an 2., Schlesien an 3., der Landespolizeibezirk Berlin (mit Berlin, 
Gharlottenburg, Schöneberg, Bixdorf) an 6. Stelle. Die Geburten- 
ziffer hat im Jahre 1905 im Verhältnis zur Bevölkerungszahl gegen 
die Vorjahre erheblich abgenommen. Berechnet man die Zahlen der 
Lebendgeborenen zum Verhältnis der Bevölkerung, so kommen im 
Jahre 1901: 36,52 Lebendgeborene auf 1000 Einwohner, 1902: 35,83; 
1903: 34,73; 1904: 35,04; 1905 aber nur 33,77. An Eheschließungen 
unter Blutsverwandten kamen unter je 10000 in den Stadtgemeinden 
vor 38,33 Proz,, auf dem Lande hingegen 52,71. Auf je 3 Ehe- 
schließungen zwischen Blutsverwandten in der Stadt kommen also 4 
solche auf dem Lande. 

Die Bevölkerung Berlins, die am 31. Dezember vorigen Jahres 
sich auf 2091299 belief, nahm im Jahre 1906 um 47986 Personen zu, 
d. i. um 2,35 vom Hundert der Anfangsbevölkerung. Die Zahl der Ehe- 
schließungen betrug 23245 im Jahre 1906, 969 mehr als im Vorjahr, 
die ihrerseits um 1056 größer als die des Jahres 1904. Die Monate 
nach den Hauptumzugsterminen zeigten die größten Eheschließungs- 
zahlen: April 3472, Oktober 3888, der Mindestbetrag entfiel mit 1139 
in den Monat Januar. Die Zahl der Lebendgeborenen beträgt 51 433, 
d. L um 1975 mehr als im Vorjahr. Die auf das Tausend der mittleren 
Bevölkerung berechnete Geburtenziffer mit 24,91 zeigt einen um 
0,31 Promilleeinheiten höheren Stand als das Jahr 1905. Lides bleibt 
sie gegen 1904 um 0,02, gegen 1902 um 1,13 Promilleeinheiten zurfick. 
Die Zahl der außerehelichen unter den Lebendgeborenen belief sich 
auf 8903 gegen 8227 im Vorjahr, ihr Prozentanteil weist danach die 
geringe Zunahme von 16,63 auf 17,31 auf. Die Zahl der Zugezogenen 
beUef sich auf 261459 gegen 287860 im Vorjahr 1905. Der Wände- 
rungsüberschuß beträgt rund 29200 gegenüber 39600 im Vorjahr. Die 
Zahl der Sterbefälle belief sich auf 32648 gegen 34451 im Jahre 1905. 
Sie ist demnach um 1803 kleiner ungeachtet der Bevölkerungszunahme. 
Die Sterblichkeitsziffer ist gering, 16,75 mit Einschluß der Totge- 
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borenen, 15,81 ohne Totgeborene. Eine Abnahme der Sterbefalle 
gegen das Vorjahr ist bei allen unterschiedenen Altersklassen mit 
Ausnahme des Alters von 60 bis 70 Jahren festzustellen. Sie tritt 
am meisten für das Sänglingsalter hervor, für welches sie sich auf 
1059 beläuft, obwohl die 1975 betragende Zunahme der Lebend- 
geburten eine Zunahme der Sterbefalle erwarten ließ. Die Ziffer der 
Säuglingssterblichkeit, d. i. das Verhältnis der Sterbefälle im Alter 
von bis 1 Jahr zur Zahl der Lebendgeborenen des gleichen Jahres 
aber zeigt die Abnahme von 20,56 auf 17,71 vom Hundert. Im übrigen 
beträgt der Bückgang der absoluten Zahl der Sterbefälle im Alter 
von 1 bis 5 Jahren 360, 5 bis 10 Jahren 21, 10 bis 15 Jahren 25, 
15 bis 20 Jahren 68, 20 bis 30 Jahren 123, 30 bis 40 Jahren 186, 
40 bis 50 Jahren 80, 50 bis 60 Jahren 11, über 70 Jahren 27. Die 
allein auf das Alter von 60 bis 70 Jahren beschränkte Zunahme der 
Sterbefalle betrug 157. 

Über das Bevölkerungswachstum der verschiedenen Länder 
geben die internationalen Übersichten des Statistischen Jahrbuchs für das 
Deutsche Reich folgende Zusammenstellung. Es hatte von den euro- 
päischen Staaten das größte Wachstum Rumänien, wo' die Bevölkerung in 
der letzten Zählungsperiode um jährlich 1,94 vom Hundert zugenommen 
hat; dann folgen Bosnien mit 1,60, Bulgarien mit 1,54, Griechenland 
mit 1,52 und Serbien mit 1,51 vom Hundert. Nicht weit zurück steht 
Deutschland mit einer jährlichen Zunahme von 1,46 vom Hundert 
Dann kommt Rußland mit 1,37 vom Hundert, aber nur infolge der Hinzu- 
rechnung der asiatischen Gebietsteile, wo die Bevölkerungszunahme sehr 
groß ist ; das europäische Rußland hat nur 1,11, Norwegen 1,11, Polen 1,38, 
Finnland 1,37 vom Hundert Zunahme. Die übrigen europäischen Staaten 
stehen in folgender Reihe: Niederlande 1,23, Dänemark 1,11, Schweiz 1,09, 
Ungarn 0,98, Belgien 0,98, Großbritannien 0,90 (wobei aber Irland eine 
Abnahme von 0,54 vom Hundert hat), Österreich 0,90, Spanien 0,83, 
Luxemburg 0,87, Schweden 0,71, Portugal 0,71, Italien 0,69 und Frank- 
reich 0,15 vom Hundert. Frankreich hat also etwa nur den 10. Teil 
der relativen Bevölkerungszunahme Deutschlands. Absolut ist der 
unterschied noch viel bedeutender, denn die Bevölkerung Deutschlands 
hat in der letzten Zählungsperiode jährlich um 854820, die Frank- 
reichs nur um 58064 zugenommen. Die außereuropäischen Länder 
zeigen zum Teil ein bedeutend größeres Bevölkerungswachstum als 
die europäischen, was zum Teil auf die starke Einwanderung zurück- 
zuführen ist Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten wächst aller- 
dings nicht so stark, als man annehmen konnte ; die Zunahme beträgt 
nur 1,89 vom Hundert jährlich, dagegen haben eine Zunahme: Java 2,24, 
Ägypten 2,35, Kostarika 2,56, Argentinien 3,00, Uruguay 3,04, Kap- 
land 3,45, Oranjestaat 4,28, Natal 5,26 und Westaustralien 11,49 vom 
Hundert. Eine Abnahme zeigt die Bevölkerung in Kuba um 0,31 vom 
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Hundert jährlich, in den einheimischen Staaten Britisch Indiens nm 
0,56 und in Dänisch Westindien um 0,66 vom Hundert. 



Die Zahl der öffentlichen Krankenhäuser stieg in Sachsen 
von 98 mit 5374 Betten im Jahre 1887 auf 145 mit 10439 Betten 
im Jahre 1905. Es kommen davon auf die Städte mit mehr als 
100000 Einwohnern 17, auf Städte mit mehr als 20000 Einwohnern 11, 
mit mehr als 10000 Einwohnern 21, auf die kleineren Städte 70, auf 
die mehr als 3000 Landgemeinden indessen nur 26 Krankenhäuser. 
4 Krankenhäuser haben je 500 und mehr Betten, 17 je 100 bis unter 
500, 14 je 60 bis unter 100 usw., bis sich die Reihe mit 19 unter 
10 Betten schließt. Die meisten Krankenhäuser, nämlich 34 mit 3825 
Betten, entfallen auf die Kreishauptmannschaft Dresden, dann kommt 
Leipzig mit 32 derartigen Anstalten und 3026 Betten, Zwickau mit 
der gleichen Anzahl Häuser, aber nur 1429 Betten, Chemnitz und 
Bautzen. Der Tagesbestand an Kranken betrug in sämtlichen öffent- 
lichen Krankenhäusern des Königreichs durchschnittlich 6416 Köpfe, 
die Verpflegungszeit für einen Kranken 35,3 Tage. Die Gesamtzahl 
der Verpflegten, welche im Jahre 1887 32090 betrug, belief sich 1905 
auf 66295, hat sich demnach mehr als verdoppelt. 

In Rodenbirken bei Leichlingen ist mit einem Kostenaufwande 
von 1000000 Mark die erste rheinische Volksheilstätte fttr 
Nervenkranke mit 146 Betten errichtet worden. 

In England und Wales befanden sich am 1. Januar 1907 123988 
Personen in der Irrenanstalt. Gegen den 1. Januar 1906 war 
dies eine Zunahme um 2009 Köpfe. Seit 1859 ist die Zahl der Irr- 
sinnigen stets gewachsen. Im Jahre 1859 kamen auf 10000 Köpfe 
der Bevölkerung 18,67 Irrsinnige. Am 1. Januar 1907 war die Zahl 
der Irrsinnigen auf 10000 Köpfe der Bevölkerung auf 35,48 gestiegen, 
d. h. auf 282 Pei'sonen kommt ein Irrsinniger. Dieses starke An- 
wachsen wird zum Teil daraus erklärt, daß in neuerer Zeit die milderen 
Formen des Irrsinns bedeutend mehr Berücksichtigung finden als froher. 
Von den Irrsinnigen waren 46,1 Proz. männlichen und 53,9 Proz. 
weiblichen Geschlechts. Von den männlichen Irrsinnigen waren 41,9 
Proz. Junggesellen, 47,6 Proz. Verheiratete und 9,7 Proz. Witwer. Von 
den weiblichen Irrsinnigen waren 38,1 Proz. Unverheiratete, 45,4 Proz. 
Verheiratete und 16,5 Proz. Verwitwete. 

Die im Jahre 1905 eingesetzte Tuberkulosekommission 
überreichte der schwedischen Regierung einen Bericht, in dem vor- 
geschlagen wird, daß nach und nach mehrere Sanatorien mit einem 
Aufwände von 10810000 Kronen errichtet werden sollen. Die Ver- 
pflegung der Tuberkulosekranken sollen die Kommunen übernehmen, 
die zu diesem Zwecke beim Staate 3 proz. Anleihen aufnehmen können. 
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Der Bericht schlägt vor, daß der Reichstag hierfür Anleihefonds von 
5405000 Kronen bewillige. 

Die Gesamtzahl der tödlichen Vernnglücknngen in Prenß^i 
im Jahre 1905 belauft sich, ohne die Fälle von Mord nnd Totschlag, 
auf 14714, von denen 11792 männliche und 2922 weibliche Personen 
betrafen. Nach sozialen Lebensstellungen abgegrenzt, entfallen die 
meisten tödlichen Yerungluckungen auf die Ärbeiterstände; 28,71 vom 
Hundert auf Gehilfen, Gesellen, Lehrlinge und Fabrikarbeiter, 14,73 
vom Hundert auf Tagesarbeiter und ähnlich Beschäftigte, 4,02 vom 
Hundert auf Dienstboten und 9,56 vom Hundert auf selbständige 
Erwerbende, zusammen 57,02 vom Hundert. Hinsichtlich der ein- 
zelnen Beschäftigungen verunglückten von Männern aus dem Bereiche 
der Land- und Forstwirtschaft 2938 oder 24,92 vom Hundert, aus 
dem des Bergbaues und Hüttenwesens 1833 oder 15,54 vom Hundert, 
aus dem der Industrie 3741 oder 29,44 vom Hundert, aus dem des 
Handels und Verkehrs 1597 oder 13,54 vom Hundert. 

Im Jahre 1904 sind 77 deutsche registrierte Seeschiffe ver- 
loren gegangen. Dabei büßten von 1618 an Bord gewesenen Menschen 
(927 Mann der Besatzung und 691 Passagieren) 177 Personen (165 
Mann der Besatzung und 12 Passagiere) ihr Leben ein. Im Vergleich 
zum Bestände der registrierten deutschen Seeschiffe am 1. Januar 
1904 beträgt der Schiffsverlust des Jahres 1,85 vom Hundert, während 
er sich in den Jahren 1903, 1902, 1901 und 1900 auf 2,15, 2,45, 2,11 
und 2,21 vom Hundert vom Schifiisbestand des betreffenden Jahres 
stellte. Für die Schiffisbesatzung berechnet sich das Verlustverhältnis 
derart, daß in den Jahren 1904, 1903, 1902, 1901 und 1900 1 Mann 
von je 362, 259, 287, 247 und 168 Seeleuten, welche auf deutschen 
Schiffen dienten, verunglückte. 

Automobilunfälle wurden im Gebiete des Deutschen Seiches 
festgestellt für die Zeit vom 1. April 1906 bis 30. September 1906 
nicht weniger als 2290, an welchen 2331 Kraftwagen beteiligt waren. 
In 673 Fällen trat Personenverletzung, in 987 Fällen Sachschaden, 
in 630 Fällen beides ein. Die Zahl der verletzten Pei'sonen betrug 
1519, davon als Führer 173, Insassen 219, dritte Personen 1127; die 
Zahl der getöteten Personen betrug 51 (Führer 9, Insassen 9, dritte 
Personen 33), also im ganzen 1570 verletzte und getötete Personen. 

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika betrug nach einem 
Bericht der Kommission für den zwischenstaatlichen Handelsverkehr 
die Zahl der bei Eisenbahnzusammenstößen und -Entgleisungen ge- 
töteten und verletzten Passagiere in dem am 30. Juni zu 
Ende gegangenen Jahre 5000 Tote und 75285 Verletzte. Die Zu- 
nalime gegen das Vorjahr beträgt 775 bzw. 9577 Personen. 

Nach den Angaben des Statistischen Jahrbuches für den preußi- 
schen Staat waren im Jahre 1905 in Preußen insgesamt 209320 ständig 
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oder nur Yorttbergehend betriebene Gast- and Schankwirt- 
schaften nebst Eleinhandlungen mit Branntwein oder Spiritus yor- 
handen^ wovon die größere Hälfte auf die Städte entfiel Nor von 
7077 Stellen wurden ausschließlich nichtgeistige Getränke verabreicht; 
15731 Betriebsstätten waren nur vorabergehender Natur. Dagegen gab 
es im ganzen 186914 ständige Wirtschaften mit Ausschank geistiger 
Getränke. Es kommt in ganz Preußen eine ständige Wirtschaft mit 
Ausschank geistiger Getränke auf 194, insbesondere in den Städten 
schon auf 169, auf dem platten Lande auf 221, hingegen eine solche 
mit ausschließlichem Ausschank nichtgeistiger Getränke erst auf 6434, 
in den Städten auf 3529, auf dem Lande gar erst auf 9680 Bewohner. 
In Baden kommt schon eine ständige Betriebsstätte mit Ausschank 
von Spirituosen auf je 129 Bewohner; es folgen im Stadtgebiete: 
Hessen-Nassau (1:141 Einwohner), Pommern (1:149), Brandenburg 
(1 : 153), Schleswig-Holstein (1 : 158), Ostpreußen und Sachsen (je 1 : 161), 
Hannover (1 : 162), Posen (1 : 173), Westpreußen (1 : 187), Schlesien 
(1 : 189), während die Städte der stark bevölkerten Provinzen Rhein- 
land (1 : 208) und Westfalen (1 : 225) an letzter Stelle stehen. Anderer- 
seits finden sich die meisten städtischen alkoholfreien Wirtschaften 
in der Eheinprovinz (1 : 1879 Einwohner) und Westfalen (1 : 2318), bei 
weitem die wenigsten hingegen in Ostpreußen (1 : 15946) und in Berlin 
(1:12813). Berücksichtigt man auch das platte Land, so nimmt hier 
die Provinz Hannover hinsichtlich der Häufigkeit der geistige Ge- 
tränke verschenkenden Betriebsstätten (mit 1 auf 156 Bewohner) den 
ersten Platz ein; hierauf kommen Schleswig-Holstein (1 : 161), Hessen- 
Nassau (1:174), Brandenburg (1:179), Eheinland (1:183), Sachsen 
(1:196), Westfalen (1:237), Pommern (1:272), Schlesien (1:282), 
Westpreußen (1 : 344), Ostpreußen (1 : 367) und Posen (1 : 448). Sind 
hiemach die unterschiede im ländlichen Gebiete schon recht be- 
deutend, so gilt dies in noch höherem Grade von der Verteilung der 
alkoholfreien Gastwirtschaften, von denen eine in Schleswig-Holstein 
auf 2205, in Westfalen auf 4170, im Bheinlande auf 5984, in Branden- 
burg auf 8415, hingegen in Ostpreußen erst auf 199835, in Posen 
auf 131665, in Westpreußen auf 76710, in Pommern auf 47441, in 
Sachsen auf 33032 Landbewohner entfallt. 

In Berlin wurden 1905 gezählt 3351 Branntweinschenken (auf 
eine Branntweinschenke kamen im Jahre 1885: 882 Personen, im 
Jahre 1905: 610 Personen), 301 Weinlokale, 9341 Bierrestaurants, 
zusammen eine Kneipe auf 157 Einwohner. Es werden getrunken 
438939531,85 Liter Bier, 19956062,15 Liter Wein, 24704524,65 
Liter Branntwein. Berlin gibt far Bier im Jahre 153621684^0 
Mark, f&r Wein 25603614,95 Mark, f&r Schnaps 26805078,90 Mark 
aus, für geistige Getränke insgesamt 206075377,25 Mark. Auf den 
Kopf und für das Jahr berechnet kamen im Jahre 1905 auf den Kopf 
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des Berliners (die Sammen in Klammem bedeuten den ungefähren 
Geldwert): 214,81 Liter Bier (76,18 Mark), 9,69 Liter Wein (12,63 Mark) 
und 12,09 Liter Branntwein (13,14 Mark). Im Durchschnitt sämtlicher 
Getränke kommt in Summa auf den Kopf des Berliners 100,86 Mark; 
die Durchschnittseinnahme des Berliners betrug im Jahre 1906: 
683,20 Mark. 

Der Bierverbrauch in Deutschland pro Kopf der Bevölkerung 
hat im Jahre 1906 nach den Vierteljahrsheften zur Statistik des 
Deutschen Beiches noch zugenommen in Baden (von 166,8 auf 161,3 
Liter), Bayern (von 234,9 auf 238,9 Liter) und Elsaß-Lothringen (von 
93,6 auf 94,8 Liter). Gleichgeblieben ist er in Württemberg (172,8 
Liter), etwas zurückgegangen im Brausteuergebiet (von 100,7 auf 
98,4 Liter). Die Gtesamterzeugung im deutschen Zollgebiet betrug 
73,16 Millionen Hektoliter. 

In der gewerblichen Fortbildungsschule in Passau wurden in 
bezug auf das Biertrinken Recherchen gepflogen, welche ergaben, 
daß unter 39 Schülern 22 regelmäßige Biertrinker sind, die zusammen 
täglich 46 halbe Liter Bier vertilgen. Davon trinkt nach eigenen 
Angaben einer täglich 9, einer 7, einer 4, einer 3, sechs 2 und neun 
1 halbes Liter Bier. 

Die Ej'ankenkasse des Verbandes deutscher Handlungsgehilfen zu 
Leipzig hat als die erste Kasse, die Aufwendungen an Ar^t- 
honorar f&r die Zeit der Erwerbsunfähigkeit von denen f&r die 
Behandlung der erwerbsfähig Banken getrennt und bringt darüber 
in ihrem Bericht über das Geschäftsjahr 1906 folgende Aufstellung: Es 
entfielen von den für ärztliche Behandlung aufgewendeten Beträgen: 

Im Jahre 1897 für Erwerbsunfähige 47,6Proz., für Erwerbsfähige62,4Proz. 

„ „ 1898 „ „ 43,3 „ i ft „ 66,7 „ 

r, n 1899 „ „ 42,6 „ , „ „ 67,6 „ 

„ „ 1900 „ „ 44,4 „ , „ „ 66,6 „ 

n « 1901 „ „ 46,1 „ , „ „ 64,9 „ 

„ „ 1902 „ „ 42,8 „ , „ „ 67,2 „ 

^ „ 1903 „ „ 42,4 „ , „ „ 67,6 „ 

n ^ 1904 „ „ 41,9 „ , „ „ 68,1 „ 

„ „ 1906 „ „ 41,8 „ , „ „ 68,2 „ 

„ „ 1906 „ „ 40,2 n j n n Ö9,o „ 

im 10jährigen Durchschnitt: 43,2 „ , „ „ 66,8 „ 

Im Jahre 1906 waren 23127 Krankenkassen tätig, 66 weniger 
als im Vorjahre. Die Anzahl der Mitglieder im Durchschnitt des 
Jahres beträgt 11184476, der Zuwachs an Mitgliedern gegen das 
Voijahr rund 474000. Das Wachstum trifft hauptsächlich wieder die 
Ortskrankenkassen mit 299000 Mitgliedern, auch die Betriebskranken- 
kassen nehmen mit 142000 Mitgliedern an dem Wachstum teil, femer 
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dielonangskrankenkassen mit 16 000 Mitgliedern, dieGemeindekrankeii- 
versicherung mit 11000 Mitgliedern and die eingeschriebenen Hilfis- 
kassen mit 5000 Mitgliedern. Die Zahl der Erkrankungsf&Ue mit 
Erwerbsunfähigkeit stellt sich auf 4451 448 mit 88082296 Erankheits- 
tagen; auf ein Mitglied kommen durchschnittlich 0,40 Erkrankungs- 
fälle und 7,88 Krankheitstage, für die Krankengeld oder Kranken- 
anstaltspflege gewährt ¥mrde. Die ordentlichen Einnahmen (2Snsen, 
Eintrittsgelder, Beiträge, Zuschüsse, Ersatzleistungen, sonstige Ein- 
nahmen, abzüglich derer für die Invalidenversicherung) betragen 
266912673 Mark, darunter Beiträge (einschließlich Zusatzbeiträge) 
und Eintrittsgelder 250351868 Mark. Die ordentlichen Ausgaben 
(Krankheitskosten, Ersatzleistungen, zurückgezahlte Beiträge und 
Eintrittsgelder, Verwaltungsausgaben abzüglich derer für die Invaliden- 
versicherung, sonstige Ausgaben) beliefen sich auf 253835378 Mark, 
darunter Krankheitskosten 232243886 Mark, welche sich verteilen auf: 

ärztliche Behandlung 53113137 Mark 

Arznei und sonstige Heilmittel . . . 34634237 

Krankengelder 102816975 

Schwangere und Wöchnerinnen. . . 4578893 

Sterbegelder 6350639 „ 

Anstaltsverpflegung 30585404 „ 

Fürsorge für Rekonvaleszenten ... 164601 „ 

Auf ein Mitglied kamen durchschnittlich 20,76 Mark Krankheitskosten. 
Die Verwaltungsausgaben abzüglich derer für die Invalidenversicherung 
betrugen 14167326 Mark, auf ein Mitglied durchschnittlich: bei den 
Ortskrankenkassen 1,95 Mark, bei den Innungskrankenkassen 2,27 Mark 
und bei den eingeschriebenen Hilfskassen 2,31 Mark; bei den Betriebs- 
und Baukrankenkassen werden sie fast ganz von dem Betriebsunter- 
nehmer, in der Gemeindekrankenversicherung ganz von der Gemeinde 
getragen; bei allen Kassen überhaupt stellen sich die Verwaltungs- 
kosten auf ein Mitglied daher nur auf 1,27 Mark durchschnittlich. 
Das Gesamtvermögen betrug 2030 (im Vorjahr 190,9) Millionen Mark, 
wovon auf die Ortskrankenkassen 91,8 (im Voijahr 84,7) Millionen 
Mark, auf die Betriebskrankenkassen 87,4 (im Vorjahr 83,8) Millionen 
Mark und auf die eingeschriebenen Hilfskassen 16,8 (im Voijahr 16,3) 
Millionen Mark entfielen. 
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Die ständige Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt in 
Gharlottenburg wird mit einem Kostenaufwand von 180000 Mark 
zurzeit erheblich erweitert. In den ersten 6 Monaten nach der Mitte 
des Jahres 1903 erfolgten Eröffnung wurden 6032 Besucher gezählt. 
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die Besucherzahl stieg aber im Jahre 1904 auf 16639 and hielt sich 
in den Jahren 1905 und 1906 auf 16142 und 16610. 

Im Seichsamte des Innern sind die Gesundheitsverhält- 
nisse der Feilenhauer auf Grund eingehender Erhebungen der 
Bundesregierungen näher geprüft worden. Von den etwa 7000 Ar- 
beitern in Feilenhauereien wurden im Durchschnitt der 4 Jahre (von 
1901 bis 1905) jährlich 30,5 = 0,43 vom Hundert bleikrank befunden, 
während beispielsweise nach den seinerzeit angestellten Erhebungen 
von den Bleihüttenarbeitem 5,4 vom Hundert bleikrank waren. 

Nach dem zweiundzwanzigsten Verwaltungsberichte der Knapp- 
schaftsberufsgenossenschaft für das Jahr 1906 betrug die Zahl der 
beim deutschen Bergbau im Jahre 1906 durchschnittlich beschäf- 
tigten Personen 689248; ihnen wurden 891 V4 Millionen Mark 
Löhne gezahlt. Die Ärbeiterzahl stieg gegen das Vorjahr um 41 790, 
und die Lohnsumme erhöhte sich um annähernd IV4 Millionen Mark. 
Der durchschnittlich auf einen Arbeiter entfallende Jahreslohnbetrag 
stieg von 1189,07 Mark im Jahre 1905 auf 1293,04 im Berichtsjahre, 
also um 104 Mark. Entschädigungspflichtige Unfälle ereigneten sich 
im Berichtsjahre 10827, das sind 15,71 auf 1000 Versicherte, von 
diesen Unfällen hatten 1211 oder 1,76 auf 1000 Versicherte tödlichen 
Ausgang; im Voijahre entfielen einschließlich der nachträglich Ge- 
storbenen auf 1000 Versicherte 1,95 tödliche Unfälle. Von den ent- 
schädigungspflichtigen Unfällen wurden veranlaßt : 69,31 vom Hundert 
durch die Gefährlichkeit des Betriebes an sich, 0,78 vom Hundert 
durch Mängel des Betriebes im besonderen, 3,24 vom Hundert durch 
die Schuld der Mitarbeiter und 26,67 vom Hundert durch eigene 
Schuld der Verletzten. An reinen Unfallentschädigungen wurden im 
Berichtsjahre 19 Millionen Mark und seit Bestehen der Bernfsgenossen- 
schaft rund 176 Millionen Mark gezahlt. 

Die Zahl der seit dem 1. Januar 1891 bis 30. September 1907 
von den 31 Versicherungsanstalten und den 10 vorhandenen Kassen- 
einrichtungen bewilligten Invalidenrenten betrug 1489454. Da- 
von sind infolge Todes oder Auswanderung des Berechtigten, Wieder- 
A-langung der Erwerbsfähigkeit, Bezuges von Unfallrenten oder aus 
anderen Gr&nden 652874 Renten weggefallen, so daß am 1. Oktober 
1907 noch 836580 Renten bestanden, gegen 826911 Renten am 1. Juli 
1907. Die Zahl der während desselben Zeitraums bewilligten Alters- 
renten betrug 456 723. Davon sind infolge Todes oder Auswanderung 
des Berechtigten oder aus anderen Gründen 338028 Renten wegge- 
fallen, so daß am 1. Oktober 1907 118695 Renten liefen, gegen 120427 
Renten am 1. Juli 1907. Invalidenrenten (Krankenrenten) wurden seit 
dem 1. Januar 1900 75453 bewilligt. Davon sind infolge Todes, 
Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit oder aus anderen Gründen 
54609 weggefallen, so daß am 1. Oktober 1907 20844 Renten liefen. 



j 



12 



A. Chronik der Sozialen Hygiene. 



gegen 21827 am 1. Jnli 1907. Beitragserstattongen sind bis zom 
30. September 1907 bewilligt: a) an weibliche Versicherte, die in die 
Ehe getreten sind, 1619088 (gegen 1584616), b) an versicherte Per- 
sonen, die durch einen Unfall dauernd erwerbsunf&hig im Sinne des 
Inyalidenversicherungsgesetzes geworden sind, 4739 (gegen 4585), c) an 
die Hinterbliebenen von Versicherten 355844 (gegen 347047), also 
zusammen 1979671 (gegen 1936248) bis zum 30. Juni 1907. 



Der Fleischverbrauch Deutschlands betrug: 





Gesamt- 

verbrauch 

in 

Tonnen 


pro Kopf Kilogframm 


im 
Jahre 


ausschließ- 
lich der 
Hausschlach- 
tungen 


einschließ- 
lich der 
Hausschlach- 
tungen 


1905 
1906 
1907 


2299115 
2259553 
2452 753 


38,51 
37,23 
40,01 


48,23 
46,95 
49,73 



In Paris bestehen Schulkantinen gegenwärtig in 20 Stadt- 
teilen; sie gew&hren Mittagskost, in einigen Stadtvierteln auch noch 
Frühstück und Vesper. Den Hauptteil der Kosten trägt die Stadt; 
im Jahre 1905 waren es 1020000 Francs. Von insgesamt 172706 
Schülern waren 142693 bedürftig. Verteilt wurden 9229278 Por- 
tionen, davon unentgeltlich 5975359. 

Nach Ermittelungen des Berliner Schularztes Bernhard kamen 
ohne häusliches Frühstück in die Schule 6,8 vom Hundert, ohne 
Schulfrühstück 2,5 vom Hundert, ohne Hauptmahlzeit blieben 7,2 vom 
Hundert, 11 Kinder erhielten ihr Mittagessen erst abends zwischen 
8 und 10 Uhr. Wirklich nahrhafte Frühkost hatten nur 89,1 vom 
Hundert. 

Die Stadt Wiesbaden hat mit einem Kostenaufwand von ca. 80000 
Mark im Anschluß an den Schlachthof eine städtische Säuglings- 
milchanstalt eingerichtet. Sie gibt die nach Biedert'schem 
Verfahren bereitete Milch trinkfertig in Portionsfläschchen ab. Die 
Tagesportion wird Personen mit unter 2000 Mark Einkommen mit 
22 Pfennig, allen übrigen mit 85 Pfennig berechnet. 



Nach dem Vierteljahresheft zur Statistik des Deutschen Kelches, 1907, 
HeftlV, wohnten von den 60641278 Einwohnern des Deutschen Reiches 
25822481 oder 42,58 vom Hundert in 72811 Gemeinden mit weniger als 
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2000 und 34818 797 oder 67,42 vom Hundert in 3580 Gemeinden mit 
2000 und mehr Einwohnern. Beide Gruppen von Gemeinden sind in 
je 4 GrOfienklassen eingeteilt. Zur ersteren Gruppe gehören 15449 
Gemeinden mit weniger als 100 Einwohnern und einer Bevölkerung 
von 850231 Seelen; 40845 Gemeinden mit 100 bis 500 Einwohnern 
und einer Bevölkerung von 10307747 Seelen, 11679 Gemeinden mit 
500 bis 1000 Einwohnern und einer Bevölkerung von 8 073 843 Seelen, 
endlich 4838 Gemeinden mit 1000 bis 2000 Einwohnern und einer 
Bevölkerung von 5590660 Seelen. Zur 2. Gruppe gehören 2386 Ge- 
meinden mit 2000 bis 5000 Einwohnern und einer Bevölkerung von 
7158685 Seelen, 945 Gemeinden mit 5000 bis 20000 Einwohnern 
(Kleinstädte) und einer Bevölkerung von 8334478 Seelen, 208 Ge- 
meinden von 20000 bis 100000 Einwohnern (Mittelstädte) und einer 
Bevölkerung von 7816630 Seelen, endlich 41 Gemeinden mit mehr 
als 100000 Einwohnern (Großstädte) und einer Bevölkerung von 
11509004 Seelen, unter Zugrundelegung der f&r das Reich ermittelten 
Fläche von 540777,52 Quadratkilometer und der Bevölkerung von 
60641278 Einwohnern kommen auf einen Quadratkilometer im Durch- 
schnitt 112,14 Einwohner; vor 10 Jahren kamen auf die gleiche Fläche 
nur 96,70 Einwohner. Abgesehen von Berlin und den Hansestaaten 
Hamburg und Bremen weisen unter den größeren Verwaltungsbezirken 
die beträchtlichsten Dichten auf Regierungsbezirk Düsseldorf mit 
546,10 Einwohnern auf 1 Quadratkilometer, Ereishauptmannschaft 
Chemnitz mit 410,98 Einwohnern, der Hansestaat Lübeck mit 355,57, 
die Ereishauptmannschaften Leipzig, Zwickau und Dresden mit 321,37, 
314,06 und 296,16, die Regierungsbezirke Köln mit 287,09 und Arns- 
berg mit 274,46, endlich Rheinhessen mit 268,86 und der Neckarkreis 
mit 243,71 Einwohnern auf 1 Quadratkilometer. Die am geringsten 
bevölkerten Gebiete sind die Großherzogtümer Mecklenburg-Strelitz 
und Mecklenburg-Schwerin sowie die Regierungsbezirke Eöslin, AUen- 
stein und Lüneburg, die alle im Durchschnitt weniger als 50 Ein- 
wohner auf 1 Quadratkilometer enthalten. 

Das festgestellte Gesamtergebnis der Wohnungsenquete der 
Stadt München im Jahre 1907 ergab folgende Hauptdaten: Zu 
14673 Anwesen gehörten 14723 Hauptgebäude, 5169 Nebengebäude. 
Von den Hauptgebäuden haben 619 1 Obergeschoß, 4134 2 oder 3, 
9970 mehr als 3, von den Nebengebäuden 744 1, 3013 2 oder 3, 1412 
mehr als 3 Obergeschosse. Anwesen mit einer Wohnung gibt es 1803, 
mit 2 bis 5 3571, mit 6 bis 10 469, mit 11 bis 15 2502, mit 16 bis 
20 1418, mit 21 und mehr 1310. 14002 Anwesen sind an die Wasser- 
Idtong angeschlossen, 311 haben noch Pumpbrunnen, 377 überhaupt 
kein eigenes Wasser. Ohne Abort sind 306 Anwesen. Für mehrere 
Wohnungen ist der Abort in 62496 FäUen bestimmt. Was die Miet- 
preise anlangt^ so werden für 6893 Wohnungen monatlich je 8 Mark, 
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7220 je 10 Mark, 6894 je 12 Mark, 6336 je 14 Mark, 11445 je 16 Mark, 
9584 je 18 Mark, 8940 je 20 Mark, 26831 je 30 Mark, 15154 je 
41 Mark, 31983 je 100 Mark, 6833 je über 100 Mark bezahlt Bei 
3081 fehlt die Angabe. Die Zahl der Aftermitwohnungen ist 29075. 
Der Pariser Generaldirektor der öffentlichen Armenpflege weihte 
am 27. Oktober das zweite Familienhaus der „Sociötä anonyme de 
logements 6conomiques pour familles pauvres*' ein. Diese Gesellschaft 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, Arbeiterfamilien gesunde Wohnungen, 
die allen Anforderungen der Hygiene entsprechen, zu möglichst niedrigem 
Mietzins zu verschaffen. Um der Vorteile teilhaftig zu werden, müssen 
mindestens 3 Kinder vorhanden sein. Das neue Gebäude weist 3 
Flfigel auf, von denen jeder 7 bis 8 stöckig ist. Im ganzen bewohnen 
es 620 Personen, darunter 427 Kinder. Es sind 94 Wohnungen vor- 
handen; der Mietzins bewegt sich zwischen 184 und 424 Francs pro 
Jahr. Bei der ganzen Anlage des Innern der Wohnungen ist der 
Pei*son des Kindes vor allem Rechnung getragen. Die Scheidewand 
* zwischen den Schlafräumen der Eltern und der Kinder ist nur bis zu 
% Höhe der Decke aufgefahrt. Die Fenster sind so hoch eingelassen, 
daß es Kindern unmöglich sein wird, sie in Abwesenheit der Eltern 
zu öfhen. Außer großen Treppengeländern sind noch bedeute&d 
niedrigere angebracht, welche die Kleinen zum Aufstieg benfitzen 
sollen. 



Die Säuglingssierblichkeit in Sachsen überstieg auf je 
100 Lebendgeborene bezogen 1905 mit 25,7 Proz. im ganzen Lande 
die Ziffer des Vorjahres um 1,3 Proz. Am meisten hat sie mit 4,4 Proz. 
und 3,2 Proz. in den Begierungsbezirken Leipzig und Dresden, am 
wenigsten mit 1,0 und 0,4 Proz. in den Begierungsbezirken Chemnitz 
und Zwickau zugenommen. Die höchste Säuglingssterblichkeit f&Ut 
seit einer Beihe von Jahren auf den Begierungsbezirk Chemnitz mit 
seiner in der dortigen Textilindustrie ausgedehnten Fabrikarbeit der 
Frauen. Im Berichtsjahre betrug dort die Säuglingssterblichkeit 
31,9 Proz., in dem verhältnismäßig industriearmen Begierungsbezirk 
Bautzen jedoch nur 21,7 Proz., der überhaupt die geringste Säuglings- 
sterblichkeit hat. 

Das Statistische Amt der Gemeinde Amsterdam hat Zahlenangaben 
über die Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen 
in 100 großen Städten veröffentlicht, nach denen die auf je 1000 Ein- 
wohner berechnete Ziffer der Lebendgeborenen im Jahre 1905 zwischen 
17,0 in Bordeaux und 40,3 in Essen schwankte; außerhalb Europas 
wurden höhere Ziffern u. a. in Alexandrien (40,7), Cairo (40,9) und 
Bosario de Santa F6 (41,8), niedrigere u. a. in Chicago (12,9) und 
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San Francisco (13,0) beobachtet. Die auf je 1000 Lebendgeborene 
des Vorjahres berechnete Säuglingssterblichkeit schwankte in den 
Großstädten Europas während des Berichtsjahres 1905 zwischen 9,3 
in Bordeaux und 33,6 in Lemberg. Durch eine hohe Säuglingssterb- 
lichkeit fallen jedem auf: Posen (29,2), Chemnitz (28,7), St. Peters- 
burg (27,4), Moskau (26,7), sowie außerhalb Europas Cairo (32,3) und 
Alexandrien (28,2); durch eine besonders niedrige zeichneten sich aus: 
Paris (10,6), Amsterdam (10,9), Genf (11,2), Stockholm (11,3), Lyon, 
der Haag, Zürich (je 11,4), und außerhalb Europas: Buenos Aires (10,4). 
Braierkenswert ist eine Tabelle der Säuglingssterblichkeit, in welcher 
diese aus den im 1. Lebensjahre gestorbenen Kindern mit Einschluß 
der totgeborenen Kinder auf je 100 überhaupt geborene Kinder be- 
rechnet ist. Diese Ziffer der Säuglingssterblichkeit war z. B. für 
Lemberg 40,0, für Posen 31,1, für Ronen 31,0 für St. Petersburg 30,4, 
für Stockholm 12,9, für Amsterdam und Zürich 14,7, für den Haag 14,6, 
Lyon 15,9 usw. Mehr als der vierte Teil aller neugeborenen Kinder war 
außerehelicher Abkunft in Prag (43,3 Proz.), Wien (32,1), Stockholm (31,7), 
Manchen (27,2), Bordeaux (27,1), Budapest (26,3), Paris (26,5) und 
Kopenhagen (25,2). Andererseits sind die niedrigsten betr. Prozent- 
Ziffern der Großstädte verzeichnet für den Haag (3,7), Essen (3,7), 
Rotterdam (4,2) und Amsterdam (4,8). Noch niedrigere Ziffern weisen 
nur einige kleinere Städte Hollands auf, wie Haarlem (2,3), Leiden (2,6) 
usw. Durch eine recht hohe Ziffer (32,6) fällt von den kleineren 
Städten des betr. Städteverzeichnisses Krakau auf, woselbst aber, 
ebenso wie z. B. in Prag, die Ziffer der Säuglingssterblichkeit (14,6 
bzw. 14,4) weit unter dem Mittel war. 

Nach den Angaben des Taschenbuches für die Schulärzte ist ein 
Berliner Schulrekrut im Durchschnitt 113,6 cm groß und 20,1 kg 
schwer, während sein Altersgenosse in Halle nur 110 cm und 19 kg 
erreicht. Aus Kiel und Lübeck, aus Freiberg und Posen fehlen die 
Gewichtsangaben, aber die entsprechenden Zahlen für die 
Größen sind 109,3, 111,7, 108,8 und 109,9 cm. Selbst die 6jährigen 
Kinder in den Dorfschulen Hinterpommerns stehen mit 112,4 cm 
dnrchschnittlicher Körperlänge hinter den Berliner Altersgenossen 
zarfick. Auch Breslau kann sich mit Berlin nicht messen, da dort 
die Kinder nur 106 cm groß und 18,7 kg durchschnittlich schwer sind» 
Diese Verhältnisse bleiben im wesentlichen durch alle Altersstufen 
dieselben, und nur in den beiden letzten Schuljahren, bei den 13- und 
14 jährigen Volksschülem tritt eine Verschiebung zuungunsten Berlins 
ein. Da zeigen sich z. B. die Schulknaben in Hinterpommern mit einer 
dnrclischnittlichen Größe von 148,6 cm den Berliner Altersgenossen 
mn 2 cm überlegen. Alle diese bisher angeführten Zahlen gelten aber 
nur für die Volksschulen. Denn während ein 12jähriger Gymnasiast 
im Durchschnitt 145,4 cm groß ist und 37,1 kg wiegt, hat es der 
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gleichaltrige Volksschiiler nnr auf 139,7 cm und 32,9 kg gebracht, und 
ähnliche unterschiede lassen alle Altersklassen erkennen. 

Nach den vom preußischen Eoltnsministerium veranstalteten Er- 
hebungen über die Schuleinrichtungen für anormale Kinder 
gibt es von solchen Anstalten in Ostpreußen 4 mit 14 Klassen, in 
Westpreußen 3 mit 2 Klassen, in Brandenburg 56 mit 142 Klassen, 
in Pommern 6 mit 14 Klassen, in Posen 2 mit 10 Klassen, in Schlesien 

17 mit 61 Klassen, in Sachsen 10 mit 58 Klassen, in Schleswig-Hol- 
stein 6 mit 19 Klassen in Hannover 12 mit 28 Klassen, in Westfalen 
31 mit 57 Klassen, in Hessen -Nassau 7 mit 36 Klassen und in der 
Eheinprovinz 46 mit 115 Klassen. Es sind in Preußen 204 Hilfsschulen 
mit 667 gemischten und 56 nach Geschlechtern getrennten Klassen 
insgesamt 623 Klassen. Daran wirken 505 Lehrer und 160 Lehrerinnen, 
zusammen 665 Lehrkräfte. Die Gesamtzahl der unterrichteten Hilfs- 
schulkinder beträgt 13102. Davon waren mit Sprachstörungen be- 
haftet 1682 Kinder oder 12,84 Proz.; schwerhörig waren 871 Kinder 
oder 6,65 Proz.; Augendefekte hatten 1012 Kinder oder 7,72 Proz.; 
an Lähmungen oder sonstigen körperlichen Gebrechen litten 610 Kinder 
oder 4,66 Proz. In eine Idiotenanstalt kamen 378 Kinder; wegen 
Epilepsie mußten aus der Hilfsschule entfernt werden 95 Kinder; 
anderen Erziehungsanstalten wurden überwiesen 402 Kinder. Von den 
1900 bis 1904 nach beendigter Schulpflicht entlassenen Kindern waren 
völlig erwerbsfähig 2130 — 69,95 Proz., teilweise erwerbsfähig 673 = 
22,10 Proz. ganz erwerbsunfähig nur 242 = 7,95 Proz. Es zählt ganz 
Deutschland 314 Hilfsschuleinrichtungen mit 921 Klassen und 20151 
Kindern. 

Nach H. Gutzmann gibt es unter der Schuljugend Deutschlands 
wenigstens 1 Proz. Stotterer, d. h. es befinden sich in den deut- 
schen Schulen nicht weniger als 100000 stotternde Kinder im Alter 
vom 6. bis zum 14. Jahre. Unter Hinzurechnung der anderen Sprach- 
störungen (Stammeln, Lispeln, Näseln usw.) muß man ca. 200000 sprach- 
gestörte Schulkinder annehmen. Bei dem Heere werden alljährlich 
ca. 1000 Mann wegen Stottems nicht eingestellt 

Die Zahl der der Fürsorgeerziehung überwiesenen Berliner 
Eänder betrug im letzten Jahre 799 gegen 633 im Vorjahra Seit 
Einführung des Gesetzes vom 2. Juli 1900 ist die Gesamtzahl auf 3285 
angewachsen. 

Der Rat der Stadt Dresden hat ärztliche Vorträge über 
sexuelle Probleme für die Abiturienten der städtischen höheren 
Schulen angeordnet. 



Nach den Ermittelungen des Statistischen Amtes zählt Deutsch- 
land 828574 Tumvereinsmitglieder, wovon 409050 aktiv sind. Für 
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Volks- und Jagendspiele sind seit 1890 bis znm Jahre 1905 
7009 m&nnliche und 3288 weibliche Lehrkräfte ausgebildet worden. 
Der Rudersport zählte 1905 37038 Mitglieder. Der Segelsport zählte 
1905 10013 Mitglieder, der Eislaufsport 5201, der Schneeschuhlaufsport 
4966, die Sch&tzen 24310, die Automobilisten 4175, die Badfahrer 115507, 
die Schwimmyereine 26259, die Angler 1718, die Luftschiffer 2775, 
die Alpen- und Touristen vereine 206485, die Fufiballvereine 24462, 
die Tennisspieler 16163 Mitglieder. 

Es bestanden am I.Januar 7787 zur deutschen Turnerschaft 
gehörende Vereine gegen 7538 im Voijahr, d. h. 249 oder 3,3 Proz. mehr. 
Die Gesamtzahl der männlichen Vereinsangehörigen beträgt 808525 
gegen 772134 im Vorjahr, das bedeutet eine Zunahme um 36391 oder 
4,73 Proz. Die Zahl der Zöglinge ist yon 123448 auf 131057 um 
7609 oder 6,16 Proz. gestiegen. An den Turnübungen nahmen teil 
260062 Erwachsene und 123554 Zöglinge, im ganzen 383616, gegen 
255068 Erwachsene und 117270 Zöglinge im Voijahr, also mehr 4994 
Erwachsene und 6284 Zöglinge, im ganzen 11 278 mehr. Das Frauen- 
turnen wird in 1093 Vereinen gepflegt, in denen im Berichtsjahr 
39765 Frauen unter 2091 Vortumerinnen mit einem Gesamtbesuch 
Ton 1294208 in 62400 Tumzeiten geturnt haben. Die entsprechenden 
Zahlen des Vorjahres waren 992 Vereine, 35106 Frauen, 1689 Vor- 
tumerinnen, 1066444 Gesamtbesuch, 55674 Tumzeiten. Das Mehr 
von 4659 Teilnehmerinnen bedeutet eine Zunahme um 13,2 Proz. und 
die Besuchsziffer ist sogar um 21,3 Proz. gestiegen. Eine gleich er- 
freuliche Besserung zeigt das Tumen der Knaben und Mädchen in 
besonderen Schftlerabteilungen. 841 Vereine gegen 800 im Voijahr 
unterrichteten 47408 Knaben und 20275 Mädchen gegen 45377 und 
17749, d. h. mehr 41 Vereine mit 2031 Knaben und 2526 Mädchen. 

Das preußische Kultusministerium hat für 1908 als einmalige 
Forderung die Position von 200000 Mark zur Förderung von Leibes- 
tbungen, Volks- und Jugendspielen in den Staatshaushalt 
eingestellt 

Die Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäftes in 
Bayern waren im Jahre 1906 (1905) 115214 (115960) Gestellungs- 
pflichtige. Von diesen wurden 97 (139) ausgeschlossen, 3560 (3512) 
ausgemustert, 9757 dem Landsturm und 13082 der Ersatzreserve 
fiberwiesen. Zur Aushebung gelangten 27858(27621); freiwillig ein- 
getreten sind 2979 (2976), darunter 982 Eiigährig-Freiwillige. Von 
^en 57333 (56256) endgfiltig Abgefertigten und von den 32002 (31660) 
Tauglichen waren 21432 bzw. 12307 auf dem Lande geboren und in 
Land- und Forstwirtschaft beschäftigt, 20060 bzw. 12023 ebenfalls 
auf dem Lande geboren, aber anderweitig beschäftigt, 1406 bzw. 813 
in der Stadt geboren und in der Land- und Forstwirtschaft beschäftigt, 
13875 bzw. 6859 ebenfalls in der Stadt geboren und anderweitig be- 

Jftlirwberieht Aber SoibJe Hygiene. VII. Jahrgug. 2 
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scbiftigt Was die Tanglidikeit der obengenannteii Kategorien be- 
trifft^ so sind tang^ch von den endgültig Abgefertigten nnd anf dem 
Lande Geborram, land- oder forstwirtschaftlich Beschlftigt^i 57,42 Proz^ 
anderweitig Beschiftigten 6Sßl Proz, femer von in der Stadt 6e- 
borenm, land- oder forstwirtschaftlich Beschäftigte 49,43 Proz. nnd 
tb^hanpt 66,82 Proz. 

Nach der amtlichen Übersicht fiber die Ergebnisse des Heeres- 
ergftnznngsgeschftfts nebst einer Nachweisnng fiber die Herkunft 
nnd Beschäftigung der Militärdienstpflichtigen fftr das 
Jahr 1906 (Nr. 473 der Dmcksachen des Beichstages) waren im Jahre 
1906 1146386 Mann gestellungspflichtig. Von diesen erhielten eine 
endgültige Entsdiddung über ihre Dienstpflicht als 

aufgeschlossen 921 Mann 

ausgemustert 33327 „ 

dem Landsturm fiberwiesen 116684 „ 

der Ersatzreserye des Heeres und der Flotte 

Bberwiesen 84600 „ 

ausgehoben 219996 „ 

im ganzen also 466327 Mann. 

Ebenfalls eine endgültige Entscheidung er- 
hielten, die als Freiwillige aller Art ein- 
traten 66408 „ 

so daß insgesamt 610736 Mann 

endgfiltig abgefertigt wurden. Zieht man von dieser Summe die Zahl 
der Ausgeschlossenen und Ausgemusterten, sowie die Zahl der als 
nicht Yolltauglich dem Landsturm (116032 Mann) und der aus dem 
gleichen Grunde den beiden Ersatzreserven (76039 Mann) fiber- 
wiesenen Mannschaften ab, so ergibt sich, daß 286416 Mann für den 
Heeresdienst tanglich befanden worden sind, während 226319 Mann 
als yOllig untauglich oder als nicht yolltauglich endgfiltig abgefertigt 
worden sind. Von den tauglich befundenen Mannschaften sind 180839 
Mann auf dem Lande, dagegen nur 104677 Mann in der Stadt ge- 
boren, oder in Prozenten ausgedrfickt 63V8 ^om Hundert der Tauglichen 
haben auf dem Lande und nur 36% ^om Hundert in der Stadt ihre 
Heimat gehabt. 

In Dänemark wird mit ünterstfitzung des Carlsbergfonds eine 
anthropologische Massenuntersuchung der d&nischen 
Bevölkerung vorbereitet Die Arbeit wird von einem Ausschufi^ 
mit dem Generalstabsarzt H. Laub als Vorsitzenden und Schatz- 
meister geleitet werden. Unter den Mitgliedern des Ausschusses be- 
finden sich außerdem der Statistiker Professor RWestergaard und 
(als Geschäftsffihrer) Dr. S. Hansen, der Arbeiten fiber die Anthro- 
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pologie der D&nen und der Eskimos yerOffenÜicht hat Man hat bereits 
damit angefongen, gewisse kleinere Bezirke gründlich zu studieren, 
indem man soweit wie mOglich sämtliche Erwachsenen männ- 
lichen und weiblichen Geschlechts in die Untersuchung 
einbezieht 

Ein Österreichischer Bund fOr Mutterschutz wurde in Wien 
ins Leben gerufen, der sich nicht nur auf die Besidenz, sondern auf 
das ganze Beich erstrecken soll. Schriftf&hrer des neuen Bundes ist 
der Frauenarzt Hugo Klein, dem ein Komitee von 36 Personen zur 
Seite steht 

Das neue Einwanderungsgesetz der Vereinigten Staaten 
ist am 1. Juni in Kraft getreten. Es zielt darauf hin, den Durch- 
schnittswert der Personen, die zu den Vereinigten Staaten zugelassen 
werden, zu heben. Außerdem ist die Kopfsteuer für alle in das Land 
eintretenden Ausländer von 2 auf 4 Dollar erhöht worden. Die von 
der Einwanderung ausgeschlossenen Klassen sind vermehrt worden. 
Sie betrafen bisher die schwachsinnigen Leute, die Geisteskranken 
und alle Tuberkulosen. Zu dieser Liste sind jetzt noch hinzugefügt 
worden alle diejenigen Personen, die auf Grund ärztlicher Unter- 
suchung geistig oder körperlich bis zu einem solchen Grade minder- 
wertig sind, daß dadurch ihre Fähigkeit zur Erwerbung des Lebens- 
unterhaltes gestOrt ist Die Entscheidung ist von einer besonderen 
Behörde abhängig, die die Aufgabe hat, alle Ausländer abzuweisen, 
die mit ekelerregenden und gefährlichen ansteckenden Krankheiten 
behaftet sind, femer solche, deren körperlicher oder geistiger Zu- 
stand dem Gesetze nicht gentkgt, und alle mit Tuberkulose behafteten 
Personen. 
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B. Gesetzestafel. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1907 su lesen.) 



L Deutschland. 

1. Beiehsgesetigebiuig, 

Bnndschreiben des Beichskanzlers (Beichsamt des Innern) ▼om 28. Jnni 1906, betr. 
die Nntzbarmachnng der bei militäräiztlichen Untersnchnnffen gemachten 
Wahmehmnugen für die DorehfUhnmg der yorbengenden £rankenfarBorge 
nnd der Heilbehandlung. 

Erlafi vom 10. Oktober 1906, betr. Abstellnng der Mißstände in den Bäckereien. 
(Ministerialbl. für Medicinalangeleffenheiten 1906 S. 4S4.) 

Landesrechtliche Anordnungen vom 24. r^orember 1906 über die Durchführung des 
Qesetees, betr. den verkehr mit Wein, weinhaltigen nnd weinähnlichen Ge- 
tränken vom 24. Mai 1901. 

Uebereinkommen vom 29. Norember 1906, betr. die einheitliche Oestaltunff der Vor- 
schriften über starkwirkende Arzneimittel. (Moniteur Belfe S. 7969.) 

Gesetz vom 7. Januar, betr. Abänderung der Gewerbeordnung. (BeichsgesetzbL S. 3.) 

Bundschreiben des Beichskanzlers (Beichsamt des Innern) vom 10. Januar, betr. 
Unterbringung bedürftiger Lunfi^enkranker in Heilstätten. 

Eriegssanitätsordnung (K.S.O.) vom 27. Januar. 

Bekanntmachung vom 12. Februar betr. Abänderung der Prüfungsordnung für Aerzte. 
(Zentralbl. für das Deutsche Beich S. 36.) 

Bekanntmachung vom 17. Februar, betr. die Einrichtung und den Betrieb der zur 
Anfertigung von Zigarren bestimmten Anlagen. (Keichsgesetzbl. ä. 84.) 

Verordnung vom 21. Februar, betr. die Ausdehnung der §^ 185—139 b der Gewerbe- 
ordnung auf Werkstätten der Tabakindustrie. (Beichs^etzbl. S. 65.) 

Bekanntmachung vom 27. Februar, betr. die Ausführungsbestimmungen des Bundee- 
rats über die Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern und von Arbeiterinnen 
in Werkstätten mit Motorbetrieb. (BeichsgesetzbL S. 66.) 

Bekanntmachung vom 28. März, betr die Einlaß- und Untersuchungsstellen für das 
in das ZoSinland eingdiende Fleisch. (Zentralbl. für das Deutsche Beich 8. 69.) 

Bekanntmachung Tom 5. April, betr. Abänderung der Ausführungsbestimmungen zu 
dem Gesetz über die Bekämpfung gemeingefthrlicher Krankheiten. ^E^ichs- 
gesetzbl. S. 91.) 

Batifikation vom 6. April der internationalen Uebereinkunft vom 8. Dezember 1908, 
betr. Maßregeln gegen Pest Cholera und Gelbfieber. (Bdchsgesetzbl. S. 426.) 

Gesetz vom 8. April, hetr, den Hinterbliebenenyersicherungsfonds und den Beichs- 
in?alidenfonds. (Beichseesetzbl. S. 89.) 

Bekanntmachung yom 11. April, betr. Desinfektionsanweisungen für gemeingefilhrliche 
Krankheiten. (BeichsgesetzbL S. 96.) 
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Bekanntmachmig vom 12. April, betr. die Beschftftiffim^ von Arbeiterinnen anf Stein- 
kohlenbergwerken, Zink- ond Bleiersbergwerken im Begieningsbezirk Oppeln. 
(Bdchsgesetsbl. S. 93.) 

Bnndflchreiben des Beichskanzlers (Beichsamt des Innern) vom 15. Mai, betr. Unter- 
bringung bedürftiger Lungenkranker in Heilstätten. 

Bekanntmachung vom iS. Mai, betr. die Einrichtung nnd den Betrieb von Anlagen 
snr Herstellnng von Alkalichromaten. (Heichsgesetzbl. S. 233.^ 

Bekanntmachung vom 1. Juli, betr. die Beschäftigung von Kindern bei der Beinigong 
von Dampfkesseln. (Beichsgesetzbl. S. 404.) 

Bekanntmachung yom 6. Juli, betr. die Einrichtung und den Betrieb der Buch- 
druekereien nnd Schriftgießereien. (Beichsgesetzbl. S. 405.) 

Rundschreiben des Beichskanäers (Beichsamt des Innern) vom 16. Juli, betr. die 
Unterbringung bedürftiger Lungenkranker in Heilstätten. 

Vertrag yom 27. Jmi zwischen dem Deutschen Beiche und den Niederlanden über 
UnfaUversicherung nebst Bekanntmachung^ vom 1. Dezember, betr. die Bati- 
fikation dieses Vertrages (Beichsgesetzol. S. 763), sowie Ausführungsbe- 
stimmungen zu demselben vom 16. Dezember. (Beichsgesetzbl. S. 773.) 

Bekanntmachung vom 29. Juli, betr. den Verkehr mit Arzneimitteln. (Bdchs- 
gesetzbl. S. 418.) 

Abkommen zwischen der Kaiserlich Deutschen Begiemng und der Königlich Belgischen 
Begierung vom 7./13. August über den Nachrichtenaustausch oeim Antreten 
ansteckender Krankheiten unter den Menschen in den deutsch-belgischen 
Grenzbezirken. (Preußisches Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 444.) 

Bekanntmachung vom 28. August, betr. den Beitritt des Deutschen Beichee für die 
deutschen Schutzgebiete zu dem in Paris am 18. Mai 1904 unterzeichneten 
Abkommen über Verwaltungsmaßregeln zur Gewährung wirksamen Schutzes 
gegen den Mädchenhandel. (Beichsgesetzbl. S. 721.) 

Bekanntmachung des Beichskanzlers vom 29. Augpst, betr. Vorschriften über die 
gesundheitliche Behandlung der Seeschiffe in den deutschen Häfen, nebst 
Desinfektionsanweisung. (Beichsgesetzbl. S. 563.) 

Abkommen über die Lazarettschiffe vom 21. Dezember 1904 (Beichgesetzbl. S. 722) 
und Bekanntmachung vom 9. September, betr. die Beti&ation des am 
21. Dezember 1904 im Haag unterzeichneten Abkommens über die Lazarett- 
schiffe und die Hinterlegung der Ratifikationsurkunden sowie den Vorbehalt, 
mit dem das Abkommen vom Beiche unterzeichnet und ratifiziert worden ist 
(Beichsgesetzbl S. 130 und 131.) 

Bekanntmachung vom 15. Oktober, betr. die Einlaß- und Untersuchungsstellen für 
das in das Zollinland eingehende Fleisch. (Zentralbl. für das Deutsche Beich 
S. 495.) 

Bekanntmachung Tom 17. Dezember, betr. den Verkehr mit Arzneimitteln. (Beichs- 
gesetzbl. S. 774.) 

2. Preußen. 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 11. Juni 1906, betr. Sonntagsruhe 

in Glashütten. 
Erlaß des Kultusministers, des Ministers des Innern und des Handelsministers yom 

20. November 1906, betr. Sonntagsruhe im Barbier- und Friseurgewerbe. 
Erlaß Tom 7. Dezember 1906, betr. den internationalen Kongreß für Hygiene und 

Demographie in Berlin Ton 1907. (Ministerialbl. für Mäizinalangelegenheiten 

Allgemeine Verfügung Tom 19. Dezember 1906, betr. Fleischbeschaustatistik. 
Ministerialerlaß vom 20. Dezember 1906, betr. Erholungsurlaub der Arbeiter. (Eisen- 

bahnyerordnungsbl. S. 673.) 
Erlaß Tom 21. Dezember 1906, betr. Uebersendung krankheitsyerdächti^er Unter- 

snchnnffsobjekte an die bajEteriologischenUntersuchungsanstalten. (Ministerialbl. 

für Meaizinalangelegenheiten S. o2.) 
Erlaß yom 29. Dezember 1906, betr. Belehrungen über übertragbare Krankheiten. 

(Ministerialbl. für Medizinalangeleffenheiten S. 530 
Verordnung yom 4. Januar, betr. die B^ämpfung der Masern im Kreise Pillkallen. 
Allgemeine Verfügung yom 5. Januar, betr. Fleischbeschaustatistik. 
Allgemeine Verfügung yom 10. Januar, betr. Ausführung des Fleischbeschaugesetzes^ 
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BrlaO Tom 90. Januar, betr. üebertraffanff anateckender Knmkhdteii dnreh die 

Schulen. (MiniaterialbL fftr Medizinalangelegenheiten S. 79.) 
Erlaß Tom 25. Febniar, betr. die Tätigkeit der Deeinfektionasclmlen im Jahre 1906. 

(MinieterialbL flir Medidnalan^egenheiten S. 106.} 
Verfttgiing yom 1. M&rs, betr. die TomarBachenatatiBtik. (MiniBterialbL für die 

gesamte innere Verwaltung S. 88.) 
Erlafi Tom 16. lOürs, betr. Belehnmg von Fachschttlem ttber GeachlechtBkrmnkheiten. 

(Miniaterialbl. der Handels- und Qewerbeyerwaltnng S. 7O0 
Allgemeine Verfttgnng vom 20. Mftrz, betr. Unteibringnng von Oefangenen in einer 

Krankenanstalt (Jnstizministerialbl. S. 827.) 
Erlaß vom 21. Hftrz, betr. die Einrichtong der namentlichen Verzeichnisse der an 

übertragbaren Krankheiten Erkrankten nnd Gestorbenen. (MinisterialbL für 

Medizinalangelegenheiten S. 124.) 
Erlaß vom 23. Hftrs, betr. Beteiligong der Kreisärzte an der Präfonff von Proiekten 

fftr die Wasserrersorgongsanlagen. (MinisterialbL fOr Memzinalangdegen- 

heiten 8. 130.) 
Erlaß yom 27. März, betr. die Bekämphmg der Tronksncht 
Erlaß Tom 28. März, betr. Beschäftigung von Arbeiterinnen nnd jungendlichen 

Arbeitern in Werkstätten der TalMikindustrie. (MinisterialbL der Handels- 
und Oewerbeverwaltung S. 76.) 
Erlaß vom 30. März, betr. Verbesserung der Wohnungsverhältnisse. (MinisterialbL 

der Handels* und Oewerbeverwaltnng S. 78.) 
Allgemeine Verfflgunpf Tom 5. April, betr. Fleischbeschautagebflcher. (MinisterialbL 

der kgl. nreußischen Verwaltung für Landwirtschaft S. 121.) 
Allgemeine VeriQgung vom 8. April, betr. Kennzeichnung untersuchten Fleisches. 
Allgemeine Verfftgung yom 8. AprU, betr. Zahlung und Verrechnung der Inyaliden- 

yersichemngsbeiträge. (JustizministerialbL S. 845.) 
Erlaß Tom 11. April, betr. Bleierkrankungen der Feilenhauer. (MinisterialbL der 

Handels- und Gewerbeyerwaltung S. 119.) 
Erlaß yom 11. April, betr. die Angaben über die Todesursachen in den dem stati- 

stischen Landesamt einzureichenden Zählkarten. (MinisterialbL fftr Medizinal- 

angeleffenheiten S. 163.) 
Erlaß yom i4. April, betr. tragbare elektrische Handlampen. (MinisterialbL der 

Handels- und Gewerbeyerwaltung 8. 123.) 
Erlaß yom 17. April, betr. Erkrankungen in Chromgerbereien. (MinisterialbL der 

Handels- und Gewerbeyerwaltung S. 120.) 
Erlaß yom 17. April, betr. Erkrankungen in Metallschleifereien. (MinisterialbL der 

Handels- und Gewerbeyerwaltung S. 122.) 
Ministerialerlaß yom 23. April, betr. die Gesichtspunkte fftr Beschaifung eines 

brauchbaren, hygienisch einwandfreien Wassers. (MinisterialbL fftr Medizinal- 
angelegenheiten S. 158.) 
Erlaß des Ministers fftr Handel und Gewerbe yom 6. Mai, betr. Bleiyergiftnngen in 

Fransenknttpfereien. (Mimsterialbl. fftr Handel- und Gewerbeyerwaltung 

8. 147.) 
Erlaß yom 10. Mai, betr. Vorschriften ftber die staatliche Prftfung yon Kranken- 

nflegepersonen. (MinisterialbL fftr Medizinalangelegenheiten 8. 185.) 
Erlaß des Ministers fftr Handel und Gewerbe yom 21. Mai, betr. Beschäftigung yon 

Arbeiterinnen in Steinbrftchen und Steinhauereien. (MinisterialbL der Handels- 

und Gewerbeyerwaltung S. 181.) 
Erlaß yom 23. Mai, betr. Untersuchung yon Nahrungsmitteln durch die Medizinal- 

untersuchungsämter. (MinisterialDl. fftr Medizinalangelegenheiten 8. 209.) 
Gesetz yom 29. Mai, betr. Aenderung des hannoyerschen Gesetzes ftber die Zusammen- 
legung der Grundstftcke yom 30. Juni 1842. (Gesetzsammlung 8. 115.) 
Gesetz yom 29. Mai, betr. Abänderung des allgemeinen Berggesetzes yom 24. Juni 

1865. (Gesetzsammlung 8. 119.) 
Erlaß yom 29. Mai, betr. Ueberschreitung der Altersgrenze fftr die Ausbildung yon 

Desinfektoren. (MinisterialbL fftr Medizinalangelegenheiten 8. 211.) 
Erlasse yom 6. Juni, betr. die Desinfektionsanweisung. (MinisterialbL fftr Medizinal- 

angelejrenheiten 8. 228.) 
Erlaß des Imiisters fftr Handel und Gewerbe yom 14. Juni, betr. Kinderarbeit in 

r werblichen Betrieben. (MinisterialbL der Handels- und Gewerbeyerwaltung 
219.) 
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Erlaß 



Yom 16. Juni. betr. Vergiftojoff dnrch Sablimatpastillen. (Ministerialbl. für 

Medizmalaiigelegenheiten S. 283.) 

leaetsnoyelle vom 18. Juni 

Tom 21. Jnni, betr. die DeBinfektorenprllfaiig. (Ministerialbl. fttr Mediziiial- 
I angelerenheitexi 8. 258.) 

1 Erlafi Tom 23. Juni, betr. die Tätigkeit der GesnndheitskommiBnoneii. Ministerialbl. 

fOr Medizinalangelegenbeiten 8. 256.) 
Allgemeine Verfügimg vom 24. Juni cur Aasfübrong des Gesetzes Tom 27. Mai, 

betr. Abänderung des PensionsffesetEes, sowie des Qesetses vom gleicben Tag 

wegen Abänderung des HinterbliebenenMrsorgegesetzes. (Justiministerialbr. 

Erlafi Tom 26. Juni, betr. Einrichtung und Betrieb yon Anlagen zur Herstellung 
Ton Alkalichromaten. (Ministenalbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung 
8. 242.) 
I Erlafi Tom 27. Juni, betr. die Beförderung der Leichen von an 8charlach, Diphtherie 

I und Gelbfieber erkrankten Personen. (Ministerialbl. fttr Medizinalangelegen- 

heiten 8. 269.) 

Wanderarbeitsstättengesetz vom 29. Juni. (Gesetzsammlung 8. 205.^ 

Allgemeine Verfttgunff vom 3. Juli, betr. die Krankenfttrsoige fttr die im mittleren 
j Justizdienst ab YollbMchäfngte nicht ständige HiBBarbeiter verwendeten 

Kanzleigehilfen mit Mindesteinkommen. (Justizministerialbl. 8. 418.) 
' Verordnung vom 8. Juli, we^n Ergänzung des § 8 der Verordnung, betr. die 

Einnchtnnff einer ärztlichen Standesvertretung vom 26. Mai 1887. ((Gesetz- 
sammlung^ 8. 237.) 

Erlafi des Ministers der Medizinal- usw. Angelegenheiten vom 9. Juli, betr. die 
Verhtttung der Verbreitung ansteckender Krankheiten durch die 8chulen. 

Erlafi vom 16. Juli, betr. weitere Durchftthrung der obligatorischen Leichenschau, 
nfimsterialbl. fttr Medizinalangelegenheiten S. 299.) 

Erlafi aes Ministers fttr Medizinalangäegenheiten vom 30. Juli, betr. die Verbreitung 
ansteckender Krankheiten durch die 8chuien. 

Erlafi Tom 1. Aufirust, betr. Untersuchung von emailliertem Efi-, Trink- und Koch- 
geschirr. (Ministerialbl. fttr Medizinalangelegenheiten 8. 281.) 

Allgemeine Verfttgung yom 6. August, betr. Auntthmng des § 60 Abisatz 4 des aUffe- 
meinen Berggesetzes in oer Fassung des Gesetzes vom 18. Juni (Justiz- 
ministerialbL 8. 491.) 

Gesetz Tom 12. August, betr. Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung der 
Wohnungsreriiäitnisse ?on Arbeitern, die in staatlichen Betrieben beschäftigt 
sind, und yon gering besoldeten Staatsbeamten. (Gesetzsammlung 8. 267.) 



Allgemeine Verfttgung yom 17. August betr. Ausführung des Fleischbeschauffesetzes. 
Eriafi yom 20. August, betr. Mitnahmen gegen üebertragung der Pocken auf 
Arbeiter in Lagerräumen yon Lumpen usw. (Ministeriiubl. fttr Medizinal- 



angelegenbeiten 8. 326.) 
Erlafi yom 22. August, betr. Bestimmungen ttber Mafireceln zur Bekämpfung der 

Cholera in den deutsch-russischen Grenzgebieten, (mnisterialbl. fttr Medizinal- 

aagelegenheiten 8. 288.) 
Erlafi yom 27. August, betr. Aenderungen in den Vorschriften fttr die Beffdung 

des Verkehrs mit Geheimmitteln. (Ministerialbl. fttr Medizinalangelegedieiten 

8.312.) 
Eriafi yom 9. September, betr. Aenderungen in den Vorschriften fttr die Begelung 

des Verkehrs mit Geheimmitteln. (Ministerialbl. fttr Medizinalangelegenheiten 

a 316.) 
Eriafi yom 20. September, betr. die Ableistung des praktischen Jahres seitens der 

Kandidaten der Medizin. (Ministerialbl. fttr Medizinalangelegenheiten 8. 348.) 
Verfttgung yom 30. September, betr. Nachweis der Untersuchung yon Schweinefleisch 

auf Trichinen. (Ministerialbl. der kgl. preufiischen Verwaltung fttr Land- 
wirtschaft 8. 373.) 
Erlafi yom 21. Oktober, betr. Vorschriften ttber die gesundheitliche Behandlung der 

Seeschiffe in den deutschen Häfen. (Ministerialbl. fttr Medizinalangelegenheiten 

8. 424.J 
Erlafi yom 23. Oktober, betr. Aushändigung der Belehrungen ttber Diphtherie usw. 

an Desinfektoren. (Ministerialbl. fttr Medizinalangelegenheiten S. 429.) 
Erlafi yom 26. Oktober, betr. Beaufsichtigung der fiskalischen Feuerstätten behufs 

Rauchyermindening. (Ministerialbl. fttr Medizinalangelegenheiten S. 483.) 
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Brlaß Tom 8. Noyember, betr. Wandtafeln zur Alkoholfrage. (MinisterialbL für 

Medizinalanff^effenheiten 8. 435.] 
Verordnung yom 29. Koyember liber aas Verfahren yor den 8€hiedsgerichten rar 

Entscheidung yon Knappschaftiangelegenheiten. (Qesetssammlung 8. 301.) 
Verordnung yom 30. Noyember über das Verfahren yor dem Obersduedsgericht in 

Knappschaftsangelegenheiten. (Qesetzsammlung 8. 312.) 
Erlafi yom 11. Dezember, betr. üeberwachnng der Prostitution und Verhütung der , 

Geschlechtskrankheiten. 

!• Bayera, 

Königliche Allerhöchste Verordnung yom 18. Februar 1906, betr. Vollzug der 

§§ 128—132 des Gewerbeunfallyersicherungsgesetzes. (Gesetz- und Ver> 

ordnungenbL 8. 883.) 
Erla£ des Staatsministeriums des königlichen Hauses und des Aeufiem yom 5. Oktober 

1906, betr. Vorschriften über den Betrieb yon Bäckereien und Konditoreien. 
Verfügung des kOnijg^lichen Staatsministeriums des Innern yom 20. Oktober 1906 

an die königlichen Begierungen, Kammern des Innern, betr. öffentliche Wasser- 

yersorgung^anlagen. 
Anschreiben des königlichen Staatsministeriums des Innern yom 20. Oktober 1906, 

betr. öffentliche Wasseryersor^ungsanlagen. 
Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern yom 7. Dezember 1906, betr. 

Vollzug der ärztlichen Prüfungsordnung yom 28. Mai 1901, betr. das praktische 

Jahr. (Amtsbl. 1906 S. 519.) 
Erlaß des Staatsministeriums des ^em yom 22. Dezember 1906, betr. Erhebungen 

über die krüppelhaften Kinder. (Amtsbl. 1906 S. 524.) 
Erlafi des königlichen Staatsministeriums des Innern yom 7. Januar, betr. die Fleisch- 
beschau- und Schlachtuugsstatistik. 
Erlafi des königlichen Staatsministeriums des Innern yom 22. Januar, betr. die 

Fleischbeschau- und Schlachtungsstatistik. 
Königliche Allerhöchste Verordnung yom 7. Februar, betr. die Gewerbeaufsichts- 

beamten. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 73.) 
Sntschliefiunff des Staatsministeriums des Innern yom 13. März, betr. Erhebungen 

über den Aufwand aus öffentlichen Bütteln und Stiftungggeldem fOct die 

Unterbringung bedürftiger Lungenkranker in Heilstätten. 
Wassergesetz yom 23. März. (Gesetz- und Verordnun&^enbl. S. 157.^ 
Bekanntmachung yom 28. März, betr. die Abänderung oer oberpoliz^ichen Vorschrift 

über die lieichenschau und die Zeit der Beerdigung yom 20. Noyember 1885. 

(Gesetz- und Verordnungenbl. S. 227.) 
Bekanntmachung des Staatsministeriums für Verkehrsangeleffenheiten yom 31. M&rz, 

betr. den Vollzug des Reichsgesetzes über die Bekämpfung gemeingefährlicher 
• Krankheiten. (Öesetz- und Verordnungenbl. S. 237.) 
lünisterialbekanntmachung yom 24. Mai, betr. Führung der Waisenlisten hinsichtlich 

der Zwangserziehung. (Justizministerialbl. S. 181.) 
Verordnung yom 18. Juni. betr. den Betrieb der Apotheken. (Gesetz- und Ver- 
ordnungenbl. S. 497.) 
Bekanntmachung yom 19. Juni, betr. den Betrieb der Apotheken. (Amtsbl. der 

königlichen Staatsministerien S. 313.) 
Ausführungsbestimmungen yom 24. Juli zum Beichsmilitär- und Beamtenhinter- 

blieSanengesetz yom 17. Mai. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 551.) 
Allerhöchste Verordnung yom 26. Juli, betr. den Verkehr mit Geheimmitteln und 

ähnlichen Arzneimitteln. (Gesetz- und Verordnungenbl. 8. 593.) 
Verfügung der Post- und Telegraphenyerwaltung, betr. die Bekämpfuuff der Tuber- 

kidose. (Amtsbl. der Post- und Telegraphenyerwaltung Kr. £) 
Verfügung der Staatseisenbi^yerwaltung, betr. die Bekämpfung der Tuberkulose. 

(Amtsbl. der Staatseisenbahnyerwaltungen Nr. 1.) 
Ministerialbekanntmachung yom 28. Oktober, betr. die Zwangserziehung. (Justiz- 
ministerialbl. S. 419.) 
Allerhöchste Verordnung yom 1. Dezember, betr. den Vollzug des Wassergesetzes 

für das Königreidi Bayern yom 23. März 1907. (Gesetz- und VerordnungenbL 

S. 873.) 
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4. Saehsen. 

Yeroidnnnir des kgL sächsischen Ministeriams des Innern vom 12. Jnli 1906, hetr. 
die Sonntagsarheit in Glasfabriken. 

Verordnung yom 26. September 1906, betr. Trichinenschangemeinscbaft. 

Yerordnnng Tom 26. Oktober 1906, betr. die Einrichtung nnd den Betrieb von 
Bftckereien nnd solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren 
anch Backerwaren hergestellt werden. (Gesete- nnd VerordnnngenbL 1906 
S. 360.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern yom 27. Dezember 1906, betr. die Auf- 
nahme und Entlassung Ton Epileptischen in und aus Anstalten, welche nicht 
in staatlicher Verwaltung stehen. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 6.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 18. Januar, betr. die Abgabe von 
Arzneimitteln. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 8.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 26. Januar, betr. öffentliche Wasser- 
▼ersorgungsanlagen. 

Bekanntmachung vom 1. Februar, betr. die wechselseitige Benachrichtigung der 
Militftr- und Polizeibehörden über das Auftreten übertragbarer Krankheiten. 
(Gesetz- und Verordnungenbl. S. 69.) 

Verordnung vom 8. März, betr. die Taubstummenanstalten. (Gesetz- und Ver- 
ordnungenbl. S. 73.) 

Erlaß vom 18. Juli, betr. die Einführung einer zweckmäßigen Tumkleidung für 
Schülerinnen. 

Verordnung des Ministeriums des Innern yom 30. Juli, betr. Aenderungen in den 
Vorschriften für die Regelung des Verkehrs mit Geheimmitteln. (Gesetz- 
und Verordnungenbl. S. 163.) 

IGnisterialyerordnung yom 12. September, betr. die Kosten der im Vollzuge der 
Unfallyersicherungsgesetze ergehenden Ersuchen. (Justizministerialbl. S. 61.) 

Verordnung yom 28. Noyember, betr. die Benachrichtigung der Ziyübehörden über 
Beurlaubungen oder Entlassungen yon Militärpersonen, die Träger yon 
Krankheitskeimen sind. 

Ministerialyerordnung yom 6. Dezember, betr. die Zuständigkeit des Gemeinde- 
waisenrats. (Justizministerialbl. S. 82.) 



6. Württemberg. 

Verfügung des Ministeriums des Innern yom 8. Dezember 1906, betr. die Ausführung 
des Reichsgesetzes über den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und wein- 
ähnlichen Getränken. (Regiemngsbl. 1906 S. 820.) 

Ministerialerlaß yom 21. Dezember 1906, betr. Handhabung einzelner Bestimmungen 
des Fürsorgeerziehungsgesetzes. (R^erungsbl. S. 199.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern yom 8. Januar, bel7. den Verkehr mit 
Arnieimitteln in Krankenanstalten. (Renerungsbl. S. 4.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern yom B. Januar, betr. Abgabe yon Arznei- 
mitteln auf Anweisung mittels Femsprechers. (Regierungsbl. S. 5.) 

Knisterialyerfügung yom 22. Januar, betr. Abänderung yon YoUzugsyerfügungen 
zur Gewerbeordnung. (Regierungsbl. S. 13.) 

Ministerialyerfügung yom 8. März, betr. Mitteilungen an die Vormundschaftsgerichte 
behufs etwaiger Einleitung eines Fürsorgeerziehungsyeriahrens. (Amtsbl. des 
Justizministeriums S. 77.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern yom 9. März, betr. die Einrichtung und den 
Betrieb der zur Anfertigung yon Zigarren bestimmten Anlagen. (Regierungsbl. 
S. 131.) -e V I* -e 

Ministerialyerfügung yom 18. Mai, betr. Ausdehnung der Wohnungsaufsicht. (Re- 
gierungsbl. S. 207.) 

Brlaß yom 3. August, betr. die technische Beratung yon Gemeinden in Fragen der 
Abwässerbeseitigung. (Amtsbl. S. 341.) 

Erlaß des kgl. Ministeriums des Innern yom 8. August, betr. den Vollzug des 
Reichsgesetzes über die Schlachtrieh- und Fleischbeschau yom 3. Juni 1900. 
(Amtsfi. S. 349.) 



26 B. Gesetiestafel 

G«8etB Tom 18. Angnst, betr. Abiadeniiiff des Oeaetiei rom 2. Joli 1889 inr Aiu- 
fOhning des Keiehsgesetces llber den üntentatnrngswohnsitE Tom 6. Juni 
1870. (Begieningsbl. 8. 379.) 

Ministerulerlaß vom 21. September, betr. die BefÖrdernng Ton an Scharlach oder 
Diphtherie Verstorbenen in einem einfachen Holssarg. (Amtsbl. S. 379.) 

Erlafi Tom 3. Oktober, betr. die Sonntagsmhe in den Apotheken. (Amtsbl. S. 417.) 



e. Baden. 

Landesherrliche Verordnung vom 24. Febmar 1906, betr. den Landesgesnndheitsrat. 

(OfesetB- und Verordnunffenbl. S. 147.) 
Verordnung vom 1. Oktober 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb Ton 

Bflckereien und Konditoreien. (Geseti- und Verordnungenbl. 1906 S. 468.) 
Ministerialyerordnung vom 28. Dezember 1906, betr. die Araneitaze. (Geseti- und 

Verordnungenbl. S. 13.) 
Ministerialbekanntmachung Tom 20. Februar, betr. die ftrstliche Prttfung. (Geseti- 

und Verordnungenbl. S. 140.) 
Landesherrliche Verordnung Tom 24. Februar, betr. den Landesgesundheitsrat. 

(Gesetz- und Verordnungenbl. S. 137.) 
Ministerialbekanntmachung vom 18. Juni, betr. Erziehung und Unterricht nicht 

ToUsinniger Kinder. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 215.) 
Landesbauordnung (Verordnung, betr. die Handhabung der Baupolizei und das 

Wohnungswesen.) vom f. September. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 886.) 
Ministerialyerordnung Tom 1. September, betr. die Handhabung der Baupolizei und 

das Wohnungswesen. (Gesetz- und Verordnungenbl. S. 385.^ 
Ministerialyerordnung yom 7. September, betr. den Geschäftsbetrieb in den Apotheken. 

(Gesetz- und Verordnungenbl. S. 469.) 
Erlaß des Ministeriums des Innem yom 4. Dezember, betr. die Übertragung yon 

Krankheiten durch Lumpensortieranstalten. 



?• Hessen, 

Mimsterialyerfügung yom 21. Januar, betr. Fürsorge fttr Säuglinge und Wöchnerinnen. 

^orresi)ondenzbl. der ärztlichen Vereine des Großherzogtums Hessen S. 1.) 
Erlaß des Miiusteriums des Innern, Abteilung fflr öffentliche Gesundheitspflege, yom 

22. Januar, betr. die Dienstinstruktion der Kreizärzte. (Besichtigung der 

VerkanfsstelleD, in denen Arzneimittel, Gifte oder giftige Farben feugehalten 

werden.) (Amtsbl. Nr. 394.) 
Ministerialyerftt^ng yom 29. Januar, betr. Ffirsorge fQr Säuglinge. (KorrespondenzU. 

der ärztlichen Vereine des Großherzogtums Hessen S. 3.) 
Bunderlaß yom 3. April, betr. das Vorkommen yon Trichinen bei Schlachtschweinen. 

(AmtsbL Nr. 397.) 
MiniBtiorialyerfttgung yom 1. Juni, betr. die Verpflegung armer Waisen. (Amtsbl. 

des Ministeriums der Justiz Nr. 10.) 
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern, Abteilung für öffentliche Gesundheits- 
pflege, yom 20. August, betr. den Verbrauch yon Konseryen. (Darmstädter 

Zeitung S. 1378.) 
Ministerialyerordnung yom 31. August über Einrichtung und Betrieb der Apotheken 

des Großherzogtums. (Begienmgsbl. S. 333.) 
Gesetz yom 14. Dezember, betr. die Wertzuwachssteuer. (Begierungsbl. S. 426.) 



8. Meeklenbnrg-SeliwerlB. 

Bekanntmachung yom 16. Januar, betr. die mißbräuchliche Verwendung yon zur 
Aufnahme yon Nahrungs- und Gennßmitteln bestimmten Flaschen. (Be- 
gierungsbl, amtliche BeOage S. 20.) 

Verordnung yom 26. Januar, betr. die Trichinenschau bei Schlachtungen im Inlande. 
(Begierungsbl. S. 16.) 



B. GeietE68tafel. 27 

Bimdichreiben Tom 8. Febmar, betr. die Verwendniu: ron gchwefelantimoiihaltigeii 
KaatBchnkriDgen nnd Scheiben als Gef&ßyenchmsse. 

BekaontmaGhimg des MinisterinniB des Innern, Abteilang für Mediginalangelggen- 
beiten yom 90. Anprost, betr. die Gefahren des Genusses yerdorbener Kon- 
serven nnd die Verhütung^ derselben. (Begiemngsbl. 8. 214.) 

Bnndsehieiben des GroiQierzofflichen Hinisterinms, Abteilnng fftr Medizinalangelegen- 
heiten vom 12. September, betr. die Bekämpfung der Pocken. 

Bekanntmachung vom 24. September, betr. den Nachweis der Untersnchnng auf 
Trichinen. (Begiemngsbl. 8. 222.) 

Verordnung Tom 26. September, betr. die öffentliche Ankündigung oder Anpreisung 
und den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Be- 
gierungsbL S. 205 und 210.) 



0, Saehsen-Welmar-ElMnaeli. 

Nachtrag vom 25. September 1906 zur Ausfflhrungsyerordnung Tom 31. März 1903 
(B^erunffsbl. S. 73), betr. Schlachtvieh- und ELeischbeschau. (Begiemngsbl. 

Ministerialbekanntmachung vom 22. März, betr. Prttfungsordnung fttr Apotheker. 

(Begiemngsbl. S. 30.) 
Verordnung des Staatsministeriums, Departement des Innern, vom 14. Au^t, betr. 

den verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Begiemngsbl. 

S. 129.) 
Nachtrag vom 90. September zur Mimsterialverordnung vom 25. Seotember 1906. 

rBegierungsbl. S. 331) und zur Ausführungsverordnung vom 31. März 1906, 

betr. Schlachtvieh- und Fleischbeschau. (Bci^erungsbl. S. 73.) (BegierungsbL 

8. 151.) 
EriaO des GroOherzoglichen Staatsministeriums , Departement des Innern vom 

90. Oktober, betr. die Bekämpfung der Pocken. 



10. Meeklenbnrg^Strelitz. 

Verordnung vom 25. Januar, betr. die Trichinenschau bei Schlachtungen im Inland. 

(Offizieller Anzeiger 8. 95.) 
Verordnung vom 26. September, betr. die öffentliche Ankündigung oder Anpreisung 

und den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Offizieller 

Anzeiger 8. 281 und 288.) 
Bekanntmachung vom 28. September, betr. den Nachweis der Untersuchung auf 

Trichinen. (Offizieller Anzeiger 8. 299.) 



11, Oldenburg. 

Bekanntmachung vom 11. März, betr. die Verwendungvon Bier-, Wein- und Mineral- 
wasserflaschen zum Auffüllen von giftigen Flüssigkeiten, von Petroleum, 
Benzin und andern ähnlichen Flüssigkeiten. 

Verordnung vom 22. März zur Ausführung des Beichsgesetzes vom 7. Januar, betr. 
Abänderung der Gewerbeordnung. (Gesetzbl. für Birkenfeld 8. 347.) 

Ministerialverordnung zur Ausführung des Beichsgesetzes vom 22. März, betr. Ab- 
änderung der Gewerbeordnung vom 7. Januar. (Gesetzbl. für das Fürstentum 
Lübecks. 536.) 

Warnung des Staatsministeriums, Departement des Innern, vom 6. Mai, vor dem 
Genuß verdorbener Eonserven. 

Ministerialerlafi vom 16. Juli, betr. die Anzeigepflicht der Malariafälle in 3 Amts- 
bezirken des Herzogtums Oldenburg. 

Erlafi vom 13. November, betr. Verhütung der Übertragung ansteckender Krank- 
heiten durch die Schulen. 



28 B. Gesetcestafel. 



12. Braimseliwetg. 

Bekaontmaehiinff yom 16. NoTember 1906 zur Ausfttbrniig des Qesetses Tom 10. Mai 
1906 Nr. 26, betr. die Trichinenschau. (Gesets- nnd Yerordnunffensanunlnnff 
1906 8. 529.) 

GesetK Tom 22. Oktober, betr. den Verkehr mit Oeheimmitteln nnd ähnlichen Arsnei* 
mitteln. (Gesetz- nnd Verordnnngensammlnng S. 279.) 



18. SnoliBen-MelniBgen, 

Ansschreiben vom 27. Jnli 1906, betr. die Untersnchnng des Schweinefleischs aof 
Trichinen. (Sammlnng der Ansschreiben S. 707.) 

Verfn^^nng des herzoglichen Staatsministerinms, Abteilung des Innern, Tom 
26. September 1SD6 an die herzoglichen Landesr&te, die Magistrate nnd 
Bürgermeisterämter, betr. 6ffentliche Wasserrersorgongsanlaffen. 

Ministerialansschreiben vom 21. März, betr. Ausführung der Novdle zur Gewerbe- 
ordnung vom 7. Januar. (Sammlung der Ansschreiben S. 27.) 

Ministerialansschreiben vom 22. April, betr. Unterbringung von Gefangenen in einer 
Krankenanstalt (Sammlung der Ausschreiben 9. 41.) 

Rundschreiben Tom 14. August, betr. die Bekämpfung der Pocken. 

Bekanntmachung des Staatsministerinms, Abteilung des Innern vom 16. Anfl[n8t. 
betr. den verbrauch schadhafter und alter Konserven. (Begiemngsbl. S.871.) 



14« SAohsen-Altenbnrg. 

Yerordnunff Tom 3. Dezember 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb Ton 
Bäckereien und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch 
Bäckerwaren hergestellt werden. (Gesetzsammlung 1906 S. 106.) 

Bekanntmachung des Ministeriums, Abteilung des Innern, vom 30. Mai, betr. die 
SchlachtTieh- und Fleischbeschau. (Gesetzsammlung S. 37.) 

Erlaß des Herzoglich Sächsischen Ministenums, Abteilung des Innern, vom 10. Juli» 
betr. öffentliche Wassenrersorgungsanlagen. 

Verordnung des Gesamtministeriums vom 6. September, betr. den Verkehr mit Ge- 
heimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Amts- und Nachrichtenbl. S. 723.) 

Verordnung vom 14. September über die Einrichtung und den Betrieb von Bäckereien 
und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch Bäcker- 
waren hergestellt werden. (Gesetzsammlung S. 68.) 

Verordnung vom 30. September, betr. Trichinenschau. (Gesetzsammlung S. 72.) 



16. Sachgen-Koburg-Gotha« 

Minisierialyerordnun^ vom 26. November 1906, betr. die Untersuchung von Schweine- 
fleisch auf Trichinen. (Gesetzsammlung S. 163 und 183.) 

Gesetz yom 3. April über die Wohnungsaufsicht 

Verordnung des Staatsministeriums vom 24. resp, 30. September, betr. den Verkehr 
mit Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Gesetzsammlung S. 133 
resp. 162.) 

16. Anlialt. 

Verfügung der herzoglich anhaltinischen Re^erung, Abteilung des Innern, vom 
21. Juli 1906 an die herzoglichen Kreisdirektoren, die Polizeiverwaltnngen und 
Magistrate der Hauptstädte, betr. öffentliche Wasserversorgungsanlagen. 

Rnnderlaß der herzoglichen Regierung, Abteilung des Innern, vom 10. Januar, betr. 
Fleischbeschaustatistik. 

Rnnderlaß der herzoglichen Regierung, Abteilung des Innern, vom 29. Januar, betr. 
Fleischbeschaustatistik. 

Rnnderlafi vom 6. März, betr. die Einrichtung von Freibänken. 



B. Qesetsestafel. 29 

Goets Tom 6. Mftn, betr. Krankenyenichenmg der Dienstboten. (OeMtmmmlnag 

S. 29.) 

Bergpoliseiyerordnnng vom 9. Mftrz. (G^esetuammlnng S. 31.) 
PdiseiTerordnnn^ der HerBoellcben Regierung vom 1. Angnst, betr. den Verkehr 
mit Geheimmitteln nna ähnlichen Arzneimitteln. (GeeetBammlong S. 1^.) 



17, Sehwanbiirg-BnilolBtadt. 

PoliceiTerordnnng vom 19. Oktober 1906, betr. die Einrichtung nnd dei^ Betrieb Ton 
Bfickereien nnd solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren anoh 
B&ckerwaren hergestellt werden. (Qesetzsammlnng 1906 S. 247.) 

lEinisterialTerordnnng vom 24. Jnni, betr. polizeiliche Aufsicht der Bergbehörden. 
(Gesetzsammlung S. 69.) 



18. Sekwanliiirg-Soiidenlimiiseii, 

UnisterialTerordnung vom 24. August 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb 

von Bäckereien und solchen^onditoreien, in welchen neben den Konditorwaren 

auch Bäckerwaren hergestellt werden. (Gesetzsammlung 1906 S. 137.) 
Verfagung des fürstlich schwarzburgischen Ministeriums, Abteilung des Innern^ Tom 

11. September 1906 an die fürstlichen Landräte, betr. öffentliche Wasser- 

yersorgungsanlagen. 
Ifinisterialyerordnung yom 28. September 1906, betr. Ergänzung der Ausführungs- 

yerordnung yom 24. Februar 1903 zum Reichsgesetz über die Schlachtyiäi- 

und Fleischbeschau. (Gesetzsammlung S. 146.) 
Yarordnung des Ministeriums yom 27. August, betr. den Verkehr mit Geheimniitteln 

und ähnlichen Arzneimitteln. (Gesetzsammlung S. 51.) 



19. Waldeek. 

Pdizeiyerordnung yom 25. August 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb yon 
Bäckereien und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch 
Bäckerwaren hergestellt werden. (Regierungsbl. 1906 S. 37.) 

Bekanntmachung yom 19. Noyember 1906, betr. den Zusammentritt einiger Bundes- 
staaten zu einem gemeinsamen TrichiBenschaubezirk. (Regierungsbl. S. 67.) 

Bekanntmachung des Landesdirektors yom 18. September, betr. den Verkehr mit 
Geheimmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Regierungsbl. S. 57.) 



20. Beufi, ältere Ltnle. 

Bekanntmachung: yom 5. April znr Ausführung der Vorschriften des Bundesrats, betr. 
die Einrioitung und den Betrieb der zur Anfertigung yon Zigarren bestimmten 
Anlagen. (Bekanntmachung des Reichskanzlers yom 17. Februar. Reichsgesetzbl. 
S. 34.) (Gesetzsammlung S. 21.) 

Verordnung der Landesregierung yom 17. August, betr. den Verkehr mit Geheim- 
mitteln und ähnlichen Arzneimitteln. (Gesetzsammlung S. 61 ) 



21. Benß, Jüngere Lüde. 

Nachtragsgesetz yom 5. März zum Berggesetz für das Fürstentum Reuß jüngere 

lanie yom 9. Oktober 1870. (Gesetzbl. S. 13.) 
Gesetz yom 8. März, betr. den Schutz der Wasserleitungen. (Gesetzsammlung S. 19.) 
Gesetz yom 12. Man, betr. die Anlegung, Veränderung und Bebauung yon Straßen 

und Plätzen. (Gesetzsammlung S. 35.) 



30 B. GMetMitaleL 

MiaisterudTerordniuig Tom 16. Mai, betr. die Benchaifang von Unterknnftiriiuieii 
und Aborten rar die Arbeiter auf Bauten, sowie einige weitere VorMsfariften 
cum Scbutse dieser Arbeiter. (Oesetwammlong S. 67.) 

Verordnung des Ministeriums vom 18. Juli, betr. den Verkehr mit Oekeimmitteln und 
älmfiehen Arzneimitteln. 



88. SekMUtbnrg^Iiifpe. 

Polisdyerordnnng vom 6. August 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb Ton 
Bftekereien und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch 
Bftckerwaren hergestellt werden. (Landesrerordnungen 1906 S. 428.) 

HSrlafi des fürstlich Schaumburg-Lippe'sehen Ministeriums Tom 6. September 1906 aa 
die beiden Kreisphysiker, betr. öffentliche Wasserveraorgungwanlagen. 

Gesets yom 18. Mftrs, betr. Abänderung des Oesetses vom 7. Man 1878 inr Aus- 
führung des Bundesgesetses über den UnterstAtiungswohnsiti. (LaadesYer- 
ordnnngen S. 37.) 

Gesets vom 87. Mftrs, betr. Bestrafung der Vereitelung der Zwangseniehung. (Landes- 
yerordnungen S. 56.) 

Pdiseiyerordnunff des Ministeriums Tom 85. Juli, betr. den Verkehr mit Geheimmitteln 
und tthnliäen Arzneimitteln. (Landesyerordnungen S. 188.) 

Polizeiyerordnung yom 10. Dezember, betr. Mafirogeln gesen die Verbreitung an- 
steckender Krankheiten. (Landesyerordnungen S. 153.) 



81. Lif pe-DetnoId. 

Verordnung der Begierung yom 15. August, bßtr. den Verkehr mit Geheimmitteln 
und ähnlichen Arzneimitteln. (Gesetzsammlung S. 789.) 



84. Ltbeek. 

Veroidnung yom 11. Ai^ust 1906, betr. die Einrichtung und den Betrieb yon Bftekereien 

und solchen Konditoreien, in denen neben den Konditorwaren auch Bftckerwaren 

hergestellt werden. (Sammlung der Lttbeckischen Gesetze und Verordnungen 

1906 Nr. 79.) 
Verfügung des Senats yom 19. September 1906, betr. öffentliche Wasseryersorgungs- 

anlagen. 
Verordnung yom 88. Noyember 1906, betr. Vonwhriften über staatliche Prüfung yon 

Krankenpflegepersonen. (Sammlung der Gesetze Nr. 107.) 
Verordnimg des Senats yom 3. August als x^achtrag zur Verordnung yom 5. September 

1903 über den Verkehr mit Geheimmitteln und fthulichen ArzneimittelB. 

(Sammlung der Gesetze und Verordnungen Nr. 58.) 



85. Bremen« 

Bekanntmachung des Kreisausschnsses yom 81. Januar 1906, betr. Ausdehnung der 
Versicherungs^cht auf die in der Land- und Forstwirtschaft beschftfligten 
Arbeiter und Betriebsbeamten auf Grund des § 8 des Krankenyersicherungs- 



Verordnunff yom 85. Mftrz 1906, betr. Zusatz zur Verordnung yom 3. Mai 1901 weaea 
Ausrahrung der auf die Sonntagsruhe im Handelsgewebe bezüglichen Bestim- 
mungen der Gewerbeordnungsnoyelle yom 1. Juni 1891 für die Stadt Bremen. 

Verordnungyom 87. April, betr. Desinfektion bei ansteckenden Krankheiten. (GesetzbL 

Ver(^nung yom 87. April, betr. Anzeigepflicht bei Tuberkulose. (Gesetzbl. S. 110.) 
Verordnung des Senats yom 88. Juli, betr. Abänderung der Verordnung yom 88. 
Noyember 1903 über den Verkehr mit Geheimmitteln und fthulichen Arznei- 
mitteln. (Gesetzbl. S. 139.) 



B. Oesetsestafel. 31 

Verordnnnffeii vom 6. September, betr. die Prtkfnng der AvBrftstanff der Kanffabrtei- 

schiffe mit Hilfsmitteln zur Krankenpflege. (GesetzbL S. 2S3.) 
Bekaimtmacbnng rom 9. November 1906, betr. Triobinenschan. (OesetabL S. 491.) 

26« Hanbnrg. 

VerfUgang des Senats Tom 1. Februar, betr. Öffentliche Wasserversorgnngsanlagen. 

Bevidiertes Gesetz Tom 8. Febmar, betr. Wohnnngspflege. (Amtsbl. S. 69.) 

Gesets vom 15. Febmar ttber die Versorgnngskasse fOr staatliche Angestellte nnd 
Arbeiter. (AmtsbL S. 107.) 

Rundschreiben an die Ai|othekenyor8tände Tom 14. Mftrz, betr. die Abgabe stark- 
wirkender Arzneimittel. 

Bnndschreiben an die Aerzte vom 27. Mftrz. betr. das Verschreiben gifthaltiger Heil- 
mittel zum Gebrandi für Zahntechniker. 

Rundschreiben des Medizinalamts an die AnothekenTorstände vom 15. April, betr» 
Beschftftignng von nicht znm Apothekerstande gehörendem Hilfspersonal in 
den Apotheken. 

Bekanntmachung vom 6. Mai, betr. Desinfektionsanweisnngen fflr gemeingefthrliche 
Krankheiten. TAmtsbl. S. 313.) 

Bekanntmachung Tom 27. Mai, betr. die Inkraftsetzung des Revidierten Gesetze» 
▼om 8. Februar, betr. Wohnungspflege. (AmtsbL S. 375.) 

Geaetz vom 11. September über die Zwangserziehung Mindezjfthriger. (Amtsbl. 8. 533.> 

Gceetz yom 11. September über die Öffentliche Fürsorge für Mmderjfthrige (AmtsbL 
S. 539); Gesetz vom 11. September über das Armenwesen (Amtsbl. S. 545) und 
Bekanntmachung von demselben Tage, betr. das Inkrafttreten beider Gesetze. 
(Amtsbl. S. 5560 

Gesetz Tom 20. September, betr. Regelung einzelner bergrechtlicher Yerh&ltnisse. 
(AmtsbL 8. 561.) 

Bekanntmachung vom 15. NoTember, betr. Abftndemnff des Gesetzes über das Aus- 
wanderungswesen Tom 14. Januar 1887. (Amtsbl. S. 655.) 

27, Elsaß-Lotlirliigeii. 

Verordnung vom 18. April, betr. die Ausführung der Gewerbeordnung. (GesetzbL 

IGnist^ialyerordnung vom 15. Mai zur Ausführung des Gesetzes vom 7. Januar. 

betr. Abftndemng der Gewerbeordnung. (Zentral- und Bezirkamtsbl. S. 91.) 
Gesetz Tom 21. Mai, Mtr. Besteuerung des Bieres in Elsaß-Lothringen (GesetzbL 

S. 43) und Bekanntmachung vom 28. Mai, betr. die Fassung des Biersteuer- 

geeetzes Tom 21. Mai. (GesetzbL 8. 46.) 
Gesetz yom 22. Juni, betr. Abftndemng des Berggesetzes für ElsaA-Lothringen Tom 

16. Dezember 1873. (GesetzbL S. 68.) 
lOnizterialyerfügung vom 15. Oktober, betr. Aufstellung der Totenlisten durch die 

Standesftmter. (Zentral- und Bezirkamtsbl. S. 209.) 



n. Ausland. 

1. Oesterrdeh, 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 10. Dezember 1906, betr. Vorschrifteik 
über Verschreibung und Verabfolgung Ton Arzneien auf Rechnung Öffentlicher 
Fonds. (Reichsgesetzbl. 1906 S. 1119.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern Tom 10. Dezember 1906, betr. die Arznei- 
taxe zur Österreichischen Pharmakopae, Ed. VIH. j^ichsgesetzbL 1906 S. 1121.) 

Srkfl des Ministeriums des Innern yom 11. Dezember 1906, betr. die Verleihung von. 
KonzessioDen zum Ausschänke bzw. Kleinyerschleiße gebrannter geistiger Ge- 
tiftnke an Apotheker. (Oesterreichisches Sanitfttswesen 1907 S. 99.) 
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Geaeti Tom 16. Desember 1906, betr. die PennonsTeraichenmg der in privaten Diensten 
und einiger in öffentlichen Diensten Angesteliten. (i^hsgesetsbL 1907 Nr 1.) 

Oesets vom 18. Desember 1906, betr. die Regelang des Apothekenweeens. (Beicfa»> 
ffesetsbl. 1907 S. 28.) 

Erlaß des Handelsministerinms yom 1. Februar, betr. die Abffrenxnng der Verkaoft- 
rechte der Apotheker einerseits nnd der Drogisten- nna Matenalwarenhändler 
andererseits. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 106.) 

<}eBeti Tom 6. Februar, betr. die Abftndemng und Ergftncung der Gewerbeordnung. 
(Beichsgesetzbl. Nr. 26.) 

Terordnung vom 7. Februar, betr. die Verhfltung yon ünfiUlen und den Schute der 
Gesundheit der Arbeiter bei der gewerblichen Ausführung von Hochbauten. 
(Reichsgesetsbl. Nr. 240 

Erlaß des Ministeriums des Innem Tom 26. Februar, betr. die Einleitung yon Er> 
hebungen Aber den Stand der Hausapotheken. (OesterreichiBches Sanitäts» 
wesen S. 106.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 6. März, betr. die Bekämpfung des Straßen- 
staubes. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 159.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 13. März, betr. den unstatthaften Vertrieb 
pharmazeutischer Zubereitungen in Apotheken und Großdrogenhandlungen. 
(Oesterreichisches Sanitätswesen S. 124.) 

Gesetz vom 17. März, betr. die Bezeichnung der Ertlichen Herkunft des Hopfens. 
(Beichsgesetzbl. S. 417.) 

Verordnung vom 9. April zur Bestimmung des Wirkungskreises des Gewerbeinspekton 
fOr Bosnien und die Herzegowina. (Soziale Rundschau Nr. ö^ 

Verordnung vom 17. Mai, betr. aas Verbot der Einfuhr von Genußartikeln in ge- 
färbtem Papier. (Nachrichten fttr Hsndel und Industrie Nr. 58 S. 8.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 5. Juni, betr. den Vorgang bei Einsendung 
▼on Speiseresten zur Untersuchung an alle allgemeine Lebensmittelunter- 
suchnnesanstalten. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 268.) 

Verordnung aea kais. kgl. Ackerbauministeriums vom 8. Juni, betr. die Besehäftigunf 
▼on jugendlichen Arbeitern und Kindern beim Bergbau. (Beichsg^esetsbl. S. 531^ 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 10. August an alle politischen Landes- 
behörden, betr. die Verhtltung der Einschleppung von Infektionskrankheiten 
in Strafanstalten und Arreste. (Oesterreichiscues Sanitätswesen S. 328.) 

Verordnung der Ministerien des Innern, der Finanzen, des Handels, des Ackerbaus 
und der Justiz vom 3. Oktober, betr. die gewerbsmäßige Erzeugung von 
künstlichen Stlßstoffen im Inlande und den Bezug derselben aus einer inländischen 
Erzeugungsstätte, sowie den Erwerb derselben bei Öffentlichen Versteigerungen. 
(Beichsgesetzbl. S. 961.) 

2. Ungmn. 

Gesetzartikel UI vom 9. Januar vom Jahre 1907 über die Förderung der heimischen 

Industrie. 
Gesetz über die Kranken- und ünfallyersicherung der industriellen und kommerziellen 

Angestellten. (Gesetzartikel XTX vom Jahre 1907.) 
Gesetzartuei XLVI vom Jahre 1907 über die staatliche Unterstützung der Errichtung 

landwirtschaftlicher Arbeiterwohnhäuser. 
Bekanntmachung der SeebehOrde zu Fiume vom 14. November, betr. Anzeigepilicht 

aller KrankheitsfiUle an Bord der im Hafen liegenden Schiffe. 



8« Dänemark. 

Verordnung vom 9. Januar 1906, wonach die Bestimmungen des Gesetzes Nr. 54 
▼om 1. April 1905^ betr. die Versicherung der Seeleute gegen die Folgen Yon 
Berufsunfallen bei der Seefahrt auf die dem Staate zugehörigen, im Dienste 
des Landwirtschaftsminiiteriums und Wasserbaudepartements stehenden Schüfe 
ausgedehnt werden, wenn ihr Bruttotonnengehalt 20 Registertonnen oder mdur 
beträgt (LoTtidenden für 1906 Nr. 3.) 

Bekanntmachung vom 22. Januar 1906, betr. Befreiung vom Arbeitsyerbot in 
Fabriken usw. an den Feiertagen der Nationalkirche. (Lovtidenden for 1906 
Nr. 11.) 
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Q«8ets Tom 4. April 1906 über die Anseigepflicht der Aerste bei UnfiUlen in der 
Land- nnd Forstwirtschaft nsw. (Lovüdenden for 1906 Nr. 83.) 

Verordnnngr vom 10. August 1906 zur Inkraftsetzung des Gesetzes Nr. 66 Tom 
30. Mftrz 1906. betr. die Ausdehnung des Gesetzes Nr. 71 vom 3. April 1900 
über die ünfaUTersicherung der dänischen Fischer auf die anderen Seetiüirts« 
betriebe usw. auf den FärOem. (Loytidenden for 1906 Nr. 204.) 

Gesetz yom 4. Mai, betr. Hilfskassen. (LoTtidenden for 1907 Nr. 125.) 



4. Schweden. 

Giftreglement, Tom 7. Dezember 1906. 

5. Norwegen. 

Gesetz Tom 24. April 1906 zur Beschrftnkung der Arbeitsdauer in den Bäckereien. 
Gesetz vom 12. Juni 1906 zur Abänderung des Gesetzes Aber Arbeiteruolall- 

yersicherung vom 23. Juli 1894 sowie des Ergänzungsgesetzes vom 

23. Dezember 1899. 

6. Sehweiz. 

Bundesratsbeschlnil vom 22. Dezember 1906, betr. Abänderung der Verordnung für 

die eidgenossische MedizinalDrüfnngen (Prttfungskosten). (Sanitarisch^emo- 

graphisäes WochenbuUetin der Schweiz S. 1650 
Kreisschreiben des Bundesrats an sämtliche Kantonsregierungen vom 28. Dezember 

1906, betr. den Vollzug des Bundesgesetzes über die Sonntagsruhe in den 

Fabriken. 
Bundesgesetz vom 22. Juni, betr. Abänderung des Alkoholgesetzes. (Nachrichten 

für Handel und Industrie Nr. 72 S. 10.) 



7. Frankreich. 

Arrßt^ du Ministre des Travaux publica du 9 mai 1906, modifiant les deux arrdtös 

du 4 novembre 1899 sur la dur6e du trayail et des repos: 1) des mScanidens 

et des Chauffeurs: 2) des agents de trains. (Bull, de rOffice de Travail Xni 

Nr. 7.) 
Gesetz yom 22. Juni 1906, betr. die Abänderung des Artikels 26 des Gesetzes, betr. 

den Schutz der Öffentlichen Gesundheit vom 15. Februar 19(^. (BuUetm des 

Lois S. 2405.) 
Circulaire du Ministre du Commerce, de Tlndustrie et du Travail, du 3 septembre 

1906, aux inspecteurs divisionnaires du travail, sur Tapplication de la loi du 

13 juillet 1906. (BulL de POffice de Travaü Xm Nr. 9.) 
Verordnung vom 12. Oktober 1906, betr. die Kontrolle des zur Einfuhr nach 

Frankreich gelangenden frischen Fleisches. (Journal officiel 1906 Nr. 320.) 
D^cret du 25 octobre 1906 cr^ant le Ministre du Travail et de la Pr6voyance sociale. 

(BuU. de rOffice de Travaü XIH Nr. 11.) 
Oircnlaire du 6 novembre 1906, du Ministre du Travail et de la Pr6voyance sociale, 

sur le caractöre suspensif des demandes d'autorisation et des recours au 

Conseil d'Etat, en matiöre de d^rogations au repos hebdomadaire. (Bull, de 

rOffize de Travaü XIH Nr. 12.) 
Dteret du 10 novembre 1906 portant Promulgation de la Convention sign6e k Paris, 

le 27 juin 1906, entre la France et le Luxembour^ relative k la r6paration 

des dommages r^ultants des accidents du travaü. (BuU. de rOmce de 

travaü XIV Nr. 6, Jum 1907 p. 608.) 
Circulaire du Ministre du Travaü, du 19 novembre 1906, sur la notlfication des arr6t6s 

pr^fectoraux pris en vertu de Tarticle 8 de la loi du 13 juiUet 1906 sur le 

repos hebdomadaire. (BuU. de TOffice de Travaü Xm Nr. 12.) 
drculaire du Ministre du Tnivaü et de la Prövoyance sociale, du 22 novembre 1906, 

sur les relations des inspecteurs du travail avec les groupements professionnels. 

(BuU. de rOfftce de Travaü Xm Nr. 12.) 
Jahnsberieht über Sosüae Hygiene. YIL. Jahrgang. 3 
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CircQlaiie da MiniBte da Trayail et de la Pr^rojrance sociale, du 30 noTemlire 1906^ 

mir rapplication auz membres de la fanulle de la loi da 13 joillet 1906 sor 

le lepoe hebdomadaire. (Ball, de TOffioe de Trayaü XTTT Nr. la) 
Circolaire da Ministre da Trayail et de la Pr^Toyaoce sociale da 4 d6cembre 1906. 

Bar les d^rogationa aa repoe hebdomadaire dans la Periode des fites de Noiä 

et da joar de Tan. (Ball de l'Office de Trayail XIU Nr. 12.) 
Circalaire des Mioistres des Trayaox pablics et da Trayail, da 17 d6cembre 1906, 

sar le coatr61e de la loi sar le repos hebdomadaire daos les eatreprises de 

tramways et les cheoiins de fer nuniers et iodastriels. (Ball, de FOfiUce de 

Trayaü XJV Nr. 1.) 
D6cret da 28 dtombre 1906 jportant r^^lemeat d'administratioa pabliqae poor 

Fex^catioa de la loi da 2 ayril 190S sar la partidpatioa des d61^te a la 

s6carit6 des oayriers miaears aax caisses de retraite et de seoonrs des oayriers 

miaears. (BalL de TOfftce de Trayail XIV Nr. 3.) 
Yerordnanff yom 29. Deaember 1906, betr. die Zalassan^ yoa Aoslftadem cam 

ftrztuchea Stadiam aod zar Niederlassang als Arzt m Frankreich. (Journal 

offidel yom 5. Janaar 1907.) 
Dtoret da 10 janyier, portant r^glement d'administration pabliqae poar TorganisatioD 

et le fonctionnement da CJonseü sap6riear des habitatioas k hon maich^. 

(Bali de TOfficüe de Trayaü XIV Nr. 4, ayril 1907 p. 377.) 
D6cret da 14 janyier relatif aa payement da salaire de maladie aax oayriers dea 

arsenaax ne yiyant pas en famiUe. (Ball, de rOffice de Trayaü XIV Nr. 4, 

Ayril 1907 S. 377.) 
Dteet da 17 janyier ^rtant r6glement d'administration pabUqae relatif & TappU- 

cation aax inscnts maritimes coloniaox de la loi da 29 decembre 1905 sar la 

caisse de pr6yoyance des marins fnmcais. (BaU. de TOffice de Trayaü XIV 

Nr. 4, ayrS 1907 p. 377.) 
Dtoet da 17 janyier modifiant le d6cret da 8 ddcembre 1901 approayant le noayeaa 

tarif de la Caisse nationale d*assarance en cas d'acddents. (BaU. de TOffice 

de Trayaü XIV Nr. 4, ayrü 1907 S. 377.) 
Verfttgang yom 18. Jannar, betr. die chemische üntersachang des Weins. (Joamal 

officiel 1907 S. 494.) 
Arr6t6 da Ministre da Trayaü en date da 26 janyier relatif aax Comitte de pa- 

tronage des habitations k hon marchö. (B. de TO. de T. XIV Nr. 3, mars 1907 

Vorschriften yom SO. Jannar, betr. den Verkehr mit Absinth, Bitter and ähnlichen 
Getränken. (Nach Nachrichten für Handel and Indastrie Nr. 16 S. 7.) 

Circalaire da Garde des sceaax da 4 f^yrier sar Teffet saspensif des reconrs aa Gonseü 
d'Eltat contre les arrßt6s pr6fectoraax rejetant de demandes des derogations 
an repos da dimanche. (B. d. rO£f. d. T. XIV Nr. 3, mars 1907 8. 27D.) 

Circalaire da 19 föyrier da IQnistre da Trayaü et de la Pr6yoyance sociale aax 
Prefets et Inspectenrs diyirionnaires da trayaü sar la possibiUte d'aatoriser 
simaltan^ment le roolement et Tan des aatres dörogations pr^ynes par Tarticle 2 
de la loi da 13 jaulet 1906 sar le repos hebdomadaire. (B. d. FO. d. T. XIV 
Nr. 6.) 

Circalaire da 29 mars da Garde des sceaax, Ministre de la Jnstioe aax procarears 
g^nöraax prös la Coar d^appeUe sar la repression des infraetions k la loi sar 
le repos hebdomadaire. (B. d. VO. de T. XTV Nr. 4, ayrü 1907 p. 377.) 

Dekret yom 5. April, betr. die Verhfltong yon übertragbaren Krankheiten in den 
Hftfen yon Frankreidi and Algerien. (Joamal officiel S. 104.) 

Circalaire da 10 ayril da Ministre da Trayaü et de la Pr^yojance sociale, adressfe 
aax prefets et aax inspectears diyisionnaires da trayaü, sar Tapplication de 
la loi sar le repos hebdomadaire. (B, d. PO. d. T. XIV Nr. 4, ayril 1907 p. 378.) 

Erlafi yom 16. April, betr. die Aasrüstong der Bergwerksbetriebe nut traf baren 
Atmangsapparaten za Bettangszwecken. (Joamal officiel yom 18. Apru.) 

Loi da 17 ayril relative k la s6carit4 de la nayigation maritime et k la r^glemen- 
tation da trayaü k bord des navires de commerce. (B. d. TO. d. T. XIv Nr. 6^ 
mai 1907 p. 4a3.) 

D6cret da 3 mai, röglant Fayanoement et la disdpline dans le corps de Tinspectioa 
da trayaü. (B. d. TO. d. T. XIV Nr. 6, jam 1907 p. 608.) 
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GireolaiTe du 22 mai du MnÜBtre du Trayail et de la Pr^Toyance sociale et du 
Ministre des Travaux publies, des Postes et des Töl^graphes, sur rapplicatiou 
aux tramways de la loi du 18 jnillet 1906 sur le repos nebdomadaire. (B. d. 
rO. d. T. ÜV Nr. 6, jpin 1907 p. 611.) 

Srlafi des Präsidenten vom 27. Mai, betr. die Schatzpockenimpfang in Aliper. 

Loi du 3 juin portant approbation d'nn arrangementi signö le 9 juin 1906, entre la 
France et Tltalie, ooncemant la r6paration des dommages rösultant des acci- 
dents du travaü. (B. d. l'O. d. T. XIV Nr. 6, 6 juin 1907 p. 608.) 

GesetB Tom 29. Juni, betr. die Verhütung der Wässerung und der mißbräuchlichen 
Znckerung des Weines. (Journal officiel S. 4630.) 

Gteseti Tom 15. Juli^ betr. die w&Bserung und den Verkehr mit Wein und betr. das 
Begime fflr die Spirituosen. (Journal officiel S. 4973.} 

Abänderungen vom 23. Juli zu dem Gesetz vom 16. Amril 1897, betr. die ünter- 
drftckung des Betruges beim Butterhandel und die Herstellung von Margarine. 
(Journal offidel vom 26. Juli 1907.) 

AuafAhrungsbestimmungen vom 29. August, zu dem durch Gesetz vom 23. Juli ab- 
geänderten Gesetz vom 16. April, betr. die Unterdrückung des Betruges beim 
Butterhandel und die Herstellung von Margarine. (Joumiu officiel vom 6. Sep- 
tember.) 

Verordnung vom 3. September, betr. die Anwendung des Gesetzes zur Unterdrückung 
des Betruges beim Warenhandel usw. vom 1. August 1906 auf den Verkeil 
mit Wein, Schaumwein, Branntwein und Spirituosen. (Journal officiel S. 6368.) 

8. Belgien, 

Airit^ royal^ en date du 22 norembre 1906, concemant le repos du dimanche. — 
Magasins de detail: autorisations accordöes pour Tannöe 1906, en appHcation 
de Tartide 7 de la loi du 17 juillet 1905. (Bey. d. Trav. XI 1129.) 

Loi du 30 dteembre 1906, a^prouvant la CJonvention additionnelle ä la Convention 
du 15 avril 1905 relative k la r6paration des domages r6iultant des acddents 
du travaü, conclue k Bruxelles, le 22 mai 1906. entre la Belgique et la Grand- 
Duch6 de Luzembourg. (Bev. de Trav. XU 118.) 

KgL Erlafi vom 7. Februar, betr. die Sonntagsruhe. — ArbeitsbewillignngeUy 
die in Anwendung des Artikel 7 des Gesetzes vom 17. Juli 1905 gewissen 
Barbieren für das Jahr 1907 erteilt worden sind. 

Ajr6t6 royal du 6 avril, concemant la dur^e du travaü souterrain dans les mines de 
honiUe. — Institution d'une commission d'enqudte. (B. d. T. Xn Nr. 7.) 

Bnndaehreiben vom 12. April, betr. die Sammlung von Nachrichten über ansteckende 
Krankheiten. (Bulletin du Service de san& et de Thygiöne S. 132.) 

KgL Erlaß vom 15. April, betr. die Sonntagsruhe, auf Grund des Art 5, Abs. 2, 
des Gesetzes vom 17. JuU 1905. (R. d. T. XU Nr. 8.) 

XA Erlaß vom 20. Mai, betr. die Klassierung der Magnesiumsulfat&ibriken. 
(B. d. T. XU Nr. 10.) 

KgL Erlaß vom 27. Mai, betr. die Sonntagsmhe in derGemüsekonserven&brikation. — 
Anwendung des Art 9. Abs. 2 des Gesetzes vom 17. JuU 1905 auf die durch 
Gesetz vom 13. Dezember 1889 geschützten Arbeiter. (B. d. T. XU Nr. 10.) 

KgL Erlaß vom 18. Augost, auf Grund von Art 5, Abs. 2, des Gesetzes vom 
15. Juli 1905, betr. die Sonntagsruhe. (R. d. T. XU Nr. 16.) 

KgL Verordnung vom 26. September, betr. Maßnahmen zur Verhütung einer Ein- 
schleppung der Pest oder der Cholera in Belgien. (Moniteur Beige S. 5562.) 



9. ItaUen. 

vom 19. Juli 1906 über einen größeren Kredit für den Au&ichtsdienst bei der 
Durchführung der Arbeiterschutzgesetze. (B. d. U. d. L. VI Nr. 4.) 
Gezeti vom 19. Juli 1906 über die Wahl einer parlamentarischen Untersuchungs- 
kommission zur Untersuchung der Lage der Landarbeiter in den südlichen 
Provinzen und in Sizilien, ihres Verhältnisses zu den Grundeigentümern und 
im besonderen der Art der Pachtverträge. (B. d. U. d. L. VI Nr. 1.) 
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Gesetz vom 19. Juli 1906 Aber die Wahl einer parlamentarischen Untersachnn«^ 
kommisaion zum Stadinm der Lage der Arbeiter in den Ber^erken Sardiniens 
und ihres Verhältnisses m den BergrwerksbesitsenL (B. d. U. d. L. VI Nr. 1.) 

KgL Erlaß vom 9. Desember 1906, betr. Abftnderongen an der Verordnung^ Tom 
^ April 1904 znr Darehftlhmnfl: des G^esetses ül^ Arbeiterwohnnnffen. (B. d. 
ü. d.Ti. Vn Nr. 2.) 

Gesetz vom 30. Dezember 1906, betr. Abfindernnsr der Gesetze yom 28. Jnli 1901 und 
vom 13. März 1904 über die nationale Arbeiternnfall« und Altersversicherangs- 
kasse. (B. d. U. d. L. VH Nr. 1.) 

KgL Verordnnnfir vom 10. Febmar, betr. die einheitliche Gestaltone der Vorschriften 
über starkwirkende Arzneimittel. (Gazzetta nffidale S. 1163.) 

Gesetz yom 16. Jnni, betr. den Anban von Reis und die dabei zu beobachtenden 
sanitätspolizeilichen Vorschriften. (Gazzetta nfficiale S. 3574.) 

Gesetz vom 7. Jnli über die wöchentliche und Feiertaffsmbe. 

Gesetz vom 7. Juli znr Abänderung des Gesetzes vom 19. Juni 1902, betr. die Arbeit 
der Frauen und der Kinder. 

Verordnung vom 1. September, betr. die Behandlung der ans |pest- und cholera- 
verdächtigen Gegenden kommenden Schiffe. (Gazzetta ufüciale S. 5473.) 



10. Spanien. 

Reglement für die Arbeitsinspektion vom 1. März 1906. 

KgL Erlaßrundschreiben vom 27. November 1906 zur Regelung der Erneuerung der 
lokalen und provinzialen Juntas für soziale Reformen. 

KgL Erlaß vom 12. Dezember 1906 zur Genehmigung des vom Institut für soziale 
Reformen gemachten Vorschlages auf Ernennung von sechs Bezirksarbeits- 
inspektoren. 

KgL Erlaß vom 15. Dezember 1906 zur Genehmigung des vom Institut für soziale 
Reformen formulierten Vorschlags, die mit dem Studium von Arbdtsunfall- 
yerhütungSYorrichtungen betraute technische Kommission wieder aufleben zu 
lassen. 

KgL Erlaß vom 28. Dezember 1906 zur Abänderung des § 2 des kgl. Erlasses vom 
10. November 1900 über die Gründung von Versicmerungsgäellschaften auf 
Gegenseitigkeit für Arbeitsunfälle. 

Gesetz vom 8. Januar zur Abänderung des Art. 9 vom 13. März 1900, betr. die 
Frauenarbeit. (Wöchnerinnenschutz.) 

Kgl. Erlaß vom 24. Januar zur Eröffnung der Wirksamkeit des Arbeitslnspektions- 
dienstes gemäß dem durch kgl. Verordnung vom 1. März 1906 ffenehnueten 
und den auf den Vorschlag des Instituts für soziale Reformen dunm kgl. Blrlaß 
vom 12. Dezember desselben Jahres ernannten Bezirksinspektoren zur Nach- 
achtung empfohlenen Reglement. (B. d. I. d. R. S. III 8. 677.) 

KgL Erlaß vom 15. März, betr. die Arseiuüarbeiter. 



11. Niederlande. 

KgL Erlaß vom 20. Januar 1906 zur weiteren Abänderung des kgl. Erlasses vom 

16. März 1903 in seiner durch kgL Erlaß vom 4. November 1903 abgeänderten 

letzten Fassung. (Staatsbl. Nr. 5.) 
KgL Erlaß vom 14. April 1906 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 24. April 1903 

zur Festsetzung des Wirkungskreises und der Befugnisse der in Art 12 des 

Arbeitsgesetzes und Art. 9 des Sicherheitsgesetzes genannten Inspektoren und 

anderen Beamten. (Staatsbl. Nr. 64.) 
Gesetz vom 28. April 1906 zur Abänderung von Art 4 des Arbeitsgesetzes. (Staatsbl. 

Nr. 97.) 
Kgl. Erlaß vom 8. Mai 1906 zur weiteren Abänderung des kgl. Erlasses vom 16. März 

1903 in seiner durch kgl. Erlaß vom 20. Januar 1906 abgeänderten letzten 

Fassung. (Staatsbl. Nr. 105.) 
KgL Erlaß vom 1. Juni 1906 zur Abänderung des kgl. Erlasses vom 2. Februar 1903, 

betr. die Festsetzung der Lohnbeträge gemäß Art 7 sub in des TJnfallgesetzes 

von 1901. (Staatsbl Nr. 121.) 
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KgL Erlaß yom 13. Jnli 1906 zu Anfhebimff des kgl. Erlasses vom 16. März 1903-m 
seiner durch kgl. Erlaß yom 8. Mai 1906 abgei&iiderten letzten Fassang und 
zur AnfBteUnng einer Aiufahmngsyerordnnng gem&ß Art. 4 des Arbeitsgeeetzes. 
(Staatsbl. NrTkM.) 

KgL Erlaß vom 25. Angast 1906 zur Abftndemng des kgL Erlasses vom U. Juli 1908, 
der auf Grand Ton Art. 19 des ünfallgesetzes von 1901 eine Aasffthrongs- 
Terordnong aufstellt (Staatsbl. Nr. 232.) 

KgL Erlaß vom 30. Angast 1906 zor Abftndenxng des kgl. Erlasses vom 18. MSrz 
1908, der anf Grand von Art. 5, Abs. 4 des Arbeitsgesetzes eine Aosf&hrangs- 
verordnong aofstellt (Staatsbl. Nr. 233.) 

Kgl. Erlaß vom 17. September 1906 zar Abftndemng des kgl. Erlasses vom 13. Jali 
1906. (Staatsbl. Nr. 243.) 

Kgl. Erlaß vom 22. September 1906 zar Anfstellang einer Aasfttbrnngsverordnang 
^m&ß Art 9, Abs. 1 des Gesetzes vom 27. April 1904, welches in Abftndemng 
des Gesetzes vom 21. April 1810 nfthere Besümmnngen, betr. den Bergwerks- 
betrieb enthftlt (Staatsbl. Nr. 248.) 

Kgl. Erlaß vom 1. Oktober 1906 zar Abftndemng des kgl. Erlasses vom 5. Dezember 
1902, der auf Grand des Art 62, Abs. 2 and 3 und Art. 59 sab 1, 3 and 4 
des ünfallgesetzes von 1901 eine Aasffthmngsverordnong aufstellt (Staatsbl. 
Nr. 254.) 

Kgl. Erlaß vom 3. Oktober 1906 zar Abftndemng von Art 1 des kgl. Erlasses vom 
7. Jali 1902, der aaf Gmnd von Art. 82 des ünfallgesetzes von 1901 eine Aos^ 
ffthmngsverordnang aufstellt (Staatsbl. Nr. 258.) 

KgL Erlaß vom 21. November 1906 zar Abftndemng des kffL Erlasses vom 15. No- 
vember 1902, der anf Gmnd von Art 31 des ünfaUgesetzes von 1901 eine 
AasfQhmngsverordnang anfttellt (Staatsbl. Nr. 287.) 

KgL Erlaß vom 21. November 1906 zar Abftndemng des kgl. Erlasses vom 5. De- 
zember 1902, der auf Gmnd von Art. 52, Abs. 2 and 3 and Art. 59 sab 1. 3 
nnd 4 des ünfallgesetzes von 1901 eine Aasftthrangsverordnong anfstellt 
(Staatsbl. Nr. 288.) 

KgL I^laß vom 24. Dezember 1906 zar weiteren Abftndemng des kgl. Erlasses vom 
24. April 1903, der den Wirkangskreis nnd die Befugnisse der in Art. 12 des 
Arbeitsgesetzes und Art 9 des Sicherheitsgesetzes genannten Inspektoren und 
anderen Beamten festsetzt. 

Gesetz vom 16. Juli, betr. Abftndemng des Gesetzes vom 25. Dezember 1878 llber 
Beffdung der Bedingungen für die Zulassung als Arzt, Zahnarzt, Apotheker, 
Hebamme und Apothekergehilfe. (Staatsbl. Nr. 212.) 

Gesetz vom 16. Juli, betr. die Beschau des zur Ausfuhr bestimmten Fleisches. 
(StaatsbL Nr. 217.) 



12. Luxembiirg. 

Groflherzoglicher Beschluß vom 28. Juli 1906, wodurch das am 27. Juni 1906 zwischen 
dem Großherzogtum und Frankreich unterzeichnete Abkommen über die Ent- 
schftdiffung von Betriebsunf&Uen genehmigt und veröffentlicht wird. (Memorial 
1906 Nr. H9.) 

Gioßherzoglicher Beschluß vom 1. Januar, wodurch der am 22. Mai 1906 zu Brflssel 
unterzeichnete Zusatzvertrag zu dem Vertrage vom 15. April 1905 zwischen 
dem Großherzogtum und Belgien, Aber die Entschädigung von Betriebsunf&llen 
genehmigt und veröffentlicht wird. 

Beschluß vom 25. Mai, betr. die Einftlhmng der deutschen Arzneitaxe, Ausgabe 1907. 
(Memorial S. 333.) 

GeselB vom 3. August, betr. das am 26. September 1906 zu Bern unterzeichnete 
internationale üebereinkommen Aber das Verbot der Nachtarbeit der in der 
Industrie beschäftigten Frauen. (Memorial Nr. 42 S. 515.) 

Otieti vom 3. August, betr. das am 26. September 1906 zu Bern unterzeichnete 
internationale üebereinkommen ttber das Verbot der Verwendung weißen 
(gelben) Phosphors in der Zttndholzindnstrie. (Memorial Nr. 42 S. 516.) 

Gesetz vom 3. August, betr. Phosphorzttndwaren. (Memorial S. 517.) 
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Großhersoglicher Beschluß vom 7. September, betr. den Schutz der Kinder in den 

ersten Lebensjahren. (Memorial S. 770.) 
Ifinisteiielle Anweisong vom 18. November zur AosfUhning des Großhenoglichen 

Beschlusses Tom 7. September, betr. den Schutz der Kinder in den enten 

Lebensjahren. (Memorial S. 993.) 



IS. BrltiMhes Beleh. 

Order of the Secretary o£ State, extending the provisions of the Workmen's Compen* 
sation Act 1906, to certain industrial diseases. (May 22nd 19O6.) (Stat Bules 
and Orders 1907 Nr. 407.) 

Order of the Secretary of State, extending the provisions as to eertificates of fitness 
to certain classes of Workshops. (August 31 «t 1906.) (Stat. Bules and Orders 
Nr. 680.) 

The explosives in coal mines order of the 17th december 1906. (Stat Bules and 
Orders 1906 Nr. 918.) 

An act to make provision for Meals for Children attending Public Elementaiy Schools 
in England and Wales. (December 2l8t 1906.) (6 Bdw. 7 Gh. 57.) 

An act to amend the law relating to retums and notifications of accidents in mines, 
quarries, factories, and Workshops, and under the notice of the Notioe of Ac- 
cidents Act 1894. (December 2l8t 1906.) (6 Edw. 7 Gh. 53.) 

An act to consolidate and amend the Law with respect to compensation to workmen 
for injuries suffered in the course of their employment. (December 21st 1906.) 
(6 Edw. 7 Gh. 58.) 

Order made by the Secretary of State under the Notice of Accidents Act, 1906, re- 
quirmg the reporting of certain classes of dangerous occurences in factories 
and Workshops whether personal injury is caused or not (December 22ad 1906.) 
(Stat Bules and Orders 1906 Nr. 933.) 

Order made by the Secretary of State under the Notice of Accidents Act, 1906, re- 
quiring the reporting of certain classes of dangerous occurences in mines and 
quarries whether personal injury is caused or not. (December 2drd 1906.) (Stat 
Bules and Orders 1906 Nr. 934.) 

Begulations made by the Secretary of State, for the manufacture of paints and colours. 
(January 2l8t.) (Stat Bules and Orders 1907 Nr. 408.) 

The explosives in coal mines order of the 8th April. (Stat Bules and Orders 1907 
Nr. 256.) 

Order of the Secretary of State, apjplying the provisions of section 116 of the Factory 
and Workshop Act, 1901, with modifications to certain Industries. (May 23rdl.) 
(Stat Bules and Orders Nr. 409.) 

The Workmen's Gompensation Bules, 1907, dated the first day of June 1907. (Stat 
Bules and Orders 1907 Nr. 433/L. 11.) 

Begulations made by the Secretary of State and the Treasury as to the duties and 
fees of Gertifying and other Surgeons, and as to references to, and remuneration 
and expenses of. Medical Beferees, in England and Wales, und section 8 of the 
Act (June 2lBt.) (Stot Bulus and Orders 1907 Nr. 484.) 

Begulations made by the Secretary of State and the Treasury as to the duties and 
remuneration of Medical Beferees in England and Wales under the provisions 
of the first and second schedules to the Workmen's Gompensation Act 1906. 
(June 24th.) (Stet Bules and Orders Nr. 487.) 

Begulations made by the SecretAry of State and the Treasury as to the duties and 
fees of Gertifying and other surgeons, and as to references to, and remuneration 
and expenses 0^ Medical Beferees, in Scotland, under section 8 of the Act. 
(June 25th.) (Stat Bules and Orders 1907 Nr. 486/S. 19.) 

Begulations made by the Secretary of State and the Treasury as to the duties and 
remuneration of Medical Beferees in Scotland under the provisions of the first 
and second schedules to the Workmen's Gompensation Act 1906. (June 27tb.) 
(Stat Bules and Orders 1907 Nr. 495 S. 20.) 

Begulations of the Secretary of State as to examinatious of a Workman by a Medical 
Practitioner provided and paid by the Employer under the provisions of the 
first schedules to the Workmen's Gompensation Act 1906. (June 28th.) fStat 
Bules and Orders 1907 Nr. 505.) 
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Regolatioiis made by the Secretary of State and the Treasory as to the daties and 

rennmeration of Medical Beferees in Ireland nnder the provisions of the first 

and second schedoles to the Workmen's Compensation Act 1906. (Jone 29^^) 

(Stat Büles and Orden 1907 Nr. 615.) 
Begoladons made by the Secretary of State and the Treasory as to the daties and 

fees of Certifyin^ and other Snrgeons and as to references to, and remnneration 

and expenses of, Medical Beferees nnder section 8 of the Act, in Ireland. 

(Jnne 29th.) (State. Boles and Orders 1907 Nr. 514.) 
Begnlations, made by the Chief Begistrar of Friendly Societies nnder the Workmen's 

Compensation Act, 1906. (Jnly lat.) ^tat Boles and Orders 1907 Nr. 500.) 
An Act to repeal section fifty-seven of the Factory and Workshop Act, 1901, and 

part of section seven of the Coal Mines Begolation Act, 188y, relatinff to the 

Emnloyment of women and children. (Aogost 9th.) 7 Edw. 7 Ch. 10.) 
Botter and Marganne Act. (Aogost 2l8t.) 
Act to amend the Poblic Health Acts. (Aogost 28th.) 
An Act to amend the Factory and Workshop Act, 1901, with respect to laondries, 

and to extend that Act to certain institotions and to provide for the inspection 

of certain premises. (Aogost 28^.) 7 Edw. 7 Ch. 39.) 
Gesetz vom 28. Aogost, betr. die Impfong (Vacdnation Act 1907) cor Ergänzong 

der bisherigen Impfgesetze, insbesondere des Impfgesetzes vom Jahre 1898. 
Gesetz vom 28. Aogost, betr. Maßregeln zor Verhtttnng von Gefahren, die für die 

Öffentliche Gesondheit ans der Einfohr, der Zobereitong, der Lagerong und 

dem Vertrieb von Nahrongsmitteln entstehen können. 
Instractions to examiners of masters and mates and soperintendents of mercantile 

marine Offices: first aid to the injored. (September.) 

Canada. 
<}narantäneYorschriften vom 12. Joni. 

Westaostralien. 

Branntweingesetz vom 12. Oktober 1906. (Beichsanzeiger 1907 Nr. 3.) 

Yorschiiften yom 23. November 1906 zor Bek&mpfong ansteckender Krankheiten, 
insbesondere der Pest. (Government Gazette W. A. S. 3517.) 

Besehrftnkong der Einfohr von Saccharin ond andern künstlichen Süßstoffen vom 
11. Dezember 1906. rNachrichten für Handel ond Indostrie 1907 Nr. 17 S. 6.) 

Yerordnnng vom 27. März, betr. die Einfiüir von denatoriertem Branntwein. (Nach- 
richten für Handel ond Indostrie 1907 Nr. 57 S. 6.) 

Additionai Qoarantine Orders. (Febmary 6th.) 

Victoria. 

Begnlations made nnder Section 12 of the „Factories and Shops Act**, 1905 Nr. 1175. 

(Febroazy 19th 1906.) (Victoria Government Gazette Febmary 19tli 1906 

Nr. 25 4th Soppl.) 
Begolation nnder the Factories and Shops Act. (Febmary 19tli 1906.) (Victoria 

Government Gazette Febmary 19th 1906 Nr. 25 4tli SoppL) 

Neofondland. 

An act to regolate the law with regard to aliens. (May lOth 1906.) (6 Ed. VII 

Cap. 30 
An act, respecting the Immigration of Chinese persons. (May lOth 1906.) (6 Ed. VII 

Cap. 2.) 

14. Bnfiland. 

Allerhöchst onterzeichnete Verordnong des Ministerrates vom 15^. November 1906 

über die Be^ong der normalen Bohe der Gehilfen in Handwerksbetrieboi. 
Allerhöchst onterzeichnete Verordnong des Ministerrates vom 19. November/2. Dezember 

1906 zor Begelon^ der normalen Bohe der Gehilfen in Handelsbetrieben, 

Niederlagen ond Eontoren. 
Beglement vom 23. November/6. Dezember 1906, betr. die Vornahme von Prüfongen 

zwecks Emennong zom Amte eines Fabnkinspektors. 
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15. BnMJntea. 

Verordnimg Tom 18. Juli 1906, betr. die Abftnderang des Begrlements svr Verhfttang^ 
ansteckender Krankheiten. (Uebersetit ans dem Monit offidal Nr. 98.) 



16. Türkei. 

Pilgerrorschiiften für 1907/1908 Tom 21. Mai 

17. Japan. 

Geseta Tom 9. April, betr. den Vertrieb nnd die Behandlnnff Ton Arzneien. 
HafenqnarantänegesetE Tom 24. Jnni. (üebersetznng nach dem Japanischen Staats- 
anseiger Tom 26. Jnni.) 

18. TerelBlgte Staaten Ton Nordamerika. 

Grundlagen Tom 26. Jnni 1906 fttr die Beinheit von Nahmngsmitteln. (United States 
Department of Agricnltnre, Office of the Secretary. Oircnlar Nr. 19.) 

Vorschriften Tom 80. Jnni nnd 25. Jnli 1906 über die Schlachtrieh- nnd Fleisch- 
beschan. (Deutsches Handelsarchiv 1907 S. 349.) 

Gesetz vom 20. Februar zur Beffelung der Einwanderung von Fremden in die Ver» 
einigten Staaten. (Dep. ä Comm. and Lab., Doc Nr. 78.) 

Entscheidungen des Ackerbaudepartements (Food Inspection dedsions), betr. Nahrungs- 
mittel Genufimittel und medizinische Zubereitungen. 

Massachusetts. 

Beschlüsse Tom 28. (Abgeordnetenhaus) und 28. (Senat) Februar 1906, betr. eine Ab- 
Änderung der Bundesverfassung, durch die der Kongreß zum Erlafi von Ge* 
setzen zur Begelung der Arbeitszeit ermftchtigt wfirde. 



19. Argentinien. 

Verordnung Tom 22. Mftrz zur Ausführungsverordnung vom 18. November 1905 zum 
Gesetz über die Sonntagsruhe, Nr. 4661. (Bol. d. 1. Union Industrial Arg. 
XXI S. 28.) 



C. Von den Kongressen. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1907 zn lesen.) 



JBrsie G^neralversaninUung des Bundes für Mutter^ 
sehiUz vom 12. bis 14. Janaar in Berlin. L. Braun (Berlin) erstattet 
den Geschäftsbericht. M. Lischnewska (Berlin) referiert über 
„unseren praktischen Mutterschutz^, H. StOcker (Berlin) fiber die 
heutige Form der Ehe, M. Fl e seh (Frankfurt a. M.) über Prostitution 
und XJnehelichkeit, A. Schreiber (Berlin) und M. Marcuse (Berlin) 
über Heiratsbeschränkungen, Böhm er t (Bremen) und 0. Spann 
(Frankfurt a.M.) über die Lage der unehelichen Kinder, P. May et 
(Berlin) über Mutterschafbsversicherung. 

Mfie Hauptversammlung des deutschen Vereins für 
ländliehe Wohlfahrts^ und Heimatpflege am 13. und 14. Februar 
in Berlin. Es referierten u. a. F. E. v. Schwerin (Münster) über 
die Wohlfahrtspflege des Kreises, v. Batocki (Königsberg) über Er- 
fahrungen in der Krankenversicherung ländlicher Arbeiter, Hagen 
(Scbmalkalden) und Loeber (Neidhartshausen) über das Dorfbad. 

JErste deutschböhmische Jugenfürsargekonferenz am 
23. und 24. Februar in Prag. Es referierten H. Bei eher (Wien) über 
Bestrebungen der Osterreichischen Gesetzgebung zur Scha£fiing eines 
Jugendf&rsorgegesetzes; F. Janisch (Friedland) über Ursachen der 
Verwahrlosung der Jugend in Böhmen ; A. Vrbka (Znaim) über Kinder- 
schutz und Jugendftirsorge vom Standpunkt der Pädagogen und den 
Entwurf eines Jugendfürsorgegesetzes des deutsch -Osterreichischen 
Lehrerbundes. 

Mrste deutsche Konferenz zur Förderung der Arbeiter- 
inneninteressen am 1. und 2. März in Berlin. Es referierten 
A.Salomon (Berlin) und H. Simon (Berlin) über die Lohnfrage der 
gewerblichen Arbeiterin; M. Baum (Karlsruhe) über die fachgewerb- 
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liehe Aasbildung der Arbeiterin; M. Bernhard (Berlin) Ober das 
Wahlrecht der Arbeiterin zu den Krankenkassen; Jaff6-v. Richt- 
hof en (Heidelberg) über das Wahlrecht der Arbeiterin znm Gewerbe- 
gericht; B. Harms (Jena) Aber das Wahlrecht der Arbeiterin zu den 
Arbeltskammem; E. Gordon (Wfirzbnrg) und P. May et (Berlin) 
Aber die Fabrikarbeiterin als Hausfrau und Mutter. 

Erster österreichischer Ki/nderschutzkongreß vom 18. 
bis 20. März in Wien. H. Caspar (Graz) und Th. Escherich 
(Wien) referieren Aber die Frage: Welche Maßnahmen wären znm 
Schutze der bei fremden Personen in Pflege stehenden Kinder (Zieh-, 
Halte- und Kostkinder) einzuleiten , und welche Bechte wären den 
Pflegeeltern in Ansehung dieser Kinder zu gewähren? M. Stern - 
berg (Wien) Aber die Frage: Welche besonderen sanitären Verhält- 
nisse kommen in den Fragen des Kinderschutzes und der Jugend- 
fürsorge in Betracht, und welche Maßnahmen sind hier in erster Linie 
in Anwendung zu bringen? A. Gertscher (Triest) Aber dieGrund- 
zAge des Jugendstrafrechts fAr Österreich. W. Gleispach (Prag) 
Aber die Frage: Empflehlt es sich, zum Schutze der Gesundheit sowie 
der körperlichen und moralischen Integrität von Kindern besondere 
strafrechtliche Normen aufzustellen? H. Reicher (Wien) Aber Für- 
sorgeerziehung; L. y. Wolf ring (Wien) Aber Kindermißhandlungen, 
ihre Ursachen und Abhilfe dagegen; Hab er da (Wien) Aber Er- 
fjBLhrungen der Gerichtsärzte in Fällen von Kindermißhandlungen; 
y. Fellner (Wien) Aber die Frage: Empflehlt es sich, gewissen Ver- 
einen und Anstalten oder Körperschaften, in deren Obsorge ein Kind sich 
beflndet, die Rechte und Pflichten der Vormundschaft zu Abertragen, 
eyentuell unter welchen Bedingungen und Voraussetzungen? A.Feldner 
(Graz) Aber die Frage : Empflehlt es sich, in den einzelnen Gemeinden 
Organe der Selbstverwaltung zu schaffen; welche die Gerichte in der 
AusAbung ihrer pflegschaftsbehördlichen Funktionen zu unterstAtzen 
hätten? 

Troisieme Congres de ClimatothSrapie et d'Hygi^ne 
Vrbaine du 1~ ä 10 avril ä Nice. J. E. Virant (Monte-Carlo) : 
lliygiöne dans la principaut6 de Monaco; P^raldi (Toulon): trayaux 
d'assainissement de la ville de Toulon; Bai est re (Nice): le syst&me 
d'ögouts par la yille de Nice et les travauz effectuös en 1906; Chaboux 
(Menton) et Guglielminetti (Cannes): la poussiere des routes sur 
le littoral m6diterran6en. 

Sechster Verbandstag der HüfsschtUen Deutschlands 
yom 3. bis 5. April in Charlottenburg. Es referieren Wehr h ahn 
(Hannover) Aber den gegenwärtigen Stand des deutschen Hilfsschnl- 
Wesens, Hör rix (D Asseldorf) Aber den Personalbogen in der Hilfia- 
schule, Stier (Berlin) und K i e 1 h o r n (Braunschweig) Aber den Militär- 
dienst der geistig Minderwertigen, Fuchs (Berlin) Aber die Fort- 
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bfldangsschale für Schwachbeanlagte, Sandt (Charlottenburg) aber 
die geplante Neuorganisation der Charlottenburger Gfemeindeschulen 
mit Bücksicht auf die minderbegabten und minderleistungsfahigen 
Kinder. 

Ckn^gr^s des midecins praticiena paur la rSf^rme de 
Vensetffnement medical en France et le libre choix du 
mSdecin du 12 au 14 avril ä Paris. Gairal: le choix du mödecin 
dans les mutualitös; Daily: le libre choix du mödecin pour les blessfe 
du travail; Barbarin: les cours de vacances et Tenseignement com- 
plömentaire. 

Vierundzwatisdgster Kongreß für innere Media^in vom 
15. bis 18. April in Wiesbaden. Es referierte u. a. Naegeli-Naef 
(Zarich) über die Häufigkeit der Tuberkulose. 

Vierundzwan»iff8te Hauptversammlung des preußi- 
schen Medizinalbeamtenvereins am 26. und 27. April in Köln. 
Es referierten u. a. W. Cimbal (Altona) über die Entmündigung 
wegen Trunksucht; Kirstein (Lippstadt) über die Mitwirkung des 
Kreisarztes auf schulärztlichem Gebiete; E. Med er (Köln) über die 
Beaufsichtigung des Arzneimittelverkehrs außerhalb der Apotheken. 

Jahresversammlti/ng des deutschen Vereins für Psy- 
ehiatrie vom 26. bis 28. April in Gießen. Es referieren u. a. 
F. Siemens (Lauenbnrg) über die Frage des ärztlichen Nachwuchses 
der psychiatrischen Anstalten; 0. Kluge (Potsdam) über die Mit- 
wirkung des Psychiaters bei der Durchführung der Zwangserziehung; 
Sioli (Frankfurt a. M.) über die Beobachtungsabteilung für Jugend- 
liche bei der städtischen Irrenanstalt zu Frankfurt a.M.; R. Sommer 
(Gießen) über Psychiatrie und Familienforschung; Geeloinck (Frank- 
furt a. M.) über die Grundlagen der Trunksucht; K. Weiler (München) 
über Ergebnisse von Untersuchungen an ünfallkranken mittels des 
Weiler'schen „Arbeitsschreibers'* (Arbeitsmessers); J. Moses (Mann- 
heim) über einige Gesichtspunkte aus dem Grenzgebiet der Idioten- 
fürsorge und der Fürsorgeerziehung; F. Hartmann (Graz) über die 
Beziehungen der Muskelleistung zur Denktätigkeit. 

Minundztaanzigste Konferenz der Vorstände statisti- 
scher Ämter deutscher Städte vom 3. bis 5. Mai in Dortmund. 
Es referieren u. a. H. Sil bergleit (Berlin) über Lohnstatistik nach 
dem Material der Krankenkassen; E. Tretau (Altona) über Er- 
hebungen über Haushaltsrechnnngen; K. Singer (München) über 
Herstellung einer übereinstimmenden Statistik der Fleischpreise; 
K Zimmermann (Köln) über ein Todesursachenschema von mittlerem 
Umfange; 0. Landsberg (Magdeburg) über Morbiditätsstatistik der 
Krankenanstalten. 

Neunundzwanzigste Versammlung der Lehrer der 
höheren Schulen Elsaß-Lothringens am 8. Mai in Hagenau. 



44 C. Von den Kongressen. 

Es referierte n. a. y. Bhoden Ober die Frage der sexuellen Auf- 
kl&mng der Schfller. 

Ha/uptversamnUung der deutschen OeseUschaft f&r 
VoUM^üder am 8. Mai in Dessau. Es referieren: L. Vetter (Stutt- 
gart) Ober den Großbetrieb deutscher Badeanstalten und seine fort- 
schrittliche Entwicklung; Gumprecht (Weimar) über das Volks- 
badewesen, insonderheit das Dorfbad im Großherzogtum Sachsen- 
Weimar; Liebeschutz (Dessau) Ober das Badewesen und die Bäder- 
frage im Herzogtum Anhalt; A. Martin (Halensee-Berlin) über das 
deutsche Volksbad in historischer Hinsicht; R Schnitze (Bonn) über 
Hallenbranseb&der ; N e u m a n n (Dessau) über das neu eröfihete Dessauer 
Schwimmbad; W. Klebe (Dessau) über die Benutzung der Fabrik- 
bftder durch die Arbeiter; Arnold (Dortmund) über die Rentabilität 
der Volksbadeanstalten; E. Müller (Dessau) über die Frage: Hat 
eine Gemeindeverwaltung das Recht und die Pflicht, das Öffentliche 
Badewesen durch Verwendung kommunaler Mittel zu fördern? 
EL Silbergleit (Berlin) über die Wannbadeanstalten im Deutschen 
Beich nach der Aufnahme von Ende 1905; L. Hertel (München) über 
die Verwendung von Eondenswasser zum Betriebe von Bädern. 

WestfMischer Städtetag am 10. und 11. Mai in Minden. Es 
referierten u. a. Bath (Dortmund) über die Zentralstelle für Volks- 
wohl&hrt in Berlin und ihre praktische Bedeutung für die Wohl- 
fahrtspflege der Gemeinden; Boldt (Dortmund) über Wertzuwachs- 
steuer. 

Sechffte Jahresversammlung des württemJbergischen 
JUedizinaU^amtenvereins am 12. Mai in Stuttgart. Beferate: 
G. Walcher (Stuttgart) über die Stellung der Oberamtsärzte zum 
Eindbettfleber; A. Schott (Weinsberg) über Dämmerzustände und 
ihre gerichtsärztliche Beurteilung. 

Generalversam^mlung des BerUnrBrandenburger Heil- 
Stättenvereins am 12. Mai in Berlin. B. Fraenkel (Berlin) be- 
richtet über die Wirksamkeit der vom Verein unterhaltenen Heilstätte 
Beizig; Nietn er (Berlin) erstattet den Jahresbericht 

Cangr&s de VAUiance d'Bygi^ne Sociale et de VAsso- 
eiation OSnSrale des Ingenieurs, Architectes et Hygienistes 
Municipaux du 13 au 17 mai äLyoo. J. Löpine et Fulliquet: 
absinthisme au point de vue social; Porcher et E. Nicolas: l'appro- 
visionnement des grandes villes en lait; Big all et: sur la 16gislation 
contre les fraudes du lait; Chaumier et Dreyfus: la mutualitö 
et la pr6voyance hygi6nique; P. Pic et Bruilhftres: Thabitation 
ouvrifere; P. Courmont:la lutte contre la tuberculose; L. Graux: 
le travail ä domicile. 

Dritte Versammlung des Vereins zur Förderung des 
deutschen Hebammenwesens am 21. Mai in Dresden. Es refe- 
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rieren W. Poten (Hannover) über Begriff nnd Meldepflicht des Eind- 
bettfiebers seitens der Hebamme, REoestlin (Danzig) über Sänglings- 
fürsorge nnd Hebammen. 

Achtzehnte Titgung des evangelischr^sazialen 'Kongresses 
vom 21. bis 23. Mai in Straßbnrg i. E. Es referieren G. v. Schnlze- 
Gaeyernitz über Knltnr nnd Wirtschaft; Leoni (Straßbnrg L E.) 
über die Anfgaben der Städte als Arbeitgeber; H Wegener 
(Woers) und Marianne Weber (Heidelberg) über die Bekämpfung 
der Unsittlichkeit mit besonderer Beziehung auf den Schutz der 
Jugend. 

Achte Jahresversatntnlung des deutschen Vereins für 
SchiUgesundheitspflege vom 21. bis 23. Mai in Karlsruhe. Es 
referieren F. Hueppe (Prag), Dörr (Frankfurt a. M.) und A. Gruhn 
(Berlin) über die Frage : inwieweit ist von pädagogischen, kulturellen, 
hygienischen und sozialen Gesichtspunkten aus eine einheitliche Ge- 
staltung des höheren Schulwesens (Einheitsschule) möglich? Dorn- 
blüth (Frankfurt a. M.) und Hörn (Frankfurt a. M.) über das 
Abiturientenexamen in schulhygienischer und pädagogischer Beleuch- 
tung; Dominions (Straßburg i. E.) und F. A. Schmidt (Bonn) über 
Rechte und Pflichten der städtischen Schulverwaltung bezüglich des 
gesamten Schulwesens, insbesondere im Hinblick auf Untemchts- und 
schulhygienische Fragen. 

JBlfte OenertMlversammltMtg des deutschen Zentral^ 
kamitees zur Bekämpfung der Tuberkulose am 23. Mai in 
Berlin. Nietner (Berlin) erstattet den Jahresbericht; Kehl (Düssel- 
dorf) referiert über die Tuberkulosebekämpfung auf dem Lande; 
A. Bielefeld (Lübeck) und E. Rumpf (Ebersteinburg) über die 
bisherigen Leistungen der Heilstätten. 

Vierte Konferenz der deutschen Anstalten für Krüppel- 
pflege am 23. und 24. Mai zu Nowawes bei Potsdam. Es referieren 
E. Beichard (Magdeburg) über Erüppelheim und Erüppelheilanstalt; 
Jonas (Berlin) über Recht und Pflicht des Unterrichts für Ver- 
krüppelte; A. Hoffa (Berlin) über Einderlähmung und ihre Behand- 
lung; Hansen (Eiel) über das Recht des Erüppels auf gesetzliche 
Fürsorge und Ausbildung; Biesalski (Berlin) über praktische Er- 
gebnisse der Erüppelstatistik; Petri über die Frage: was kann ge- 
schehen, daß die pflegebedürftigen Erüppel den für sie geschaffenen 
Anstalten zugeführt werden?; L. Rosenfeld (Nürnberg) über Ver- 
hütung des Erüppeltums; P. L. F. Bade (Hannover) über Arzt und 
Schule; Stock (Rothenburg) über Beschäftigung einarmiger Erüppel; 
Erhard (München) über die Frage: was geschieht in Bayern zur 
Linderung des Erüppeltums unter der ärmeren Bevölkerung? 

Vierte Versammlung der Tuberkulosearzte am 24. und 
25. Mai in Berlin. Es referieren u. a.: Schröder (Schöneberg) und 
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Althoff (Mfinster) Ober die Dauer der Kar in den Heilstätten für 
Lungenkranke und deren Bewertung im allgemeinen; Landgraff 
(Beizig) über Erfahrungen fiber Einderheilstätten; Tjaden (Bremen) 
über die bessere Ausnutzung des Nordseeklimas f&r die Pi'ophylaxe 
der Tuberkulose; Sehn dt (Vogelsang) über rationelle Bieselfeld- 
bewirtschaftung im Betriebe der Heilstätten. 

Dritter Kanffreß der deutschen OeeeUschaft zur JBe- 
kämpfung der Oeschlechtskrankhetten am 24. und 26. Mai 
in Mannheim. Referate: A. Blaschko (Berlin) über die Aufgaben 
der deutschen Gesellschaft zur BekämpAing der Geschlechtskrank- 
heiten auf dem Gebiete der Sexualpädagogik; E. Krukenberg 
(Kreuznach) über die Aufgabe der Mutter des Hauses bei der 
sexuellen Belehrung; M. Enderlin (Mannheim) über die sexuelle 
Frage und die Volksschule; K. Höller (Hamburg) über die Aufgabe 
der Volksschule; F. Kemsies (Berlin) über die sexuelle Aufklärung 
in den höheren Lehranstalten; P. Schafe nacker (Mannheim) über 
die sexuelle Aufklärung an höheren Knabenschulen; L. Köster 
(Hamburg) über die Frage der Jugendlektüre in ihrer Beziehung zur 
sexuellen Aufklärung; E. y. d. Steinen (Düsseldorf) über Vorträge 
vor Abiturienten über das Geschlechtsleben; W. Fürstenheim 
(Berlin) über die sexueUe Belehrung der Abiturienten; Kopp 
(München) über die sexuelle Aufklärung durch die Fortbildungs- 
schulen; Becker t (Schleswig) über sexuelle Aufklärung für die 
schulentlassene Jugend; W. Lacroix (Mannheim) über Sexual- 
pädagogik im Lehrerseminar; Meirowsky (Graudenz) über Leit- 
sätze für ein von der D. G. B. G. herauszugebendes Eltemmerkblatt; 
A. Eulenburg (Berlin) über sexuelle Diätetik; F. W. Förster 
(Zürich) über Sexualethik und Sexualpädagogik; H. Fürth (Frank- 
furt a. M.) über sexuelle Diätetik und Erziehung. 

Mßer Verbandstag der auf der Grundlage des ge- 
fneinschafUichen Eigentums stehenden Baugenossen' 
Schäften am 1. und 2. Juni in Berlin. E. Boscher (Berlin) referiert 
über Au&tellung der Bilanz. 

Zweiunddreißigste WanderversamnUung der Südwest" 
deutschen Neurologen und Irrenärzte am 1. und 2. Juni in 
Baden-Baden. Es referiert u. a. A. Ho che (Freiburg L B.) über die 
klinischen Folgen der Unfallgesetzgebung. 

8t&dtetag der Provinz Sachsen und des Herzogtums 
Anhalt vom 7. bis 9. Juni in Eilenburg. Es referierten Köhler 
(Halberstadt) über Anlage und Betrieb von Kläranlagen; Kappel- 
mann (Erfurt) über Trinkerfürsorge, eine Aufgabe der Gemeinde- 
verwaltung; Wieb eck (Langensalza) über das Beamtenerholungsheim 
Eulingswiese; Reimarus (Magdeburg) und Bansi (Quedlinburg) 
über die Wertzuwachssteuer. 
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Hauptversammlung des niederrheinischen Vereins fAr 
öffewUiche Oesundheitspftege am 8. Juni in B.-61adbach. Es 
referieren A. Damaschke (Berlin) über die Frage: wie arbeitet 
die Bodenreform an der Gesundheit unseres Volkes? H. Eampff* 
m ey er (Karlsruhe) über Stadterweitemng und Gartenstadt; Brodersen 
über Gartenstädte. 

Achte internationale Bote Kreuz-Konferenz vom 10. bis 
15. Juni in London. Es referierte u. a. Ferriöre (Genf) über die 
Beteiligung des Boten Kreuzes an der Tuberkulosebekämpfung. 

Siehente Jahresversammlu^ig des Verbandes schteswig-- 
holsteinischer Baugenossenschaften am 15. Juni in Neumünster, 
Es referieren Henckel (Brunsbüttelerhafen) über die Frage: wie 
kann durch die Nutzbarmachung des Rentengutsgesetzes vom 7. Juli 
1891 der Einrichtung von Arbeiterwohnungen gedient werden? 
Springe (Neumünster) über die Besteuerung der Grundstücke nach 
dem gemeinen Werte, insbesondere die Wertzuwachssteuer und die 
Baugenossenschaften; Henckel (Brunsbüttelerhafen) über den Aus* 
schlufi des Tilgungszwanges für mündelsichere Darlehen der Landes- 
versicherungsanstalt; Reh an (EUerbeck) über Lebensversicherung 
und Tilgung der Darlehen bei der Landesversicherungsanstalt 

Siebente ordentliche Hauptversammlung des Verbandes 
der Ärzte Deutschlands zur Wahrung ihrer wirtschafir- 
liehen Interessen am 20. Juni in Münster. Kuhns (Leipzig) er- 
stattet den Jahresbericht; Schul 1er (Oels) referiert über die Militär- 
arztfrage; Berndt (Stralsund) über den jetzigen Stand der Ki*anken- 
haosarztfrage. 

Vierundzwanzigste Oenerälversammlung des Verbandes 
Arbeiterwohl am 20. Juni in Paderborn. Es referieren: P. Kraut- 
wig (Köln) über Aufgaben und Mitarbeit der Gemeinden an der 
Yolkshygiene in Stadt und Land; A. Baur (Schwäbisch-Gmünd) über 
Schalgesundheitspflege und Volkshygiene; B. Schmittmann (Düssel- 
dorf) über die Arbeiterversicherung im Dienste der ländlichen Wohl- 
fahrts- und Krankenpflege; J. Schulten (Waldbreitbach) über die 
kleinen ländlichen Schwestemiederlassungen und ihre Bedeutung für 
die Volksgesundheit 

Fika^unddreißigster ÄnOetag am 21. Juni in Münster. Es 
referieren: Pfalz (Düsseldorf) über den jetzigen Stand der kassen- 
ärztlichen Verhältnisse in Deutschland; Lust (Köln) über das Ver- 
hältnis der Ärzte zu den Lebensyersicherungsgesellschaften; De ah na 
(Stuttgart) über die Kurpfuschereikommission; Davidsohn (Berlin) 
über das ärztliche ünterstützungs- und Versicherungswesen ; D. M unter 
(Berlin) über die Versicherungskasse Deutschlands. 

Twenty^fourth Annual Congress of the Boyal Sanitary 
Institute, June at Dublin. G. A. Gameron: the reduction of the 
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death-rate by sanitation; C. A. Cameron: poor law and sanitaiy ad- 
ministration in Ireland; E. G. McWeeney: the röle of sanatoria 
as a factor in checking tnberculosis; P. C. Cowan: the economic 
hoosing of the working dasses in town and coontry; J. Moore: the 
climatology of Ireland in relation to public health. 

Sechste Generalversammlung des Verbandes der OrtS' 
krankenkassen im, Bezirke der LcmdesversU^^erungsansialt 
Sachsen-Anhalt am 23. und 24. Juni in Halle a. S. Es referieren u. a. 
H. y. Frankenberg (Braunschweig) über die gesetzlichen Ansprache 
der Armenverbände aus § 57 K-V.-G. den Krankenkassen gegenüber; 
MUH er (Magdeburg) über die Frage der Qnittungsbücher; E. Wend- 
landt (Magdeburg) über praktische Verwaltungsfragen. 

Hauptversam^nUung des hessischen Zentralvereins für 
Brrichtwng billiger Wohnungen am 27. Juni in Darmstadt. Es 
referiert J. Stubben (Berlin) über die Frage der Ausgestaltung der 
Bauordnungen und Bebauungspläne unter besonderer Berücksichtigung 
des Eleinhauses. 

Sechste schweizerische Konferenz für das Idiotenwesen 
am 28. und 29. Juni in Solothum. Es referieren u. a. A u e r (Schwanden) 
über den gegenwärtigen Stand der Sorge für Geistesschwache in der 
Schweiz mit besonderer Berücksichtigung der seit der letzten Konferenz 
1905 erzielten Fortschritte; Kaufmann (Solothum) über die gesetz- 
liche Regelung der Erziehung und des Unterrichts bildungsfähiger, 
anormaler Kinder im schulpflichtigen Alter. 

Siebente Oenerälversammlung des Zentralkomitees für 
das ärztliche JB'ortbUdungswesen in Preußen am 29. Juni in 
Berlin. R Kutner (Berlin) erstattet den Jahresbericht 

Annual Congress of the JRogal Institute of JPtMic 
Health from June 29«» to July 5*^ at Douglas. T. B. Hogan 
(Tottenham): public health in its relation to local and central govem- 
ment; H. 0. Pilkington (Preston): infantile mortality: its causes 
and remedies; Kennedy (London): Malta fever; Barlow (Bootle): 
on inquests and death registration; A. S. Arkle (Liverpool): the 
correlation of mental and physical development; H. S. Hele-Shaw 
(Liverpool): road locomotion in relation to public health; S. Smith 
(London): street cleansing in relation to motor tralfic; Sergeant 
(Lancashire) : local authorities and milk supply ; K W. D i v e r (Durham) : 
the eradication of tnberculosis from a national Standpoint ; J. D. Garret t 
(Cheltenham): the English system of sanitary administration. 

Achter Kongreß für VöUcs- und Jugendspiele am 7. und 
8. Juli in Straßburg. Es referieren J. Heinrich (Berlin) über die 
körperliche und geistige Ertüchtigung der akademischen Jugend durch 
Leibesübungen; Burgaß (Elberfeld) über winterliche Leibesübungen 
in freier Luft; Lyon (Dresden) über Volks- und Jugendspiele, eine 
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Angabe der Stadtverwaltungen ;Dominicn8 (Strafiburg i. £.) Ober die 
Präge: wie kann man die Arbeiterschaft fOr die Spielbewegang inter- 
essieren? 

WnundaßwoMiKigster BerufsgenossenMhaftstag am 9. Juli 
in Mannheim. Es referieren £. Lachmann (Bariin) Aber Bechts- 
wirknngen bei Übergang von Betrieben gemäß §§ 53 und 61 des 
OewerbennfaUverachernngsgesetzes; Neißer (Breslau) Aber die recht- 
liche Natur der Gewöhnung- bzw. Übergangsrente; Schauseil (Ham- 
burg) ftber Honorierung der Ärzte seitens der Berufsgenossenschaftea ; 
Klett (Stuttgart) über Herbeif&hrung einer Verordnung, welche die 
Lokalbehörden verpflichtet, die neuen Betriebe den Beruüsgenossen- 
«chaften zur Anzeige zu bringen; E. Lange (Berlin) fiber die Haft- 
pflichtversicherung nach § 23 des Gesetzes betr. die Abänderung der 
Unfallversicherungsgesetze. 

Fü/niter deutscher AbsHnententag vom 24. bis 27. Juli in 
Flensburg. Es referierten Hansen (Kiel) über Arbeiterversicherung 
und Alkohol; H. M. Popert (Hamburg) über einen Schritt auf dem 
Wege zur Macht; Fi e big (Jena) über die Bedeutung der Alkohol- 
£rage für unsere Kolonien. 

Seventy-fifth Afmual Meeting of fhe British Medioal 
Assaeiatian, July 27*^ — August 2«^* at Exeter. H. Davy (Exeter): 
sdence in its application to national health; W. H. White (London): 
a plea for accuracy of thought in medicine; H. Spencer (London): 
the measnres to be recommended to secure the earlier recognition of 
Qterine Cancer; A. Newsholme(Brighton): on the need for co-ordi- 
nation of the public medical Services; G. Horder (London): on the 
new vacdnation order; Gilchrist (Nizza): on the necessity of tiie 
4egree of immunity against small-pox; H. Kenwood (London): the 
reduction of Infant mortality by better management and control of 
the milk supply; E. W. Boutley (London): the home contamination 
of milk; Starkey (Montreal): the economical treatment of sewage 
in mral communities; Tidswell (Torquay): on the evils of smoking 
of chewing tobacco; T. C. Shaw (London): progress in the treatment 
of mental diseases; F. W. Mott (London): on alcohol and insanity; 
T. N. Kelynack (London): the care of tuberculous children; W. J. 
R Simpson (London) and H. Ziemann (Kamerun): antimalarial 
sanitation; S.Sn eil (London): an inquiry into the cause of blindness 
in 350 inmates of a blind school; Hinsheiwood (London): on four 
'Cases of congenital word-blindness in the same family; A. F. Mac 
Callan: on the Ophthalmie hospitals in Egypt; G. F. Still (London) 
and E. wen (London): on the causes, effects, and treatment of dental 
disease in children; J. Porter (London): preventive medicine in the 
navy and army; B. J. Blackham (London): the teaching of hygiene 
in the army. 

Jahrwbciiobt ttb«r Sociale Hysien«. Vn. Ji^aguiOLg. 4 
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JEl/ter internationaler Kongreß gegen den AUcohoHe^ 

mus vom 28. Juli bis 3. August iu Stockholm. Es referieren: M. 
Hartmann (Leipzig) aber die Aufgaben der Schule im Kampfe 
gegen den Alkoholismus; M. Eassowitz (Wien) über Alkoholdi&t 
und Alkoholtherapie; R Vogt (Kristiania) über Alkohol und Medizin; 
L. Skarzynski (St. Petersburg) über den Alkohl und die Natur- 
völker in Bußland; Viätor (Bremen) über Alkohol und Naturvölker; 
0. Bergquist (Luleä) über die schwedischen Lappländer und den 
Alkohol; T. Laitinen (Helsingfors) über den Einfluß der kleinen 
Alkoholmengen auf die Widerstandsfähigkeit des tierischen Organis- 
mus mit besonderer Berücksichtung der Nachkommenschaft; 6. 
Aschaffenburg (Köln a. Rh.) über Alkohol und Zurechnungsfähig- 
keit; A. Forel (Morges) über den Alkohol und die sexuellen Fragen ; 
y. Almquist (Stockholm) de l'alcool et la criminalit6; J. Scharffen- 
berg (Kristiania) über Alkohol und Verbrechen; Gonser (Berlin) 
über den Alkohol auf dem Lande; RTigerstedt (Helsingfors) über 
den Nährwert des Alkohols; E. L. Backman (Upsala) über Wir- 
kungen des Äthylalkohols auf das isolierte und überlebende Säuge- 
tierherz; Toegel (Eisenach) und E. Liljedahl (Stockholm) über 
Alkohol und Militär; 0. de Terra (Marburg) über Alkohol und Ver- 
kehrswesen; Holitscher (Pirkenhammer) über die Erfahrungen der 
Lebensversicherungsgesellschaften; N. Ekholm (Stockholm) über die 
Frage von der Sterblichkeit der Abstinenten und Nichtabstinenten in 
Schweden; L. 0. Jensen (Bergen) on the Organization of the modern 
Scandinavian temperance societies; R Hercod (Lausanne) und F. 
Hähnel (Bremen) über die Presse im Kampfe gegen den Alkoholis- 
mus; J. Bergman (Norrköping) über die Stimmen der Geschichte 
in der Alkoholirage ; A. E. Lidström (Örebro) de Tivrognerie des 
anciens habitants du Nord; A. Kiss (Budapest) über Alkohol, Ab- 
stinenz und Krankenkassen; Stein (Budapest) über die Aufgaben 
der Krankenkassen und ihrer Ärzte im Kampfe gegen den Alkohol; 
Kappelmann (Erfurt) über die Belastung der Gemeinden durch 
den Alkohol; Eggers (Bremen) über die Beform des Gothenburger 
Systems. 

Oeneralversammlung des Verbandes der Kranken' und 
Begräbniska^ssen I>eutschlands am 30. und 31. Juli in Wands- 
bek. Feurig (Dresden) referiert über den Entwurf eines Gesetzes 
über die Hilfskassen. 

Achtunddreißigste allgemeine Versamnüwng der deuP- 
sehen anthropologischen Gesellschaft vom 4. bis 8. August in 
Straßburg i.E. Es referieren u. a. J. Fr6d6ric (Straßburg i.E.) : Beiträge 
zur physischen Anthropologie der Elsaß-Lothringer; R Mar tin (Zürich) 
über das System der (physischen) Anthropologie und anthropologische 
Bibliographie. 
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Achter intertMitianaler Wohn/angskongreß vom 5. bis 

8. Augnst in London. Es referieren : J. H. F a b e r (Zwolle), H. Shaiv - 
er CSS (London) und ILAlbreeht (Berlin) über Wobnnngsinspektion 
nnd Verbessemng and Beseitignng ungesunder Quartiere; W. Mewes 
(Düsseldorf) über die Bodenfrage; H. B. Aldridge (London) über 
Bau und Verwaltung von Häusern; V. Magaldi (Rom) undL. Ferran 
(Paris) über Finanzierung und Besteuerung; J. Stubben (Berlin) 
über Bebauungsplan und Bauordnungen; Tibbaut (Brüssel), Junge 
(Munster) und Gerlach (Königsberg) über die ländliche Wohnungs- 
frage. 

Second International Cangress an School Hygiene, 
August öth — lOth at London. Section L The physiology and psycho- 
logy of educational methods and work. J. C. Browne (London): 
brain, mind and education; J. Sully (London): the relation of school 
work to healthy-mindedness; T. S. Clouston (Edinburgh): hygiene 
of mind in education; A. Darroch (Edinburgh): school-methods and 
school-fatigue: their psychological inter-relations ; M. C. Schuyten 
(Antwerpen): sur la variabilitö esthösiomötrique des öcoles ä travers 
rannte scolaire; Abrahall (Bristol): child nature and routine; 
Th. Benda (Berlin): Die freiere Gestaltung der Oberklassen der 
höheren Schulen vom Standpunkt der Hygiene; J. C. Mc Walter 
(London): on physiological sins and a health conscience; F. Gada 
(Prag): über Einderuntersuchungen in Prager höheren städtischen 
Schulen; Th. Altschul (Prag): Schülerexperimente mit besonderer 
Berücksichtigung der Griesbachschen Ästhesiometrie; A. Bauer: 
Ermüdungsmessungen nach Scheiner; De Croly, Boulenger and 
M. Smelten (Brüssel): le mesure des aptitudes chez les äcoliers; 
£. Quirsfeld (Bumburg): Ergebnisse ästhesiometrischer Unter- 
suchungen bei 64 Schulkindern; derselbe: körperliche und geistige 
Entwicklung des Kindes; J. Jackson (London): ambidexterity in 
the homeand school; Desnoyers (Paris): 6criture droite etöcriture 
penchee; H. Graapner (Dresden): Physiologie und Hygiene des 
elementaren Lesens; A. Bavenhill (London): an enquiry into the 
hours of sleep of 9000 children in elementary schools; G. Chlopin 
(St Petersburg): Schülerselbstmorde in russischen Mittelschulen; 
J. Moses (Mannheim): Zensuren und Lokationen in hygienischer 
Beleuchtung; derselbe: Beformbestrebungen in der Mädchenschul- 
erziehung im Lichte der Hygiene; L. Bougier (Paris): la pr6cocit6 
des 6tudes en France et la limite d'age ä l'entr^e des grandes 6coles; 
£• Lyttelton (Eton): the mental training of classics as compared 
with modern languages; H. Hagel in: adenoids and modern language 
teaching; E. Boller (Darmstadt): John Locke, der Begründer der 
Schulhygiene in England. — Section 11. Medical and hygienic in- 
spection in school. W. Osler (London): on medical and hygienic 

4* 
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inspection in school; J. A. Hayward (London): the co-operation ot 
doctor, norse and teacher in medical inspection; T. P. Sykes 
(Bradford) : te co-operation of teacher and doctor in school ; D. F o r b e s 
(Cambridge): the work of the school nnrse; H. M. Richards 
(Croydon): organised medical snpervision of school children; V. H. 
Friedel (Paris): physicians and pedagognes in the schools of to- 
morrow; M. Hnnter (London): the medical snpervision of infant 
schools; Gest (Candebec): Organisation du senrice medical k V6cole 
matemelle de Candebec-en-Canx ; dieselbe: cr6ation du bulletin 
mödical scolaire h Tteole matemelle de Caudebec-en-Cauz; Cuntz 
(Wiesbaden) und Oebbecke (Breslau): einheitliche Organisation des 
schulärztlichen Dienstes f[lr städtische Schulen mit besonderer Rück- 
sicht auf die Dienstanweisung resp. Dienstformulare; J. W. Bund 
(Worcester): the proposed medical inspection of children in elementary 
schools; A. Juba (Budapest): der Schularzt im Haupt- oder Neben- 
amt? A. Greenwood (Blackbum): some points in the medical in- 
spection of school children; F. Stocker (Luzem): die Einrichtung 
von Schulpolikliniken; A. C. E. Gray (London): treatment at school 
in its relation to the medical practitioner; K Iselin (London): the 
family and the school with regard to medical treatment; G. Jörnell: 
medical supervision of secondary schools in Sweden; G. Roux 
(Nizza): Torganisation de l'inspection mödicaledes öcoles communales 
de la ville de Nice; M. Hawkes (London): medical and physical 
examination in secondary schools; J. Campbell (London): medical 
supervision of 1. c. c secondary schools; E. Semerad: die Erfahrungen 
und die Forderungen der Schulärzte; A. Newsholme (Brighton): 
the lower age limit of school attendance; J. Joteyko (Brüssel): le 
laboratoire de p6dolQgie des 6coles normales provinciales de Mens et 
de Charleroi; F. C. Shrubsall (London): anthropometry in schools; 
M. Guttmann (Wien): wann und wie sind Messungen über die 
körperliche Entwicklung des Individuums am zweckmäßigsten vorzu- 
nehmen? J. Gray (London): the importance of school anthropometrics 
in the study and control of national evolution; Dufestel (Paris): 
mesures anthropom6triques des enfants; J. Janele und C. Moucka 
(Prag): methods of medical examination in school; Thiersch 
(Leipzig): die Methode der ersten Untersuchungen ^er in die unterste 
Klasse eintretenden Volksschulkinder zu Leipzig; E. Quirsfeld 
(Rumburg): Untersuchungsergebnisse physischer und geistiger Ent- 
wicklung bei 1014 Schulkindern vom 1. bis 8. Schuljahr; di Vestea 
(Turin): la fiche individuelle, son but et son usage plus pratique; 
E. Jessen (Straßburg): Schulzahnpflege und Schule; C. E. Wallis 
(London): a detailed examination of the teeth in a I. c. c. elemen- 
tary school in a poor district; Chappö (Paris): de Tutilitö de 
l'examen systömatique de la refiraction dans les 6coles; W. Thompson 
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(Glasgow): the eyesight of tbe poorer city children; Stackler 
(Paris): ntilitö de Texamen de la vne et de Touie dans les 6coles 
CMomimales; F. Ivens (London): the incidence of ear disease in 
1000 east-end school children. — Section lU. The hygiene of the 
teaehing profession. RWernbacher: die Hygiene des Lehrberufes; 
D. Panyrek (Prag): the hygiene of school teachers; W. Todds 
(London): some diseases teachers snffer from; A. Roberts (Donferm- 
line): on training of teachers in hygiene and physical development; 
J. Maranek (Prag): notes about the teachers' hygiene; H. H. Hnlbert 
(London): the care of the teacher's voice; M. Macmi 11 an (London): 
school overwork as shown by effect on teacher and scholar; E.M. Burg- 
win (London): resnlts of experience of the teachers' benevolent fand. 
— Section IV. Instruction in hygiene for teachers and scholars. 
Th. Wood (New York): instruction in hygiene for teachers in secon- 
dary schools; K. A. Knudsen (Kopenhagen): training of teachers in 
elementary schools; A. B. Bitchie (Manchester): hygiene and physio- 
1<^7 for teachers; D. Sommerville (London): teaehing of physiology 
aad hygiene in school; F. deOourmelles (Paris): l'enseignement de 
rhygiöne dans les äcoles et coUöges; J. Edgar: instruction in hygiene 
for teachers in elementary schools; G. Fletcher (Dublin), J. Gamp- 
l^ell (London) and C. E. Shelly (Hertford): teaehing of hygiene in 
secondary schools; E. de Pradel (Paris): de l'atilitö de l'enseignement 
de l'hygiöne dans les öcoles primaires; B. Ca ton (Liverpool) and 
H. Putnam (Providence ü. S. A.): teaehing of hygiene in primary 
and continuation schools ; H. Kenwood (London) : hygiene as a school 
sibject in elementary schools; J. H am mar (Stockholm): examination 
in school hygiene in the board schools of Stockholm; L. Viel (Paris): 
Fenseignement de l'hygiöne alimentaire aux maitres et aux öcoliers; 

F. Weigl (München): Aufklärungsarbeit über die Bewahrung der 
Jugend vor den Genuägiften; St. J. Wileman (London): the edu- 
cational and scientific development of the teaehing of hygiene and 
temperance ; P. 6 o u 1 d (London) : hygiene and temperance. — Section V. 
Physical education and training in personal hygiene. J. W. Beyers 
(London): necessity of physical education for boys and girls; Oster- 
berg (London): training of teachers in methods of physical education; 

G. Lindner: school dress for girls; F. Grenfell (London): Swedish 
gymnastics as a means of education; G. Bergh: measures peculiar 
to Sweden in the department of school hygiene; A. Mikkelsen 
(Kopenhagen): physical education, gymnastics, games and sport; 
K Wawerka (Wien): Stand der körperlichen Erziehung der Schul- 
jugend in Wien; L. H. Gulick (New York): the place and limitations 
of folk dancing as an agency in physical training; Po loli et (Amster- 
dam): Bericht ttber das Lagerleben der Sch&ler höherer Schulen 
während der Ferien; B. T. Mackenzie (Pensylvania): systematic 
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physical exercises for College stadents; J. A. Biviöre (Paris): la 
physicothörapie, methode prophylactiqae dans la croissance; Palmer 
(Edinburgh): pioneer work in physiciä trainimg; L. M. Bendel (Don- 
fermline): Continnation coarse of hygiene and phjrsical training given 
in Dnnfermline; R. Watt (London): fa-jntsn for classes and indi- 
vidnals; L. Dufestel (Paris): röle du mödecin inspecteor des 6coles 
dans r^dacation physiqae des enfants; A. Mignon: de la mosiqne 
comme mise en train du travail scolaire; Eleinpeter (Gmünden): 
körperliche Tätigkeit im Dienste geistiger Bildung; M. Scharlieb 
(London): physical development of adolescent girls; B. Chaveaa: 
röle de l'äcole au double point de vue de la sant6 des enfants et de 
la propagation des lois de Thygiöne parmi le peuple; L. de Bour- 
dineau (Paris): les bains-douche dans une 6cole primaire de la 
Banlieu Parisienne; E. Piasecki (Lemberg): heuristic method of 
teaching applied to physical education; O. Oagniöre (Choisy-le-Boi): 
des m6thodes d'öcriture droite et penchöe enyisag6es dans leurs rapports 
avec les dßviations vertöbrales des öcoliers. — Section VI Out-of- 
school hygiene, holiday camps and schools. The relation of home and 
the school. Thomassen (Kopenhagen): Ferien der Schulkinder auf 
dem Lande; H. Ward (London): play centres and vacation school^ 
for elementary school children; E immin s (London): the guUd of 
play and residential vacation schools; A. G. 8 e well (London): new 
possibilities of recreation grounds; J. H. Whithouse (London): the 
oiiganisation of the out-door life of London school-chüdren; D. Eyre 
(London): Oxford house, its clubs and holyday clubs; B.J.E. Hanson 
(London): holiday camps; H. and L. Gourichon (Paris): les colonies 
scolaires de vacances pour les enfants des 6coles primaires; St Boy d 
(Edinburgh): holiday homes and how they affect the hygienic conditions 
of school life; P. Le Gendre (Paris): coUöges de santö, coUöges 
climatiques pour enfants d6bils, classes speciales pour ^liers con- 
valescents ou temporairement arriöres; F. Böse (London): open-air 
schools in Germany and England; H. L. P. Hulbert (Manchester): 
country school for town children; H: Griesbach (Mfllhausen) und 
K Boller (Darmstadt): Zeit, Wirkung und Wert der häuslichen 
Schularbeiten; J. L. Paton (Manchester): the effect upon children of 
travelling by railway to and from school every day; A. Young (Edin- 
burgh): illustrations of relation between bad attendance and family 
life. — Section VII. Contagious diseases, ill-health and other con- 
ditions affecting attendance; J. Niven (Manchester): the control of 
diphtheria in schools; T. H. C. Stevenson (London): scarlet fever; 
H. Zahor (Prag): Infektionskrankheiten in den Gemeindeschulen 
Prags; F. J. Poynton (London): maladies produced or adversely 
aflfected by school attendance; E. S. Ayling (London): problems of 
school attendance; W. Butler (Willesden): the influence of school 
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attendance on the spread of non-BOtifiable diseases; J. B. Eaye 
(Wakefield) and J. Beatty (Northampton): exclasion in relation to 
school diseases; C. J. Thomas (London) and S. Davies (Woolwich): 
control of measles in schools; J.E. Squire and A. Gowdey (London): 
tnbercolosis in the elementary schools of West London; Lecky 
(Brighton): tnbercnlosis in schools in Brighton; L. Goarichon (Paris): 
sur la raret6 de la taberculose chez les membres du corps enseignant 
des öcoles primaires de la ville de Paris et da d6partement de la 
Seine; C. C. Jessen (Kopenhagen): Danish pablic schools and its 
relation to tabercolosis; T. C. Fox (London): skin disease in relation 
to school attendance; P. Abraham (London): the ringworm qaestion 
in elementary schools; H. M. Richards and W. Thorp (Croydon): 
the monicipal control of ringworm; H.C. Critchley (London): ring- 
worm: its relation to school life; F. CA. Tyrrell (London): trachoma 
in London schools; y. Hüttel (Prag): der Einfluß der Schale auf die 
Yerschlechtemng der Gesundheit der Schulkinder ; T. F i s h e r (London) : 
heart lesions foUowing rheumatism or Chorea. — Section VIII. Special 
schools for feeble-minded and exceptional children. Wehrhahn 
(Hannover) und Stadelmann (Dresden): der Stand des Unterrichts 
f&r Schwachbefahigte in Deutschland ;G.E. Shuttleworth (London) : 
differentiation of mentally deflcient children; Cameron and Ash 
(Dunfermline): backward children; P. Hertz (Kopenhagen): the con- 
ditions of health of the backward children in the board schools of 
Copenhagen; H. Iselin (London): the relation of the school life to 
the home and industrial life of the mentally defective; J. G. Legge 
(Liverpool): reformatory and industrial schools; M. D e n d y (Manchester): 
feeble-minded children; Kimm ins (London): cripple colony atChailey 
and craft' schools for cripples; B. G. Elmslie (London): the classes 
of physically defective children for whom Instruction in special schools 
is necessary; E. M. Little (London): hospital schools for cripples; 
E. M. Goldsmith (New York): schools for cripples in New 
York City; Johnson (London): the result of hearing test in schools 
for mentally defective children; R K Bentoul (Liverpool): the 
breeding beds of mental degeneracy, and the treatment of such; 
A. McDougall (Sandle Bridge): epüeptics. — Section IX. Special 
schools for blind, deaf and dumb children. Harm an (London): the 
mental characteristics associated with blindness of varjong causation, 
and their^ relation to training; St. C. Hill (Leatherhead): the present 
necessity for attention to the general and special hygiene of the blind; 
H. J. Wilson (London): feeble-minded blind; W. van Praagh 
(London): defective articulation and its prevention; A. Bronner 
(Bradford): the deflnition of blindness in children. Its causes and 
prevention from a medical point of view; J. K Love (Glasgow): 
educational treatment of the deaf in all the stages from impaired 
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hearing to the totally deaf; P. M. Tearsley (London): the problem 
of the deef school child ; A. Cheatle (London) : deaf matism, its caoses 
and prevention; Ferreri (Born): hygiene of teeth and month in the 
schoolfl for the deaf. — Section X. Hygiene of resid^tial schools. 
C. Dukes (Rugby): a reeord of the pbysical examination of lOOO 
bojrs on their entrance to public school life; E. Miles (London): 
feasible reforms in school diet; E. Gautley (London): the diet in 
residential schools; A. Mathieu (Paris): presentation d'un modöle de 
carnet scolaire h l'usage des Internats; M. Chotzen (Breslau): syste- 
matische Kenntnisse der sexuellen Hygiene, ein Erfordernis ffir den 
bem&m&ßigen Erzieher; Flachs (Dresden): Schule und sexuelle 
Pädagogik; A. Tluchor (Wien): wie können Eltern und Erzieher 
die Jugend vor sexuellen Verirrungen bewahren? Buzicka (Prag): 
Aufklärung der Jugend; J. Seansky: kann die sexuelle Aufklärung* 
die Verirrungen der Jugend verhüten? L. Butte (Paris): Tenseigne- 
ment ä l'enfant des questions sexuelles. — Section XL The school 
building and its equipment J. H. Turner, E. Großman (Liver- 
pool), F. Pley er (Karlsbad), Buzicka (Prag), P. Seiter (Bonn) and 
KQuirsf eld (Bumburg) über Belichtung in den Schulen; O.T.Forrest 
(Northumberland): the central hall System for new schools; Th.Wood 
(Leith): the desk, the hygienic writing point^ and limits of slope; 
J. Graham (Leeds): international arrangement and equipment of 
secondary schools; J. J. Mühle: der Spielplatz, seine Pädagogik und 
Physiognomie; C. Porter (Leeds): sanitary appliances for schods; 
W. N. Haden (Trowbridge): heating and Ventilation of schools; 
J. T. A. Walker (London): school disinfection. — General meetings: 
W. L. Mackenzie, Mery (Paris) and H. Kokall (Brunn): methods 
for the first and subsequent medical examinations of school children; 
A. Webb (London), B. Dinet (Paris) and W. Prausnitz (Prag): 
the lightening and Ventilation of class-rooms; A. Newsholme (Brighton), 
J. Cour mont (Lyon), Schumburg (Straßburg i. E.), M. Kirchner 
(Berlin): the school and its relationto tuberculosis; W. H.Burnham 
(Worcester, U. S. A-X Chabot (Lyon)- and L. Burgerstein (Wien): 
school work in its relation to the duration of the lessons, the sequence 
of the subjects and the season of the year. 

Vierxeh/nte Jahresversatnmlung des Zentralverbandes 
van Ortshrankenk€Meen im Deutsehen Keiehe am 19. und 
20. August in Mannheim. Es referieren: A. Cohn (Berlin) über das 
Verhältnis der Krankenkassen zu den Ärzten; Sk all er (Berlin) ftber 
den Entwurf eines Beichsapothekengesetzes; Graf (Frankfurt a. M.) 
aber die Ausbildung der Kassenbeamten in der gesamten Arbeiter- 
versicherung. 

IRfte Tagung des internationalen statistischen Instituts 
vom 26. bis 31. August in Kopenhagen. Es referieren u. a. J. Ber- 
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tillon (Paris) und W. Lexis (Q6ttiiigen) über die Frage der Taber- 
kalosestatistik ; E o e f o e d (Kopenhagen) und A. N. E i a e r (Christiania) 
aber die Frage der Festlegmig der Bevölkernngsverhältnisse in Ländern 
Cime eine ordnungsmäßige Volkszählung; L. March (Paris): statistique 
internationale dn monvement de la popolation d'aprfes les registres de 
Fitat dvile 1907; L. March (Paris) über die Statistik der Familien ; 
A. N. Eiaer (Christiania) über die Ehefrachtbarkeit, die Zahl der 
Kinder auf eine Familie ; d e F o v i 1 1 e s (Paris) über den Homo medius ; 
Yves-Gnyot (Paris) über die indnstrielle Eonzentration nach den 
Ergebnissen der neueren statistischen Erhebungen; H. Westergaard 
(Kopenhagen) über das Horoskop der Beyölkerung im zwanzigsten 
Jalirhnndet; Thirring (Budapest) über die Veröffentlichung eines 
statistischen Jahrbuchs der großen Städte; H. Westergaard (Kopen- 
hagen) über die Sterblichkeit der Geisteskranken in Dänemark. 

Erster Verbandstoff des Verbandes deutscher Hand" 
lungsgehüfen am 31. August und 1. September in Berlin. Es refe- 
rieren u.a. Marquardt (Leipzig) über Lehrlingswesen; Schneider 
(Königsberg) über Frauenarbeit im Handel; Bernhard (Leipzig) über 
Pensionsyersicherung der Handelsgehilfen; Liske (Leipzig) über 
Handelsaufsicht; Silbermann (Hamburg) über Sonntagsruhe und 
Arbeitszeit 

Internationaler Kongreß für Psychiatrie, Neuröloffie, 
JPsyeholoffie v/nd Irrenpflege vom 2. bis 7. September in Amster- 
dam. Es referieren u. a. C. F. MacDonald (New York) on deyelop- 
ment of the modern care and treatment of the insane as illustrated 
by the New York State Hospital System; F. W. Mott (London) und 
P. Schroeder (Breslau) über Wirkungen des Alkohols auf das Ge- 
hirn; A. Harro (Turin) über die Psychologie der Pubertät; M. Schuyten 
(Antwerpen) über Probleme der Pädagogik; G. M. Robertson (Larbert) 
und J. yan Deventer (Amsterdam) über das Pflegepersonal, seinen 
Unterricht, seine Rechte und Pflichten; C. H. Hughes (St Louis) 
on the care of the insane; E. Shuttleworth (London) on instruc- 
tion of the nurses, their rights and duties; S. Tuke (London) on the 
nnrsing of the insane in London; E. Co wies (Boston) on the reform 
of nursing of the insane in the United States; H. Twaites on the 
Lebanon hospital for the insane near Beyrout (Syria); A. Ley (Ucde) 
over de Nederlandsche verpleging in het krankzinnigengesticht ,,Fort 
Jaco" in Uccle bej Brüssel; J. Morel (Mons) und G. A. van Hamel 
(Amsterdam) über die Pflege solcher Irren, die mit dem Strafrichter 
in Berührung gekommen sind; C. Bell (New York) on medical expert 
evidence; T. C. Shaw (London) contribution to the analysis of the 
mental process in criminal acts; F. S. Meyers (Amsterdam) über die 
Einrichtung der sogenannten „Stadtasyle für Irre'' in Großstädten; 
W. P. Buy seh (s'Gravenhage) über die Verwaltungseinrichtung der 
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Irrenanstalten und die staatliche Beaufsichtigung der Irrenpflege; 
A. G. y Marriera (Barcelona) de Torganisation de la direction des 
asiles d'ali6n6s et de l'inspection des asiles parFEtat; P. Toutych- 
kine (Bessarabien) des qnestions du jonr de la Psychiatrie Sociale; 
A. Marie (Paris), G.Alt (üechtspringe) und F. Meeus (Gheel) über 
Familienpflege und Arbeit auf dem Lande; W. Ireland (Mussel- 
burgh) on increase of nervous diseases and insanity; 6. C. Ferrari 
(Bologna) Aber Fürsorge für abnorme Kinder. 

Hauptversammlung des deutschen Apothekervereins 
vom 3. bis 5. September in Eisenach. Es referiert u. a. Vogt (Butz- 
bach) Ober den E^ntwurf eines Beichsapothekengesetzes. 

Thtrtif'third Anntsal Congress ofthe Sanitary Associon 
tian of Scoüand from September 4**> to 7"^ at Aberdeen. P. Fyf e 
(Glasgow): what a city sanitary inspector sees; J. T. Wilson (Lanark- 
shire): disease and infection; M. T. Gallagher (Glasgow): the pre- 
senration of infants and the earlier notification of births; J. L. Young 
(Aberdeen): the inspection of meat; M. Hay: the inspection and distri- 
bution of fish; A.M. Trotter (Glasgow): the supervision of our milk 
supply; J. T. Wilson (Lanarkshire): the training and qualifications 
of inspectors of meat and other foods. 

Sechste Hauptversammlung des deutschen Medizi^nal^ 
beamtenvereins am 9. und 10. September in Bremen. Es referierea 
u.a.: A. L aquer (Berlin) über den Wert neuerer physikalischer Be- 
handlungsmethoden und ihre Anwendung durch nicht approbierte Per- 
sonen; A. Delbrück (Bremen) Ober die forensische Bedeutung der 
Dementia praecox; F. Gumprecht (Weimar) und L. Hauser (Dann- 
stadt) fiber den Entwurf eines Beichsapothekengesetzes. 

Zweiunddreißigste Versammlung des deutschen Ter' 
eins für öffentliche Gesundheitspflege Tom 11. bis 14. September 
in Bremen. Referate: E. Flügge (Breslau) über die Verbreitungs- 
weise und Bekämpfung der epidemischen Genickstarre; T jaden 
(Bremen): wie hat sich auf Grund der neueren Forschungen die Praxis 
der Desinfektion gestaltet? 0. M u g d an (Berlin) über die Mitwirkung 
der Krankenyersicherung auf dem Gebiete der Öffentlichen Gesundheits- 
pflege; C. J. Fuchs (Freiburg L B.) über die Gartenstadt; Lenhartz 
(B[amburg) über den modernen Erankenhausbau vom hygienischen und 
wirtschafUichen Standpunkt 

J>euxüme Congres International des GouUes de Lait, 
12—16 Septembre k Bruxelles. Rapports: L. Goncetti (Born), 
McCleary (London), Th. Escherich (Wien), A. Johaunessen 
(Christiania), B. Saint-Philippe (Bordeaux) et Martinez Vargas 
(Barcelona): T-a-t-U d'61argir le cadre des travaux des Congr6s des 
Gouttes de lait, de comprendre dans leur programme toutes les oeuvres, 
institutions et qnestions quelconques se rapportant k la protection de 
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Tenfance dn premier &ge et de modifler en consöquence d'aue maniöre 
d6fimtiye le titre et les attribntions des prochains Congrös et de l'ünion 
internatioiiale dans le sens de cette eztension? — Calmette (Lille), 
Po tel et (Lille), Comby (Paris), A. d'Espine (Genfeve), T.Latour 
(Madrid), Leföyre (Gemblonx), A. Schloßmann (Düsseldorf), L. 
y. Schrott er (Wien): les oeuyres de protection de Tenfance dn pre- 
mier äge, et sp6cialement les „Gk)ntte8 de lait^, constituent-elles de 
bonnes armes dans la lutte contre la tnbercnlose et penyent-elles dtre 
enyisag6es comme an döbnt d'action n6cessaire ponr la Solution du 
problöme de la prophylaxie de la tnbercnlose? — 0. d'Aderkass 
(St Pertersbnrg), B. Diaz (Saragossa), Carpenter (London), Cham- 
pendal (6en6ye), E. Deutsch (Budapest), L. Dufour (F^camp), 
IL Henry (Bruxelles), A. Johannessen (Christiania), Keller (Magde- 
burg), y. Lunddahl (Aarhus), Moncoryo (Bio de Janeiro), Pelle- 
tier (Montreal), J. Thomson (Edinburg), J. Valdes (Hayanna), 
Violi (Chichli), yan Wely (Haag), S. Weiss (Wien): Expos6 cri- 
tique des Ugislations des diff6rents pays sur le contröle de la pro- 
duction et de la yente du lait. — A. Benayenute (Madrid), Garaco 
(C!onstantinopel), Chamers (Glasgow), Cratunesco (Bukarest), E. 
Deutsch (Budapest), M. Fe y 1er (Lausanne), Grasset (Tours), A. 
Johannessen (Christiania), Marchan dise (Bmxelles), M. Sar- 
mento (Lissabon), Pezzetti (Milano), Plantenga(Haag), Wern- 
stedt (Stockholm), Wärtz (Straßburg i. E.), Th. de Zelinski (Krakau), 
Spolyerini (Born): Descreption des oeuyres et institutions 6rig6es 
dans les differents pays pour lutter contre la mortalitö infantile. — 
F.Bj erre (Kopenhagen), E. Dietrich (Berlin), M. Fey 1er (Lausanne), 
Dingwall-Fordice (Edinburg), Forster (London), Goler (New 
York), A. Lindblom (Stockholm), A. Johannessen (Christiania), 
J. Jonkers (Groningen), Moncoryo (Bio de Janeiro), P. Bomo 
(Malaga), Sarabia (Madrid), Ulyeling (Luxemburg), J. Wilmart 
(Bmxelles), Th. de Zelinski (Krakau): Statistiques prteises de la 
mortalitö infantile (de ä 1 an) dans tons les pays. — Langelez 
(GharleroiX Michel et Perret (Paris), F. Siegert (Köln): Bation 
alimentaire des nourissons dans l'allaitement au sein et dans l'allaite- 
ment artiflcieL — Moro (München), Lesage (Paris), Muls (Bmxelles) 
et P. Seit er (Solingen): Etüde de la digestion chez le nourisson. — 
H. Finkelstein (Berlin), Triboulet (Paris), Dumont (Louyain), 
6ra an boom (Amsterdam), Decherf(Tourcoing), Basen au (Amster- 
dam), Baudnitz (Prag), Schoofs (Lattich): Difförents laits utilis6s 
pour les nourissons dans Tallaitement artificiel; indication de leur 
emploL — Alexandresco (Bukarest), G. Alyarez (Madrid), Comba 
(Bologna), Daniel (Bmxelles), E. Deutsch (Budapest), F e e r (Basel), 
A. Johannessen (Christiania), Baimondi (Paris), Bosenhaupt 
(Frankfurt a. M.), A. Ulrik (Kopenhagen), Wernstedt (Stockholm), 
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Th. de Zelinski (Erakan): L'enseignement offieiell et particolier 
de la pa6ricultare et la ynlgarisatioii de Thygiöne infantile dans les 
diffigrents pays. 

Hauptversammlung der freien Vereinigung badieeher 
Orte', Betriebs' und Innungskrankenkassen am 14. und 
15. September in Lahr. Es referierten: Hof (Karlsruhe) über die 
Angliederung derFamilienversicherung an bestehende Krankenkassen; 
Ritzmann über die Hygiene; Olbrich (Pforzheim) über das Ver- 
hältnis der Krankenkassen zu den Bernfsgenossenschaften. 

yeunundeiebzigete VereamnUung deutscher Naturfar^ 
scher und Ärzte vom 16. bis 21. September in Dresden. Es re- 
ferierten u.a: P. y. Baumgarten (Tübingen) über die durch 
Alkohol hervorzurufenden pathologisch-histologischen Veränderungen; 
G. A. K Mul er t (Meißen) über Bäder und Badewesen in Altmeifien; 
Deußen (Leipzig) über das Gründungsjahr (1409) der Leipziger 
Löwenapotheke; M. Ho hl fei d (Leipzig) über Säuglingstuberkulose; 
C. Krämer (Böblingen) über kongenitale Tuberkulose und ihre Be- 
deutung für die Praxis; Moro (München) über experimtelle Beiträge 
zur Frage der künstlichen Säuglingsernährung ; J. T r u m p p (München) 
und B. Salge (Göttingen) über Milchküchen und Säuglingsfarsorge- 
stellen; H. Neumann (Berlin) über die Bedeutung des Geborts- 
monats für die Lebensaussicht der Säuglinge; V. Brüning (Rostock) 
zur Geschichte der Kindertrinkflasche; J. P. Ritter (Berlin) über 
das Säuglingskrankenhaus Groß-Berlin nach zweijährigem Bestehen; 
A. Schloßmann (Düsseldorf) über die Klinik für Kinderheilkunde 
in Düsseldorf; E. Meinert (Dresden): wo stehen wir jetzt mit der 
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit? Siegert (Köln) über den 
Nahrungsbedarf des Kindes jenseits des Säuglingsalters; E. Mat- 
tauschek (Wien) über einige Rasseneigentümlichkeiten der Wehr- 
pflichtigen Bosniens und der Herzegowina; F. Roh de (Königsbnum) 
über das Vererbungsproblem in der Neuro- und Psychopathologie; 
K. Seh äff er (Budapest) über familiäre amaurotische Idiotie; K 
Stockhausen (Dresden) über die Beleuchtung von Arbeitsplätzen 
und Arbeitsräumen; Seefelder (Leipzig) über die Verbreitung des 
Hornhautastigmatismus in der Armee; A. Kuttner (Berlin) über 
Kehlkopftuberkulose und Gravidität; R. Imhofer (Prag) über musi- 
kalisches Gehör bei Schwachsinnigen; Metz (Meran) üb^ Pflege des 
KindergebiBses; E. G. Schill (Dresden) über die Bruchfrage in der 
Armee; Sickinger (Brunn) über bisherige Erfolge der zahnärzt- 
lichen Behandlung in Armee und Schule und weitere Vorschläge; 
E. Ungar (Bonn) über Säuglingssterblichkeit und gerichtliche Me- 
dizin; G. Puppe (Königsberg) über Erwerbsfähigkeit der Bettler 
und Vagabunden; L e er s (Berlin) über Exhibitionismus; W.Hanauer 
(Frankfurt a. M.) über Historisches zur Frankfurter Medizinalstastistik; 
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Lafft (Dresden) über Oefahren der elektrischen Starkströme; A. Plehn 
(Berlin) aber Malaria und Chinin; Rothschuh (Aachen) über die 
Syphilis in Zentralamerika. 

AeMufehnter Parteitag der sozialdemokratischen Partei 
I>eutse/Uands vom 16. bis 21. September in Essen. Es referiert 
n. a.: E. Wurm (Berlin) Ober die Alkoholfrage. 

Annual Congress of the Sanitary Inspeetortf Asso^ 
dattaUß September 17^ a. f. d. at Llandudno. A. Conolly (Llan- 
dudno): on the way in which some public health problems had been 
dealt; W.Richmond and W. Nicholson (Sheffield): smoke abatement 

Zwölfte Konferenz für das Idioten- und Hilfsschul'' 
wesen vom 17. bis 20. September in Chemnitz. Es referieren u. a: 
Schenk (Breslau) Aber Arbeitslehrkolonien und Arbeitskolonien für 
Schwachbefähigte; Herfurth (Prag) über das Gebifi der Schwach- 
sinnigen; Nitzsche (Chemnitz) über die Erziehung schwachsinniger 
Kinder zur Selbsttätigkeit; Meltzer (Chemnitz) über die Aufgabe 
des Arztes in der E^iehungsanstalt. 

Siebenundzwanzigste Jahresversamndung des deuP- 
sehen Vereins für Armenpßege und Wohltätigkeit am 19. 
und 20. September in Eisenach. Es referieren: E. Muensterberg 
(Berlin) über amerikanisches Armenwesen; H. Silbergleit (Berlin) 
über Finanzstatistik der Armenver waltungen; Klumker (Frank- 
furt a.M.) und Petersen (Hamburg) über Beru&Yormundscbaft (Ge- 
neralvormundschaft); A. Levy (Berlin) und H. y. Frankenberg 
(Braonschweig) über fachliche und berufliche Ausbildung in der 
Armenpflege ; L o h s e (Hamburg) und L e n n h o f f (Berlin) über Einder- 
heil- und Erholungsstätten. 

Sechste internationale TUberkulosekonferenz vom 10. 
bis 21. September in Wien. Es referierten: A. Weichselbaum 
(Wien) über Infektionswege der Tuberkulose; L. v. Schrötter 
(Wien) und Baw (Liverpool) über Anzeigepflicht bei Tuberkulose; 
G. Pannwitz (Berlin) über die Frage der Kosten der Volksheil- 
stätten; F. E. 0. Werner (Berlin) über Armee, Tuberkulose und 
Botes Kreuz; Taussig (Prag) über die Verbreitung der Tuber- 
kulose in Böhmen; Neubecker (Berlin) über die Tuberkulose 
nach ihren juristischen Beziehungen in rechtsvergleichender Darstel- 
Imig; Wink 1er (Wien) über den Kampf gegen die Tuberkulose und 
der Eisenbahnbetrieb; Meyer (Berlin) über die Unterbringung von 
Lungenkranken vorgeschrittenen Stadiums; J. Chabas (Valencia) 
über die Heilstätten in Spanien; L. y. Schrötter (Wien) über die 
Fortschritte der Tuberkulosebekämpfung in Österreich; B. Fraenkel 
(Berlin) über die Fortschritte der Tuberkulosebekämpfung in Deutschland. 

Jahresversammlung der gemeinniltzigen Bauvereine 
im GroßherzogtuTn Hessen am 22. September in Büsselsheim. 
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Es referierten: Herborn (Gau- Algesheim) über Geldbeschaffung für 
gemeinnützige Bautätigkeit ; Döring (Gießen) über Mafiregeln der Selbst- 
hilfe zur Beschaffung von Geldmitteln für die Bauvereine; Fuchs 
(Rüsselsheim) über die Wohnung und das heranwachsende Geschlecht. 

Zwölfter Blindenlehrerkonffreß vom 23. bis 27. September in 
Hamburg. Es referieren u.a.:Matthies (Steglitz) über die Humanität 
im Dienste der Blinden; Nonne (Hamburg) über durch organische Eh-- 
krankung des Nervensystems bedingte Erblindung; G. Levinsohn 
(Berlin) über die Frage der Schwachsichtigkeit und deren Behandlung; 
Wagner (Prag) über internationale Blindenstatistik; Schaidler 
(München) über die Blinden im Deutschen Reiche; Dietrich (Chem- 
nitz) über Bau und Organisation einer Blindenanstalt 

Vierzehnter internationaler Kongreß für Hygiene und 
Demographie vom 23. bis 29. September in Berlin. Referate in 
Sektion I. Hygienische Mikrobiologie und Parasitologie: S. Arloing 
(Lyon), K. F 1 ü g g e (Breslau), P. R M a z y c k (Philadelphia), R i b b e r t 
(Bonn) und v. Schrötter (Wien) über Ätiologie der Tuberkulose; 
J. Courmont (Lyon), 0. Lentz (Charlott^nburg) und Löffler 
(Greifswald) über die Bazillen der Typhusgruppe; A. Ghon (Wien) 
und W. V. Lingelsheim (Beuthen) über Meningokokken und ver- 
wandte Bakterien; E. Bertarelli (Turin), E. Hoff mann (Berlin), 
E. Landsteiner (Wien), Metschnikoff (Paris) und D. Zabo- 
lotny (St. Petersburg) über Ätiologie der Syphilis; R T. Hewlett 
(London) und Th. v. Wasilewski (Heidelberg) über krankheits- 
erregende Protozoen; F. Do f lein (München) und C. Levaditi 
(Paris) über krankheitserregende Spirochäten; Donitz (Berlin), 
Galli-Valerio (Lausanne) und G. H. F. Nuttall (Cambridge) 
über Insekten als Verbreiter von Krankheiten; J. Bord et (Brüssel), 
R. Paltauf (Wien) und Wassermann (Berlin) über neuere Ln- 
munisierungsverfahren. Vorträge: V. C. Vaughan (Michigan) über 
Gifte, die aus Typhus und Colibazillen isoliert werden können; 
G. Terni (Mailand) über Boden- und Grund wassertheorie bei Typhus- 
epidemien; E. Almquist (Stockholm) über die Bedingungen der 
Typhusbazillen in der Außenwelt; Bail (Prag) über Aggressine und 
Aggressivität; R Kraus (Wien) über Toxine; A. Moeller (Berlin) 
über aktive Immunisierung mit Tuberkulin; W. Weichardt (Er- 
langen) über Ermüdungstoxin; Uhlenhuth (Berlin) über neuere 
Ergebnisse von Untersuchungen über Schweinepest; P. Bergeil 
(Berlin) und F. Meyer (Berlin) über Extraktgifte; Haendel (Groß- 
Lichterfelde) über die Frage der Komplementablenkung; Titze 
(Berlin) über Infektionsgefahren bei der Immunisierung mit lebenden 
Seuchenerregem; R Doerr (Wien) über chemische Eigenschaften 
der bakteriellen Toxine; W. Ruppel (Höchst a. M.) über Strepto- 
kokken- und Antistreptokokkenserum; P. Eisenberg (Krakau) über 
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bakterizide LeokotoxiBe; Haendel (Groß-Lichterfelde) über Ergebnisse 
neuerer Untersuchungen über Rückfallfieber; F. Woithe (Berlin) 
über Durine und ihre Behandlung mit Atoxyl ;F.Lucksch (Czemowitz) 
über Pellagra und Maisfütterung; J. Siegel (Charlottenburg) über 
Ätiologie der Syphib's; J. Citron (Berlin) über Serodiagnostik der 
Syphilis; W. Fornet (Strasburg i. E.) über Serodiagnostik bei Lues, 
Tabes und Paralyse; L. Martin (Paris) über die Behandlung der 
Schlafkrankheit bei Europäern; Buchanan (Glasgow) on Isolation 
of Meningococcus from cerebro-spinal feon contacts; Löffler (Greifs- 
wald) über den Einfluß der Serumbehandlung der Diphtherie auf die 
Mortalität; C. Terni (Mailand) über mouches domestiques et stomozys 
dans rötiologie de la variole et du vaccin animal; Matsushita 
(Kyoto) über Ätiologie der Polyneuritis gallinarum und der Beriberi; 
P. Eisenberg (Krakau) Versuch einer Infektionstheorie ; E. F r i e d - 
berger (Königsberg) über einen neuen die Hämolyse beschleunigenden 
Körper; J. Borde t (Brüssel) über eine Keuchhustenmikrobe und eine 
sehr kleine Mikrobe der Hühnerdiphtherie ;C.Moreschi (Bormio) über 
Blutkörperchenagglutination; W.Fornet (Straßburg LE.) über Opsonin- 
bestimmung bei Tuberkulose. — Referate in Sektion IL Ernährungs- 
hygiene und hygienische Physiologie: A. Bertschinger (Zürich), A. 
Chassevant (Paris), Kerp (Charlottenburg) und E. Ludwig (Wien) 
über den Stand der Nahrungsmittelgesetzgebung und -Überwachung in den 
verschiedenen Ländern ; B 1 a u b e r g (Odessa), G r u b e r (München) und 
C.B. Lehmann (Würzburg) über den Stand der Verwendung von Kon- 
servierungsmitteln für Nahrungs- und Genußmittel; R Abel (Berlin), 
F. H ue p p e (Prag) und J. König (Münster L W.) über die Bedürfnisse der 
Nahrungsmittelgesetzgebung; Blauberg (Odessa) und M. Rubner 
(Berlin) über die volkswirtschaftlichen Wirkungen der Armenkost; 
A. Forster (Straßburg L E.) und M. Rubner (Berlin) über die Frage 
des kleinsten Eiweißbedarfs; H. H. Meyer (Wien), Moeli (Berlin), 
Triboulet (Paris) und Vogt über Alkoholismus; Brieger (Berlin) 
und F. Hueppe (Prag) über die Einwirkung des Badens auf die 
Gesundheit. Vorträge :Dosquet-Manasse (Berlin) über Herstellung 
von Konserven bez. Fleisch- und Fischhaltbarmachung; F. Bor das 
(Paris) la glace naturelle et artificielle au point de vue de l'hygiöne 
g6n6rale; G. Mossu (Alfort) sur la composition du lait des vaches 
tuberculeuses, avec ou sans 16sions mamroaires ; E. F 1 i nk e r (Wiznitz a. Cz.) 
über das rituelle Fasten in hygienischer und sozialpolitischer Be- 
deutung; E. Rost (Berlin) über Versuche mit dem Pettenkofer-Rubner- 
schen Respirationsapparat; E. Rost (Berlin), P. Hesse (Berlin) und K. 
Franz (Wien) über Photographie des Blutspektrums; R. Trommsdorf 
(München) über die Milchleukozytenprobe ;W. Sternberg (Berlin) über 
Kost und Küche im Krankenhaus; Jürgenssen (Kopenhagen) über 
Erziehung zur Kochkunst und Volksgesundheit; P. Grabley (Berlin) 
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Über die hygienische und therapeutische Bedeutung des Luftbades; 
Blauberg (Odessa) über Stoffwechseluntersuchungen; 0. de Sousa 
(Bio de Janeiro) über die Emährungsverhältnisse der nach dem 
heilten Brasilien gekommenen Europäer; F. Nagelschmidt (BerUa) 
über ezperimenteUe Grundlagen der Hydrotherapie. — Referate in 
Sektion IIL Hygiene des Eandesalters und der Schule: E. Dietrich 
(Berlin), A. Szana (Temesy&r) und Taube (Leipzig) über Fürsoi^e- 
wesen für Säuglinge; H. Brennecke (Magdeburg), H. Fritsch 
(Bonn) und E.Erukenberg (Kreuznach) über Hebung des Hebammen- 
standes durch Fortbildung in der Säuglingshygiene; G. M. Eober 
(Washington), Po r eher (Toulouse) und A. Weber (Groß-Lichterfelde) 
über HersteUung tadelloser Eindermilch; F. Göppert (Eattowits), 
A. Johannessen (Christiania) und P. Stephani (Mannheim) über 
Erfahrungen über das System der Schulärzte; A. Czerny (Breslau) 
und A. Mathieu (Paris) über die Frage der Überarbeitung in der 
Schule; L. Burgerstein (Wien) und A. Eulenburg (Berlin) über 
die zweckmäßigste Regelung der Ferienordnung; W. Fürstenheim 
(Berlin) und W. Weygandt (Würzburg) über Fürsorge für Schwach- 
sinnige. Vorträge: M. Cohn (Berlin) über die Unterweisung der 
Schuljugend in den Lehren der Gesundheitspflege; L. Bernhard 
(Berlin) zur Eenntnis der Emährungsverhältnisse Berliner Gemeinde- 
schüler; M. U. yTroncoso (Mexico) proportion des vices de refractioii 
aux öcoles de Mexico; M. L. Bärot (St. Quentin) oeuvres sociales 
progr.; Wo r mann über die Einrichtung der Anskunftsstellen an 
Säuglingsheimen; Blauberg (Odessa) über die Schwankungen in der 
chemischen Zusammensetzung der Frauenmilch bei verschiedenen 
Individuen. — Referate in Sektion IV. Berufshygiene und Fürsorge 
für die arbeitenden Elassen: W. Eisner (Berlin), A. Imbert 
(Montpellier), E. Roth (Potsdam) und Z. Trftves (Turin) über die 
Ermüdung durch Berufsarbeit; E. Hartmann (Berlin), H. Mamy 
(Paris), C. Eögler (Wien) und L. Pontiggia (Maüand): Überblick 
über die Erfolge der Unfallverhütung; 0. Borgmann (Düsseldorf) 
und Gilbert (Brüssel) über hygienische Vorbildung der Gewerbe- 
inspektoren; S. Baruch (New York), A. Herzberg (Berlin) und 
0. Lassar (Berlin) über Fabrikbäder und Volksbadeanstalten; 
E. Mosny (Paris), L. Teleky (Wien), E. T6th (Sehneczbänya) und 
E. Wutzdorff (Berlin) über gewerbliche Bleivergiftung; L. Czimaüs 
(Solingen), L. Yehle (Wien) und Recknagel (München) über 
neuere Erfahrungen betr. die Staubverhütung im Gewerbebetriebe; 
S. Jellinek (Wien) und R. Dittmer (Berlin) über die Gefahren 
des elektrischen Betriebes und Hilfe bei Unglücksfällen durch Stark- 
strom; C. Dose (Dresden), P. Jungfer (Berlin) und K Trauthan 
(Bielefeld): wie können die gesundheitlichen Gefahren bei Heim- 
arbeitern herabgesetzt werden? Bruns (Gelsenkirchen), A. Conti 
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(CremonaX Delbastaille (Li6ge) und K Löbker (Bochum) über 
die Ankylostomafrage; J. P. Langlois (Paris), y. Schroetter 
(Wien) und P. Silberstein (Wien) Aber die Berufskrankheit der 
Caissonarbeiter; A. Bielefeldt (Lfibeck) und E. Fuster (Paris) 
über die Hebung der Hygiene der arbeitenden Klassen durch die 
Invalidenversicherung. Vorträge: M. Hahn (München) über die 
Methodik der quantitativen Staubbestimmung in der Fabrikluft; 
H. ü. Rambousek (Wien) über das Verhältnis der Gewerbehygiene 
zur Industrie; W. H. Tolman (New York) über das Arbeiterwohl- 
fahrtsmuseum in New Tork; K Hauck (Tetschen) über Manganismus; 
W. Abelsdorff (Berlin) über die hygienischen Maßregeln der öffent- 
lichen Körperschaften zum Schutze der bei Submissionsarbeiten Be- 
schäftigten; L. Teleky (Wien) über Phosphomekrose; 6. M. Kober 
(Washington) über Arbeiterwohnungen; H. Brat (Berlin) über die 
Bedeutung der Sauerstofftherapie in der Gewerbehygiene. Referate 
in Sektion V. Bekämpfung der ansteckenden Krankheiten und 
Fürsorge für Kranke: E. v. Esmarch (Göttingen) und B. Pros- 
kaue r (Berlin) über einheitliche Prüfungsmethodik Ar Desinfektions- 
apparate und Desinfektionsmittel ; E. Bonjean (Paris), Czaplewski 
(GOln) und Schmid (Bern) über Kontrollle der Desinfektion; 
0. Mugdan (Berlin) über die Krankenversicherung und ihren sani- 
tären Erfolg; H. Biggs (New York), A. Calmette (Lille) und M. 
Kirchner (Berlin) über die Bekämpfung der Tuberkulose und die 
Fürsorge für Phthisiker; R. Pfeiffer (Königsberg), R. P. Streng 
(Manila) und A. Wright (London) über Schutzimpfung gegen Typhus, 
Pest, Cholera; H. Flatten (Oppeln), W. Kolle (Bern) und Wasser- 
mann (Berlin) über Bekämpfung der übertragbaren Genickstarre; 
G. Gaffky (Berlin) und Kitasato (Tokio) über Verbreitungsweise 
und BekämpAing der Pest; £. Almquist (Stockholm), P. Frosch 
(Berlin) und G. Schneider (Saarbrücken) über moderne Typhns- 
bekämpfung; Breger (Gharlottenburg) und A. Groth (München) 
über Verhaltungsmaßregeln bei Impflingen zur Verhütung weiterer 
Ansteckung; P. H. Martel (Suresnes) und R. Ostertag (Berlin) 
über die allgemeine Durchführung der Fleischbeschau mit Rücksicht 
auf Krankheits Verhütung. Vorträge: E. v. Grösz (Budapest) über 
die Bekämpfung des Trachoms; A. Flinker (Wiznitz) über Ver- 
breitung und Maßnahmen zur Eindämmung der Syphilis in der 
Bukowina; B. Kaschkadamoff (St. Petersburg) über Verbreitung 
und Bekämpfung der Pest in Rußland; D. Zabolotny (St Peters- 
burg) über Erfolge der Choleraimpfungen; E. Moreau (Paris) Beitrag 
zur Bekämpfung der Tuberkulose; Ibrahim Pascha (Kairo) über 
den Einfluß des ägyptischen Klimas auf die Tuberkulose; Hamel 
(Berlin) über die Ergebnisse der Heilstättenbehandlung; E. Kuhn 
(Berlin) über den Wert der Lungengymnastik; F. Engel-Bey 
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(Kairo) über die Bebandlnng der Lepra; £. Saalfeld (Berlin) aber 
Syphilitiker -Arbeiterheilstätten; A. Marzer (Berlin) fiber Botz; 
Eichelgrün (Elberfeld) über Antan; 6. Anschütz (Baenos Aires) 
über Hülsenwarm. — Referate in Sektion VIA. Wohnnngshygiene, 
Hygiene der Ortschaften nnd der Gewässer: E. Cacheuz (Paris), 
A 1 d r i d g e (Leicester) und C. J. F n c h s (Freiburg L B.) über Wohnungs- 
färsorge für Minderbemittelte; B. Maresch (Wien), L. Pagliani 
(Turin) und K Singer (München) über Ledigenheime; O. Fowler 
(Manchester) und Schmidtmann (Berlin) über die Erfolge der 
mechanischen, chemischen und biologischen Abwässerklärung; C. 
Günther (Berlin), Th. Hofer (Wien) und H. A. Roechling 
(Leicester) über die bisherigen Erfahrungen über Trennungssysteme der 
Abwässer; K Metzger (Bromberg) und R. Haack (Berlin) über Ver- 
wertung und Beseitigung des Klärschlammes aus Reinigungsanlagen 
städtischer Abwässer; F. Bor das (Paris), J. Hof er (München) und 
Kisskalt (Berlin) über den Einfluß geklärter Abwässer auf die Be- 
schaffenheit der Flüsse; E. Goetze (Bremen) undimbeauz (Nancy) 
über Neuerungen auf dem Gebiete der Trinkwasserfiltrationstechnik; J. 
Courmont (Paris) und G. Er 1 wein (Berlin) über Ozonisierung des 
Wassers; K. Fraenkel (Halle a. S.) und R Graßberger (Wien) über 
Erfahrungen über Talsperrenwasser; F. Ruppel (Hamburg) über die 
Bedeutung der künstlichen Ventilation; L. Ascher (Königsberg i. P.). 
K. Hartmann (Berlin) und M. Rubner (Berlin) über die Rauchplage 
in Großstädten; E. Guglielminetti (Monaco) und Schottelias 
(Freiburg i. Br.) über Straßenhygiene. Vorträge: A. Rey (Paris) über 
Wohnungen für Unbemittelte; H. Kampffmeyer (Karlsruhe) über 
Gartenstädte; S. Rideal über moderne Beleuchtungsarten und ihre 
hygienische Bedeutung; B. Kaschkadamoff (St Petersburg) über 
die Anwendungsweisen der biologischen Abwässerreinigung in Ruß- 
land; A. Puech (Mazamet) über die Reinigung der Kanalabwässer 
nach System Puech; W. P. Ruy seh (Haag) sur les mesures ä prendre 
par voie internationale contre les pollutions des eaux; E. y. Kont- 
kowski (St Petersburg) über Beurteilung des Reinheitsgrades ge- 
reinigter Abwässer; A. Puech (Mazamet) de l'inutilit^ de la mem- 
brane flltrante sur les filtres ä sable; 0. Razzetto (Lima) über 
Wsusserprüfung durch Protozoenuntersuchung; M. Rey (Paris) fumös 
dans les villes; M. Rey (Paris) über eine neue Beleuchtungsart in 
den Wohnräumen; D. Sarason (Berlin) über ein neues Bausystem 
für Krankenanstalten und Wohnhäuser; Knorr (Berlin) über tödliche 
Vergiftungen durch Gasbadeöfen. Referate in Sektion VI B. Hygiene 
des Verkehrswesens. Rettungswesen: E. Schwechten (Berlin) über 
Einwirkung der Berufstätigkeit im Verkehrswesen auf die Gesund- 
heit; C. Boediker (Hamburg) und G. Herzfeld (Berlin) über die 
Überwachung der Verköstigung im Eisenbahnbetrieb; R. J. Beck 
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(Mengen) nnd H. T hi er ry (Paris) über Senchengefahr nnd ihreVer- 
hfitong im Eisenbahnbetrieb; A. L6tienne (Lonveciennes) nnd 
S. Placzek (Berlin) über die Gefahren nervenkranker Bediensteter 
für den Eisenbahnbetrieb; H. v. Britto (Wien) und Stich (Nürnberg) 
über die Verletzungen im Eisenbahnbetrieb und ihre Verhütung; 
J. Furley (London) und 6. Meyer (Berlin) über erste Hilfe und 
Verkehr und allgemeines Bettungswesen; S. Alexander (Berlin) 
und fl. Oharas (Wien) über ärztliche Mitwirkung bei den Schutz- 
maßregeln gegen die Gefahren des Verkehrs. Ärztliches Rettungs- 
wesen. Vorträge: K Joseph (Berlin) über Technik und Hygiene 
des Krankenwagens; P. Frank (Berlin) über öffentliches Rettungs- 
wesen in Berlin. — Referate in Sektion Vn Militärhygiene, Eolonial- 
und Schiffshygiene: fl. Bischoff (Berlin) und Rouget (Paris) über 
die Wasserversorgung für eine Armee im Felde; W. B. Leishman 
(London) und P. Musehold (Berlin) welche Erfahrungen sind mit 
der Typhusschutzimpfung in der Armee gemacht? E. Stendel 
(Berlin) über die Beurteilung der Tropendiensttauglichkeit bei OfBzieren 
und Mannschaften; A. Dieudonn^ (München) und C. Sforza (Rom) 
über die Beseitigung der Abfallstoffe in militärischen Lagern und 
im Felde; J. Hladik (Wien) und E. Pfuhl (Berlin) über Massen- 
erkrankungen in der Armee durch Nahrungsmittel; E. Franz (Wien) 
und Schnitzen (Charlottenburg) über Beziehungen der Erkrankungen 
an Lungentuberkulose zu funktionellen Störungen der Herztätigkeit 
vornehmlich bei Soldaten; G. Giemsa (Hamburg) und H. Eos sei 
(Gießen) über Pestrattenschiffe; A. Celli (Palermo), Galli- Valerie 
(Lausanne), R. Ross (Liverpool), R Rüge (Eiel) und C. Savas 
(Athen) über Malariabekämpfung; E. Goos (Hamburg), C. Richelot 
(Eiel) und H. Wagner (Wien) über Ventilation und Heizung auf 
Eriegs- und Handelsschiffen; Ziem an n (Eamerun) über Schutz- 
pockenimpfnng in den Eolonien; J. H. F. Eohlbrugge (Utrecht), 
A. Plehn (Berlin), M. Otto (Hamburg) und A. Agramonte 
(Habanna) über Gelbfieberbekämpfung; B. Nocht (Hamburg) und 
M. A. Rufer (Alexandrien) über ständige Gesundheitsüberwachung 
der Häfen; E. Dirksen (Wilhehnshafen) über Wasch-, Bade- und 
Abort-Einrichtungen an Bord der Eriegsschiffe; A. v. Bunge (Eron- 
stadt), J. Dupuy (St. Nazaire) und Sannemann (Hamburg) über 
Bekämpfung der Infektionskrankheiten an Bord. Vorträge: B. Red er 
(Wien) über Verwundetenversorgung auf dem Schlachtfelde der k. k. 
österreichischen Armee; ü. Gabbi (Messina) über Maltafieber in 
Italien. — Referate in Sektion VIIL Demographie: J. Rahts (Berlin) 
über Sterbetafeln für das Deutsche Reich; C. Ball od (Berlin) über 
Sterbetafeln für Preußen; R. Boeckh (Berlin) und J. Rahts 
(Berlin) über Sterbetafeln für Großstädte; L. March (Paris) und 
E Silbergleit (Berlin) über die Lebensdauer der Bevölkerung; 

5* 
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W. Prausnitz (Graz) und H. Silbergleit (Berlin) über die Methode 
der Säoglingssterblichkeitsstatistik; 0. Landsberg (Magdeburg) 
und H. Neamann (Berlin) Aber Ernährungsweise und deren Einfluß 
auf die Säuglingssterblichkeit; A. Schloßmann (Dresden) und Froth 
(Schleswig) über Milchkontrolle; F. Prinzing (ühn) und E. Wuerz- 
burger (Dresden) über die Bearbeitung der Bevölkerungsbewegung 
durch die statistischen Älnter im Deutschen Reich einschließlich der 
Mehrlingsgeburten; L. March (Paris) und W. Weinberg (Stuttgart) 
aber Familienstatistik ; E v e r t (Berlin), Simon (Paris) und H. Seh wie- 
nin g (Berlin) Aber Bekrutenstatistik; G. Bourgeois (Paris), J. Feig 
(Düsseldorf) und Losch (Stuttgart) über Binnenwanderung; A. N. Eiaer 
(Christiania) und G. Seibt (Berlin) über Aus- und Einwanderung; 
A. Gastpar (Stuttgart) und Oebbecke (Breslau) über Schulhygiene 
und Statistik; A, v. Lindheim (Wien) und P. Mayet (Berlin) über 
Berufs-Morbidität und -Mortalität; A. Guttstadt (Berlin) und A. 
Wuerzburg (Berlin) über ein Erankheitsschema flu* Erankheits- 
und Todesursachenstatistik; M. Neefe (Breslau) und E. Singer 
(München) über Sterblichkeit und Wohlhabenheit; A. Filiassi er 
(Paris) und P. Juillerat (Paris) über Wohnungspflege; W. Böhmer! 
(Bremen) und L. Pohle (Frankfurt a. M.) über Wohnungsstatistik; 
G. A. Elein (Berlin) und H. Schnitzler (Brunn) über ünMl- 
häuflgkeit und Unfallfolge nach den neuesten Erhebungen; F. v. 
Juras chek (Wien), R. Euczynski (Schöneberg) und G. v. Mayr 
(München) über Entwicklung der Fruchtbarkeit. Vorträge: A- 
Johannessen (Christiania) über Säuglingssterblichkeit in Norwegen; 
A. Groth (München) und M. Hahn (München) über die Säuglings- 
sterblichkeit in Bayern; F. Engel-Bey (Eairo) über die Schlüsse, 
die sich aus der Säuglingssterblichkeit in bezug auf Wohnung und 
Ernährung ergeben; Goldstein (Charlottenburg) über Yolksdichte; 
C. Hamburger (Berlin) über Zusammenhang zwischen Einderzahl 
und Eindersterblichkeit in Arbeiterfamilien; C. Eögler (Wien) 
über die Bedeutung des Alkoholismus für die Arbeiterversicherung. — 
Referate in der Plenarsitzung: Chantemesse (Paris) S6roth6rapie 
de la flfevre typhoide; J. S. Haidane (Oxford) Some recent investi- 
gations in the hygiene of subterranean and subaqueous work; A. 
Schatten froh (Wien) über die Grundlagen der hygienischen Wasser- 
begutachtung. 

Oeneralversatnmlunff der deutschen OartenstadtgesM^ 
schuft am 26. September in Berlin. Es referieren : F u c h s (Earlsruhe) 
über die Verteuerung des Baugeländes durch die Anlage der Straßen 
und Eanäle und Folgerung für die Gartenstadt; H. Eampffmeyer 
(Earlsruhe) über neue Ziele und neue Mittel der Gartenstadtbewegung. 

Fünfte deutsche Natianalkonferen» zur intematto^ 
nalen Bekämpfung des Mädchenhandels am 26. und 27. Sep- 
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tember in Düsseldorf. Wagner (Berlin) erstattet den Jahresbericht 
des deutschen Nationalkomitees; Bohn (Berlin) referiert über Bor- 
deUe und Mädchenhandel. 

Zwölfter internationaler Kongreß für Sonntagsfeier 
vom 27. bis 29. September in Frankfurt a. M. Es referieren u. a.: 
Hill er (Leipzig) und A. Eoth (Hamburg) über Ausdehnung der 
Sonntagsruhe für Handlungsgehilfen und technische Beamte; Teudt 
über die Sonntagsruhe der im Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe 
beschäftigten Personen; v. Arnim (Züsedom) über die Sonntagsruhe 
in der Landwirtschaft; M. Schmidt-Metzler (Frankfurt a. M.) über 
die hygienischen Beziehungen der Sonntagsfeier. 

GeneralversaninUung des Verbandes fortschrittlicher 
Frauenvereine vom 27. bis 30. September in Frankfurt a. M. Es 
referieren: H. Potthoff (Berlin) über den wirtschaftlichen Wert des 
Menschenlebens; 0. Spann (Frankfurt a. M.) über Bevölkerungs- 
yermehrung und Eulturfortschritt; E. Cahn (Frankfurt a. M.) über 
kommunale Wohnungsreform; M. Lischnewska (Berlin) über die 
Vorzüge der Hausgenossenschaften und Erziehungsheime; E. Lüders 
(Berlin) über Wohnungsinspektion durch Frauen. 

Achter deutscher Mietertag vom 28. bis 30. September in 
Steglitz. Oädke (Steglitz) referiert über städtische Wohnungspolitik; 
W. Voßberg (Schöneberg) über die Aufgaben der Mietervereine; 
S t r u V e (Kiel) über Wohnung und Gesundheit ; L.Schöning (Steglitz) 
über Wertzuwachssteuer. 

Zwölfte Jahresversammlung des Vereins abstinenter 
Artete des deutschen Sprachgebietes am 29. September in Berlin. 
Landsberg (Breslau) referiert über die Frage: Wie kann sich die 
Arbeiterversicherung am Kampfe gegen den Alkoholismus beteiligen? 

Österreichischer Irrenärztetag vom 4. bis 6. Oktober in 
Wien. Es referieren u. a.: Starlinger (Mauer-Oehling) über den 
gegenwärtigen Stand der Pflegerfrage; Hol üb (Wien) über Wir und 
die Öffentlichkeit; v. Wagner (Wien) über den Ärzteaustausch 
zwischen Kliniken und Inenanstalten ; Hartmann (Graz) über das 
Loeb-Lehmann'sche Maß der psychischen Tätigkeit; v. Wagner 
(Wien) über den Unzurechnungsf&higkeitsparagraphen im Strafgesetze; 
K Lazar (Wien) über Hilfsschulen für schwachsinnige Kinder. 

Zehnte Generalversammlung des rheinischen Vereins 
zur Förderung des Arbeiterwohnungswesens am 5. Oktober 
in Essen. Es referieren: Grunenberg über neue Aufgaben des 
Vereins; C. J. Fuchs (Freiburg L B.) über die prinzipielle Bedeutung 
des Vereins in der deutschen Wohnungspolitik; Haux (Essen) über 
die Wohnungstürsorge auf den Krupp'schen Werken. 

Vierundzwanzigste Jahresversammlung d^es deutschen 
Vereins gegen den Mißbratich geistiger C^etränke vom 
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9. bis 11. Oktober in Posen. Es referieren: Mnensterberg (Danzig) 
über die Bekämpfnng der Animierkneipen; Eapff (Waldfrieden) über 
die Frage: Bedürfen Alkoholkranke einer besonderen Behandlung? 
Stapenhorst (Bielefeld) über die Tätigkeit der Frau in der Trinker- 
fürsorge; Köhler (Leipe) über die Stellang der Landesversicherongs- 
anstalten za den Trinkerheilstfttten; Bath (Dortmund) über die Auf- 
gaben der Gemeindeverwaltungen im Kampfe gegen den AlkohoUsmus. 

Vierte Landesveraamnüung des bayerischen MediadnaHr- 
beamtenvereins am 12. und 13. Oktober in München. Es referieren: 
A. Oroth (München) über Amtsarzt und Säuglingssterblichkeit; 
C. Becker (München) über den amtsärztlichen Dienst im Königreich 
Bayern. 

Fünfter Verhanästag der deutschen JFrauenhilfS' und 
Pflegevereine vom Soten Kreuz und des Verbandes deut^ 
scher KrankenpflegeansUUten vom Soten Kreuz vom 15. 
bis 17. Oktober in Wiesbaden. Es referieren : Werner (Berlin) über 
Klassifizierung der Kriegskrankenpflegekräfte des Boten Kreuzes; 
G. Körting (Berlin) über Ausbildung und Leistungen der Boten 
Kreuz-Schwestern in Japan; v. Botenhan über die Tätigkeit der 
Frauenvereine vom Boten Kreuz in bezug auf die Aufgaben zur 
Unterstützung des Kriegssanitätsdienstes; v. Müller über Volks- 
gesundheitspflege in Verbindung mit der Friedenstätigkeit der Frauen- 
vereine vom Boten Kreuz, insbesondere über die Tätigkeit für Er- 
mittlung eines unentgeltlichen Landaufenthalts für blutarme Mädchen 
im Entwicklungsalter von 13 bis 16 Jahren; L. Hauser über die 
Entwicklung der Landkranken-, Haus- und Wöchnerinnenpflege; 
Lauter über Ausbildung von Schwestern vom Boten Kreuz als 
Wirtschaftsschwestem; Chuchul (Stendal) Jahresbericht des Ver- 
bandes deutscher Krankenpflegeanstalten vom Boten Kreuz; Deegen 
(Berlin) über Schwestern vom Boten Kreuz im Unterschied von anderen 
Pflegerinnen; v. Wallmenich (München) über die Verbandsanstalten 
als Krankenpflegeschulen und die Gestaltung des Gesamtdienstes in 
ihnen nach dieser Bichtung; F.Petersen (Kiel) über den Lehrplan 
für die technische Schulung der Schwestern; P. F. M. Bichter 
(Mariendorf) über Schwestemerkrankungsstatistik. 

Zweiter deutscher Arbeiterkongreß vom 20. bis 22. Oktober 
in Berlin. Es referieren: A. Stegerwald (Köln) über die allge- 
meine sozialpolitische Lage; B. Döring (Hamburg) über die Sonntags- 
ruhe; F. Wieb er (Duisburg) über Arbeiterschutz in der gesundheits- 
schädlichen und schweren Industrie; F. Fischer (Mühlhausen i. E.) 
über gesetzliche Begelung der Arbeitszeit; Graß (M.-Gladbach) über 
die Arbeiterinnenfrage. 

Brste Konferenz der Zentralstelle für Volksvfohlfahrt 
am 21. Oktober in Berlin. Es referieren: B. Stammler (Halle a. S.) 
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Aber Gedanke und Ziel der Wohlfahrtspflege; Rv. Erdberg (Berlin) 
aber die heutigen Aufgaben der Wohlfahrtspflege und ihre Durch- 
fbhrung; Th. Harms (Berlin) über den Staat undiiie Wohlfahrts- 
pflege; Scheffen (Berlin) und Hohn(M.-6Iadbach) über die Kirche 
und die Wohlfahrtspflege; E. Flesch (Frankfurt a. M.) über die 
Kommune und die Wohlfahrtspflege ; E. Muensterberg (Berlin) über 
die Korporation (Vereine) und die Wohlfahrtspflege; R. Blanckertz 
(Berlin) über den Unternehmer und die Wohlfahrtspflege; A. Levy 
(Berlin) über die Privatperson und die Wohlfahrtspflege. 

Erster Udlieniseher Kongreß fAr Oewerbekr€Mikheiten 
im Oktober zu Palermo. Es referieren: D. Mirto (Siena) und Ciauri 
(Palermo) über die Simulation bei gewerblichen Unfällen; D. Biondi 
(Cagliari) über die Bleivergiftungen in den Bergwerken Sardiniens und 
Bergamos; Carozzi (Mailand) über die Aufgaben des Arztes bei der 
Gewerbeinspektion; Monti (Pavia) über die Schwierigkeiten einer 
allgemeinen obligatorischen Arbeiterversicherung in Italien ; De Mattei 
(Catania) über die Ernährung der arbeitenden Klassen in Süditalien 
und ihre sozialpolitische Bedeutung; De Leo über die Intervention 
des Staates zum Schutze der Bauern in der Campagna; C. Valenti 
über Anchylostomiasis in den sizilianischen Schwefelgruben; Seim 6 
über den Bruch als Beru&krankheit; L. Devoto (Mailand) über die 
Mailänder Klinik für Gewerbekrankheiten; De Giovanni über 
statistische Daten der Erkrankungen der Schwefelarbeiter. 

JDretxehnter Verbandetag der Kranken^ und Unter-- 
statmmgskaseen öeterretchs am 1. und 2. November in Wien. j 

J. Brod referiert über die Beform der Arbeiterversicherung und die 
Vereinskrankenkassen, insbesondere in bezug auf die bisher erstatteten | 

Gutachten. j 

JPünfter Verbandstag des Verbandes westfäHseher Bau- I 

genossenschaften am 17. November in Hagen. Es referiert Beuing 
(Hagen) über die Frage: welche Vorkehrungen sind gegen die speku- 
lative Ausnutzung der Genossenschaftshänser zu treffen? 

Vierte Mitgliederversamml/u/ng des westfölisehen Ver^ 
eins zur JPOrderung des Kleinwohnungswesens am 18. No- 
vember in Hagen. Es referieren Schilling (Trier) über Aufgaben 
der Gemeinden bei der Ausgestaltung des Bebauungsplanes in Rück* 
sieht auf das Kleinwohnungswesen; Junge (Münster) und Boldt 
(Dortmund) berichten über den achten internationalen WohnungskongreS 
zu London. 



D. Referate. 



Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. 

Kür», JE., Soeiale Hygiene. Sonderabdrack aus der Medizinischen 
Klinik. 117 S. Berlin. Urban & Schwarzenberg. (2,40 M.) 

Es handelt sich nm die Wiedergabe von Vorträgen, die der Ver- 
fasser in einem sozialwissenschaftlichen Eorsns za Earlsmhe im Jahre 
1903 gehalten hat Ettrz verfolgt unerschrocken fast sämtliche 
hygienische Probleme bis zu den weitverzweigten Wurzeln, die sich 
in das menschliche Gesellschaftsleben erstrecken. Mit literatnrgeschicht- 
lichen und laboratoriumswissenschaftlichen Einzelheiten hält er sich 
nicht auf. Die Frische, die seine Ansfahrungen dadurch erhalten, muß 
besonders bei mündlicher Vortragsweise eindrucksvoll gewirkt haben. 
In der schriftlichen Fixierung, in der sie hier vorliegen, wirken sie 
dadurch etwas ermüdend, daß sie dem Auge des Lesers infolge der 
Abwesenheit jeder Kapitelüberschrift nicht genug Ruhepunkte bieten. 
Auf die Fülle des fast allzusehr zusammengedrängten Stoffes einzu- 
gehen, ist hier nicht der Platz, wo es uns hauptsächlich auf die Aus- 
führungen ankommt, die Kürz über Definition und Abgrenzung der 
Sozialen Hygiene macht Er definiert sie als „eine Wissenschaft, 
welche die gemeinsamen Ursachen der Gesundheit und des Krankseins 
der menschlichen Gesellschaft und deren sozialen Gruppen, sowie die 
Mittel zur Förderung der ersteren und Verhütung des letzteren zu 
erforschen sucht". Diese Definition, die dem Referenten weder präzis 
noch erschöpfend genug erscheint, entfernt sich zwar von jener, die 
wir am Schluß des Vorwortes zum dritten Bande dieses Jahresberichtes 
(1904) zu geben versuchten; aber im weiteren Verlauf seiner Ab- 
handlungzeigt Kürz doch eine große sachliche Übereinstimmung über 
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Umgrenzung, Methode, Fragestellung und Ziele der Sozialen Hygiene, 
wie sie in diesem Jahresbericht vertreten werden. Überaus beachtens- 
wert sind in dieser Hinsicht die letzten Seiten der vorliegenden Arbeit, 
in denen der Verfasser das Verhältnis der sozialen zur individu- 
ellen Hygiene bespricht. So sagt er u. a. Seite 111: „Das Einsetzen 
der Prophylaxe bei den dem Einzelindividuum nächstliegenden, den 
biologischen, physiologischen (und psychologischen) Oefahren der 6e- 
sondheit, deren Femhaltnng oder Beseitigung ist Aufgabe der indi- 
viduellen Hygiena Deren Ideal wäre die völlige Heraushebung des 
Einzehien aus der Verstrickung der sozialen Beziehungen; da diese 
aber unmöglich ist, ftberdies gleichbedeutend mit dem Aufheben der 
Existenz wäre, so ist die individuelle Hygiene eine Danaidenarbeit, 
weil unsere biologischen Verhältnisse mit den sozialen unlöslich ver- 
knüpft sind und durch diese immer wieder von neuem beeinflußt 
werden. Deshalb müssen wir darauf ausgehen, die letzteren zu sanieren, 
sie so umzugestalten, daß sie weder der Gesundheit des Einzelnen 
noch der Gesamtheit schaden, deren gesunde Entwicklung nicht hemmen 
können, sondern fördern müssen, so daß die Vorkehrungen der Sozialen 
Hygiene gewissermaßen als automatische Einrichtungen wirken, welche 
jede individuelle Hygiene überflüssig machen. Die Erfüllung dieses 
Ideals der Sozialhygiene wird an der Unvollkommenheit alles Mensch- 
lichen überhaupt scheitern; wir können uns ihm nur als einem Ziel 
in der Unendlichkeit allmählich nähern^. Was wir in dem oben er- 
wähnten Vorwort mit dem Unterschied zwischen deskriptiver und 
normativer Sozialer Hygiene meinten, drückt Kürz in folgenden Sätzen 
ans: „Die Beziehungen dieser sozialen Mißstände zur allgemeinen Ge- 
sondheit möglichst genau zu erforschen und auch quantitativ annähernd 
festzustellen, sowie die Wege zu deren Behebung zu suchen, ist Sache 
der Sozialen Hygiene als Wissenschaft, zu deren Dienst nicht mehr 
nmr die Mediziner sondern auch die Forscher der verschiedensten Ge- 
biete, so der Volkswirtschaft, der Technik, der Finanzwirtschaft, der 
Pidagogik und anderer mehr nötig sind. Jene Mißstände zu beseitigen 
imd dadurch die Volksgesundheit zu heben, ist Sache der Hygiene 
als praktische Disziplin, deren Aufgabe also in der Durchführung 
der im einzeben tben angeführten sozialen Reformen besteht und als 
Gesundheitspolitik bezeichnet werden kann. Diese Reformen sind, 
wie wir gesehen haben teils gesetzgeberischer, teils gesundheits- 
technischer, teils volkswirtschaftlicher und flnanztechnischer, überdies 
auch pädagogischer Art". 

Schließlich ist noch festzustellen, daß auch der Verfasser das 
Entartungsproblem in die Soziale Hygiene einbezieht, 
ein Grundsatz, den wir bei der Anordnung unseres Jahresberichtes 
ebenfalls stets befolgt haben. „Nicht Verlängerung des Lebens'', 
betont Kürz ganz richtig, „sondern gesundes Leben ist das Ziel der 
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Hygiene, volle körperliche und geistige Leistnngsfähigkeit. Die große 
Zahl der vorzeitig Invaliden, die relative Minderung der Wehr- 
fähigen und andere Zeichen der Entartung lassen uns bef&rchten^ 
daß in letzten Jahrzehnten eher ein Rückschritt als ein Fortschritt 
in der Leistungs- und Widerstandsfähigkeit erfolgt ist. Darum dürfen 
wir auch nicht die Humanität als Haupttriebfeder der sozialen Reformen 
proklamieren. Nicht Altruismus, sondern vor allem „gesunder'', un- 
verhohlener Egoismus, der nationale und soziale Selbsterhaltungstrieb 
muß uns zu dem weitgehenden Schutz der Gesundheit veranlassen, 
den die Sozialhygiene verlangt.^ 

A. Gro^ahn, 

Bister, A., Die Abgreneu/ng der Begriffe Bossen- und Oesdlschafts- 
hygiene {und -Biologie), Sosuüe Hygiene und Soeiäle Mediain. 
Sonderabdruck aus dem Archiv f&r Rassen- und Gesellschafts- 
biologie. Band IV. Heft 1. 

Es ist erfreulich, daß sich in dieser Abhandlung auch ein National- 
Okonom vom Fach an der Abgrenzung der Begriffe „Soziale Hygiene^ 
und „Soziale Medizin'' beteiligt Der Verfasser definiert die Soziale 
Medizin einmal ganz allgemein als diejenige Anwendungsform 
medizinischen Wissens, die soziale Bedeutung hat, sodann im engeren 
Sinne als „diejenige Heilkunde, die es mit den modernen sozialen 
Gesetzen (Arbeiterversicherung usw.) zu tun haf. Bei der Abgrenzung 
der Sozialen Hygiene wendet sich Elster insofern gegen die 
Definition, die wir im Vorwort des dritten Bandes dieses Jahres- 
berichtes gegeben haben, als er das Entartungsproblem nicht, wie wir 
es getan haben, in die Soziale Hygiene mit einbegriffen wissen 
will. Er motiviert dieses damit, daß es wirtschaftliche Gesichtspunkte 
seien, die die Hygiene zu einer sozialen machen, daß es aber biologische 
Gesichtspunkte wären, die sie zu einer gesellschaftshygienischen oder 
rassenhygienischen machten. Dieses zugegeben dürfte aber nach der 
Ansicht des Referenten das Entartungsproblem schon deshalb nicht 
von der Sozialen Hygiene völlig losgetrennt werden, weil damit ganz 
außer acht gelassen würde, daß die hereditär wirkenden Faktoren die 
auf sozialpolitischem Wege geleistete hygienische Kulturarbeit illusorisch 
zu machen vermögen. Zum Schluß kommt Elster zu folgender 
Definition: Die Soziale Hygiene ist die Wissenschaft von den tat- 
sächlichen Verhältnissen und den Maßnahmen, die von sozialen oder 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten und Zielen vorwiegend beeinflußt, 
auf die Gesundheit von praktisch (nicht biologisch) zusammenfaßbaren 
Gruppen der Bevölkerung (innerhalb der Gesellschaft und der Rasse) und 
insbesondere auf die Erniedrigung der Sterblichkeitsziffer sich beziehen. 

Wir setzen daneben die Definition, die wir seinerzeit an der 
oben genannten Stelle gaben: Die Soziale Hygiene als deskriptive 
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Wissenschaft ist die Lehre von den Bedingungen, denen die Ver- 
allgemeinerong hygienischer Enltnr unter der Gesamtheit von örtlich, 
zeitlich nnd gesellschaftlich zusammengehörigen Individuen und deren 
Nachkommen unterUegt. Die Soziale Hygiene als normative Wissen- 
schaft ist die Lehre von den Maßnahmen, die die Verallgemeinerung 
hygienischer Kultur unter der Gesamtheit von örtlich, zeitlich und 
gesellschaftlich zusammengehörigen Individuen und deren Nachkommen 
bezwecken. 

Es bleibe dem Leser überlassen, sich für eine dieser beiden Be- 
grif&bestimmungen zu entscheiden oder, wie es jüngst A. Gottstein 
getan hat, diesen Definitionen eine neue hinzuzufügen. 

A, Orotjdhn. 

Ooti^tein, A,, Die Saeiale Hygiene, ihre Methoden, Aufgaben und Ziele. 
Sonderabdruck aus Zeitschrift für Soziale Medizin. Band IL 
Heft 1 und 2. Leipzig. C. F. W. Vogel. 

Gegenüber der Ansicht von Rubner u. a., daß die Soziale Hygiene 
keine neue Disziplin sei, keine eigenen Aufgaben und selbständigen 
Methoden besitze und nicht aus dem Rahmen der Gesamthygiene, wie 
sie heute bearbeitet und gelehrt werde, herausfalle, begründet Ver- 
fasser die gegenteilige Ansicht. Unter Heranziehung der Begriffs- 
bestimmungen von Grot Jahn definiert Verfasser die Soziale Hygiene 
als eine Sonderabteilung der Gesamthygiene, deren Untersuchungs- 
gebiet nicht das Einzelindividuum, sondern die gleichartige Gruppe 
von Einzelindividuen ist, deren Abgrenzung von der Gesamtheit nicht 
durch biologische, sondern durch gesellschaftliche Einflüsse bewirkt 
wird. Die Soziale Hygiene bedient sich auch besonderer Methoden, zu 
denen die medizinische Statistik, die Anthropometrie, die hierher- 
gehörigen Abschnitte der Legislative und Nationalökonomie rechnen, 
deren Grundzfige kurz dargesteUt sind. Sie besitzt schließlich be- 
sondere Aufgaben, zu denen u. a. die Epidemiologie, Gewerbehygiene, 
Eommunalhygiene, Versicherungsmedizin und Hygiene der Fortpflanzung 
gehören. Am Schluß werden die Grundgedanken, welche die Soziale 
Hygiene von der Individualhygiene als Gegenstand des Forschens und 
Lehrens trennen, kurz zusammengestellt und der Zusammenhang dieses 
Sonderzweiges mit der Entwicklungsrichtung der heutigen Kultur 

hervorgehoben. AuUn^eferaU 

Boih, XL, Ausgewählte Kapitel aus einem Vartragsayklus über Soziale 
Mediein. Sonderabdruck aus der Zeitschrift für ärztliche Fort- 
bildung. Band IV. 76 S. Jena. G. Fischer. 

Die Publikation ist der schriftliche Niederschlag von Vorträgen, 
die der Verfasser in den für praktische Arzte bestimmten Fortbildungs- 
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knrsen in Berlin gehalten hat Er behandelt zunächst die Wohnnngs- 
fOrsorge, dann Alkoholismns und Entartung, sowie die Säuglings- 
fursorge und erörtert zum Schluß die f&r den Arzt wichtigsten Be- 
stinunungen des preußischen Seuchengesetzes yom Jahre 1905. Es ist 
auffaUend, daß Roth, obgleich er im Text mehrfach die Bezeiclmuog 
„Soziale Hygiene^ anwendet, doch der ganzen Abhandlung die Über- 
schrift „Soziale Medizin^ gibt Letztere Bezeichnung braucht er hier 
also nicht wie die Mehrzahl der auf sozialmedizinischem Gtebiete lite- 
rarisch tätigen Ärzte im Sinne einer Beziehung auf das Arbeiter- 
Versicherungswesen, sondern in einer weiteren Bedeutung, der doch 
eher der Ausdruck „Soziale Hygiene^ entspricht Dies ist gewiß sein 
gutes Recht, da man wohl die Hygiene unter dem AllgemeinbegrifT 
der Medizin subsumieren kann; aber es erscheint doch fraglich, ob 
man dadurch nicht der mfthsam sich herausbildenden Übereinstimmung 
über den Begriff der Sozialen Medizin sich hindernd in den Weg stellt 

JEnsch, L'hygüne et 1e droit. Extrait de la Revue de TUniversitö 
de Bruxelles. Mai, Juni, Juli, November, Dezember 1907. 

Derselbe, La responsabüitS sanüaire des CölledmtSs, Essai d'hygi^ne 
sociale k propos du droit hygiönique. Extrait de la Revue 
d'hygiöne et de police sanitaire. XXIX. 

Verfasser hat sich die Aufgabe gestellt, die schon jetzt gesetzlich 
festgelegten Pflichten und die Verantwortlichkeit des Unternehmers 
und der Gesellschaft gegenüber den Forderungen der Gesundheits* 
Wissenschaft zusammenzustellen. Im ersten Abschnitt behandelt er 
die gesetzlichen Pflichten des Arbeitgebers auf dem Gebiete der Ge- 
werbehygiene, in den folgenden diejenigen von Staat und Gemeinden 
zur Abwehr der ansteckenden Krankheiten, und hier noch besonders 
die Abschnitte über die sexuellen Erkrankungen und die Wohnungs- 
fttrsorge. Er bringt für dieses Gebiet ganz neue Gesichtspunkte für 
die Verantwortlichkeit der Gesellschaft gegenüber dem durch ihre 
Einrichtungen gefährdeten und geschädigten Einzelindividnum und 
beleuchtet seine Ausführungen durch Beispiele aus der Rechtsprechung. 
Der zweite Aufsatz ist nur der gesonderte Abdruck eines Einzel- 
abschnittes der größeren Arbeit 

A, GoU8tetfU 



Ceili, A; Antaganismi igienico-economici. Estratto del Ramazzini, 
Giomale italiano dl Medicine sociale. I, 1. 

Die Arbeit des berühmten italienischen Hygienikers beweist ebenso 
wie die Gründung des neuen Organs, daß man auch in Italien die 
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Schaffung einer neuen Sonderdisziplin für zeitgemäß hält; von be- 
sonderem Interese ist, daß Celli diesem Sonderzweig dieselben Auf- 
gaben zuerteilt wissen will, wie Grotjahn und Referent. Celli 
gibt schon durch den Titel und weiter durch seine Ausfuhrungen zu 
erkennen, wie sehr er die Abhängigkeit der Volksgesundheit vom 
sozialen Einflüsse würdigt und deren Sonderbetrachtung fOr erforder- 
lich hält Demgemäß ist auch seinen Ausführungen ein Abschnitt 
über Bevölkerungsstatistik und Anthropometrie vorausgeschickt; die 
weiteren Ausführungen behandeln die Abhängigkeit der zahlenmäßigen 
Ergebnisse von Ernährung, Berufsarbeit, Volksbildung und wirtschaft- 
licher Lage. 

A. GoUsteln. 



Winkler, F., Die Methoden der medimnisehen Statistik. Separatabdruck 
aus der Statistischen MonatsschrifL Band XU. Heft 2. 

Winkler bespricht in der Abhandlung, welche die weitere Aus- 
arbeitung eines im Wiener statistischen Seminar gehaltenen Vortrages 
darstellt, die große Bedeutung der medizinischen Statistik, die neuer- 
dings ^eine Hauptquelle wissenschaftlicher Erkenntnis'^ geworden ist. 
Er würdigt sie in ihrer Bedeutung als Hilfswissenschaft. In vier- 
facher Weise finde die medizinische Statistik Anwendung, als somato- 
logische Statistik (Darstellung des Typischen), als nosologische Statistik 
(Beobachtung der Erankheitsbilder), als epidemiologische Statistik und 
als prophylaktische bzw. therapeutische Statistik. Während er im 
allgemeinen die Notwendigkeit der Massenbeobachtung in der medi- 
zinischen Statistik vielleicht etwas zu sehr betont, erwartet er mit 
Becht bezüglich der therapeutischen Statistik nur von einer ins Detail 
gehenden Forschung wirklichen Nutzen. 

F. Brifusing. 



Prinzinff, -F., Beüolkerungstheordiscke Probleme. Zeitschrift für 
Sozialwissenschaft. Band X. Heft 1. 

In der Abhandlung werden die Fragen nach Normen der quanti- 
tativen und qualitativen Entwicklung der Bevölkerung besprochen. 
Erstere darf nicht nur nach dem kurzen Zeitraum, Ar welchen 
statistische Grundlagen vorliegen, beurteilt werden, vielmehr müssen 
auch die Lehren der Geschichte Beachtung finden. Der individuellen 
Einwirkung auf die zahlenmäßige Entwicklung der Bevölkerung ist 
ein größerer Einfluß zuzuschreiben, als dies meist geschieht. Daß die 
Zunahme der Bevölkerung mit einer Verschlechterung der Rasse einher- 
gehen müsse, ist nicht anzunehmen, vielmehr ist der Geburtenüber- 
schuß eine der Hauptursachen des Fortschritts der Menschheit; aller- 
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dings ist es nicht gleichgültig, ob er dnrch hohe Gebortsziffem oder 
durch niedere Sterblichkeit zustande kommt. Ein einheitliches Be- 
völkemngsgesetz bestehe wahrscheinlich nichts da so vielerlei Faktoren 
auf die Vermehmng (bzw. Verminderang) der Bevölkerung von Einfloß 
seien; nur das ist sicher, dafi bei einem gesunden Yolkskörper die 
Geburtsziffer stets höher ist als die Sterbeziffer, solange nicht be- 
sonders ungfinstige Umstände (Kriege, Seuchen, Hungersnot) das Ver- 
h&ltnis vorfibergehend umkehren. 

Burckhardt^ A; Über KindereM und jugendliche SiertUcliheU in 
früheren Zeiten. S^itschrift f&r Schweizerische Statistik. Jahr- 
gang XLJI. Band 2. 

Verfasser beschreibt den Stammbaum der Familie B., die seit An- 
fang des 16. Jahrhunderts in Basel ansässig war. 

Als Ausgangspunkt der Berechnungen wurde der „Hausstand^ 
gewählt, deren aber 356 Aufiseichnungen vorlagen, von denen Ober 
300 in den Tabellen berücksichtigt werden konnten. Die durch- 
schnittliche Einderzahl war früher viel größer als in der Neuzeit, 
weil früher Haushalte ohne Kinder seltener und solche mit sehr 
großer Kinderzahl häufiger waren. Entsprechend der Abnahme der 
Kinderzahl ist aber auch die Kindersterblichkeit gesunken, die re* 
lative Zahl der Kinder, die vor dem 16. Jahre starben, ist seit dem 
zweiten Viertel des 19. Jahrhunderts sehr viel niedriger als früher 
und es erreichen heut relativ mehr Kinder das erwachsene Alter als 
früher, so daß das Defizit an Erwachsenen, welches sonst durch die 
heutige schwächere Fertilität entstehen müßte, nahezu aufgehoben 
wird. 

A. GoltoteiM. 

Metschnikoff, JE., Beiträge su einer optimistischen Wdtauffassung. 
Mit Erlaubnis des Verfassers ins Deutsche übersetzt von H. 
Michalski. München. J.F.Lehmann. 309 S. (6,00 M.) 

Verfasser gibt zuerst seine bekannte Theorie wieder, daß das 
Absterben der Gewebe eine Folge der Tätigkeit der Makrophagen 
ist, er entwickelt dann die Gesetze der Lebensdauer im Tierreich 
und kommt schließlich zur Entwicklung seiner viel besprochenen 
Hypothese, daß die Folge der Lebensverkürzung in Autointozikationen 
vom Darmkanal aus zu suchen sei Deren Ursache seien die in den 
zurückgehaltenen Fäkalien in enormen Mengen vorhandenen Mikroben, 
deren Überfülle nicht mehr physiologisch ist Beim Menschen be- 
weisen zahlreiche Fälle von Langlebigkeit, daß die jetzt erreichte 
Altersgrenze meist pathologisch ist. Eine Verlängerung des Lebens 
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ist natzlich nnd oft angestrebt. Im Anschlufi hieran entwickelt nan 
Metschnikoff seine Theorie der Verlängernng des menschlichen 
Lebens durch Bekämpfung der überflttssigen Fäolnisprozesse im Dick- 
darm dnrch die die dortige Bakterienflora vernichtende Milchsäure, 
sei es durch OenuB von saurer Milch und sauren Michprodukten oder 
durch Verabreichung von Milchsäurebakterien. 

In ziemlich lockerem Zusammenhange mit dem Hauptthema 
schließen sich einige weitere Aufsätze vergleichend geologischen und 
philosophisch-literarischen Inhaltes an über einige Punkte in der Ent- 

I Wicklungsgeschichte der tierischen Gesellschaften, über Pessimismus 

mid Optimismus, über Goethe und Faust, über Wissenschaft und Moral. 

Kann auch auf deren Inhalt an dieser Stelle nicht eingegangen 

werden, so können sie doch als geistvolle und interessante Aufsätze 

dem Leser bezeichnet werden, zumal da die Übersetzung sich so 

I fließend wie ein Original liest. 

A, GotUtein, 

Hanauer, W., Geschichie der SterUiMoeä tmd der öffentlichen Ge- 
Sundheitspflege in Frankfurt a. M. Sonderabdruck aus der 
Deutschen Vierteljahrsschrift für öffentliche Gesundheitspflege. 
XXXIX. S. 498— 518. 

In dem vorliegenden ersten Teil dieser Abhandlung erfährt die 
hohe Sterblichkeit der deutschen Städte im Mittelalter und deren 
Ursachen an dem Beispiel von Frankfurt a. M. eine eingehende Dar- 
stellung. Bei dem Mangel an Licht und Luft und bei dem Fehlen 
aller hygienischen Maßnahmen fanden Seuchen aller Art den gün- 
stigsten Boden zu ihrer Ausbreitung. Die Heilkunde stand auf sehr 
niedriger Stufe, Krankenhäuser gab es allerdings seit früherer Zeit, 
hochentwickelt war (bis zum Ausbruch der Syphilis) das Badewesen. 

I F. :Printgif%g. 

Hueppe, F; Josef Lister der Begründer der antiseptischen Wu/nd^ 
Miandlung. Sonderabdruck aus Österreichische Rundschau. 
Band IX. Heft 1. 

i Gedenkrede auf List er anläßlich dessen achtzigsten Geburts- 

I tages, in der H u e p p e die Entstehung der L i s t e r'schen Entdeckung, 
I ihren Einfluß auf die Chirurgie, ihre Beziehungen zur Bakteriologie 
I nnd Desinfektionslehre, sowie die Zusammenhänge der Lehren von 

Liste r und Semmelweiß schildert. Die eindrucksvolle Sprache 
I des Verfassers, seine kritischen Bemerkungen und die Einstreuung 
I persönlicher Erinnerungen an den Gefeierten verleihen der kleinen 

Schrift große Wirkung. 

A. OotMHn. 
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Pfeiffer 9 A», ZwektnABwanrngsier Jahretberickt über die Forischrüte 
und Leistungen der Hygiene. Begfrfindet von J. Uffelmann. 
Jahrgang 1904. Brannschweig. F.Yieweg&Sohn. XnndTOlS. 
(14,00 M.). 

Der Jahresbericht, dessen schon in früheren Jahrgangen gedacht ist, 
berücksichtigt nicht nur die allgemeine Hygiene, von denen die drei 
Abschnitte der Infektionskrankheiten, der Nahmngsmittelhygiene und 
der Banhygiene besonders eingehend behandelt sind; er gewährt auch 
der Gesnndheitsstatistik, die noch von dem verstorbenen G. Hei- 
mann bearbeitet ist, einen großen Baum, und behandelt ausführlich 
die Gewerbehygiene und Schnlgesundheitsfrage. Noch etwas kurz 
ist die Frage der Bauch- und Bußbelästigung behandelt, die bei dem 
regen Interesse der neuesten Zeit voraussichtlich in den nächsten 
Jahren an Umfang sehr zunehmen wird. Eüne sehr umfangreiche Dar- 
stellung hat die Frage der Arbeiterwohnungen und der Wohnnngs- 
hygiene durch A. König gefunden. 

A. GottBtHn. 



Bibliographie der SozitMlwissenschaften. Herausgegeben von 
H. Beck. Dritter Jahrgang 1907. Dresden. Verlegt bei 
0. V. Böhmert. XVHI und 712 S. (12,00 M.) 

Der dritte Jahrgang der Bibliographie zeichnet sich vor seinen 
beiden Vorgängern entschieden durch größere Sorgfalt der Bearbeitung 
aus. Die Mängel der ersten Bände: Druck- und Elassiflzienmgs- 
fehler — und welcher ErstUng dieser Literarischen Spezies wäre da- 
von frei — scheinen uns nach zahlreichen Stichproben nahezu be- 
seitigt Wir konstatieren dies gern, weil wir den Wert zuverlässiger 
Bibliographien sehr hoch einschätzen und freuen uns der Aner- 
kennung, die das mühevolle Unternehmen dadurch geftmden hat, daß 
das Beich ihm von jetzt ab eine Subvention zukommen läßt. Die 
Zahl der Titel ist im vorliegenden Jahrgang auf etwa 26000 ange- 
wachsen, sie hat sich mehr als verdoppelt. Eine wesentliche Er- 
leichterung der Benutzung besteht darin, daß jeder Abteilung alpha- 
betisch angeordnete Stichworte des Inhalts der betreffenden Abteilung 
in Nonparailledruck vorangestellt sind. 

F, Krieget, 
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n. 
Bevolkenrngsstatistik und MortalltSt 

Singer, K., Geburten und SterbefaOe in deutschen Groß- und Mütd- 
Städten 1891 (1893) bis 1906. Auf Grand der Mitteilnngen 
der beteiligten Städte. Mitteilnngen des Statistischen Amtes 
der Stadt München. XXI, 1. 

Die Nachweisnngen erstrecken sich anf eine BevOlkenmg von 
etwa 16^ Millionen ans 82 deutschen Städten mit fiber 50000 Ein- 
wohnern, Wien und Zürich einbegriffen. Neu hinzugekommen ist 
Gtelsenkirchen. Nicht in Betracht gezogen sind die nach der letzten 
Volkszählung mehr als 50000 Einwohner zählenden Städte Wilmers- 
dorf; Hambom, Lichtenberg, Mulheim a. Rh. und Mülheim a. d. Bh., 
Oberhausen, Ulm und Zabrze. Bestock, dessen Mitteilungen verspätet 
einliefen, konnte diesmal nicht berficksichtigt werden. Die Haupt- 
ergebnisse für die Gesamtheit der 82 Städte für 1906 gegen 1905 
fiißt Verfasser dahin zusammen: Die Geburtenziffer ist unverändert 
geblieben 29,6 (Vorjahr 29,4, 1893:33,7); die Sterblichkeitsziffer hat 
eine weitere Minderung erfahren 17,1 (Vorjahr 18,3, 1893:23,3); der 
Geburtenüberschuß ist ein höherer: 12,5 (Vorjahr 11,1, 1893:10,4); 
einen Bfickgang haben erfahren die Säuglingssterblichkeit, die 18,5 
Proz. (Vorjahr 20^ 1893:23,6), und die Sterblichkeit an Lungen- 
tuberkulose, die 1,9 Promille (Vorjahr 2,1, 1893:3,0) beträgt. Be- 
trachtet man die Ergebnisse in den 44 Großstädten, so zeichnen sich 
durch eine besonders hohe Geburtenziffer Gelsenktrchen (49,5), Bochum 
(44,3), Duisburg (42,3), Dortmund (41,8) und Essen (40,3), durch eine 
besonders niedrige Charlottenburg (22,0), Schöneberg (22,8), Hannover 
(23,6), Crefeld und Wiesbaden (24,4), Braunschweig (24,6) und Berlin 
(24,9) aus. Erfreulicherweise ist diesmal anstatt der im vergangenen 
Jahre konstatierten weiteren Abminderung der Geburtenziffer in 
18 Grofistädten eine Steigerung eingetreten, so besonders in Bochum 
von 42,9 auf 44,3, Bremen von 29,8 auf 30,7, Dortmund 40,7 auf 41,8, 
Frankfurt a. M. 27,7 auf 28,7, Königsberg 28,8 auf 30,2, Magdeburg 
26,8 auf 27,1, Posen 32,9 auf 36,9, Bixdorf 34,7 auf 35,7 und sogar 
in Berlin von 24,6 auf 24,9. Zurückgegangen ist die Geburtenziffer 
gegenüber dem Voijahre besonders in Duisburg von 44,4 auf 423^ 
Barmen von 30,2 auf 29,2, Düsseldorf von 35,1 auf 33,8, Mannheim 
von 38,7 auf 37,7, München von 30,3 auf 29,1, Plauen von 37,6 auf 
36,6, Stettin von 32,0 auf 30,9 und Wiesbaden von 26,1 auf 24,4. 
Bedeutend zurückgegangen in dem Zeitraum von 1891 bis 1906 ist 
die Geburtenziffer in Aachen von 37,7 auf 29,4, Altena von 37,9 auf 
26ß, Berlin von 32,4 auf 24,9, Braunschweig von 35,8 auf 24,6, 

Jabrasberiefat Aber Soziale Hygiene. VII. Jahrgang. 6 
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Charlottenbarg von 35,4 auf 22,0, Chemnitz von 44,9 auf 33,5, Crefeld 
von 38,2 auf 24,4, Dflsseidorf von 41,0 auf 33,8, Halle von 39,1 auf 
30,1, Hamburg von 36,6 auf 25,9, Leipzig von 40,6 auf 28,9, Magdeburg 
von 40,0 auf 27,1, Mflnchen von 37,0 auf 29,1, Wien von 34,0 auf 
26,4, Zflrich von 33,0 auf 25,2 usw. Ziemlich stabil geblieben ist die 
Geburtenziffer in Bochum, Mannheim, Cassel, Danzig, Dortmund, 
Duisburg, Essen, Frankfurt a. M^ Karlsruhe, Königsberg, Nfimberg, 
Plauen, Straßburg und Stuttgart Die niedrigsten Sterblichkeits- 
Ziffern haben SchOneberg mit 10,4, Gharlottenburg 12,1, Barmen 12,8, 
Cassel 13,4, Zürüch 13,6, Crefeld 13,9, Elberfeld 14,0, Frankfurt a. M. 
14,7, Sixdorf 14,8, die höchsten Posen mit 22,2 und Breslau mit 21,2. 
Die Sterblichkeit in den Großstädten ist im allgemeinen gegenfiber 
dem Voijahre zurückgegangen; nur Dortmund hat eine höhere Sterb- 
lichkeit aufzuweisen: 20,8 gegen 18,2. Besonders rapid war der 
Bückgang der Sterblichkeit in den Jahren 1891 bis 1906 in München 
von 27,6 auf 18,0, Chemnitz von 29,0 auf 18,7, Altona von 25,5 auf 
15,7. Duisburg von 26,7 auf 18,3, Hamburg von 23,4 auf 15,3, Breslau 
von 29,2 auf 21,2, Charlottenburg von 20,1 auf 12,1. Den höchsten 
Geburtenüberschuß zeigt Gelsenkirchen mit 30,3, den kleinsten Braun- 
schweig mit 8,1. Eine hohe Säuglingssterblichkeit findet sich noch 
in Chemnitz (25,6 Proz.), Stettin (24,1), Nürnberg (22,8), Cöln (22,2), 
Plauen (21,6), Magdeburg (21,5), Breslau (21,3), Halle (20,5), Danzig 
(20,4), Aachen (20,2), niedrig ist sie dagegen in Barmen (11,9), Zürich 
(12,2), Elberfeld (12,6) und Cassel (12,7). Einen besonders starken 
Bückgang in dem 16jährigen Zeitraum 1891/1906 weisen München 
(30,9 auf 19,6), Königsberg (27,5 (1893) auf 18,5), Leipzig (27,8 auf 
19,1), Düsseldorf (28,0 auf 19,5), Posen (26,9 auf 19,1) und Stettin 
(31,8 auf 24,1) auf. 

F. KriegeL 



Singer, K», Die BevSlkerung^moegung in München im Jahre 1906 im 
Vergleich mit den Vorjahren. Statistisches Amt der Stadt 
München. 

Im Berichtsjahre betrug bei einer berechneten Bevölkerung von 
544000 die Zahl der Eheschließungen 4827 (1905:4772), die der 
Geburten insgesamt 16379 (1905:16714), die der Sterbefälle 9801 
(1905: 10725), darunter Sterbefälle im Säuglingsalter 3095 (1905:3659). 
Die Eheschließungsziflfer ist wie im Vorjahre 8,9. Die Geburtenziffer 
ist weiter gesunken und beträgt 30,1, gegenüber 31,3 1905, nur auf 
die Lebendgeburten bezogen sogar unter 30:29,1. 1901 stellte sich 
die Geburtenziffer noch auf 36,4. Die Sterblichkeitsziffer hat eine 
weitere Abminderung erfahren 18,0 gegen 22,2 im vorhergehenden 
Jahre. Wesentlich herabgegangen ist die Säuglingssterblichkeit. Auf 
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1000 Einwohner kommen Sterbefälle im Sänglingsalter 12^ (1905:13,1), 
auf 100 Sterbeftlle solche im 1. Lebensjahre 31,6 (1905:34,1), anf 
100 Lebendgeborene solche einschließlich Totgeburten 19,6 (1905:22,6). 
Letztere Ziffer stellte sich 1901 anf 24,6 und im Durchschnitt der 
Jahre 1871 bis 75 sogar anf 40,1. Unter den Todesursachen haben 
Eindbettfieber, Scharlach, Diphtherie und Croup, Unterleibstyphus und 
Tuberkulose einen Bäckgang, Herzkrankheiten, Krebs und sonstige 
Neubildungen dagegen eine Mehrung erfahren. 

F. KriegeL 



SiatiBtisches Jahrbuch deutscher Städte. In Verbindung mit 
seinen Kollegen herausgegeben von M. N e e f e. Jahrgang XIV. 
Breslau. G. Korn. XH und 456 S. (14,60 M.) 

Der vorliegende 14. Jahrgang bringt neben Fortführung und 
Wiederaufnahme von Abschnitten früherer Bände drei Neubearbeitungen. 
Sie behandeln die Citybildung in den deutschen Großstädten seit 1871 
von S. Schott, Amtliches Anzeigenwesen und Gemeindezeitungen im 
Jahre 1904 von J. Feig und Herbergen und Asyle im Jahre 1904 
von W. Böhmert. Die Seh Ott 'sehe ungemein interessante Arbeit 
ist gewissermaßen als Fortsetzung und Abschluß seiner in früheren 
Jahrgängen veröffentlichten Au&ätze über das Wachstum der städtischen 
Agglomerationen gedacht, sie erörtert den Prozeß der Gitybildung 
in dem bevOlkemngsstatistischen Niederschlag: der Abnahme der Wohn- 
bevölkerung. Von den anderen im Jahrbuch behandelten Abschnitten 
heben wir, weil sie das Gebiet der Sozialen Hygiene berühren, be- 
sonders hervor: Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz in den 
Jahren 1903 und 1904 von M. Neefe — Volkszählungsergebnisse 
vom 1. Dezember 1905 vom Statistischen Amt der Stadt Berlin — 
Bevölkerungswechsel im Jahre 1905 von K. Singer — Bautätigkeit 
im Jahre 1903 von E. Hasse — Straßenreinigung und -Besprengung 
im Jahre 1903 von E. Bosenberg — Abfuhr und Kanalisation im 
Jahre 1903 von E. Rosenberg — Öffentliche Parks-, Garten- und 
Schmuckanlagen von S. Schott — Vieh- und Schlachthöfe im Jahre 

1903 von J. Rahts — Invaliditäts- und Altersversicherung im Jahre 

1904 von M. Mendelsohn — Öffentliche Bäder im Jahre 1904 von 
E. Tretau. In diesem letzten Abschnitt gibt Tretau einen Über- 
blick über die Fortschritte des Badewesens in den deutschen Groß- 
städten seit 1889. Dank vor allem der nie erlahmenden Rührigkeit 
des deutschen Vereins für Volksbäder unter seinem verdienten, leider 
zu früh verstorbenen Begründer und Vorsitzenden 0. Lassar ge- 
währt er ein erfreuliches Bild und zeigt die wachsende Bedeutung 
des Badewesens als sozialhygienischer Institution. Der Vorbemerkung 
entnehmen wir, daß von 134 Anstalten beinahe die Hälfte (65) erst 

6* 
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in den letzten neun Jahren errichtet wnrden. Gegenfiber 1899/1900 
weisen 21 Städte eine Vermehrnng der städtischen Wannbadeanstalten 
(25 Städte an Warmbadeanstalten überhaupt) auf Von 137 Anstalten 
besitzen 16 nur Badewannen, 27 ausschließlich Brausebäder, 23 haben 
Wannen-, Schwimm- und Brausebäder, 20 Wannen- und Schwimm- 
bäder und 51 Wannen- und Brausebäder, so daß 43 Anstalten mit 
Schwimmbassins und 101 Anstalten mit Brausebadeeinrichtung ver- 
sehen sind. Die Größe der Schwimmbassins schwankt zwischen 95 
und 700 (Frankfurt a. M.) cbm Inhalt Der durchschnittliche Preis 
des Wannenbades für Erwachsene beträgt 30 Pfennig; das Brausebad 
kostet bei 88 von 97 Anstalten 10 Pfennig, das Schwimmbad meistens 
40 Pfennig. Fast alle Anstalten gewähren Ermäßigungen, sei es Mit- 
gliedern derselben Familie, sei es Angehörigen der Krankenkassen 
oder anderen Vereinen. Freibäder bieten den Armen auf ärztliche 
Anordnung C!harIottenburg, Königsberg, Metz und Wiesbaden, den 
Insassen städtischer Hospitale Charlottenburg, den Zöglingen städtischer 
Kinderbewahranstalten Dortmund und Posen, den städtischen Ar- 
beitern Mfilhausen, Nürnberg und Posen, den Krankenschwestern und 
auf ärztliche Anordnung den Hebammen und Polizeibeamten Mannheim. 
Auch das Schulbad hat weitere Fortschritte gemacht. Während 
1899 nur in 11 Städten 70 Schulen mit Badeeinrichtungen versehen 
waren, sind es jetzt in 44 Städten 332 Schulen. In München werden 
in 32, in Frankfurt a. M. in 26, in Hannover in 19, in Nürnberg in 
18, in Mannheim in 17, in Breslau in 15, in Charlottenburg und 
Aachen in 13 Schulgebäuden den Kindern Brausebäder verabfolgt 
Durch ermäßigten oder gar freien Eintritt in die städtischen Bade- 
anstalten und durch Erteilung unentgeltlichen Schwimmunterrichts 
sucht man das Schülerbadewesen weiter zu fördern. An allen diesen 
Bestrebungen beteiligen sich nicht nur die Großstädte sondern auch 
die kleineren Städte. 

F. KriegeL 



SUitistisches JahrbUfCh der Stadt Berlin. Jahrgang 30: Die 
Statistik des Jahres 1905 (zum Teil auch 1906), Im Auftrage 
des Magistrats herausgegeben von H. Silber gleit. Berlin. 
P. Stankiewicz' Buchdruckerei. XIV, 149 und 431 S. (10,00 M.) 

Nach der letzten Volkszählung vom 1. Dezember 1905 beträgt 
die Bevölkerung Berlins 2048 148; das bedeutet gegenüber der Zählung 
von 1900 eine Zunahme von 151300 oder 8,01 Proz. Mit der Ent- 
völkerung der inneren Stadtteile wächst die Peripherie an Bevöl- 
kerung, namentlich die östliche und nördliche. Berlin bleibt hinter 
der Bevölkerungsentwicklung seiner vier Vorstädte zurück, denn 
Gharlottenburg weist eine Zunahme von 26,55, Schöneberg von 46,89, 
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Rixdorf von 69,77, Wilmersdorf von 107,26 Proz. anf. Aber auch die 
Landgemeinde Niederscbönh aasen hat nm 132,00, Treptow am 111,56, 
Stralan nm 110,15, Boxhagen-Rnmmelsbarg um 95,39, Friedenau nm 
63,00, Steglitz um 53,21, Reinickendorf nm 51,87, Groß-Lichterfelde 
mn 48,18, Pankow nm 35,09, Lichtenberg-Friedrichsberg um 27,11 
Proz. zugenommen, Weißensee dagegen nur um 9,16 Proz. Welchen 
Einfluß auf die Bevölkerungsentwicklung die Gestaltung der wirt- 
schaftlichen Verhältnisse ausübt, zeigt folgende hier abgedruckte 
Tabelle. Man erkennt deutlich den Tiefstand der Jahre 1900/02 und 
den Aufstieg von 1903 an. 
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Im Jahre 1905 wurden 22276 Ehen geschlossen. Die Ehe- 
schließungsziffer stieg auf 22,16 gegenüber 21,63 im vorhergehenden 
Jahre. Geboren wurden 51 282 Kinder, darunter 1842 tot; von ihnen 
waren 26475 männlich, 24807 weiblich, auf 100 Mädchen kommen 
106,72 Knaben. Die Geburtenziffer ist wieder gesunken und beträgt 
25,60 gegen 25,86 (1904), 25,79 (1903), 27,00 (1902), 27,68 (1901). 
Ehelich geboren wurden 42673 gegenüber 42463 im Vorjahre. Die 
eheliche Fruchtbarkeit geht ständig zurück. Auf 1000 Ehefirauen 
kamen im Berichtsjahre 109,7 ehelich Geborene gegen 112,2, 113,1, 
119,8 und 125,0 in den Jahren 1904 bis 1901. Im Jahre 1876 betrug 
die eheliche Fruchtbarkeitsziffer 240,3; sie erreicht jetzt also noch 
nicht die Hälfte jenes Höchstbetrages. Unehelich geboren wurden 
8609 Kinder gegen 8269 im Vorjahr, d. h. 16,79 (16,30) Proz. aller 
Geborenen. Der Prozentsatz der Totgeborenen an der Gesamtzahl 
der Geborenen beträgt 3,59 gegen 3,61 1904. Die Zahl der Sterbe- 
fälle hat gegenüber dem Vorjahre etwas zugenommen und beläuft 
sich einschließlich der Totgeborenen auf 36293 (35256) d. h. 18,05 
(17,17) auf Tausend der mittleren Jahresbevölkerung. Unter den 
Todesursachen stehen an erster Stelle die Darmkrankheiten mit 5211 
FäUeu (1904: 4726), darunter Säuglinge 4051 (1904: 3648), es folgen 
Tuberkulose mit 5159 (1904: 4734), Lungenentzündung mit 2770 
(1904: 2762), Krebs mit 2095 (1904: 2025), Lebensschwäche mit 1753, 



86 D. Referate. 

Herzfehler mit 1458, Altersschwäche mit 830, Keuchhusten mit 440, 
Scharlach mit 428, Masern mit 418, Grippe mit 331, Zuckerkrankheit 
mit 324, Diphtherie und Krupp mit 310, Kindbettfieber mit 159, 
Typhus mit 109, Brechdurchfall mit 88, Alkoholvergiftung mit 78, 
Genickstarre mit 16 Fällen. Unter den Verstorbenen befanden sich 
10170 Säuglinge (im Jahre 1904: 9783). Von 1000 Geborenen starben 
vor Erreichung des ersten Lebensjahres 239,27 gegen 235,24 im Jahre 
vorher, eine geringe Zunahme, die aber auf das Konto der ehelichen 
Säuglinge kommt Während die Sterblichkeit der ehelichen Säuglinge 
um 5,78 Promille gestiegen ist, ist die der unehelichen um 11,06 
Promille gesunken. Trotzdem ist der Unterschied in der Sterblich- 
keit der ehelichen und unehelichen Kinder ein sehr großer: von den 
ehelichen Kindern starben 217,08 Promille, von den unehelichen 
365,75 Promille. Der Einfluß der Emährungsarten auf den jahres- 
zeitlichen Verlauf der Säuglingssterblichkeit wird seit langem vom 
Amte verfolgt „Vergleicht man,** bemerkt Herausgeber auf Seite 40*, 
„die Durchschnittszahlen der Sommermonate mit denen der neun an- 
deren, so tritt der Vorzug der natürlichen Ernährung vor der künst- 
lichen klar zutage. Bei Brustmilch-Nahrung war die Sterblichkeit 
im Sommer nur sehr wenig höher als in den ftbrigen Jahreszeiten, 
sie betrug bei Muttermilch nur das 1,02 fache, bei Ammenmilch das 
1,09 fache, dagegen stieg sie bei Tiermilch auf das 2,30 fache, bei 
Brustmilch und Sunx)gaten auf das 2,38 fache, bei Tiermüch und 
Surrogaten auf das 3,18 fache, bei Surrogaten allein auf das 4,96 fache, 
bei der Verbindung von Brust-, Tiermilch und Surrogaten auf das 
5,13 fache. Erscheint auch die letztere, wie die Ziffer f&r Brustmilch 
und Surrogate, und endlich die fAr Ammenmilch mit Bficksicht auf 
die absoluten Beträge nicht ganz zufallsfrei, so genfigen doch die 
anderen Ziffern zur Erhärtung des Gesagten. Bei den unehelichen 
Kindern war der Unterschied fast durchweg geringer, da diese noch 
besonderen, von der Sommerhitze nicht abhängigen Einflfissen unter- 
liegen." Zur Meldung gelangten im Berichtsjahre 835 Erkrankungs- 
fälle an Masern und Lungenentzflndung nach Masern, 1306 an 
Scharlach einschließlich Scharlach-Diphtherie, 1787 an Diphtherie, 
252 an Kindbettfieber, 499 an Typhus, 42 an epidemischer Genick- 
starre. — Die 24 öffentlichen Krankenhäuser hatten am 1. Januar 
des Berichtsjahres einen Bestand von 3169 männlichen, 2534 weib- 
lichen Personen, es kamen hinzu 41424 männliche, 33145 weibliche 
Personen, von denen als geheilt 21080 und 18185, als gebessert 
11916 und 8661 entlassen wurden, es verstarben 5304 und 4118 
Personen. Die 13 Sanitätswachen wurden in 8147 Fällen in An- 
spruch genommen; 6732 Fälle wurden auf den Wachen selbst, 1415 
in der Wohnung, 84 in den städtischen Sanitätsstuben behandelt. 
Die Unfallstationen hatten 56754 Fälle zu verzeichnen, im Durch- 
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schnitt täglich 155. In die Säuglingsfursorgestellen worden in den 
Monaten Mai bis Dezember 1905 4296 S&nglinge gebracht nnd 37348 
Eonsnltationen erteilt. Stillprämien (Unterstützungen in Geld oder 
Naturalien) wnrden 1813 stillenden Frauen gewährt, in 6177 Fällen 
Milch (90159 Liter) und Nährmittel an Kinder verteilt. 

F. KrtegeL 



Tab^ila/Hsche ÜberHchten betreffend den Zivilstand der 
Stadt Fra/nkfurt a. M. im Jahre 1906» In Verbin- 
dung mit dem Stadtarzte bearbeitet durch das statistische 
Amt der Stadt Frankfurt a. M. B. Mahlau. 38 S. 

Im Jahre 1906 betrug die mittlere Jahresbevölkemng des Stadt- 
I kreises Frankfurt a. M. 340000 Seelen. Zur Meldung gelangten 
3820 Eheschließungen gegen 3631 im Voijahr, 10069 (9439) Geburten, 
davon 314 (305) Totgeburten, 5009 (5286) SterbeflUle ohne Tot- 
geborene: 2708 mänuliche, 2301 weibliche Personen. Der Überschuß 
der Lebendgeborenen Ober die Sterbefälle beträgt 4746 (3848). So- 
wohl die Eheschließungsziffer 11,23 (11,00) wie die Geburtenziffer 
29,62 (28,60) sind im Berichtsjahre wieder gestiegen, die Sterblich- 
keitsziffer 14,72 (16,02) ist gesunken und nimmt den bislang niedrigsten 
I Stand ein. Der Geburtenüberschuß ist erheblich gewachsen und be- 
trägt 48,65 gegenüber 42,13 1905, er „übernimmt zurzeit rund 47 Proz. 
der gesamten Bevölkerungszunahme^. Gleiche Besultate weist die 
Zivilstandsbewegung in den Orten des Landkreises Frankfurt a. M. 
auf, die Geburtenziffer ist von 31,8 auf 33,50 gestiegen, die Sterblich- 
keitsziffer von 13,57 auf 12,41 gefallen. Der Geburtenüberschuß be- 
I trägt 61,90 gegenüber 55 im Jahre 1905. — Auf Wunsch des Stadt- 
arztes ist die Ausscheidung der Sterbefälle nach dem ausführlicheren 
neuen preußischen Todesursachen-Verzeichnis vorgenommen worden. 

F. KriegeL 



StoMetisehes Jahrbuch für die Stadt Dresden. Jahrgang 1904. 
Herausgegeben vom Statistischen Amte der Stadt Dresden. 
Dresden, v. Zahn & Jaensch. YIU und 193 S. (1,00 M.) 

Statistisches Jahrbuch für die Stadt Dresden. Jahrgang 
1905. VenoaUfmgssUjOidischer AfJMng für die Ja^^^ 1904 

und 1905. Herausgegeben vom Statistischen Amte der Stadt 
Dresden. Dresden, v. Zahn & Jaensch. VIII und 192 S. 
und IV und 60 S. (1,00 M.) 

Nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 betrug die Be- 
völkerungszahl Dresdens 516 996, 244 455 männliche, 272 541 weib- 



88 D. Referate. 

liehe Personen; sie ist seit 1900 um 3,13 Proz. gewachsen, infolge 
Gebietsver&ndening jedoch am 20,25 Proz. In den beiden Berichts- 
jahren 1904 und 1905 wurden 4146 und 4180 Ehen geschlossen. 
Geboren wurden 1904 8030 Knaben, 7723 Mädchen; von diesen waren 
1518 Knaben, 1417 Mädchen unehelich, 332 Knaben, 267 Mädchen 
totgeboren, unter diesen Totgeborenen befanden sich 86 uneheliche 
Knaben, 65 uneheliche Mädchen. 1905 wurden geboren 7650 Knaben, 
7311 Mädchen, darunter 1400 Knaben, 1381 Mädchen unehelich, 300 
Knaben, 256 Mädchen tot; 70 Knaben und 70 Mädchen waren außer- 
ehelich totgeboren. Die Zahl der Sterbefälle (ohne Totgeburten) be- 
lief sich 1904 auf 8885, 4557 männHche, 4328 weibliche, 1905 auf 
9039, 4605 männliche, 4434 weibliche. Unter ihnen befanden sich 
1904 2915, 1905 3036 Kinder unter 1 Jahr. Sowohl die Ehe- 
schließungsziffer, die 1904 8,26, 1905 8,18 wie die Geburtenziffer 
(einschließlich Totgeborene), die 31,39 resp. 29,28 betrug, ist gegen- 
fiber den Vorjahren weiter gefallen. Die Geburtenziffer ist 1905 
zum erstenmal unter 30 Promille gesunken. Auf 1000 der mittleren 
Einwohnerzahl trafen 1904 5,85, 1905 5,44 uneheliche Geburten (ein- 
schließlich Totgeburten), 1,19 resp. 1,09 Totgeburten. Die Sterblich- 
keitsziffer betrug in den beiden Berichtsjahren 17,71 und 17,69. Die 
Sterblichkeit der Säuglinge nach der Ernährungsweise wird seit 1903 
genauer festgestellt, namentlich wird jedesmal konstatiert, ob die 
Brustemährung schon seit der Geburt oder ei^st seit einem späteren 
Zeitpunkt erfolgt ist. Von den 1904 verstorbenen 2915 Säuglingen 
waren 246, das sind 8,46 Proz., Brustkinder; von diesen Brustkindern 
starben 36, das sind 14,63 Proz. an akuten Darmkrankheiten, von 
den Flaschenkindern dagegen 34,54 Proz., 1905 verstarben 6,06 Proz. 
Brustkinder, von ihnen 15,21 Proz. an akuten Darmkrankheiten, von 
den Flaschenkindern 37,13 Proz. Ziemlich hoch war 1904 die Zahl 
der gemeldeten Erkrankungsfälle an Masern (1650) und Scharlach 
(1059); sie sank 1905 auf 908 resp. 745, dagegen stieg die Zahl der 
Typhuserkrankungen von 89 (1904) auf 152. 

F. KriegeL 



Ungarisches statistisches Jahrbuch. Neue Folge XTTT. 1905. 
Im Auftrage des königlich ungarischen Handelsministers ver- 
faßt und herausgegeben vom königlich ungarischen statisti- 
schen Zentralamt Amtliche Übersetzung aus dem ungarischen 
Originale. Budapest. XX und 523 S. (5,00 M.) 

Im Jahre 1905 wurden im Königreich Ungarn 170560 Ehen ge- 
schlossen; auf 1000 Einwohner entfallen 8,4 Eheschließungen gegen 
9,1 im Vorjahre. Geboren wurden 734335 Kinder, 720532 lebend, 
13803 tot. Von den Neugeborenen waren 378709 Knaben, 355626 
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Mädchen. Ehelich geboren waren 665124, unehelich 69211 Kinder. 
Die Geburtenziffer ist bedeutend gesunken und beträgt 35,7 gegen 
37,0 1904. Auf 100 Geborene kamen 98,1 Lebend-, 1,9 Totgeborene, 
51,6 Knaben, 48,4 Mädchen, 90,6 ehelich, 9,4 unehelich Geborene. Auf 
100 Geburten kommen 1,20 Mehrgeburten; von den 8782 Mehrgeburten 
waren 8691 Zwillings-, 88 Drillings- und 3 Vierlingsgeburten. Es 
starben 560921, 285427 männliche, 275494 weibliche Personen, die 
Sterblichkeitsziffer ist von 24,8 im Jahre 1904 auf 27,8 gestiegen, die 
natürliche Bevölkerungszunahme beträgt im Berichtsjahre nur 7,9 
gegen 12,2 im Vorjahre. Auf 100 Gestorbene kommen 29,53 im Säug- 
lingsalter, 45,31 Kinder unter 5 Jahren. An Blattern starben 457 
Personen, an Masern 8816, an Scharlach 9100, an Keuchhusten 6650, 
an Rachendiphtherie 8132, an Unterleibstyphus 6499, an Kinder- 
diarrhöe 4842, an Buhr 2395, an Tuberkulose 89120, an Flecktyphus 
140, an Wutkrankheit 49, an Karbunkel 469, an Botlauf 990, an 
Kindbettfieber 689. Mehr als die Hälfte — 64,4 Proz. — aller Todes- 
fälle an infektiösen Krankheiten kommt auf die Tuberkulose. Auf 
100000 Einwohner kamen 26,3 Doktoren der Medizin 1,0 diplomierte 
Chirurgen, 62,5 diplomierte Hebammen und 7,5 Apotheken. Die Zahl 
der in ärztlicher Behandlung stehenden entschieden trachomkranken 
Personen hat sich von 40882 (1904) auf 48580 vermehrt; diese Zahl 
verteilt sich auf 994 Gemeinden. Die am 15. Januar 1905 stattgehabte 
Konskription der in ärztlicher Behandlung gestandenen oder in 
Spitälern gepflegten venerischen Kranken ergab insgesamt 39954 Zivil- 
personen und von Zivilärzten behandelte Militärpersonen, 28850 männ- 
liche, 11 104 weibliche. An akutem Tripper und dessen Komplikationen 
litten 8310 männliche, 2733 weibliche Personen, an chronischem 
Tripper 6368 und 3367, an Schanker 3725 und 758, an primärer 
Syphilis 2497 und 685, an sekundärer Syphilis 5542 und 2159, an 
tertiärer Syphilis 1147 und 523, an vererbter Syphilis 752 und 558, 
an akuter und chronischer Ophthalmoblennorrhoe der Neugeborenen 
509 Knaben. 321 Mädchen. Von Militärärzten wurden außerdem 1580 
geschlechtskranke Militärpersonen behandelt. 

F. Krieget, 



Statistisches Jahrbuch der Haupt- und Residenzstadt 
Budapest. Jahrgang VIII. 1905. Bedigiert vonG.Thirring, 
Direktor des kommunalstatistischen Bureaus, Budapest Kom- 
munalstatistisches Bureau. Kommissionsverlag von Puttkammer 
& Mühlbrecht Berlin. XXn und 359 S. (4,00 Kr.) 

Die faktische Bevölkerung belief sich 1906 auf 791 748. Im Jahre 
1905 wurden 7151 Ehen geschlossen; die EheschließuDgsziffer 9,2 ist 
gleich der im Voijahre. Lebendgeboren wurden 21 806 Kinder, das sind 
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27,4 auf 1000 Einwohner gegen 28,6 nnd 28,9 in den beiden Vorjahren. 
An Mehrlingsgeburten wurden gezählt 203 Zwillings- und 2 Drillings- 
geburten; auf 1000 Geburten kommen 9,4 Mehrlingsgeburten. Auf 100 
Geburten kommen 26,7 außereheliche, auf 100 Totgeborene 33,0 außer- 
eheliche. Fehlgeburten wurden gezählt 2660, das sind 3,3 auf 1000 
Einwohner; dem Geschlecht nach waren es 843 Knaben, 481 Mädchen, 
bei 1236 ließ sich das Geschlecht nicht bestimmen. Nach dem Wohl- 
stand der Mutter verteilt, trafen Fehlgeburten auf reiche 3, mittlere 
230, arme 2228, notdürftige 12, unbekannt 87. Es verstarben im Be- 
richtsjahre 16094, 8578 männliche, 7516 weibliche Personen. Die 
Sterblichkeitsziffer 20,6 ist gegenüber den Voijahren etwas gestiegen. 
Von 1000 Lebendgeborenen starben im ersten Lebensjahre 160,5 gegen 
146,3 und 142,7 in den Jahren 1904 und 1903. Infektionskrankheiten 
als Todesursache nahmen gegenüber dem Vorjahre ab (1905: 1275, 
1904: 1503); auf 1000 Todesfälle kamen 79,2 (97,4) solche an Infek- 
tionskrankheiten, auf 10000 Bewohner 16,3 (18,5) infektiöse Todes- 
fälle. Von 3434 verstorbenen Säuglingen waren 1667 an der Brost, 
542 mit der Flasche, 295 gemischt ernährt, bei 930 war die Er- 
nährungsweise unbekannt 974 der Säuglinge starben an Enteritis. 
14244 infektiöse Erkrankungen gelangten zur Meldung, Unterleibs- 
typhus in 786, Masern in 7241, Scharlach in 2393, Keuchhusten in 
797, Diphtherie in 1369, Windpocken in 1250 und Eindbettfleber in 
36 Fällen. Gegenüber dem Vorjahre nahmen zu die Erkrankungen 
an Unterleibstyphus, Masern und Eindbettfleber, dagegen ab die Er- 
krankungen an Scharlach, Diphtherie und Windpocken. Die 46 vor- 
handenen Spitäler mit 9868 Betten wurden von 92110 Kranken in 
Anspruch genommen. Es wurden 2995321 Verpflegstage gezählt, auf 
einen E^ranken kommen 32,5. 

F. Kriegel. 



Statiattsches Jahrbtich der Stadt Zürich. Herausgegeben 
vom Statistischen Amt der Stadt Zürich. Zweiter Jahrgang 
1906. Zürich. Rascher & Co. in Kommission. 156 S. (2,00 Fr.) 

Das Jahrbuch enthält die Abhandlungen über die Handänderungen 
von Liegenschaften 1906 — über die Bautätigkeit 1906 — über den 
Wohnungsmarkt in Zürich und Umgebung am 1. Dezember 1906 (siehe 
Abschnitt Soziale Hygiene der Wohnung) und eine Reihe tabellarischer 
Übersichten über Bevölkerungs- und Wirtschaftsstatistik. Die be- 
rechnete Bevölkerung belief sich Ende 1906 auf 172855. Die Ehe- 
schließungsziffer betrug 1906 9,57 gegenüber 10,08 1905 und 9,31 1904. 
Lebendgeboren wurden 1906 4929 Kinder, 2559 Knaben, 2370 Mäd- 
chen, davon unehelich 295 Knaben und 328 Mädchen. Auf 1000 Ein- 
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wohner kommen 28^ Lebendgeborene (1905: 29^1; 1904: 30,13). 
Die Geburtenziffer behält ihre sinkende Tendenz. Totgeboren worden 
185 Kinder, 94 Knaben, 91 Mädchen, davon nnehelich 10 Knaben, 
20 Mädchen. Es starben 1906 2601, 1356 männliche, 1245 weibliche 
Personen. Die Sterblichkeitsziffer sinkt weiter, sie beträgt auf die 
Wohnbevölkerang berechnet 13,58 gegenüber 14,41 und 14,55 der 
beiden Vorjahre. Die nach Heimatsgruppen getrennte Säuglings- 
sierblichkeit zeigt eine ziemlich niedrige Sterblichkeit der stadt- 
zürcherischen Säuglinge gegenüber den kantonsfremden und aus- 
ländischen. 

V, Kriegel, 



JHe Bevölkerungsbewegung in der Stadt Zürich 1899 Me 
1903. Mit besonderer Berücksichtigung der Wanderungen 
und mit 2 graphischen Darstellungen. Statistik der Stadt 
Zürich. Herausgegeben vom Statistischen Amt der Stadt. Nr. 4. 
Zürich. Rascher & Co. in Kommission. 144 S. (2,00 Fr.) 

Die im Heft enthaltene Bevölkerungsstatistik des Jahrfünfts 1899 
bis 1903 und die Wanderungsstatistik der Jahre 1902 und 1903 hat 
durch H. Wolff, den Adjunkten des Amts, eine sehr gründliche text- 
liche Bearbeitung erfahren. Der weitaus größere Teil der Arbeit ist 
der Untersuchung der Wanderungen gewidmet, die Betrachtung der Be- 
völkerungsbewegung ist mehr als Einleitung dazu gedacht, weshalb 
auch den Heimats-, Geburtsorts- resp. Herkunftsverhältnissen besondere 
Beachtung geschenkt ist Wir beschränken uns hier darauf, einige 
Hauptresultate der Bevölkerungsbewegung mitzuteilen. Die Wohn- 
bevölkerung Zürichs ist seit 1902 wieder im Steigen begriffen. Das 
Stadtzürcher Element ist stark zurückgegangen, nur V» der Gesamt- 
bevölkerung ist Geburtsbevölkerung. Die Eheschließungsziffer ist von 
11,4 1899 auf 9,1 1903 gefallen. Die geborenen Zürcher, namentlich 
die Frauen, stellen eine bedeutend geringere Zahl von Heirats- 
kandidaten als die Zugezogenen besonders die vom Lande kommenden. 
Die Geburtenziffer fällt ständig. Auf 1000 Stadtzürcher kommen 15,5 
Lebendgeborene, auf 1000 kantonstremde Schweizer 31,6, auf lOÖO 
Ausländer 35,5. Auch die eheliche Fruchtbarkeitsziffer fällt für die 
Stadtzürcherinnen mit 129,1 gegen 217,4 der kantonsfremden Schweize- 
rinnen und 232,0 der Ausländerinnen sehr ungünstig aus. Die Sterb- 
lichkeitsziffer betrug 1903 nur noch 14,9, im Durchschnitt des Jahr- 
fünfts 16,1. Auf 100 Sterbefälle kamen 1903 88 Lebendgeborene bei 
den Stadtzürchem, 234 bei den kantonsfremden Schweizern, 258 bei 
den Ausländem. 

F. Kriegel. 
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Smmlbärg, G., Bevolherungsstatistik Schwedens 1750 bis 1900. Einige 
Hauptresultate. Stockholm. EungL Bottryckeriet. 170 S. 

Schweden nimmt mit seinem umfangreichen Zahlenmaterial eine 
einiigartige Stellung in der wissenschaftlichen Statistik ein. Seit 
Mitte des 18, Jahrhunderts besitzt es regelmäßige Ermittelungen der 
sog. rechtlichen (nicht faktischen) Bevölkerung. Ursprünglich wurden 
die Ermittelungen von den Pfarrämtern in Form fertiger Tabellen 
an das statistische Amt geliefert, seit 1860 gelangen nur nominative 
Verzeichnisse dahin und werden von der Zentralstelle bearbeitet 
G. Sund barg, der geschätzte schwedische Statistiker, gibt in obiger 
Publikation die sich auf einen 150jährigen Zeitraum erstreckenden 
Daten in nicht weniger als 75 Tabellen; vorangestellt ist ein die 
Hauptergebnisse interpretierender Text Es würde zu weit fuhren, 
auf alle interessanten Details, wie z. B. die von ihm des öfteren schon 
aufgestellte und erwiesene These, daß die Altersgruppe 15 bis 50 Jahre 
in normalen Fällen in allen Ländern etwa die Hälfte der Bevölkerung 
beträgt näher einzugehen; wir müssen deshalb auf die Arbeit selbst 
verweisen. Wir bringen hier nur einige Zahlen in der Berechnung 
fUr die einzelnen Dezennien 1750 bis 1900 (siehe Tabelle auf Seite 93). 
Danach hat die Heirats- und Geburtsziffer abgenommen, ebenso aber 
auch die Sterblichkeitsziffer. Die für die einzelnen Jahre berechneten 
Ziffern geben natürlich ein genaueres Bild. Erst seit 1867 weist die 
Geburtsziffer die Tendenz zu einem entschiedenen Rückgang auf. 
Ziemlich stabil jedoch in dem langen Zeitraum von 1750 bis 1888 bleibt 
die eheliche Fruchtbarkeit, erst von diesem Zeitpunkt an tritt auch 
hier eine Abminderung ein, die auch nach 1900 noch anhält Am vorteil- 
haftesten zeigt sich Schweden in bezug auf die Sterblichkeit. Bereits 
Anfang des vorigen Jahrhunderts (1801 bis 1820) zeigt es eine um 
16 Proz. niedrigere, als die allgemein-europäische Sterblichkeitsziffer; 
gegenwärtig beträgt diese Differenz sogar 37 Proz. zugunsten Schwedens. 
Hand in Hand mit der Abnahme der Sterblichkeit geht naturgemäß 
eine Erhöhung der mittleren Lebensdauer, die für 1891/1900 berechnet 
die höchste bisher in anderen Sterbetafeln konstatierte Ziffer ergibt 
Verfasser ist stets bemüht, überall die für die historische Gestaltung 
der schwedischen Bevölkerungsstatistik wichtigen wirtschaftlichen 
KinflUsse aufzudecken. 

F. Kriegen, 

Knöp/Ht L; Über die spezifische Sterblichkeit der beiden Geschlechter. 
Honderabdruck aus dem Allgemeinen statistischen Archiv. 
Band VU. Halbband 1. 

Verfasser versteht unter „spezifischer Sterblichkeit der beiden 
Geschlechter*' die von Beruf, Einkommen, Familienstand usw. un- 
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beeinflußte, jedem Geschlechte lediglich infolge des Geschlechtsonter- 
schiedes zukommende Sterblichkeit. Sie gelangt natürlich am reinsten 
zum Ausdruck in der noch nicht erwerbstätigen Jugend. Verfasser 
zieht folgendes Fazit seiner interessanten Untersuchung: „Ss ist ein 
Naturgesetz, daß den Knaben eine geringere Lebenskraft mit auf den 
Weg gegeben wird, als den M&dchen. Dies macht sich schon bei den 
Fehlgeburten bemerkbar, ohne daß eine zahlenmäßige Gesetzmäßigkeit 
bei den unzureichenden Grundlagen vorerst festzustellen wäre. Die 
Sterblichkeit der Mädchen ist sowohl fttr den Greburtsakt selbst, also 
eigentlich fAr die Zeit vor der Geburt, als auch f&r den ersten Lebens- 
monat fast in allen Staaten gleich groß, und zwar für den Geburtsakt 
ungefähr um 18 bis 20 Proz., fttr den ersten Lebensmonat um 20 Proz. 
geringer als die Sterblichkeit der Knaben. Mit dem 2. Lebensmonat 
wird der Unterschied der Knaben- und Mädchensterblichkeit stetig 
geringer, indessen ist auch im zwölften Lebensmonat noch ein Sterb- 
lichkeitsflberschuß der Knaben nachzuweisen. Für das erste Lebens- 
jahr im ganzen ist die Sterblichkeit der Mädchen in allen Staaten 
fast gleichmäßig um 15 bis 16 Proz. geringer als die Knabensterblichkeit. 
Während beim Geburtsakt die Mehrsterblichkeit der Knaben gleich- 
mäßig für die ehelichen wie fttr die unehelichen Kinder, ist im Säug- 
lingsalter ein bemerkenswerter Unterschied zwischen den ehelichen 
und unehelichen Kindern festzustellen. Die Mehrgefährdung der 
Knaben bleibt fttr größere Gebiete, wenn auch in stets abnehmendem 
Maße, ungefähr bis zum 5. Lebensjahr als Segel bestehen. Eine 
zahlenmäßige Feststellung dieser Mehrsterblichkeit ist vom 2. Lebens- 
jahr an nicht mehr angängig. Mit dem 5. Lebensjahr schlägt die 
gunstige Lage der Mädchen allmählich in das Gegenteil um, in den 
Landgemeinden mehr wie in den Städten. Die verschiedene E^rziehung, 
insbesondere die größere Bewegungsfreiheit der Knaben scheint hier 
zum Ausdruck zu kommen. Im Alter von 10 bis 15 Jahren sind in 
fast allen Staaten die Mädchen mehr gefährdet. Die Todesursachen- 
statistik beweist, daß die Mädchen während der Zeit der körperlichen 
Entwicklung besonders unter der Tuberkulose, wohl infolge von Blut- 
armut und Bleichsucht, zu leiden haben. Im Königreich Preußen 
starben im Jahre 1900 bei einer fast gleich großen Zahl von Lebenden 
im Alter von 10 bis 15 Jahren 4890 Knaben und 5441 Mädchen, 
davon an Tuberkulose 814 Knaben und 1420 Mädchen. Noch mehr 
wie in der vorigen Altersklasse tritt das Land gegenttber der Stadt 
ungünstig hervor. Man muß annehmen, daß die Mädchen auf dem 
Lande während der schulpflichtigen Zeit schon zu hauswirtschaftlichen 
Diensten herangezogen werden, die fttr ihre Gesundheit nachteilig 
sind. Aber auch unter Berücksichtigung dieses Umstandes ist [die 
Annahme gerechtfertigt, daß die Mädchen während ihrer Entwicklungs- 
jahre eine größere spezifische Sterblichkeit besitzen als die gleich- 
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alterigen Knaben, bei denen sich die Zeit der körperlichen Entwick- 
lung bekanntlich später als bei den Mädchen einstellt und sich auch 
nur in geringerem Maße nachteilig bemerkbar macht^ 

Ob überhaupt und inwieweit ein Unterschied in der spezifischen 
Sterblichkeit der Erwachsenen beiderlei Geschlechts besteht, läßt sich 
nicht genau bestimmen, da hier sich Einflüsse sozialer Natur stark 
geltend machen. 

F. KriegeL 

Sosenfeld, 8,, Die Letälitätsschwankungen. Eine statistische Studie. 
Sonderabdruck aus Zentralblatt für allgemeine Gesundheits- 
pflege. Band XXVI. 

Die neueste Arbeit des fruchtbaren Wiener Statistikers ist eine 
außerordentlich fleißige und umfangreiche Bearbeitung der Letalität 
einiger endemischer Infektionskrankheiten, wie Diphtherie, Abdominal- 
typhus, Scharlach, Masern, Keuchhusten, Rotlauf. Den Studien ist 
ein Material von fast 30 Jahren zugrunde gelegt, welches mit Kritik 
und Scharfsinn nach einer Reihe von Gesichtspunkten zerlegt wird, 
wie nach Lebensalter, Jahreszeiten, epidemischer Periodizität, Ver- 
gleich des Verhaltens der einzelnen Seuchen zueinander usw. Ver- 
fasser hat sich die hochinteressante Aufgabe gestellt, zu untersuchen, 
ob die Schwankungen der Letalität mehr abhängig sind von den 
Schwankungen des äußeren Virus, oder mehr von denjenigen der 
Widerstandskraft des erkrankten Einzelindividuums. Seine Zahlen 
veranlassen ihn zu dem Schluß, daß der Einfluß des ersten Moments 
den Ausschlag gibt. 

Gegen die Beweisfahrung ist einzuwenden, daß die ganze mühe- 
volle Arbeit deshalb auf einer schwankenden Grundlage ruht, weil ja 
die Berechnung der Letalität die gewissenhafte Ausübung der An- 
meldung der Erkrankungen durch die Ärzte zur Voraussetzung hat. 
Aus einer Reihe von Gründen ist die Brauchbarkeit des so ge- 
wonnenen Materials und die Vergleichbarkeit während eines langen 
Zeitraums sehr anzuzweifeln. Einen gewissen Wert haben aber 
trotz dieser Fehlerquellen die Betrachtungen des Verfassers über 
Letälitätsschwankungen während des Herrschens der einzelnen epi- 
demischen Steigerung. Verfasser schließt aus seinen Berechnungen, 
daß bei gewissen endemischen Seuchen, wie Abdominaltyphus usw. 
die Vermehrung des Virus durch Menschenpassage mit einer Ab- 
schwächung verbunden ist, daß aber bei der Diphtherie im Gegenteil 
durch die Passage eine Virulenzsteigerung eintritt. Die Aufstellung 
des Problems und der Versuch seiner Lösung durch statistische 
Methoden ist von hohem Interesse, die ganze Arbeit von Rosenfeld 
schon wegen der Fülle des beigebrachten Materials sehr wichtig. 

A, GoUstein. 
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PHnzing, F., Die Ursachen der Totgeburt. Allgemeines statistisches 
Archiv. Band VIL Halbband 1. S. 21 bis 49. 

Die Totgeborenen werden in einigen enrop&ischen Ländern gar 
nicht oder nnr ganz nnvoUständig registriert, in den anderen ist 
die Art der Erhebung sehr verschieden. Daraas ergibt sich ffir die 
Vergleichung der Lebendgebnrtsziffem und der Eindersterblichkeit 
manche Unsicherheit. Die Feststellung der Zahl der Totgeborenen 
sollte daher überall durchgeführt werden. Die Ursachen der Tot- 
geburt sind nur unsicher bekannt. Ein Teil der Kinder stirbt vor 
der Geburt ab, frühzeitige Geburt ist eine häufige Ursache^ ein Teil 
der Totgeborenen ist während der Geburt abgestorben. Der letztere 
Prozentsatz ist in den Gebärhäusem größer als bei der Gesamtheit 
der Geburten. Hohes Alter der Mutter, uneheliche Schwangerschaft, 
soziale Notstände und andere indirekte Ursachen erhöhen die Tot- 
geburtsquote. 

AuiortferuL 



JBtMod, C; SterblickkeU und Leiensdauer in Preußen. Sonderabdrack 
aus der Zeitschrift des kgl. preußischen statistischen Landes- 
amts. Berlin. 61 S. 

Die ungemein fleißige Arbeit des bekannten Statistikers enthält 
Sterbtafeln nach einzelnen Altersjahren für 1891 bis 1900 für den 
ganzen Staat und für Stadt und Land, ferner eine große Zahl von 
Sterbtafeln für fünQährige Altersklassen teils für den ganzen Staat 
nach Ortsgrößenklassen (1900/01), teils für die einzelnen Provinzen 
nach Stadt und Land (1896 bis 1900 und 1901 bis 1905). Außerdem 
sind Prämientafeln und Sterbtafeln nach dem Familienstand berechnet. 
Die mittlere Lebensdauer war in Preußen 1900 bis 1901 beim 
Alter von 
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Die Unterschiede zwischen Stadt und Land sind in den einzelnen 
Provinzen sehr verschieden, am höchsten sind sie im Osten, am ge- 
ringsten im Westen. Bei den für einzelne Altersjahre berechneten 
Sterbtafeln wurden die Bevölkerungsziffern durch Fortschreiben und 
Bückschreiben von den Yolkszählungsergebnissen aus gewonnen; f&r 
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Stadt and Land gibt diese Methode, wie Ballod selbst anfftbrt, in den 
Altersklassen mit starker Wanderang (Militärpflicht!) anrichtige Er- 
«geibnisse. Es wäre za wünschen gewesen, daß die so gewonnenen 
unrichtigen Sterbziffem in den Sterbtafeln durch Anbringen eines 
Sternchens bezeichnet worden wären, da bei Benutzung dieser Tafeln 
Mißverständnisse möglich sind. 

V. Priticffiff« 



Teleky, H, Die SterWichkeU an Tuberkulose in Österreich. Sonder- 
abdruck aus Festschrift, enthaltend Arbeiten über Tuberkulose. 
Herausgegeben anläßlich der Tagung der VI Internationalen 
Tuberkulosekonferenz. Wien 1907. 

Teleky begleitet den tabellarischen und graphischen Abschnitt 
seiner Arbeit mit einigen Bemerkungen über die Fehlerquellen und 
faßt dann die Ergebnisse dahin zusammen, daß zwar die Zentren 
wirtschaftlicher Entwicklung eine größere Tuberkulosemortalität auf« 
weisen, als die Länder mit geringer Kultur; während aber die 
letzteren einen Stillstand der Bewegung zeigen, kommt gerade in den 
genannten Zentren die Besserung, welche die Tuberkulosemortalität 
im Laufe der letzten Jahrzehnte aufweist, am meisten zur Geltung. 

A. GotUteln. 



thiUet, JB« H^f und Falkenburg, Ph.9 Kindersterblichkeit, besonders 
in den Niederlanden. Statistische Mitteilungen der Stadt 
Amsterdam. Nr. 19. Amsterdam. Joh. Müller. VIII und 
98 S. (1,00 f.) 

Die Arbeit gibt einleitende allgemeine Bemerkungen über die 
Kindersterblichkeit (angebliche selektorische Wirkung, Einfluß der 
Kinderzahl in der Familie, der Art der Ernährung, der Wohlhabenheit). 
SpesEiell wird der monatliche Verlauf der Kindersterblichkeit in Stadt 
und Land untersucht Man flndet in den Niederlanden wie ander- 
wärts ein hohes Sommermaximum, in den Städten f&llt dasselbe meist 
auf Juli und August, auf dem Lande oft auf den September. In den 
Jahren 1891 bis 1906 hat die Kindersterblichkeit in den Niederlanden 
Abgenommen; die Abnahme zeigt sich im Winter und Sommer, im 
letzteren aber nur in den Monaten Juni und Juli, nicht im August, 
eine Erscheinung, die vom Referenten auch für Berlin und Hamburg 
nachgewiesen wurde. 

P. J^rinHng. 

Jahresbericht über Sociale Hygiene. YU. Jahrgang. ^ 
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JHe Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklaseen 
der Gestorbenen im, preußischen Staate während 
des Jahres 1906. Preußische Statistik. Heft 199. Berlin. 
XXVI und 210 8. (6,20 M.) 

Die Sterblichkeit war im Berichtsjahr in fast allen Altersklassen 
etwas höher als im Jahre 1904, nur im Alter von 2 bis 5 Jahren 
war sie kleiner; diese Altersklasse hatte die s^eringste Sterblichkeit 
seit 1875. Neben dem Keuchhusten haben die Sterbf&lle infolge 
von Magen- und Darmkatarrhen, von LungenentztUidung, von E[rank- 
heiten der Atmungs- und Ereislaufsorgane zugenommen; wahrscheinlich 
ist diese Zunahme nur auf die verbesserte Erhebung der Todes- 
ursachen zurückzuführen. Die Säuglingssterblichkeit fand diesmal 
besondere Berücksichtigung. Sie zeigt in allen Provinzen mit Aus- 
nahme von Westfalen, Rheinland und HohenzoUem eine kleine Zu- 
nahme, etwas größer ist sie im östlichen Preußen. Unter den ein- 
zelnen Regierungsbezirken hatten Berlin und Osnabrück die größte, 
Alienstein die kleinste Tuberkulosesterblichkeit, Münster hatte die 
meisten, Gumbinnen die wenigsten Lungenentzündungen. Am meisten 
Todesfälle an Keuchhusten hatte Bromberg, an Diphtherie Oumbinnen, 
an Typhus und Scharlach Alienstein, an Masern Königsberg, an 
Kindbettfieber Danzig. In dem „Gesundheitswesen des preußischen 
Staates^ ist berichtet, daß die ärztliche Leichenschau in Preußen 
immer mehr Ausdehnung gewinnt; es wäre zu wünschen, daß in dem 
infolgedessen immer wertvoller werdenden preußischen Quellenwerk 
über die Todesursachen zahlenmäßige Nachweise dieser Verbesserung 
Eingang finden würden. 

K JPKfUPifig* 



Mortalitätstafel der Zander der ungarischen Krone. 

Ungarische Statistische Mitteilungen. Neue Serie. Band XL 
Budapest 1906. 110* und 322 S. (6,00 Kr.) 

Für Ungarn waren bisher noch keine Sterbtafeln berechnet 
Dies ist jetzt erstmals für die Jahre 1900 und 1901 versucht. Dabei 
machte die übermäßig starke Anhäufung an den runden Altersjahren 
bei der Volkszählung schon in den jüngeren Altersklassen Schwierig- 
keiten. Von einer Berechnung der Sterblichkeit nach einzelnen 
Altersjahren mußte daher abgesehen werden; es wurden fünfjährige 
Altersklassen (3 bis 7 jährige usw.) gebildet^ so daß die runden Jahre 
in die Mitte kamen« Vollendete Sterbtafeln konnten daher nicht 
hergestellt werden; neben den Sterbkoefflzienten für 5 jährige Alters^ 
klassen wurden Zahlen der Überlebenden, das durchschnittliche Alter 
der Bevölkerung und die Lebenserwartung d. h. die Zahl der Jahre, 
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deren es bedarf, bis die Hälfte der einer Altersklasse Angehörige 
abgestorben ist, berechnet Die Berechnungen wurden für die ein- 
zelnen Eomitate und Munizipien angestellt; wertvoll ist dabei die 
Trennung nach Stadt und Land. In einem einleitenden, in deutscher 
und ungarischer Sprache abgefaßten Teil werden die wichtigsten 
Ergebnisse mitgeteilt 
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MorMdltSI^ Prophylaxe und Krankenfürsorge. 

€tott9M/n, A.f Die Bedeutung der aUemierenden Disposition für die 
Versicherungsmedüfin. Zeitschrift für Versicherungswissenschaft. 
Band VIL 

Die Krankheitsursachen bilden eine Kette von unmittelbaren und 
mittelbaren Einwirkungen. Ihre Einordnung in ein System hängt von 
dem Zweck ab. Der Kliniker und der Pathologe berücksichtigen die 
letzten Ursachen und legen eine ätiologisch -klinische Betrachtung 
ihrem System zugrunde. Man kann aber auch die entfernteren Ur- 
sachen berücksichtigen und hierbei ergibt sich, daß wenn konstitu- 
tionell erworbene oder angeborene Einflüsse die Widerstandskraft 
herabgesetzt haben, je nach Lebensalter und Beruf die unmittelbaren 
Krankheitsursachen alternierend einander ersetzen kOnnen. Der Yer- 
sichemngsarzt hat aber mehr an einem prognostischen, als an einem 
epikritischen Krankheitssystem Interesse, er muß daher die ent- 
fernteren konstitutionellen Gesundheitsschädigungen in erster Linie 
ins Auge fassen und er kann dies dadurch, daß Anamnese und 
Familiengeschichte mehr berücksichtigt werden, als dies heute viel- 
fach geschieht 

AuioreferaM* 

CMtetein, A., Zur DifMheriestatistik. Zeitschrift fSr Soziale Medizin. 
Band III. Heft 1. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

An der Hand des Berliner statistischen Materials wird die 
Diphtheriebewegung von 1885 bis 1905 nach Morbidität, Mortalität 
und Letalität in Tabellen und Kurven verfolgt Es ergibt sich eine 
geringe Abnahme der Letalität seit 1895, der Einführung der Serum- 
therapia Die Ursache kann die Verbesserung der Therapie, das. 
größere Interesse an der Krankheit und die bessere Unterbringung der 
Erkrankten durch Zunahme der Krankenhausversorgung sein. Der 

7* 
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Gnmd fBr das Absinken der Mortalität aber anf den zehnten Teil 
deijenigen, die zu Anfang der Beobachtung Torlag, ist in einer gleich- 
fSrmigen Abnahme der Erkranknngsziffer, also in epidemiologischen 
GrBnden zu suchen. 

Telekjff L., Die Bekämpfung der Tuberkulose in Ö8terrei(A 1907. 
Sonderabdmck aus Festschrift^ herausgegeben anläßlich der 
VL Internationalen Tuberkulosekonferenz. Wien 1907. 

Verfasser schildert zunächst ausf&hrlich die in Österreich be- 
stehenden Volksheilstätten (Alland, HOrgas bei Graz usw.) und ihre 
Ergebnisse, bespricht die Hospitalbehandlung der Phthisiker, die Fttr- 
sorge für kranke Kinder, die in Nachahmung des deutschen Vorbildes 
in Entstehung begriffenen Erholungsstätten, Bekonvaleszent^nheime, 
die Ferienkolonien usw. Aus der Zusammenstellung über die gesetz- 
lichen Pflichten der Ärzte ist zu entnehmen, daß nicht wie in Deutsch- 
land nur der Todesfall, sondern auch der Wohnungswechsel anzeige- 
pflichtig ist und an diese Anzeige sich Desinfektionsmaßnahmen an- 
schließen. Über das Ergebnis dieser seit 5 Jahren bestehenden 
Einrichtung, vor allem Aber deren Durchführbarkeit, yermag freilich 
T e 1 e k y noch nichts anzugeben. T e 1 e k y behandelt weiter den Stand 
der Wohnungsgesetzgebung und schließt mit einer ausführlichen Dar- 
stellung der Wohlfahrtsbestrebungen in den einzelnen Landesteilm, 
die sich ziemlich in gleicher Richtung ausdehnen wie bei uns und 
beweisen sollen, daß in Österreich ein reges Interesse am Kampfe 
gegen die Tuberkulose besteht 

B&Uag, IL, Die Verbreitung der Lungentuberkulose im KanUm Basel- 
landschafl. Zeitschrift für Schweizerische Statistik. Jahr- 
gang XLin. Band 1. 

Im Kanton Baselland besteht eine hohe Tuberkuloseyerbreitung, 
die in den letzten 25 Jahren trotz Bfickgangs der allgemeinen Sterb- 
lichkeit die gleiche geblieben ist Der Kanton setzt sich ans 4 Be- 
zirken zusammen, die sich durch klimatische, berufliche und wirt- 
schaftliche Eigenheiten unterscheiden, sich auch in bezug auf das 
Auftreten der Tuberkulose yerschieden verhalten und durch Vergleiche 
die Möglichkeit geben, den Ursachen nachzugehen. Nach Bollag 
entscheidet weder die Höhenlage noch die Heimarbeit und Fabrik- 
arbeit an sich das verschiedene Verhalten, ebensowenig die wirt- 
schaftliche Lage allein. Allerdings zeigen die Bezirke mit landwirt- 
schaftlicher Bevölkerung und gmnger Wohndichte niedrigere Zahlen. 
Die greifbare Ursache der größeren Verbreitung bei großer Wohn- 
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dichte ood schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen ist aber, wie 
schon Barckhardt f&r Baselstadt gezeigt hat (vgl vorigen Jahres- 
bericht fftr 1906), die gesteigerte Anstecknngsmöglichkeit 
bei engem Znsammenwohnen and mangelnder Pro- 
phylaxe. Die Bekämpftang der Tnberknlose hat daher in erster 
Linie die Verhütung der Ansteckung, in zweiter die „soziale Pro- 
phylaxe^ ins Auge zn fassen. 

A. GotUteUi. 



Oro^hn, A», Die LungenheäsUUtenbewegung im Lichte der Somälen 
Hygiene. Sonderabdmck ans der Zeitschrift fOr Soziale Medizin« 
Band 2. Heft 3. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Li folgenden Leitsätzen werden die Ansffthmngen am Schluß zu- 
sammengefaßt 1. Die Errichtung von Anstalten f&r Lungenkranke, 
die sich im Anfangsstadium der Erkrankung befinden, ist in den 
letzten Jahrzehnten, besonders im Anschluß an das soziale Versiche- 
rungswesen, sehr gefördert worden. Wir verdanken dieser Lungen- 
heilstättenbewegung zunächst Oberhaupt die Idee, die Lungen- 
tuberkulose mit Hilfe des Anstaltswesens zu bekämpfen, und sodann 
eine großzfigige Mobilmachung privater und öffentlicher Kräfte zu- 
gunsten der Anstaltsverbringung lungenkranker Individuen der unteren 
Volksschichten, — aber eine erhebliche Verminderung der Tuberkulose 
infolge dieser Heilstätten ist nicht eingetreten und ist auch in Zu- 
kunft nicht zu erwarten. 2. Dieses zurzeit mehr dunkel gefUüte als 
klar bewußte Fehlschlagen hat dazu geführt, auch Anstalten f&r 
fortgeschrittene und unheilbare Tuberkulöse zu bauen. In diesen 
Heimstätten liegt der entwicklungsfähige Keim f&r die Zukunft 
des Anstaltswesens f&r Lungenkranke. 3. Außer dieser Errichtung 
von Invalidenheimen zeigt sich als eine zweite Tendenz zu einer er- 
freulichen Weiterbildung des Anstaltswesens f&r Lungenkranke das 
Bestreben, die Lungenkranken unter ärztlichen Kautelen den ihnen 
gebliebenen Rest von Arbeitskraft ausnutzen und sie innerhalb 
der Anstalt arbeiten zulassen. 4. Die Idee des Invalidenheims 
muß mit der der Arbeitskolonie zusammentreten zur Forderung 
von Heimstätten f&r Lungenkranke, in der diese dauernd sich auf- 
halten und ihren Kräften angemessene, ökonomisch wertvolle und den 
Anstaltsbetrieb verbilligende Arbeit leisten. Die tunlichst weitgehende 
Verallgemeinerung solcher Anstalten, die von ökonomischen Gesichts- 
punkten aus durchaus nicht undurchf&hrbar ist, wQrde einen außer- 
ordentlich hohen sozialhygienischen Wert haben und die ratio- 
nellste und humanste Art der Tuberkulosebekämpfung fiberhaupt 
bedeuten; denn allein die Ergänzung des Heilstättenwesens durch 
ein Heimstätten Wesen ermöglicht zugleich die Disposition (Emp- 
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ftnglichkeit) wie die Infektion (Ansteckung) mit gleicher Energie zu 
bekämpfen. Als Vorbilder fOr die Heimstätten dflrfen nicht die 
grofien und teuren Anstalten der deutschen Landesversicherungs- 
anstalten sondern die billigen norwegischen Pflegeheime dienen, 
da von der Wohlfeilheit des Baues und Betriebes dieser Anstalten die 
größtmögliche Verallgemeinerung abhängig ist und außerdem nur in 
kleinen Heimstätten der Charakter des Sterbehauses vermieden sowie 
den Insassen ein familiäres Zusammenleben ohne überflOssigen Zwang 
geboten werden kann. 

tfratMant, Km, Zur Frage der Dauererfolge der Lungenkeüstätten. 
Münchener medizinische Wochenschrift. Jahrgang LI V. Heft 47. 

Nach eingehender Angabe der Literatur Aber die Erfolge der 
Lungenheilstätten bringt Groissant zahlenmäßige Gegenfiberstei- 
lungen der Lungenkranken aus den Heidelberger Ortskrankenkassen, 
von denen nach vorausgegangener poliklinischer Beobachtung während 
eines 9 jährigen Zeitraums 407 Fälle in Heilstätten, 166 Fälle ander- 
weit behandelt wurden. Die Gruppen sind^ abgesehen von ihrer un- 
gleichen Größe, auch sonst nicht ohne weiteres vergleichbar, weil 
in der zweiten Gruppe sich diejenigen befanden, die als nicht mehr 
tßr Heilstättenbehandlung geeignet abgelehnt wurden. Demgemäß 
ergiebt die einfache Gegenflberstellung, daß von der ersten Gruppe 
63 Proz., von der zweiten nur 47,7 Proz. bei der Nachprüfung als 
arbeitsfähig befanden wurden, daß also die Zahl der Gestorbenen 
sich wie 11,7:41,1 Proz. verhält Vergleicht man aber in beiden 
Gruppen die sogenannten ersten Stadien, die bei den Behandelten 
überwiegen, so sind die Ergebnisse in beiden Gruppen mindestens 
gleich, wenn nicht bei den Nichtbehandelten sogar etwas besser. 
Schließlich kann von der Heilstättenkur weder ein Gewinn an Arbeits- 
fähigkeit noch an Leben für längere Zeit garantiert werden; da 
außerdem die Ergebnisse der Behandlung des ersten Stadiums nicht 
besser als ohne Behandlung sind und die Heilstätten oft in Einzel- 
fällen überraschende Erfolge hätten, erscheine es irrationell, auf die 
Einweisung initialer Fälle das Hauptgewicht zu legen, und zweck- 
mäßiger auch Fälle späterer Stadien, doch ohne Beschränkung der 
Behandlungsdauer aufzunehmen. 

A. Goetsfein. 

Bothachüd, JD., Die Stelhmg der offenen Kurorte im Kampfe gegen 
die Tuberkulose. Berliner klinische WochenschrifL Jahrgang 
XLIV. Nr. 16. 
Nach Rothschild ist es technisch, materiell und zahlenmäßig 

einfach unmöglich, auch nur einen wesentlichen Teil der Tuberkulösen 
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den Heilstätten zuzuführen. Die Erfalirnn^ lehrt, daß ein großer 
Teil der Erkrankten auch in offenen Kurorten Linderung nnd Hei- 
lung finden kann. Bei der Wahl des Ortes darf man nicht schema- 
tisieren, sondern muß die begleitenden Krankheitserscheinungen be* 
rficksichtigen nnd an den mächtigen psychischen Beiz eines Kurorts- 
wechsels denken. Namentlich leichtere Fälle, Prophylaktiker, Skrofu- 
löse etc. gehören besser in die offenen Kurorte, wie Soolbäder, Stahl- 
bäder usw. Im allgemeinen huldigt Bothschild dem Grundsatz: 
die offene Tuberkulose in geschlossenen Heilstätten, die geschlossene 
Tuberkulose in offenen Kurorten. In diesen aber muß den Forde- 
rungen der öffentlichen Hygiene Bechnung getragen und es muß yor 
allem dem Triebe vieler Tuberkulöser entgegengewirkt werden, die 
möglichst nach Orten streben, welche nicht im Verdacht der Tuber- 
kulosebehandlung stehen. 

TMrd Anntuü Beport of the Henry PMpps InstUute far the 
Study 9 Treatment and Prevention of Tuberculosis. 

February 1, 1905 to February 1, 1906. Edited by Joseph 
Walsh. Philadelphia. H. Phipps Institute. (410 S.) 

Der neueste Jahresbericht bringt, wie die früher besprochenen, 
eine Beihe klinischer Arbeiten und Berichte über das Material, über 
Komplikationen anderer Organe, Todesursachen, Serumbehandlung usw« 
Zwei Aufsätze sind nicht lediglich klinischen Inhalts. Im ersten be- 
sprechen J. E. Ben nett und L. F. Flick den Einfluß des Instituts auf 
die Tuberkulosesterblichkeit in Philadelphia. Aus ihren Tabellen und 
Kurven ergibt sich für sie der Schluß einer günstigen Beeinflussung, 
den sie namentlich aus dem Umstand der Abnahme der Todesfälle 
in jenen Stadtteilen folgern, die unmittelbar in der Umgebung des 
Instituts liegen und deren Kranke von ihm aus durch Milch, Be- 
ratung usw. versorgt werden. Von Interesse ist die Studie von 
TaylorCummins über das Vorkommen von Tuberkulose und Skrofu- 
löse bei den Insassen eines Waisenhauses. 48 Proz. hatte tuberkulöse 
Eltern, diese zeigten häufiger Skrofulöse als die nicht belasteten 
Kinder, auch war bei den letzteren das Körpergewicht höher. Die 
Kinder, die nur vom Vater oder Mutter belastet waren, verhielten 
sich kaum anders als die doppelt belasteten. Zu weiteren Schlüssen 
eignete sich das Material von nur 122 Kindern nicht. 

A, OotUtelfu 

Heinutnn, O., Das tuberhülöse Weib in der Schwangerschaft und der 
Arzt. Medizinische Klinik. Jahrgang IIL Nr. 19. 

Hei mann kommt auf Grund eigener Erfahrungen und Literatur- 
studien zu dem Schluß, daß Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 



104 !>• Beferate. 

die vorhandene Tnberknlose meist erheblich Terschlimmem, daß die 
ungünstige Wendnng meist gegen Ende der Schwangerschaft oder im 
Wochenbett auftritt und daß daher die GefUiren für die Htttter wohl 
durch den Abort , nicht aber durch die künstliche Frfihgebnrt be* 
seitigt werden können. 

Bei der Erwägang der Schlüsse kommt Heimann zu dem Er- 
gebnis, daß gegen die Unterbrechung der Oravidit&t ethische Or&nde 
nicht mit Erfolg geltend gemacht werden können, daß aber Staats** 
Interesse wie ftrztliche AnlSfassung gegen das konservaÜTe Verfahren 
sprechen. Er hllt danach bei jeder schwangeren Tuberkulösen den 
sachgemäß durchgeführten künstlichen Abort für angezeigt, aufler in 
aussichtslosen Fällen und bei ausdrücklicher Ablehnung durch die 
Mutter. 

iL GoUaUU^ 



BoUenlutgen, H.f Schwangersdurft und Tuberhukse. Wflrzbui^er 
Abhandlungen aus dem Gesamtgebiet der praktischen Medizin« 
Jahrgang VIIL Heft 1, Würzburg. A. Stuber. 24 S. 
(0,86 M.) 

Bollen hagen kommt auf Grund klinischer Literaturstudien zu 
dem Schluß, daß die intrauterine Übertragung der Tuberkulose viel 
2u selten ist, um die Handlungsweise durch die Absicht des Schutzes 
der Frucht yor der Infektion zu beeinflussen. Die Bücksicht auf das 
Schicksal der Mutter verlangt Warnung vor der Ehe, Verhinderung 
der Konzeption, Heilstättenbehandlung, Stillverbot, eventuell nament- 
lich zur Verhütung der unkontrollierbaren Gefahr der Verbreitung 
der Krankheit im Wochenbett ein möglichst trtOi eingeleiteter Abort 
Doch soll ein solcher nicht generell eingeleitet werden, sondern es 
muß hier stark individualisiert werden. Er kommt besonders in Be- 
tracht bei floriden Initialf&llen, Fieber, Hämoptoe, Beteiligung des 
Larynz. 



Seh/wieninff, H., Beiträge ewr Kewnims der Verbreitung der vene^ 
rischen Krankheiten in den europäisdien Heeren, sowie in der 
militärpflichtigen Jugend DeutsMands. Heft 36 der Veröffent- 
lichungen aus dem Gebiete des Militärsanitätswesens. Heraus- 
gegeben von der Medizinalabteilung des Königlich Preußischen 
Kriegsministeriums. Mit 12 Karten und 8 Kurventafeln. 
Berlin. A Hirschwald. 99 S. (6,00 M.) 

Diese Zusammenstellung, aus der Feder des Hil&referenten bei 
der Medizinalabteilung des Kriegsministerums, Stabsarzt Seh wie« 
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Hing, ist am 80 dankenswerter, als das große Material, welches hier 
zosammengetragen ist, ansschließlich den amtlichen Publikationen der 
einzelnen Länder (entstammt und daher, abgesehen von den Fehlem, 
welche allen statistischen Aufnahmen und amtlichen Statistiken ins- 
besondere natuigemftß anhaften, doch durch ihren authentischen 
Charakter und die gleichmäßige Art der Gewinnung viele Vorzflge 
vor den mit ungleichartigen Methoden und unter den verschiedensten 
Gesichtspunkten gewonnenen privaten Statistiken aufweist Aller- 
dings betrifft die Statistik nur die wirklich Eingestellten, während 
die Frequenz der Geschlechtskrankheiten unter den Zurflckgewiesenen 
nicht bekannt ist. Immerhin ist die Statistik doch die zweifellos zu- 
verlässigste. Es wäre nun von großem Interesse gewesen, wenn der 
Autor s^e Zahlen in Vergleich gestellt hätte mit dem, was bisher 
auf diesem Gebiete gearbeitet worden ist, da aus einem solchen Ver- 
gleich sich wahrscheinlich weitere Gesichtspunkte ergeben hätten. 
Doch hat der Verfasser — vielleicht absichtlich — davon Abstand 
genommen, die tlbrige Literatur mit zur Beleuchtung seines Materials 
heranzuziehen. Wenn dadurch die Schlüsse, die der Verfasser selbst 
Aber die Verbreitung der veneiischen Krankheiten in den Heeren 
tmd insbesondere in der preußischen, bzw. deutschen Armee, zieht, 
ihre Bedeutung im wesentlichen mehr f&r den inneren Betrieb der 
Xilitärhygiene haben, so ist auf der andern Seite seine Zusammen- 
stellung als Quellensammlung für weitere wissenschaftliche Unter- 
suchungen als sehr willkommene Unterlage zu begrüßen. 

JL BUmeMoo. 



JBtasehfco, Am, über die Häufigkeit des Trippers in Deutschland. Zeit« 
Schrift fBr Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Band VL 
Heft 1. Leipzig. Joh. Ambr. Barth. 

Der Aufsatz sucht die Ansicht Erb's zu widerlegen, daß durch 
eine Statistik wie die von mir in Nummer 1 der Mitteilungen der 
Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten 
veröffentlichten über die Häufigkeit des Trippers und seine üblen 
Folgen für Gesundheit und Fruchtbarkeit der Ehefrauen übertriebene 
Zahlen verbreitet und unnötige Beunruhigung in das Publikum ge- 
tragen werde. Erb glaubt, in seinem Aufsatz in der Zeitschrift für 
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten Band V, Heft 11, zur Statistik 
des Trippers beim Manne und seiner Folgen far die Ehefrauen (aus- 
führlicher: Münchener medizinische Wochenschrift, 1906, Nr. 46) den 
Nachweis geführt zu haben, daß höchstens die Hälfte aller Männer 
einmal eine Gonorrhoe durchgemacht habe. Seine Statistik stützt sich 
auf die Angaben von 2000 Männern seiner Privatklientele. Kr hält 
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die Methode der Patientenbefragang f&r „den einzig richtigen Weg 
znr Ermittelung der Wahrheit". Zwei Momente sprechen aber gegen 
die allgemeine Brauchbarkeit seiner Zahlen: 1. diese retrospektive 
Methode ist völlig unzureichend; denn die meisten Patienten wollen 
oder können sich ihrer Mheren Geschlechtskrankheiten nicht mehr 
entsinnen. In den Antragspapieren der Lebensversicherung Victoria 
fand ich bei 352 an den Folgen von Lues Verstorbenen nur 68, das 
sind 19,3 Proz., die ihre gehabte Lues zugegeben hatten. Das gleiche 
Resultat fand Hugo Neumann am Krankenhause Moabit auch fBr 
Gonorrhöe. 2. Erb 's Privatpatienten stammen wesentlich ,,aus den 
höheren und höchsten Kreisen'', zum Teil sind dabei vornehme Ameri- 
kaner^ zum Teil auch Ökonomen und Bauern, alles Kreise, in denen 
die venerischen Krankheiten verhältnismäßig selten sind, die in ihrer 
Exklusivität ganz andere Lebensgewohnheiten haben wie das Gros 
der Bevölkerung. Daraus ergibt sich, daß Erb's Zahlen höchstens 
als Alindestzahlen in Betracht kommen können, nicht verallgemeinert 
werden, besonders auch nicht ohne weiteres meinen Zahlen aus der 
Berliner Großstadtbevölkerung gegenübergestellt werden dürfen. Meine 
von Erb bemängelten Zahlen stützten sich auf die preußische Enquete 
vom 30. April 1900, die durch ihre unglückliche Fragestellung aller- 
dings zu größeren Umrechnungen und auf Schätzung beruhenden 
Korrekturen gezwungen hat. Aber auch meine anderen Statistiken 
aus den neunziger Jahren, die sich auf das Krankenmaterial einer 
über ganz Deutschland verbreiteten kaufmännischen und der Berliner 
landwirtschaftlichen und tierärztlichen Hochschulkasse stützen, er- 
geben ebenso wie die Kopenhagener Statistik Jahresziffem von über 
100 Proz. Die Multiplikation der Jahresziffern mit der Zahl der 
erfahrungsgemäß im Zölibat verlebten Jahre, für jeden Statistiker 
eine notwendige und einwandfreie Rechnung, scheint Erb auch nicht 
als berechtigt anzuerkennen. 

Auch für die 400 Frauen seiner Statistik erhält er zu niedrige 
Gonorrhöeziffem. Aber selbst sein Resultat, nach dem 24 unterleibs- 
kranke Ehefrauen nur 17 Kinder haben, warnt uns davor, durch die 
Lehre von der Gutartigkeit der Gonorrhöe der Nachlässigkeit und dem 
Leichtsinn der männlichen Jugend Vorschub zu leisten. 

AutcrtferaL 

Vorberg, O; Freiheit oder gesundheitliche Überwachung der Gewerhs^ 
umucht? Eine zeitgemäße Betrachtung. München. Verlag der 
Ärztlichen Rundschau (Otto Gmelin). 60 S. (1,50 M.) 

Eine reglementaristische Agitationsschrift. Der Verfasser will 
die Haltlosigkeit der abolitionistischen Postulate nachweisen, indem 
er in einer Gegenüberstellung: Hie Abolitionismus — Hie Reglemen- 
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tarismnsl die Grandforderongen des Abolitionismns zu widerlegen ver- 
gncht. Aber gibt er schon diese in etwas tendenziös zugeschnittener 
Form, so bleibt seine Widerlegung an der Oberfläche, ohne das Problem 
tiefer zu fassen. In einer Übersicht fiber den Stand der Pix)stitutions- 
frage in den einzelnen außerdeutschen Ländern, Frankreich, Italien, 
Schweiz, England, Norwegen, Dänemark, Bußland, Griechenland, be- 
mfiht er sich weiterhin zu zeigen, daß die Reglementierung segens- 
reich, ihre Abschafifung überall verhängnisvoll gewirkt habe. 

A. BUuehko* 

JSrennecke, Freiheit! Ein offenes Wart sur sexwüen Frage an Deutsch- 
lands Jugend. Vortrag. Magdeburg. Faber'sche Buchdruckerei. 
24 S. (0,50 M.) 

Die Einfuhrung von Abiturientenvorträgen zur Belehrung Aber 
das Geschlechtsleben und seine Gefahren ist noch sehr jungen Datums. 
Die vereinzelten Anfänge reichen nur bis 1904 zur&ck. Im Jahre 
1906 forderte der preußische ünterrichtsminister von der Deutschen 
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten einen Bericht 
ein Aber die bisherigen Ergebnisse dieser sexualhygienischen Vorträge. 
Im Mai 1907 auf dem Mannheimer Kongreß der Gesellschaft — welcher 
als ausschließliches Verhandlungsthema die Sexualpädagogik auf die 
Tagesordnung gesetzt hatte — herrschte Einstimmigkeit darüber, daß 
die vor der Entlassung der Abiturienten von Ärzten zu haltenden 
sexualhygienischen Vorträge einem dringenden Bedürfnisse entsprechen. 
Soviel zur Geschichte der Abiturientenvorträge. Es versteht sich 
von selbst, daß innerhalb der durch den Stoff und den pädagogischen 
Zweck gegebenen Grenzen die Weltanschauung und die Individualität 
der verschiedenen Autoren den Vorträgen ihr Gepräge aufdrfickt In 
dem vorliegenden Vortrag des Magdeburger Arztes ist auf das ethische 
Moment das Hauptgewicht gelegt und die sexualhygienische Belehrung 
nur unter diesem Gesichtspunkte gegeben. Der Autor rät den Abitu- 
rienten, dem akademischen Bunde „Ethos" beizutreten, warnt vor der 
Schmutzliteratur, dem Alkoholmißbrauch und zieht gegen die „Brutalität 
der modernen realistisch-naturalistischen Denkweise" zu Felde. Es 
gibt ftkr ihn „nur einen Weg, der auf die Höhe eines neuen wahren 
Lebens zu f&hren vermag — das ist der Weg jener Freiheit, die sich 
allezeit im Gewissen gebunden fühlt, jener köstlichen Freiheit einer 
in Gott wurzelnden und ruhenden Persönlichkeit!" 

A. BUuehko. 

Kubatz, Am, Zur Frage einer Alkoholkansumstatisiik. München. E.Rein- 
hardt. Vn und 88 S. (2,00 M.) 

In einer im Schmoller 'sehen Seminar entstandenen Arbeit Qber 
Wandlungen in der Volksemährung (Schmoller's Staats- und sozial- 
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wis86nschaftlicheForschimgen,Leipzig 1902) hat der Beferentdie vortreff- 
lichen Arbeiterhaushaltrechrnrngen, die das berfihmte Bach Le Play 's 
„Les oavriers Earopöens^ enthält^ benutzt, am daraus Folgerungen 
über den Unterschied der Em&hrnng der ArbeiterbevOlkemng beim 
Übergange von der Natural- zur Geldwirtschaft zu ziehen. Um sich 
nicht zu zersplittern, hatte er absichtlich vermieden, auf die sorg- 
fältigen und interessanten Angaben, die diese Budgets über den 
Alkoholkonsum enthalten, einzugehen. In verdienstlicher Weise hat 
nun E üb atz dieses nachgeholt und jene Angaben in der vorliegenden 
Arbeit zusammengesetzt Etwa 50 der Budgets hat er dazu benutzen 
können. Er schließt diese Zusammenstellung mit beachtenswerten 
Vorschlägen fBr alkoholkonsumstatistische Erhebungen, die in den 
Arbeiterfamilien selbst angestellt werden sollen, und gibt zum Schluß 
den Entwurf eines Schemas f&r eine derartige Enquete wieder. 

JBoeälef XL, Der JNcchölkonsum der KuUurvSlker. Sonderabdruck aus 
Die Alkoholfrage. Band 4. Heft 2. 

Verfasser hat die Eonsumstatistik Deutschlands, Italiens, Frank- 
reichs, Dänemarks, Großbritanniens, Hollands, Österreich-Ungarns, der 
Schweiz und der Vereinigten Staaten zu einer Gesamtstatistik über 
den Alkoholkonsum der Eulturvölker verarbeitet In allen Ländern, 
ausgenommen Italien, konnte Verfasser eine Zunahme des Bier- 
konsums feststellen. Er stieg innerhalb 10 Jahren in Belgien um 
30,8 Liter pro Person, in Schweden um 23,13 Liter, in der Schweiz 
um 19,2 Liter, in Deutschland um 18,4 Liter, in Dänemark um 11,4 
Liter, in den Vereinigten Staaten um 10,44 Liter, in Österreich-Ungarn 
um 8,iB Liter, in Frankreich um 7,3 Liter, in Großbritannien und Irland 
um 6,44 Liter, in Norwegen um 1,36 Liter, in Bußland um 0,76 Liter, 
In Italien sank der Bierkonsum um 0,12 Liter pro Person. Auch der 
internationale Weinkonsnm war mannigfachen Schwankungen unter- 
worfen. Er stieg innerhalb 10 Jahren in Frankreich um 26 Liter pro 
Person, in Italien um 2,2 Liter, in Belgien um 0,9 Liter und in 
Deutschland um 0,2 Liter; er sank in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika um 0,22 Liter, in Holland um 0,27 Liter, in Österreich- 
Ungarn um 0,1 Liter, in Großbritannien und Irland um 0,01 Liter. In 
Dänemark blieb der Weinkonsnm ungefähr der gleiche (1886 bis 1894: 
1,6 Liter; 1896 bis 1904: 1,7 Liter pro Kopf). 

Der internationale Branntweinkonsum ist in Österreich- 
Ungarn innerhalb 10 Jahren um 0,4 Liter pro Eopf gestiegen, in Groß- 
britannien und Irland um 0,24 Liter und in Schweden (trotz des 
Gotenburger Systems! Referent) um 0,1 Liter; dagegen sank der 
Branntweinkonsum in Deutschland um 0,2 Liter pro Kopf, in Belgien 
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um Ifi Liter, in Holland am 0,76 Liter, in Frankreich nm 0,01 Liter, 
in Bnfiland nm 0,9 Liter, in der Schweiz am 1,34 Liter, in den Yer« 
einigten Staaten um 0,35 Liter, in Norwegen um 0,3 Liter und in 
Italien nm 0,23 Liter. In Dänemark blieb der Branntweinkonsnm anf 
derselben Stufe stehen, nämlich 14,7 Liter pro Kopf. Alles in allem 
stieg der internationale Gesamtalkoholkonsum in 10 Jahren in 
Frankreich um 3,3 Liter pro Kopf, in Belgien um 1,9 Liter, in Schweden 
nm 1,4 Liter, in Italien um 0,14 Liter, in Großbritannien und Irland 
nm 0,47 Liter, in Deutschland nm 0,43 Liter, in Österreich-Ungarn um 
0,66 Liter, in den Vereinigten Staaten von Nordamerika um 0,3 Liter, 
wtiirend er in Bußland um 0,03 Liter pro Kopf und in Norwegen um 
0,06 Liter sank. 

K, BoiM. 



JBuibensan, 8., Das Chtenburger System und seine Anwendung in 
Stactshcirny nebst geschicktlicher Übersicht Ober die Branniwem- 
gesetssgAung in Schweden, Übersetzt von Ernst A. Meyer. 
Leipzig. F. A. Brockhaus. XIV und 281 S. (5,00 M.) 

Der Zweck des vorliegenden Werkes war der, die Besucher des 
im Jahre 1907 in Stockholm tagenden internationalen Alkoholkongresses 
im Torans mit dem Prinzip des Gotenburger Systems bekannt zn 
machen, und man kann dem yerstorbenen Verfosser, der eine hervor- 
ragende Stellung in der Aktiengesellschaft Gotenburger System in 
Stockholm bekleidet hat^ nachrühmen, daß er das Gotenburger System 
auch fBr den, der die Verhältnisse nicht selbst kennt, in vorzfiglicher 
Weise veranschaulicht. Verfasser geht von einer geschichtlichen Über- 
sicht Ober die Branntweingesetzgebung aus, die den wichtigsten Etappen 
der fortschreitenden Entwicklung ausgehend von der Zeit vor 1638 
Rechnung trägt So kommt die Steuerverordnung vom Jahre 1638, 
das Staatsmonopol, das Branntweinbereitungsgesetz vom Jahre 1856 
tisw. zur Besprechung. Besonders eingehend wird auch das neue Ver- 
kanfsgesetz vom Jahre 1906 behandelt 

Im dritten Abschnitt wird das Gotenburger System in seiner 
jetzigen Form besprochen und zwar nach folgenden Gesichtspunkten: 
Zweck, Organisation und Entwicklung der Gesellschaftseinrichtnng, 
Hilfinnittel nnd Hemmnisse der Gesellschaftstätigkeit und Einfluß der 
Gesellschaftstätigkeit auf die Trunksucht 

Der zweite Teil beschäftigt sich speziell mit der Aktiengesell- 
. schalt Gotenburger System in Stockholm und stellt eine Art Bechen- 
lehaitsberieht dieser Gesellschaft dar. Eingeleitet wird dieser Ab* 
schnitt durch einen geschichtlidien Überblick Ober die Zeit vor Be- 
stehen der Gesellschaft, dann folgen Einzelheiten, so die Art der 
Bramit weinlief er nng, Schilderung des Kleinverkauä- und Schank- 
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betriebes der Gesellschaft und Beschreibung der Speisewirtschaft 
Den Beschloß machen eine Beihe wohlgelnngener Hlnstrationen nnd 
Grundrisse von einer Beihe von Wirtsh&usem, die die Gesellschaft 
in Stockholm eingerichtet hat 

Km Boa9* 



SUadeltnann, XL, Das nervenkranke Kind in der Schule. Magdeburg. 
Faber. 12 S. (0,50 M.) 

Es ist eine schwere Aufgabe f&r den Lehrer, in der Schar der 
ihm zum Unterricht und zur Erziehung anvertrauten Kinder recht- 
zeitig die psychopathischen Naturen zu erkennen. Diese Aufgabe 
wird ihm erheblich durch die Lektfire des vorliegenden Schriftchens 
erleichtet werden. Hervorzuheben sind auch die Anschauungen, die 
Stadelmann am Schlüsse der Broschüre fiber die Zusammenarbeit 
des Pädagogen und des Psychiater entwickelt: 

,,Die Pädagogik wird dem Psychiater ein Hilfsmittel sein für die 
psychische Behandlung der Kranken, und insbesondere für die Früh- 
behandlung der Nerven- und Geisteskrankheiten im Kindesalter durch 
geeignete Erziehung und ünterrichtung. Die Psychiatrie wird dem 
Pädagogen zu Hilfe kommen für das Erkennen des von ihm zu bil- 
denden Materials. Die Ausblicke für ein gemeinschaftliches Arbeiten 
der Psychiatrie mit der Pädagogik sind groß. Es liegt in der ana- 
lytisch- und synthetisch-psychologischen Arbeit ein bedeutender kul- 
tureller Wert, der sich weit über die Schule und die Klinik hinaus 
erstreckt In seiner fernsten Perspektive schaut dieser Arbeits-^ 
gedanke auf das Menschheitsproblem." 

Am Grotißähn, 



JForel, A»f Verbrechen und hmetüuumeUe Seelenabnormitäten. Unter 
Mitwirkung von A. M aha im. München. E. Beinhardt 
179 S. (2,50 M.) 

Das Buch ist die Übersetzung der von Forel und A. Mahaim 
im Jahre 1901 bei Kündig in Genf herausgegebenen Schrift „Grimes 
et annomalies mentales constitutionelles", besorgt von F. Jahn. An 
der Hand einiger besonders interessanten Fälle vom politischen und 
anderen Verbrechen behandelt Forel „die soziale Plage der Gleich- 
gewichtslosen im Verhältnis zu ihrer verminderten Verantwortlich- 
keit^ in seiner bekannten temperamentvollen und den Kern der Sache 
treffenden Weise. Charakteristisch für Form und Inhalt des Buches 
und die Stellung des Verfassers sind folgende Fragen, mit denen 
Forel das Buch einleitet: „Ist unser Strafrecht gerecht? Stimmt 
die strafende Unterdrückung, wie sie ausgeübt wird, mit der Wahr- 
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heit und den sozialen Bedfirfnissen überein? Ist es noch in die 
Zwangsjacke des römischen Bechtes und metaphysischer Vorortefle 
eingezwängt, oder ist es fortgeschritten mit den Fortschritten unserer 
Erkenntnisse fiber die Natur des Menschen, über sein Gehirn und 
seine Seele? Ist das Strafi^cht für das Wohl der menschlichen Ge- 
sellschaft da, oder ist es immer noch nur da? rächende Instrument 
des in seinen Bechten verletzten Menschen oder einer, wie man be- 
hauptet, beleidigten Gottheit? Hat es sich vor allem mit dem be- 
gangenen Verbrechen und seiner Sühne zu beschäftigen, oder hat es 
außerdem und besonders die Ursachen der Verbrechen in der mensch- 
lichen Seele und in der Gesellschaft zu studieren, ebenso die Mittel, 
sie zu bekämpfen? Muß es immer und ewig auf seinen Augen die 
traditionelle Binde der Themis behalten, oder muß es dieselbe ent- 
schlossen abwerfen, die Augen über die Natur des Verbrechers öffnen 
und daran arbeiten, seiner Entwicklung und seinen Handlungen zu- 
vorzukommen, wie die moderne Medizin danach strebt, den Krank- 
heiten vorzubeugen, da es oft so schwierig ist, sie zu heilen, wenn 
sie da sind? 

Lernt deijenige, der Jura studiert, die Missetäter in den Ge- 
filngnissen kennen? Läßt man ihn einen klinischen Unterricht des nor- 
malen, verbrecherischen und pathologischen menschlichen Gehirnes 
hSren? Lehrt man ihn die moderne wissenschaftliche Psychologie, 
damit er die Menschen kennt, fiber die er sich wird aussprechen 
müssen, wenn er sie zu verteidigen oder fiber sie zu urteilen haben 
wird? Lehrt man ihn die wahre menschliche Natur kennen, damit 
er seine soziale Verantwortlichkeit mit Sachkenntnis fühlt? Oder stopft 
man ihn nur mit Gesetzesparagraphen voll, mit Formalismus, mit ter- 
minologischer Logik, mit Theorien und Akten ?^ 

Diese Fragen sucht er in 11 Kapiteln zu beantworten, deren 
Überschriften lauten: 1. Anarchisten und Verbrecher, 2. Ansicht des 
Dr. E. Begis fiber die Eönigsmörder, 3. Luccheni, 4. Nachwort 
fiber den Fall Luccheni, 6. und 6. der Fall des Alexander Favre, 
7. vielfache Schwindeleien und Unterschlagungen, 9. Impulsiver, heri- 
ditär belasteter, gleichgewichtsloser Urkundenfälscher, 10. die Alko- 
holiker, 11. Schluß. Im vorletzten Eapitel schlägt er vor, nicht nur die 
Alkoholiker sondern auch andere Psychopathen in Asyle zu verbringen 
und dort dauernd festzuhalten. Er stellt dafür folgende beachtens- 
werte Thesen auf: 1. Man muß den alkoholisierten Psychopathen, der 
ftr gefärlich, schädlich gilt und unheilbar scheint, den anderen Psycho- 
pathen, die sich in derselben Lage befinden, gleichstellen. 2. Alle 
beide mfissen amtlich auch gegen ihren Willen einer Beschränkung 
ihrer Handelsfreiheit unterworfen werden, einer Beschränkung, die 
verschiedene Grade und verschiedene Arten zuläßt: a) Intemierung 
in ein^m speziellen und angepaßten Asyle, b) Vormundschaft, c) Über- 
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waclmng durch die Polizei oder durch eine andere Behörde. 3. Man 
waA in den f&r diese Art Menschen speziell bestimmten Asylen 
jeden entehrenden Charakter, der an eine gerichtliche Verorteilnng 
erinnert, beseitigen. Man maß also der Intemiemng einen rein 
administrativen Charakter der öffentliche nnd individuellen Wohl- 
fahrt geben. Man wird ihn mit allen notwendigen Vorsichtsmaß- 
regeln zum Schutze der Gerechtigkeit ebenso wie der Freiheit, zu 
der jedes Mitglied der menschlichen Gesellschaft, das diese Gesell- 
schaft nicht verletzt, berechtigt ist, umgeben können und müssen« 
Der sicherste Schutz wird der humanitäre Charakter sein, den die 
Organisation solcher Asyle, die dringend notwendig sind, wird an- 
nehmen müssen. 

A. Grotißahtu 



Weinberg, &, Über dm Einfluß der CreechlecUefufiktionen auf die weib- 
liehe Kriminäliiät, Juristisch-psychiatrische Grem^fragen. Halle. 
C. Marhold. Band VL Heft 1. (1,00 M.) 

Verfasser behandelt die Beziehungen der verschiedenen physio- 
logischen Epochen im Geschlechtsleben des Weibes zu seiner Krimi- 
nalität In der Pubertätszeit bilden Brandstiftung, Meineid, 
falsche Anschuldigung mit sexuellem Hintergrunde die Hauptdelikte. 
„Die relative StrafläUigkeit des Weibes in der Pubertätszeit ist vier- 
mal so groß als nach der Überwindung dieser körperlichen Verin- 
demngen. Während die weiblichen Verurteilten Ober 18 Jahre nur 
ein Drittel der männlichen ausmachen, übersteigt in den Pubertäts- 
jahren die Zahl der weiblichen Verurteilten die der männlichen um 
fast 50 Proz. Bei der Wechselwirkung zwischen Menstruation und 
Psyche interssiert insbesondere die sogenannte Ovulationspsychose, d. L 
die temporäre Geistesstörung zur Zeit der Maises. Ein großer Teil 
der Selbstmörderinnen soll am Tage der Menstruation die Tat be- 
gehen. Unter vielen anderen Delikten führt Weinberg den so- 
genannten Warenhausdiebstahl als das für die Menstruierende Typische 
an. Als besonders häufig von Schwangeren ausgeführte Straf- 
taten werden Diebstahl (wieder Warenhausdiebstahl), Gewalttätig- 
keiten, insbesondere der Eindesmord, angegeben. Auch das sogenannte 
Klimakterium hat einen deutlichen Einfluß auf die Kriminalität 
ifDie relative Straff&Uigkeit des Weibes in den Jahren der „kritischen 
Zeit^ ist um fast 50 Proz. größer als im Durchschnitt sämtlicher Jähret 
Die Neigung zu Beleidigungen soll in diesen Jahren besonders groß 
•ein. Verfasser befürwortet eine Berücksichtigung all dieser Tat- 
sachen bei der Rechtsprechung und wünscht aus diesem Grunde auch 
die Zulassung der Frauen zum Bichteramte. 
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Weise, W., Die TaubstummenanstdUen und -^huJen in Preußen am 
1. Januar 1907. Sonderabdrack aus der Zeitschrift des kgL 
preußischen statistischen Landesamtes. XLVIL 13 S. 

Die Gesamtzahl der Zöglinge war 4389 (2398 männlich und 1991 
weiblich). In den preußischen Anstalten könnte jedoch noch eine 
ziemlich größere Anzahl unterrichtet werden, ohne daß die Errichtung 
neuer Anstalten nötig wäre. Durchschnittlich kommen 10,1 Kinder 
auf eine Klasse, was der Normalzahl, die aus unterrichtlichen Gründen 
gefordert wird, entspricht. Von den entlassenen Knaben wenden sich 
die meisten dem Schreiner-, Schneider- und Schuhmachergewerbe zu, 
die Mädchen werden meist Nähterinen. Der Verfasser fordert dringend 
den Schulzwang für Taubstumme, der in Preußen nur in Schleswig- 
Holstein besteht 

F, JPrimging. 



Handbuch der Krankenanstalten in Preußen 1906. Heraus-^ 
gegeben von der Medizinalabteilung des kgL preußischen Kultus- 
ministeriums. Berlin. J. Springer. Vn und 471 S. (15,00 M.) 

Das Handbuch ist ein ausführliches Verzeichnis sämtlicher Kranken- 
anstalten in Preußen, nach Begierungsbezirken und Ej'eisen geordnet; 
staatliche und städtische Krankenhäuser, Gamisonslazarette, Irren- 
anstalten, Privatkliniken, Sanatorien, Altersyersorgungsanstalten, 
Siechenhäuser usw. sind aufgeführt Für alle sind das Jahr der 
Gründung, die Namen des Besitzers und der leitenden Ärzte, die 
Zahl der Assistenzärzte und der zugelassenen Praktikanten, die Größe 
des Verwaltungs- und Pflegepersonals (männlichen und weiblichen 
Geschlechtes) angegeben, femer die Bettenzahl, der Verpflegungssatz 
und die Summe der während des Jahres 1906 verpflegten Kranken. 

JDie Seilanstalten im preußischen Stallte während des 
Jahres 1905. Preußische Statistik. Heft 203. Berlin. 
XXI und 128 S. (4,00 M.) 

Diese alljährlich erscheinenden Berichte geben ein Bild der 
Krankenbewegung in den allgemeinen Heilanstalten, Universitäts- 
kliniken, Augenheilanstalten, Gebärhäusem und Lazaretten der Straf- 
und Irrenanstalten. In den einleitenden Bemerkungen werden über 
einige Krankheiten (Influenza, Blinddarmentzündung, Peritonitis, 
innerer Darmverschluß) eingehendere Mitteilungen gemacht. Von 
besonderem Interesse sind diejenigen über Blinddarmentzündung. 
Daraus geht heiTor, daß die Zugänge mit dieser Krankheit in den 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VII. Jahrgang. B 



lU 



D. Betoalie. 



letzten Jidiren sich ganz erheblich vermehrt haben, dafi aber die 
Letalit&t kleiner wurde. Dies ist in erster Linie dorch Mehranf- 
nahme von leichten Fällen zn erkl&ren. Bezüglich der Blinddarm- 
entzündung der letzten 3 Jahre ergeben sich die folgenden Sffem: 





El- 
krankte 


Von 100 Erkrankten 


Von 100 
Operier^ 
ten nnd 

gestorben 


Jahr 


sterben 


operiert 


1808 
1904 
1905 


8412 
10798 
13724 


9,6 

9,1 
7.9 


40,4 
46,1 


13,7 
11,3 
10,0 



Der Berichterstatter spricht sich für eine tatsachliche Zunahme ^er 
Blinddarm^atzündung aus. Eine Schlufitabelle gibt Ziffern darüber^ 
wie viele aller Gestorbenen in Heilanstalten starben; im ganzen Staat 
wai* dies bei 10,1 Proz. der Gestorbenen der Fall, in Berlin bei 
85,8 Proz.; in den industriellen Bezirken ist dieser Prozentsatz durch- 
Bchnittlich höher als in den landwirtschaftlichen. 

F. JPriNcIng. 

OöUge, M., ßber Nervenkranke ufid NerveHheOetätien. Halle a. S. 
Marhold. 52 S. (1,20 M.) 

Der Verfasser macht in der lehrreichen kleinen Schrift den ersten 
ernsthaften Versuch, die Nervenkrankheiten nach dem Grade ihrer 
therapeutischen Beeinflußbarkeit durch Behandlung in einer Nerven- 
heilstatte Abzugrenzen. Es geschieht das an der Hand der Er- 
fahrungen, die Götze in der von ihm geleiteten Anstalt Naunhof 
bei Leipzig zu machen Gelegenheit hatte. Auch auf die finanzielle 
Seite des Anstaltswesens für Nervenkranke geht der Verfasser ein. 
Die tägliche Verpflegung eines Nervenkranken einschließlich Licht^ 
Wasser, Heizung und laufende Bedienung, aber ausschließlich 
Wohnung, Pflege und ärztliche Behandlung berechnet er etwas hoch 
auf 2,22 Mark. 

Die Arbeit ist dem Andenken an P. J. Mob ins gewidmet und 
von R Sommer mit einer Einleitung versehen. 

A, Brotiäkn, 



Orotjahn, A», Der Einfluß der saeiakn Versicherwngegeeetegdmng ainf 
die EfdtoicUung des Kroinkenhauswesens, Sonderabdruck aus 
der Zeitschrift für Soziale Medizin. Band IL Ld^pzig. 
P. C. W. VogeL 

Die Abhandlung gipfelt in folgenden Thesen: 1. Die sozi^e 
Vecsieheruigsgesetzgebung hat auf die Entwicklung des Kranken- 
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kassenwesens einen sehr grofien Einfluß ansgeübt und die Kranken* 
hangpflege erst in Deutschland volkstfimlich gemacht 2. Die Kranken« 
yersicherung hat insbesondere zur Vermehrung und Verbesserung der 
allgemeinen Krankenhäuser beigetragen und diesen den Charakter 
der Armenanstalten abstreifen helfen. 3. Die Unfallversicherung hat 
die Vermehrung und Verbesserungen der chirurgischen Abteilungen 
der allgemeinen Krankenhäuser angeregt und diese genötigt, neben 
der chirurgischen auch die funktionelle Heilung der Unfallyerletzten 
mit Nachdruck zu betreiben. 4. Die Invalidenversicherung hat eine 
ganz neue Art von KrankenhausfBrsorge, die vorbeugende Anstalts- 
bebandlung, inauguriert 5. Um die fördernde und anregende Wir- 
kung der Versicherungsgesetzgebung auf die Ausbreitung und Differen- 
zierung des Krankenkassenwesens auch in Zukunft tätig zu erhalten, 
muß bei einer kommenden Zentralisierung des Versicherungswesens 
vermieden werden, daß die VersicherungskOrperschaften eigene An- 
stalten bauen, da eine Spezialisierung des Anstaltswesens zweck- 
mäßig nach der Art der zu behandelnden Kranken, aber nicht nach 
der der errichtenden Instanzen anzustreben ist 

Lentihofff JCL, Wälderhohmgsstättm und Oenesungdieime. Sonderab- 
druck aus der Deutschen Vierteljahrsschrift ffir öffentliche 
Gesundheitspflege. Band 39. Heft 1. 

R Lennhoff faßt die Aufgaben der Walderholungsstätten in 
folgende Leitsätze zusammen: 1. Die Walderholungstätten sind 
für die große Masse derer geeignet, die lediglich der Buhe, des 
Aufenthaltes in guter Waldluft und einfacher physikalischer Behand- 
lungsmethoden bedttrfen. 2. Die Einrichtung der Anstalten ist so 
einfach zu halten, wie es die Errichtung des beabsichtigten Zweckes 
eben zuläßt 3. Oenesungsheime sollen nicht zu weit von dem Wohn- 
bezirk der f&r sie in Betracht kommenden Bevölkerung errichtet 
werden, mit Ausnahme solcher in Kurorten mit besonderen, ander- 
wärts nicht vorhandenen Heilfaktoren. Die Errichtung von 6e- 
nesnngsheimen liegt in erster Reihe den Gemeinden oder Ortsver- 
bänden ob, in zweiter Reihe den Landesversicherungsanstalten. Nur 
in Ausnahmefällen empfiehlt sich die Errichtung durch Krankenkassen, 
Betriebsuntemehmungen, religiöse oder Wohlfahrtsgenossenschaften. 
Die Erholungs^ätten unterscheiden sich von den Genesungsheimen 
grundsätzlich dadurch, daß sie nur Tagesbetrieb haben. Dadurch er- 
gibt sich die Notwendigkeit, daß sie in leicht erreichbarer Nähe der 
Städte errichtet werden. 4. Charakteristisch für die Erholungsstätten 
ist femer die außerordentliche Billigkeit des Betriebes, die es ermög- 
licht, die Erholungsstättenpflege einer fast unbegrenzten Zahl der 
dieser Pflege Bedflrftigen zuteil werden zu lassen. Ein Abweichen 

8» 
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von der größten Einfachheit bedeutet zugleich eine numerische Ein- 
schränkung der Ffirsorge. 5. Weder für die Genesungsheime noch 
tär die Erholungsstätten empfiehlt sich eine weitgehende Beschränkung 
auf bestimmte Krankheiten« 

Leider sind die Walderholungsstätten keine so billigen Einrieb- 
tungeUy wie es auf den ersten Blick scheint In den Berliner Wald- 
erholungsstätten kostet der Patient täglich 70 bis 80 Pfennige, das Fahiv 
geld eingerechnet, aber die V erwaltungskosten nicht eingeschlossen. Eine 
Wirtsc)iaftsbaracke für 150 Personen kommt nach B. Lennhoff auf 
12 000 bis 15 000 Mark zu stehen. Dafär, daß nur 1 Liter Milch und eine 
Mahlzeit verabreicht wird, kann man die Kosten kaum unerheblich 
nennen. Vom therapeutischen Standpunkte mag fär Krankheiten mancher 
Art der Aufenthalt in einer Walderholungsstätte zweckmäßig sein, einen 
sozialhygienischen Wert kann man ihr schwerlich beimessen, 
da ja die infektiösen Patienten auf diese Weise aus der gesunden 
Bevölkerung keineswegs ausgesondert werden. Doch gilt dieses nur 
f&r die Erholungsstätten, die fOr Erwachsene bestimmt sind, während 
die Walderholungsstätte f&r Kinder eine ungleich größere Bedeutung 
hat Ihr gehört die Zukunft und das Interesse nicht nur des Arztes, 
sondern vornehmlich des Hygienikers, der in ihr das beste Mittel 
sehen muß, die schwächlichen Konstitutionen der großstädtischen 
Kinder dauernd umzustimmen. Bei der großen Wirksamkeit der Er- 
holungsstätten fOr Kinder können auch die Kosten nicht so ins Ge- 
wicht fallen wie bei dem problematischen Nutzen der fftr Erwachsene 
bestimmten Walderholungsstätten. Die Walderholungsstätte fär Kinder 
hat noch eine große sozialhygienische Zukunft Es ist wohl 
auch kein Zufall, daß sich W. Becher und B. Lennhoff beide 
mit besonderer Vorliebe der Kinderwalderholungsstätte angenommen 
haben. 

A, Grotlßähn, 

Hie Krankenversicherung im Jahre 1904L Statistik des 
Deutschen Reichs. Band 170. Bearbeitet im Kaiserlichen 
Statistischen Amt Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht 52 und 
192 S. (5,00 M.) 

JHe Krankenveraicherwng im Jahre 1905. Statistik des 
Deutschen Reichs. Band 177. Bearbeitet im Kaiserlichen 
Statistischen Amt Berlin. Puttkammer & Mühlbrecht 39 und 
81 S. (2,50 M.) 

Den beiden von P. May et bearbeiteten Bänden entnehmen wir 
folgende Einzelheiten: Die Zahl der Krankenkassen betrug 1904: 
23193, 1905: 23127 gegenüber 18942 im Jahre 1885. Die Zahl der 
MitgUeder ist von 4294173 Ende 1885 auf 10421020 Ende 1904 
und 10940269 Ende 1905 gestiegen, hat sich also mehr als ver- 
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doppelt Die höchste Zunahme weisen unter den einzelnen Eassen- 
arten die Ortskrankenkassen auf, dann folgen die Betriebs(Fabrik)- 
kiankenkassen, endlich die Gemeindekrankenversicherungen. Eine 
sehr interessante Tabelle veranschaulicht Zahl und Verteilung der 
Krankenkassen nach Größenklassen (siehe Tabelle auf Seite 118). 
Von allen Eassenarten hatten 44,6 Proz. weniger als 100 Mitglieder! 
Das zeigt recht deutlich die Zersplitterung der Eräfte und spricht 
fBr eine größere Zentralisation des Eassenwesens. An der Zahl der 
Versicherten war das weibliche Geschlecht in den beiden Berichts- 
jahren mit 8023919, das sind 33,5 Proz., und 8349779, das sind 
33,9 Proz., beteiligt; dieser Anteil betrug 1889 nur 24,2 Proz. In dem 
Zeitabschnitt von 1885 bis 1905 hatten die Erankenkassen 59894688 
mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Erkrankungsfälle zu verzeichnen, 
das sind 36,6 auf 100 Mitglieder; es erkrankten 48082071, das sind 
37,8 Proz. männlicher, 11812647, das sind 32,4 Proz. weiblicher Mit- 
glieder. Seit Beginn der reichsgesetzlichen Erankenversicherung ist 
f&r 1055 485 104 ErankheitstageErankengeld gezahlt oder Vergütung 
fBr Behandlung in Anstalten gewährt worden. Trotzdem im allge- 
meinen mehr Männer als Frauen erkranken, ist die Erankheitsdauer 
bei den Frauen eine längere. Auf 100 männliche Mitglieder kamen 
in den beiden Jahren 1904 und 1905: 762,1 und 775,9, auf 100 weib- 
liche Mitglieder 822,9 und 821,9 Erankheitstage. Gegenüber den 
Vorjahren ist diese Zahl der Erankheitstage wesentlich gestiegen. 
Referent erklärt das einmal durch die außerordentlich hohe Erkran- 
kungsziffer der beiden Jahre, dann aber auch durch die Verlängerung 
der gesetzlichen Unterstützungsdauer der Eassen infolge der Novelle 
von 1903, die mit dem 1. Januar 1904 in Eraft trat Die Gesamt- 
summe der Erankheitskosten in 21 Jahren betrug rund 2482 Millionen 
Mark; sie stiegen von 47,4 Millionen Mark 1885. auf 232,3 Millionen 
Mark 1905; auf ein durchschnittlich vorhanden gewesenes Mitglied 
von 11,4 auf 20,7 Mark. Für ärztliche Behandlung gelangten im 
Jahre 1905 bei sämtlichen Erankenkassen zur Ausgabe 53 113 137 Mark, 
das ist 4,75 Mark auf ein durchschnittlich vorhanden gewesenes Mit- 
glied, für Arznei und kleine Heihnittel 34634237 Mark, das ist 3,10 
Mark auf je ein Mitglied. Stetige Zunahme weisen die Eosten für 
ärztliche Behandlung auf, sie stiegen von 2,32 Mark im Jahre 1888 
auf 4,75 1905. Die Arzneikosten unterliegen seit 1893, bis zu welchem 
Jahre sie regelmäßig stiegen, Schwankungen in ihrer Höhe. Auf einen 
Erankengeld(bzw. Erankenanstalts)tag entfielen 1905 bei sämtlichen 
Eassen an Ausgaben für ärztliche Behandlung 60 Pfennige, für Arznei 
39 Pfennige. Die Einnahmen für die Erankenversicherung beliefen 
sich 1905 auf 312097081 Mark, 1904 auf 285375646 Mark, die Aus- 
gaben auf 296993446 resp. 271366256 Mark. 

JP. KrtegeL 
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Die Gebarung und die Mrg^wtsse der Krankheit»- 
eiatieHk im Jahre 1904. Wien. K k. Hof- und Staats- 
dni€kerei. 169 S. (2|50 M.) 

Das Heft Aber Krankheitsstatistik g:ibt eine Übersicht über die 
Entwicklung und die Leistungen der obligatorischen Arbeiterkranken- 
yendchening in den Jahren 1890 bis 1904. Im Berichtsjahr betrag 
die durchschnittliche Mitgliederzahl aller Krankenkassen 2767506 
(2152999 männliche, 614507 weibUche), im Yoijahr 2660623 (2066258 
mSimliche, 594365 weibliche). Die Zahl der erkrankten Mitglieds 
ohneBerttcksichtigung der Entbindungen war 1 085 124 (1903 : 1 043 415), 
auf diese entfielen 1359007 (1312454) Erkrankungen mit 23620162 
Krankentagen. Entbindungen wurden gezfthlt 53262 (51735) mit 
1468544 (1422459) Krankentagen. Sämtliche Krankenkassen gaben 
aus f&r ärztliche Hilfe 8694170 Kronen (8185196 Kronen), f&r 
Medikamente 6 388 656 Kronen (6 138 580 Kronen), fOr Spitalverpflegung 
3564664 Kronen (3148400 Kronen). 

A, Bemerk 



Geschäftsbericht der Ortshrankenkasee für den Gewerbe-' 
betrieb der Kaufleute^ Handelsleute und Apotheker 
XU Berlin für 1906. 55 S. 

Die Kasse zählte am 1. Januar 1906 97627 Mitglieder, 61799 
männliche und 35828 weibliche — am 31. Dezember 102561, davon 
64851 männliche 37710 weibliche. Die Jahresdurchschnittsziffem 
betrugen 1906: 99527 (62 494 männliche, 37 033 weibliche), 1905: 92140 
(58646 männliche, 33494 weibliche). Die Steigerung der Mitglieds- 
zahl fallt um so mehr ins Gewicht, da durch Neugr&ndung einer Be- 
triebskasse im Berichtsjahre ca. 2500 Personen zur Abmeldung ge- 
langten. Am Schluß des Jahres waren 4086 (1066 männliche, 3020 
weibliche) freiwillige Mitglieder vorhanden, es zeigte sich gegen das 
Vorjahr eine Vermehrung um 19,44 Proz. Mit Erwerbsunfähigkeit 
verbundene Krankheitsfälle ereigneten sich 39296, 23918 bei männ- 
lichen, 15378 bei weiblichen Mitgliedern — gegen das Voijahr ergab 
sich eine Steigerung um 8,45 Proz. Krankenunterstützung wurde 
geleistet ffir 1129439 Tage (1905: 1078204), davon an männliche 
Mitglieder fOr 616587, an weibliche f&r 486317 Tage. Bei beiden 
Geschlechtem ergab sich ein Bflckgang in der Dauer der Arbeits- 
unfähigkeit. Das Berichtsjahr zeigte in seinem ganzen Verlaufe eine 
wesentlich größere Beständigkeit der Erkrankungsziffem als das 
Voijahr. In der Statistik der mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen 
Krankheiten wurde auf Wunsch der voijährigen Generalversammlung 
eine Trennung nach Handlungsgehilfen und Handelshilfsarbeitem 
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Yorgenommen. Es zeigte sich hierbei die wesentlich stärkere Be- 
lastung der HandeLshilfsarbeiter durch Krankheiten der Haut, Knochen, 
Muskeln, durch Verletzungen und andere äußere Einwirkungen, 
während die Handlungsgehilfen in erheblich höherem Maße von 
Krankheiten des Nervensystems, der Bespirationsorgane und des 
Yerdauungsapparates befallen werden. Ein Vergleich der männlichen 
und weiblichen Kranken zeigt die bedeutendsten Unterschiede bei 
Störungen der Entwicklung und Ernährung. Bei einer Umfrage, ob 
die Krankheit auf Unfall, Tuberkulose, Geschlechtskrankheit oder 
Alkoholismus zurückzuf&hren war, enthielten von 38908 Karten 
10191 die nötigen Aufschlüsse. Es ergab sich, daß von den berück- 
sichtigten Arbeitsunfähigkeitsfällen verursacht waren 54,28 Proz. 
durch Unfall, 28,82 Proz. durch Tuberkulose, 13,51 Proz. durch Ge- 
schlechtskrankheiten, 3,39 Proz. durch Alkoholismus. Die Ausgaben 
für Kur und Verpflegung beliefen sich auf 490146,19 Mark, für ein 
Mitglied auf 4,92 Mark (1905: 4,46 Mark). Für ärztliche Behandlung 
wurden ausgegeben 438310,82 Mark (397522,32 Mark), für Arznei 
und Heilmittel 350396,68 Mark (338033,47 Mark). An einem Beispiel 
wird dargetan, daß die Gründung von Betriebskassen meist empfindliche 
Schädigungen der versicherungspflichtigen Angestellten herbeifahrt 
Die Bestrebungen der Zentralkommission der Krankenkassen Berlins 
und der Vororte, eine Zentralisation der Krankenkassen zu bewirken, 
waren ohne Erfolg. Auch der weitere Antrag, eine Zusammenlegung 
nach Branchengruppen zu veranlassen, wodurch für Berlin nur noch 
8 Kassen geblieben wären, fand nicht das gewünschte Entgegen- 
kommen. 



Geschäftsbericht der aUgemeinen Ortshranhenkasse in 
Cassel fO/r das Jahr 1906n CasseL Druck von H. Siebert 
34 S. 

VerwaUungshericht der Ortskrankenkasse für Fabrik^ 
und Metallarbeiter zu Düsseldorf für das Jahr 
1906. Düsseldorf. Druck von Gebr. Tönnes. 57 S. 

Jahresbericht der dUgetneinen Ortskrankenkasse für den 
Bezirk der Altstadt Magdeburg einschließlich des 
ehemaligen Oemeindebezirks Sudenburg für 1906^ 

Selbstverlag der Ortskrankenkasse. 27 8. 

Geschäftsbericht der aUgemeinen Pforzheimer Orts* 
krankenkasse für das Jahr 1906. (Achter Bericht) 
Pforzheim. Druck des Pforzheimer Generalanzeigers G. m. 
b. H. 43 S. 



in. Morbidität, Prophylaxe und Krankenfürsorge. 121 

€^e8chaftsber^cht der Ortshrankenkasse der Sta^t Schöne- 
herg für 190511906. Schöneberg-Berlin, Druck von 
Gebhardt, Jahn & Landt 6. m. b. H. 49 S. 

Die Ortskrankenkasse Cassel hatte am Beginn des Berichtsjahres 
4736 versicherungspflichtige Mitglieder (4076 männliche, 660 weibliche), 
am Schluß 6010 (4885 männliche, 1125 weibliche). Die durchschnittliche 
Mitgliederzahl betrug 6190 (5202 männliche, 988 weibliche), im Jahre 
1905: 5071 (4428 männliche, 643 weibliche). Dazu kamen an frei- 
willigen Mitgliedern im Jahresdurchschnitt 1906: 147 (85 männliche, 
62 weibliche), 1905: 126 (82 männliche, 44 weibUche). An Krank* 
heitsfällen ereigneten sich 1906: 3445 (2985 männliche, 460 weibliche), 
1905: 2914 (2605 männliche, 309 weibliche). Krankheitstage wurden 
gezählt 1906: 74600 (62 927 männliche, 11 673 weibliche), 1905:65304 
(56021 männliche, 9283 weibliche). Sterbefalle kamen vor 1906: 
43 (41 männHche, 2 weibliche), 1905: 31 (28 männliche, 3 weibliche). 
Krankenhausbehandlung erfolgte in 419 Fällen mit 8586 Verpflegungs- 
tagen. Es wurde ausgegeben, pro Mitglied für ärztliche Behandlung 
4,58 Mark (1905: 4,56 Mark), für Arznei und sonstige Heilmittel 
2,21 Mark (2,13 Mark), fär Kur- und Verpflegungskosten in Kranken- 
anstalten 3,01 Mark (2,67 Mark). 

Die Ortskrankenkasse f&r Fabrik- und Metallarbeiter zu Düssel- 
dorf zählte am Anfang des Jahres 1906: 14217 Mitglieder (11712 
männliche, 2505 weibliche), am Schluß 15519 (12779 männliche, 
2740 weibliche). Die durchschnittliche Mitgliederzahl war 1906 : 15 169 
(12544 männliche, 2624 weibUche), 1905: 13740 (11431 männUche, 
2309 weibliche). Es lagen vor 31516 Krankheitsfälle, davon waren 
6445 mit Erwerbsunfähigkeit verbunden. Auf die letzteren entfielen 
120557 Krankheitstage (97338 männliche, 23219 weibliche), während 
1905: 110443 Krankheitstage gezählt wurden. Sterbefälle ereigneten 
sich 97 (87 männliche, 10 weibliche). In Krankenanstalten wurden 
831 Mitglieder behandelt (1905: 761), diese erforderten insgesamt 
23553 Pflegetage. Verausgabt wurden für ärztliche Behandlung 
114587,33 Mark (101663,97 Mark), für Arznei und andere Heilmittel 
40577,03 Mark (34265,22 Mark), für Verpflegungskosten in Kranken- 
häusern 52523,55 Mark (37956,88 Mark). 

Die Ortskrankenkasse der Altstadt Magdeburg hatte am Anfang 
des Jahres 5003 Mitglieder (4061 männliche, 942 weibliche) am Schluß 
6074 (4857 männliche, 1217 weibliche). Die durchschnittliche Mit- 
gliederzahl betrug 1906: 6056 (4842 männliche, 1214 weibliche), 1905: 
4676 (3765 männliche, 911 weibliche). Es ereigneten sich 3876 Er- 
krankungsfälle (3136 männliche, 740 weibliche) mit 75016 Krankheits- 
tagen, 39 Sterbefälle (32 männliche, 7 weibliche). Die Ausgaben be- 
trugen für ärztliche Behandlung pro Mitglied 5,15 Mark (1905 : 5,07 Mark), 
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für Arznei und sonstige Heilmittel 3,67 Mark (3,71 MarkX Ar Enr- und 
Verpflegnngskosten in Krankenanstalten 2,90 Mark (3,18 Mark). 

Die Ortskrankenkafise Pforzheim zfihlte Anfang 1906: 25366 
Mitglieder (11810 männliche, 13656 weibUche), am Schloß 27958 
(13050 m&nnliche, 14899 weibliche). Die durchschnittliche Mitg^eder- 
zahl betrag 27200 (12843 m&nnliche, 14357 weibUcheX 1905: 24265 
(11398 männliche, 12867 weibliche). Mit ErwerbsnnfUugkeit ver- 
bindene ErankheitefUle kommen vor 12994 (6028 männliche, 6966 
weibliche) gegen 12183 im Yoijahr. Die Zahl der Erankheitstage 
belauft sich anf 275696 (107943 männliche, 167755 weibUche), 1905: 
238566 (96562 männUche, 142004 weibliche), die Zahl der Todesfälle aut 
182 (94 männliche, 88 weibliche). Krankenhaaspflege wurde gewährt 
fBr Männliche in 938 Fällen mit 29781 Tagen, fOr Weibliche in 
993 Fällen mit 32005 Tagen. Es wurden verausgabt ftlr ärztliche 
Behandlung 131 183,25 Mark (1905: 119576,90 MarkX fttr Arznei und 
sonstige Heilmittel 80163,91 Mark (69917,08 Mark), ftr Exankenhaus- 
pflege 136141,26 Mark (116435,88 Mark). 

Die Ortskrankenkasse Schöneberg hatte am Beginn des Berichts- 
jahrs 17852 MitgUeder (12316 männUche, 5536 weibliche), am Schlufi 
17584 (11280 männliche, 6304 weibliche). Der Durchschnitt war 
18880,1905: 17304. Mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Erankheits- 
fUle ereigneten sich 10030 (6726 männliche, 3304 weibliche), 1905: 
8493 (5933 männliche, 2560 weibliche). In Erankenhäusem wurden 
1402 (1905: 1131) Mitglieder behandelt und zwar mit 50030 (42114) 
Verpflegungstagen, von denen 31407 (26871) auf männliche Eranke 
entfielen. Die Zahl der Sterbefälle betrug 134 (97 männliche, 37 
weibliche), 1905: 112 (82 männliche, 30 weibliche). Verausgabt wurden 
für ärztliche Behandlung 67611,24 Mark (61556,38 Mark), f&r Arznei 
und sonstige Heilmittel 91009,03 Mark (67778,61 Mark), f&r Eur- und 
Verpflegnngskosten in Heilanstalten 111305,10 Mark (93224,95 Mark). 

Besonderes Interesse beanspruchen die Darlegungen des Berichts 
der Ortskrankenkasse f&r Fabrik- und Metallarbeiter zu Dfisseldorf 
über die Wirkungen der freien Arztwahl, die im dortigen Bezirke seit 
2 Jahren besteht Es betrugen im Jahre 1903, als noch die be- 
schränkte freie Arztwahl bestand, die Ausgaben pro Mitglied f&r 
Arzthonoi*ar, Arzneien, Erankengeld, Verpflegungskosten im Eranken- 
hause 18,78 Mark — dagegen im Jahre 1906: 25,71 Mark. Die 
Easse leidet infolgedessen unter ungünstigen Finanzen. 

In Schöneberg ist durch ein am 1. Oktober 1904 in Eraft ge- 
tretenes Ortsstatut die Versicherungspflicht der Hausindustriellen ein- 
geführt worden. Die Eassenverwaltung hatte vor Erlaß des Statuts 
ihre Wünsche dem Magistrat bekannt gegeben, deren Grundzüge im 
vorliegenden Bericht mitgeteilt sind. 

A> Bemer* 
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JBertehi des Verb€M%des der Oenossenschaftskrankenkassen 
Wiens samt der Statistik der Verbandskassen für 
das Jahr 1906. Wien. Selbstverlag des Verbandes. 82 S. 
(3^00 M.) 

Die dem Verband angehörenden Kassen hatten am Beginn des 
Berichtejahres 138712, am Schlnß 143810 Mitglieder. Der durch- 
schnittliche Mitgliederbestand belief sich auf 142368 (112062 männ- 
liche, 30306 weibliche), im Jahre 1905 auf 137171 (109235 männUche, 
27936 weibliche). Erkrankte wurden gezählt 40466 davon 7553 
Frauen; 1905: 44768 davon 8266 Frauen. Die Zahl der Erkrankungen 
betrug 51968 (9397 Frauen), 1905: 58804 (10512 Frauen). Kranken- 
tage waren zu verzeichnen 1173927 (257004 Frauen), 1905: 1342306 
(284310 Frauen). Ausgegeben wurden fBr ärztliche Hilfe 450018,07 
Kronen (1906: 438293,57 Kronen), f&r Medikamente 341761,26 Kronen 
(357012,70 Kronen), fOr therapeutische Behelfe 108429,96 Kronen 
(118851,39 Kronen), fdr Bekonvaleszentenpflege 38822,00 Kronen 
(51013,29 Kronen). 

Kein erfreuliches Bild gibt der Bericht von den sozialpolitischen 
Qualitäten einzelner Landesausschüsse, die sich bemühen, den unge- 
nügenden Wöchnerinnen- und Säuglingsschutz des Krankenversiche- 
nmgsgesetzes, das nur vierwöchentliche Unterstützungsdauer vorsieht, 
aus fiskalischen Oründen noch unzureichender zu machen. Das ge- 
schieht indem die Landesausschüsse für die in Gebäranstalten ver- 
pflegten Wöchnerinnen die Verpflegungskosten in Anspruch nehmen. 
Im Kapitel „Volksgesundheit^ findet sich auszugsweise der Bericht 
des Chefarztes A. Schiff Über sein Studium der Tuberkulinbehand- 
limg in Deutschland. Das Berichtejahr war, was Gesundheitszustend 
und Finanzen anlangt, für den Verband gleich günstig. 

A. Bemer, 



Pfeiffer, In, Taschenbtich der Krankenpflege für Kraf^cenpflegeschuleny 
für Ärzte und für die FamiUe. Weimar. H. Böhlau. 444 S. 
(5,00 M.) 

Im Verein mit zahlreichen Ärzten und Sachverständigen der 
Krankenpflege gibt hier der in mancherlei Sätteln gerechte Pfeiffer- 
Weimar ein mustergültiges Taschenbuch heraus, das sowohl für den 
Unterricht von Krankenpflegerinnen und Krankenpflegern als auch 
für den Gebrauch der Ärzte und Studierenden warm empfohlen werden 
kann. Insbesondere ist an dieser Stelle rühmend hervorzuheben, daß 
es auf die Soziale Medizin, d. h. auf die Beziehungen der Medizin zu 
der sozialen Versicherungsgesetzgebung, bei jeder sich darbietenden 
Gelegenheit Bücksicht nimmt. Der erste Teil umfaßt die Prüfungs- 
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gegenstände, welche die BnndesratsveFordnnng vom 22. März 1906 
den Pflegepersonen vorsclireibt, während die zweite Hälfte die Spezial- 
pflege bei den hauptsächlichsten Krankheiten abhandelt 

A. Orotgdhn, 

Ärzttiche Itechtskunde. Zwölf Vorträge. Herausgegeben vom 
Zentralkomitee für das ärztliche Fortbildangswesen in Preofien, 
in dessen Auftrage redigiert von B. Eutner. Jena. O.Fischer. 
400 S. (6,00 M.) 

Das Werk behandelt in lehrreicher, anziehender Weise alle Rechts- 
fragen, die f&r den Arzt von Wichtigkeit sind. Ein Verzeichnis der 
einzelnen Kapitel und der Autoren wird am besten Aber das Werk 
orientieren. 1. Die Verantwortlichkeit bei ärztlichen Handlungen von 
F. V. Liszt. 2. Die Rechtsgrundlagen f&r die Ausübung der ärzt- 
lichen Tätigkeit von K Roth. 3. Arzt und Arzneiversorgung von 
M. P i s t or. 4. Die Stellung des Arztes im bOrgerlichen Rechtsleben von 
Hellwig. 6. Der Arzt bei Privatversicherungen von G. Flor- 
schtttz. 6. Die Organisation des Medizinalwesens und des ärztlichen 
Standes von M. Pistor. 7. Die Verantwortlichkeit bei Mitteilungen 
seitens des Arztes (mit besonderer Berücksichtigung der Ratserteilung) 
von A. Moll. 8. Die öffentlichen Bernfspflichten des Arztes von 
M. Kirchner. 9. Die Rechtsgrundlagen der ärztlichen Tätigkeit in 
wirtschaftlicher Hinsicht von 0. A s c h e n b o r n. 10. Arzt und öffent- 
liche Kranken Versorgung, besonders in der Armenpraxis von E.Diet- 
rich. 11. Der Arzt bei der Beurteilung der Erwerbsföhigkeit (ein- 
schließlich der Grundlage der Versicherungsgesetzgebung von 0. Mug* 
dan. 12. Arzt und Geisteskranke von Jelly. 



IV. 

Soziale Hygiene der Arbeit 

BittmanUf K», Hausindustrie und Heimarbeit im Großhereogtum Baden 
zu Anfang des XX. Jahrhunderts. Bericht an das großherzog- 
lich badische Ministerium des Innern. Herausgegeben von 
der Fabrikinspektion. Karlsruhe. Macklot. X und 1207 S. 
(10,00 M.) 

Das Vorwort gibt uns Aufschluß aber Zweck und Mittel der 
Untersuchung. Sie ist besonders wertvoll dadurch, daß sie nicht nur 
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auf Statistik, Akten und Literatur faßt, sondern auch ein Enquete* 
material benutzt, das sich auf mehr als zweitausend Heimarbeiter- 
familien erstreckt. Feinsinnige psychologische Bemerkungen zeigen, 
daß der Verfasser, der zugleich Leiter der Enquete war, dieser 
Forschungsmethode besondere Aufmerksamkeit geschenkt hat. 

Der 1200 Seiten starke Band zerfallt in einen allgemeinen und 
einen speziellen Teil, letzterer ist vorangestellt. Er schildert nicht 
weniger als 94 verschiedene Hausindustrien des badischen Landes. 
Die einzelnen Kapitel dieses Abschnittes sind mehr oder weniger um- 
fangreich. Kleinere Hausindustrien werden meist kursorisch, solche, 
deren soziale Bedeutung gering ist, nur der Vollständigkeit wegen 
behandelt. Eine Zusammenfassung der Hauptergebnisse findet sich 
im zweiten allgemeinen Teil, der noch Kapitel über die statistischen 
Ergebnisse, über die wirtschaftliche und soziale Bedeutung der haus- 
industriellen Zweige für die einzelnen Amtsbezirke und über die 
Wechselbeziehungen zwischen Hausindustrie und Landwirtschaft ent- 
halt „Hausindustrie^, sagt Verfasser, „kann sich nur da entwickeln, 
wo sie in den Verhältnissen, Bedürfiiissen und Gepflogenheiten der 
Bevölkerung einen günstigen Boden findet Wenn die Landwirtschaft 
zur Ernährung der Familie nicht ausreicht und andere Arbeitsgelegen- 
heit nicht vorhanden ist oder verschmäht wird, greifen die männlichen 
Familienmitglieder zur Heimarbeit, die sie mit Unterbrechungen zur 
Bestell- und Erntezeit das ganze Jahr über betreiben. Fabrikarbeiter 
gehen zur Hausindustrie über, um die durch Kauf oder Erbschaft in 
ihren Besitz gelangte kleine Landwirtschaft ungehindert selbst besorgen 
za können. Auch zur Ausfüllung kürzerer oder längerer Ruhepausen 
in der Landwirtschaft, insbesondere zur Winterszeit und in sommer- 
lichen Begenperioden wird Hausindustrie von Männern betrieben. Die 
hausindustrielle Beschäftigung von Frauen und Mädchen in der land- 
wirtschaftlich stillen Zeit erhält den bäuerlichen Familien die für die 
Bodenkultur nötigen Arbeitskräfte. Frauen gewerblicher Arbeiter 
aller Art ergänzen durch hausindustriellen Erwerb das mehr oder 
weniger unzureichende Einkommen der Ehemänner. Um mit wachsender 
Kinderzahl ihren Verpflichtungen gegen Familie und Haushalt besser 
nachkommen zu können, gehen Frauen zur Heimarbeit über. Ge- 
brechlichkeit, Alter, allgemeine Körperschwäche, Folgen überstandener 
Krankheiten u. dgl. mehr machen oft Männer und Frauen zu jeder 
regelmäßigen und intensiven Arbeit unfähig und führen sie der Haus- 
industrie zu. Kaum minder stark als der Zwang der äußeren Ver- 
hältnisse, sind es nicht selten Hang nach Ungebundenheit und Ab- 
neigung gegen Fabrikarbeit, die den Arbeiter zum Übergang in die 
Hausindustrie veranlassen. Typisch hierfür ist die Zigarrenindustrie 
und die Bürstenindustrie." Übersichtlich und mit jedesmaligem Hin- 
weis auf die einzelnen Monographien folgt nun eine Gesamtdarstellung 
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unter allgemeinen Gesichtspunkten. Es schließen sich an Kapitel 
aber die rechtliche Stellung der Hausgeiverbetreibenden und die ge- 
setzliche Begelnng der Heimarbeit. In letzterem schildert Verfasser 
die neueren Beformbestrebungen und schließt seine u. K beherzigens- 
werte Kritik mit folgenden Sätzen: Staat, Konsument, Unternehmer, 
Fabrikarbeiter und Heimarbeiter haben ein brennendes Interesse an 
der durchgreifenden gesetzlichen Begelnng des Hansgewerbes. Der 
Staat wegen der nationalen Kraft und Wohlfahrt, der Konsument wegen 
des Schutzes seiner Gesundheit, der Unternehmer wegen Zurück- 
drängung der billigen Konkurrenz, der Fabrikarbeiter wegen Aus- 
schaltung des Lohndrucks, der Heimarbeiter wegen Gewinnung besserer 
Existenzbedingungen. Was generelle Begelnng finden kann, Gewerbe- 
au&icht, Begisterzwang, Aushangwesen und die Handhaben ftlr Fest- 
setzung von Mindestlöhnen, das müßte meines Erachtens vorweg durch 
ein Gesetz geordnet werden, welches in seiner Lapidarität, Verständ- 
lichkeit und Selbstverständlichkeit sich dem öffentlichen Bechtsbewußt- 
sein so einprägt, daß es weder feinsinniger Kommentatoren, noch 
grübelnder Bechtslehrer, noch aktenfüllender Entscheidungsgründe 
bedarf, um festzustellen, was der Gesetzgeber mit dem oder jenem 
Ausdruck, mit der oder jener Wendung gemeint und gewollt haben 
mag. unter der Wirkung eines solchen Gesetzes werden sich binnen 
kurzer Zeit die heute noch verworrenen Verhältnisse klären, manches 
wird sich umwandeln und manches wird absterben. Dann mag es 
an der Zeit sein, die Begelnng der einzelnen Hausindustrien vor- 
zunehmen; was heute noch als unüberwindlich erscheinende Hinder- 
nisse vor uns liegt, wird in den neugeschaffenen Verhältnissen leichten 
Fußes Überschritten werden können. Über eines darf man sich aller- 
dings nicht hinwegtäuschen: je ki^äftiger und ausgiebiger die soziale, 
wirtschaftliche und hygienische Umgestaltung des Hausgewerbes er- 
folgt, desto frischer wird neues Leben aus den Buinen erblühen. Die 
sich da und dort heute schon zeigende Tendenz der Arbeiterschaft, 
von der Fabrikarbeit zur Heimarbeit überzugehen, wird sich ver- 
stärken und ausbreiten, und es ist mehr als wahrscheinlich, daß an 
Stelle der durch die gesetzliche Begelnng überwältigten und aus- 
gelöschten Hausindustrien zahlreiche andere treten werden. Wenn 
die Begelnng des Hausgewerbes eine Förderung der Kultur ist, so 
wird auch die Wiederzerstreuung der durch eine frühere Kultur in 
geschlossenen Betrieben zusammengefaßten vereinzelten Arbeitsstellen 
nichts anderes sein als eine neue Entwicklungsstufe. Überall da, wo 
nicht die Natur des Betriebes, die Notwendigkeit der Verwendung 
großer Maschinen und Apparate u. dgl. Halt gebietet, wird, wenn 
das Verhältnis von Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt 
dies nur irgend gestattet, eine Abwanderung aus der Fabrik in die 
Hausindustrie erfolgen. Nötigte die Einführung der Dampfmaschine 
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EonzentratioD des Betriebes, so gibt heute die weithin verzweig- 
bare Elektrizität viel^Budi wieder die Möglichkeit der Vereinzelnng 
qualifizierter Maschinenarbeit. Wohl oder äbel werden sich die Unter- 
nehmer mit der neaen Betriebstbrm abfinden mfissen, wie dies z. B. 
in der Zigan^eniDdostrie und BOrstenindustrie Badens geschehen ist; 
vielleicht gewinnen sie mit der Zeit der Dezentralisation Qeschmack 
ab. Dafi unter den heutigen Verhältnissen die Hausindustrie als 
kapitalistische Betriebsform etwas Knckständiges ist, das steht fest. 
Mit Schwefel und Pech Gerechte und Ungerechte zu vertilgen, daran 
denkt niemand. Durch gesetzliche Regelung sollen die Auswüchse 
beschnitten werden. Aber sicher ist auch das andere: wenn heute 
die positive Förderung der Hausindustrie auf dem Programm stünde 
— nicht die Förderung von heute auf morgen, sondern eine dauernde — , 
so könnte die Aufgabe nicht glänzender gelöst werden als dadurch, 
dafi man der Hausindustrie durch gesetzgeberische Taten, wie sie 
jetzt in Frage stehen, neue Existenzbedingungen schafft. Welche 
Bedeutung die sanierte Hausindustrie im Wirtschaftsleben haben 
wird, das ist ein Problem der Zukunft.^ 

JP. Kriegel. 



JPashitnow, K* A., Die Lage der arbeitenden Klasse in Bußland. 
Stuttgart J. H. W. Dietz Nachf. 303 S. (2^ M.) 

In anschaulicher Weise entwirft der Verfasser ein Bild der sozialen 
Verhältnisse, unter denen die russischen Fabrik- und Bergarbeiter seit 
dei- Bauttubefreiung in den letzten 45 Jahren gelebt haben. Er unter- 
scheidet nach den f&r die Lösung der Arbeiterfrage wirkenden Kräften 
drei Perioden. Die erste Periode reicht von 1861 bis zur Mitte der 
achtziger Jahre. In dieser Zeit wurden die Beziehungen zwischen 
ÜBtemehmem und Arbeitern ohne irgend weldie Anteilnahme der 
Begierung durch freie Arbeitsverträge reguliert, in denen der Kapi- 
talismus seine Macht in ausgiebigster Weise zur Geltung brachte. 
Die zweite Periode, die bis zum Jahre 1904 reicht, ist gekennzeichnet 
durch das Eingreifen der Regierung in das Verhältnis zwischen Arbeit 
und Kapital Vorbereitet wird diese Periode durch die Begründung 
der Fabrikinspektion im Jahre 1882. Die fast nur polizeiliche Ziele 
v^olgende und dem Kapital mcht genügend unparteiisch gegenüber- 
stehende Fabrikinspektion erlangte nicht die wünschenswerte Ent- 
wicklung und V^üefüng. Sie konnte nicht verhindern, daß mit dem 
fievolutionsjahr 1906 eine neue Ära anbrach, in der nun die arbeitende 
Klasse selbst auf dem Kampfplatz die Hauptrolle spielt und mit großem 
Nachdruck ihre Interessen wahrnimmt. Das auf amtliche und private 
<^l)e& zurückgreifende Buch ist ein wertvoller Beitrag zur Sozial- 
geschiehte unserer Zeit Der Übersetzer M. Nachimson hat einen 
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Anhang beigegeben, der die Streikbewegungen der rassischen Arbeiter 
und die sozialistische Arbeiterbewegung in Rußland behandelt 

JdhresbeHchte der königlich bayerischen Fahrikenr und 
Ctewerbeinepektorenf dann der königlich bayerischen 
Bergbehörden für das Jahr 1906 mit einer Denh- 
Schrift über die Heimarbeit in Bayern, Im Auftrage 
des königlichen Staatsministeriums, des königlichen Hauses 
und des Äußeren veröffentlicht. Manchen. Th. Ackermann. 
445 und 62 S. (6,60 M.) 

Die reichhaltigen umsichtigen Berichte schließen sich ihren rühm- 
lich bekannten Vorgängern ebenbflrtig an. Im Berichtsjahre hat eine 
erhebliche Zunahme an Arbeitskräften stattgefunden, auch die Zahl 
der jugendlichen und weiblichen Arbeiter ist beträchtlich gestiegen. 
In den zur Gewerbeaufsicht angemeldeten Betrieben wurden insgesamt 
647 701 (1905: 623 235} Personen beschäftigt, von denen 137 005 (129 967) 
weiblichen Geschlechts waren. Jugendliche unter 16 Jahren vmrden 
68650 (65484) gezählt, darunter 14995 (14056) weibUche. Die Ver- 
mehrung der Jugendlichen wird auf einen Mangel an erwachsenen 
Arbeitern zurflckgefOhrt Die besondere Regelung der Arbeitszeit 
für jugendliche Arbeiter zwischen 14 und 16 Jahren hat einen Mangel 
solcher Ai*beitskräfte in den Glashütten bewirkt, der zur Verwendung 
von Kindern zwischen 13 und 14 Jahren und zu Übertretungen der 
gesetzlichen Bestimmungen fährte. Neben diesen durch besondere 
Umstände veranlaßten Übertretungen steht auch eine erhebliche Zahl 
von absichtlichen Nichtbeachtungen der Vorschriften über die Be- 
schäftigung von Kindern, Jugendlichen und Arbeiterinnen. Es wird 
geklagt, daß das Verständnis für das Kinderschutzgesetz und die 
Kenntnis seiner einzelnen Bestimmungen nur langsam in den von ihm 
betroffenen Kreisen Eingang finden. Bemerkenswert ist die ohne 
Verdienstverlust erfolgte Einführung der zehnstündigen Arbeitszeit 
in der südbayerischen Textilindustrie, auch die nordbayerische hat 
begonnen auf diesem Gebiet Konzessionen zu machen. Als sehr er« 
wünscht wird eine Verkürzung der Arbeitszeit in den Spiegelglas- 
hütten bezeichnet, allerdings gilt es hier noch technische Schwierig- 
keiten zu beseitigen, die bisher im Wege standen. Im Jahre 1906 
wurden insgesamt 15071 Unfallanzeigen erstattet gegenüber 15269 
im Vorjahre. Die kleine Abnahme erscheint als günstiges Resultat, 
wenn man in Betracht zieht, daß die Arbeiterschaft beträchtlich zu- 
genommen hat, daß das Arbeitsquantum sich vergrößerte und da9 
wegen Arbeitermangels yielfach ungeschulte Arbeitskräfte eingestellt 
werden mußten. Auffällig ist die besonders hohe Zahl der Unfälle 
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in Oberbayem (4636), sie ergibt sich daraus, dafi dort die Ortspolizei- 
behSrden auch ganz geringfügige F&lle zur Anzeige bringen. Die 
gesundheitlichen Verhältnisse der Arbeiter werden als befriedigend 
bezeichnet Epidemische Krankheiten traten nicht auf. Besonders zu 
erwähnen sind 3 Fftlle von Milzbranderkrankungen mit tödlichem 
Ausgang in Mittelfranken und ein Fall von Phosphomekrose in einer 
Zindholzfabrik Schwabens. Bleierkrankungen werden aus allen Be- 
zirken gemeldet. In den Handwerksbetrieben, kleineren Fabriken, 
besonders in den Bäckereien, Mühlen, Konfektions- und anderen 
Schneidereiwerkstätten lassen die Arbeitsräume und sonstigen hygie* 
nischen Maßnahmen noch zu wünschen übrig. Zur Behebung der 
Hifistände waren 5780 Anordnungen nötig, die sich auf die Wohnungs- 
und Unterkunftsyerhältnisse der Arbeiter erstreckten. Die Lohn- 
erhöhungen wurden zum größten Teile durch die Verteuerung der 
Lebensmittel paralysiert. Die als Anhang bdgegebene Denkschrift 
Ober die Heimarbeit in Bayern gibt die Zahl der Heimarbeiter, zu 
denen auch die Hausgewerbetreibenden gerechnet werden, auf 46616 
«1, 19051 männliche und 27565 weibliche. Hauptsächlich kommen 
in Betracht die Textilindustrie mit 14816, die Industrie der Holz- 
und Schnitzstoffe mit 11669, die Bekleidungs- und Beinigungsgewerbe 
mit 14548. Die in den einzelnen Industriegruppen und Gebieten 
vorgefundenen Verhältnisse werden kurz dargestellt. 

A. Bemer, 

^ahreshericMe der kOniglieh sächsischen OewerbeaufsichtS' 
beatnten für 1906 nebst Berichten der königlich 
sächsischen Berginspektoren betreffend die Ver^ 
Wendung jugendlicher und weiblicher Arbeiter beink 
Bergbau, sowie die Beaufsichtigung der unterirdisch 
betriebenen Brüche und Gruben. Sonderausgabe nach 
den vom Beichsamt des Innern veröffentlichten Jahresberichten 
der Oewerbeaufisichtsbeamten. Berlin. 353 S. (3,00 M.) 

Die Berichte gleichen ihren Vorgängern darin, daß sie ledi^eh 
die einzelnen Amtshandlungen der Gewerbeinspektionen registrieren 
und dadurch ziemlich trocken und dürftig wirken. Der Wert der 
Torliegenden Sonderausgabe dürfte sich wesentlich erh<Hien, wenn eine 
Gesamtüberschau vorausgeschickt würde, aus der sich der Leser schnell 
Aber die hauptsächlichsten Phänomene des Berichtsjahres orientieren 
kann. Die Gesamtzahl der in der Industrie arbeitenden Personen 
ausschließlich der im Bergbau tätigen betrug im Jahre 1906 644084. 
Darunter waren erwachsene (über 16 Jahre alte) Arbeiter 390139, 
Arbeiterinnen 200315; jugendliche (14 bis 16 Jahre alte) Arbeiter 29585, 
Arbeiterinnen 22198; Kinder (unter 14 Jahren) 1847, 1272 männliche 

J«]irwberielit ttber Sosi»le Hygiene. YII. Jahrgang. 9 
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and 575 weibliche. Im Berichtsjahr war eine Vermehrung der jagend- 
lichen Arbeiter zu konstatieren, die dem flotteren Geschäftsgang za- 
geschrieben wird; Die Beschftftigangsart und Arbeitszeit der Jagend- 
lichen and der Arbeiterinnen hat nar in Einzelfällen Anlaß za Klagen 
gegeben. An Unfällen worden gemeldet im Jahre 1906 18903 (1905: 
16217), anch hier wird die Zunahme ans dem lebhaften Geschäfts- 
gang erklärt, der znr Mehreinstellnng von Arbeitern and zwar ins- 
besondere von angeübten Kräften führte. Der Chemnitzer Verein znr 
Bekämpfung der Schwindsucht und die Vereinigung zur Fürsorge für 
kranke Arbeiter zu Leipzig haben eine Auskunfts- und Fürsorgestelle 
für Lungenkranke errichtet, die freie ärztliche Untersuchung gewährt 
und die frühzeitige Erkennung des Leidens sowie dessen Verhütung 
und Übertragung auf die Umgebung bezweckt Allen Berichten ist 
als Anhang ein Referat der Gewerbeaufsichtsbeamten über Kinder- 
arbeit in gewerblichen Betrieben beigegeben, in dem teilweise ein 
allmählich zunehmendes Verständnis für die Bestimmungen des Kinder- 
schutzes konstatiert wird. — Ln Bergbau waren 30165 Arbeiter tätig. 
Darunter waren erwachsene Arbeiter 29160, Arbeiterinnen 430; jugend- 
liche Arbeiter 566, Arbeiterinnen 4 und 5 unter 14 Jahre alte Kinder 
männlichen Geschlechts. 



Jahresbericht der großherzagUch badtsehen JFabrikin^^ek" 
tian für das Jahr 1906. Erstattet an das großherzogliche 
Ministerium des Innern. Karlsruhe. Buchdruckerei von Ferd. 
Thiergarten. 188 S. (3,00 M.) 

Die Gesamtzahl der arbeitenden Personen betrug im Berichts- 
jahr 223 118, darunter befanden sich 68260 (1905: 66 282) Arbeiterinnen. 
Jugendliche wurden gezählt 19140 (17794) und zwar unter 14 Jahren 
420 (452), 87 (91) männliche, 333 (361) weibliche; zwischen 14 und 
16 Jahren 18720 (17342), 9850 (8875) männliche und 8870 (8467) 
weibliche. Die bekannt gewordenen Zuwiderhandlungen gegen die 
zum Schutze der jugendlichen Arbeiter erlassenen Vorschriften werden 
im Verhältnis zu der Zahl der in Betracht kommenden Betriebe sowie 
zur Anzahl der Jugendlichen als nur gering bezeichnet. Zahlreich 
waren die Verkürzungen der Arbeitszeit in Betrieben mit weiblicher 
Arbeiterschaft. Trotzdem wurde die Beobachtung gemacht, daß in 
zahlreichen Fällen die Frauen längere Arbeitszeiten haben als die in 
den gleichen Betrieben beschäftigten Männer. Die Summe der Über^ 
arbeitsbewilligungen, die bisher dauernd gestiegen war, ist im Be- 
richtsjahr beträchtlich kleiner geworden. Es wurden im Jahre 1906 
5049 (4876) Unfallanzeigen erstattet, die Zunahme wird auf die größere 
Anspannung des Arbeitsmarktes und die damit verbundene gesteigerte 
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Tätigkeit in den einzelnen Betrieben znrfickgef&hrt* In dem Bericht 
über die beobachteten gesundheitsschädlichen Einflüsse interessieren 
Tor allem die fiber die Chlorakne mitgeteilten Erfahmngen. Während 
die Theorie über die Chlorakne noch weit auseinandergehende Meinungen 
aufweist, werden hier auf praktischer Grundlage wertyoUe Finger- 
zeige fBr ihre Erkenntnis und Verhütung gegeben. Die Bestrebungen 
zur Bekämpfung des Alkoholgenusses während der Arbeitszeit haben 
weitere Fortschritte gemacht. Auf eine von der Fabrikinspektion an 
die in Frage kommenden Firmen erlassene Umfrage über die Art der 
Getränke, die Kosten und die Erfahrungen gingen 29 Antworten ein, 
die von guten Erfolgen berichteten. Von der Fabrikinspektion werden 
Kaffee und Tee als die empfehlenswertesten Getränke während der 
Arbeitszeit angesehen. Unter den Wohlfahrtseinrichtungen sind be- 
sonders die Bestrebungen der rheinischen Gummi- und Zelluloidfabrik 
in Mannheim-Neckarau auf dem Gebiet der Schwangerschaftsunter- 
stutzung und Säuglingspflege zu erwähnen. Den Zuständen in der 
Hausindustrie, in der insgesamt 20633, 6688 männliche und 13846 
weibliche Personen beschäftigt sind, ist ein besonderer sehr ausführ- 
licher Abschnitt gewidmet 



AnnutU Itepart of the Chief Inspectar of Factaries a/nd 
Workshops for the year 1906. London. Darling and 
Son. (3 s 6 d.) 

Der beiden Häusern des englischen Parlaments alljährlich durch 
den Chefinspektor der Fabrikinspektion vorgelegte Bericht zerfällt in 
zwei Teile: den Generalrapport (erstattet durch Arthur Whitelegge) 
und die Sonderberichte nebst Anlagen. Die in dem Generalrapport 
g^ebenen Hauptzahlen gestatten einen guten Überblick über die 
Gesamttätigkeit der englischen Fabrikbeau&ichtigung. Die Gesamt- 
zahl der der Inspektion unterstellten Betriebe belief sich auf rund 
296000 Betriebe, die (1906) nahezu 6 Millionen Menschen beschäftigten. 
Die Zahl der unter 14 Jahre alten in der Industrie halbtags be- 
schäftigten Personen (Half time) stellte sich auf 42613 (+ 1463 g^en 
1905), der 13 bis 14 Jahre alten voll Beschäftigten (Füll time) auf 
80600 (-f 6600 gegen 1906), der 14 bis 16 Jahre alten Vollbeschäftigten 
auf 2676000 (+21316 gegen 1906); insgesamt 390869 (+29291 gegen 
1906). Das ist relativ und absolut eine sehr hohe Zahl, die eine 
strenge Überwachung der Fabriken dringend erforderlich macht Das* 
selbe beweisen die ebenfalls recht hohen ünfallziffem. 

Die Sozialhygieniker seien auf die von der englischen Fabrik- 
inspektion im Jahre 1906 im erweiterten Stile durchgeführten Unter- 
suchungen der Luft in Fabriken auf ihren Eohlensäuregehalt hin- 

9* 
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gewiesen; die n&heren Angaben der nach Haidane und Petten- 
kofer angestellten Proben finden sich anf Seite 178 des Berichts. 
Ein Schlafibericht der znm Stadium der Stanbfrage eingesetzten 
Kommission (Ventilation Committeej wird f&r das kommende Jahr in 
Aussicht gestellt. 



Pr€i,efminary Tables offhe AdminisiTation hy Locol Aufho^ 
rities in 1906 of ihe Bamework Frovisions of the 
Faciary and Workshops Act 1901. (Home Offlee, Fac- 
tory Department.) London. Darling and Son. 

Diese Übersicht gibt Einzelheiten der Heimarbeit in den Graf- 
schaften und die hauptsächlich in Betracht kommenden Boroughs, auch 
nach der Art der Beschäftigung. 

A. SOdelomn. 



Fünfter Jahresbericht des Arhettersekretariats zu G<iftha 
awf die Zeit vom 1. Jantiar 1906 bis 31. Dezember 
1906. Gfotha. Selbstverlag des Arbeitersekretariats. 32 S. 

Siebenter Jahresbericht des Arbeitersekretariats HaUe a. 8. 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1906. Selbstverlag 
des Arbeitersekretariats. 63 S. 

Sechster Jahresbericht des Arbeitersekretariats i/n Köln. 
Geschäftsjahr 1906 und sechster Jahresbericht der 
KarteUkommissian der freien Gewerkschaften in 
Köln. Köln. Druck der Rheinischen Zeitung. 164 S. (0,20 M.) 

Zwölfter Jahresbericht des Arbeitersekretariats Nürnberg 
für 1906. Selbstverlag des Arbeitersekretariats. 120 & 
(0,60 MO 

Die Berichte zeugen wieder von einer sehr regen und frucht- 
baren Tätigkeit vornehmlich auf dem Gebiet der sozialen Versicherung. 
Den Unfallverletzten leihen die Sekretariate ihre Dienste mit zu- 
nehmendem Geschick und bemühen sich eifrig die im Kampf um die 
Beute zutage tretenden Unzuträglichkeiten zu beseitigen. Beiches 
kasuistisches Material wird von allen Berichten dargeboten. Aus E9bi 
und Merseburg wird auch in diesem Jahre wieder Beschwerde er- 
hoben, da£ die Vertrauensärzte des Schiedsgerichts Gutachten für die 
Berufsgenossenschaften abgeben. Das Sekretariat zu Köln hat in- 
folgedessen beim Beichsversicherungsamt beantragt, den betreffenden 
Vertrauensarzt seines Amtes zu entheben und ihn fQr unfähig daza 
zu erklären. Auf Bericht des Schiedsgerichtsvorsitzenden hin sdi das 
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Beicbsyersicherungsamt die Angelegenheit f&r erledigt an. Da aber 
der Yertraaensarzt in seiner Praxis fortfahr, erfolgte eine weitere 
Beschwerde, deren Schicksal noch ungewiß ist Im Erankenversiche- 
mngswesen zeigten sich wieder eine Anzahl rigoroser Oesnndpressungen 
durch die ärztlichen Nachuntersuchungskommissionen. In Köln haben 
sich hier eigenartige Zustande entwickelt Amts- und Landgericht 
haben n&mlich entschieden, daß die Versicherten nicht verpflichtet 
sind, vor dieser Kommission zu erscheinen. Aus Köln kommt auch 
wieder Klage darüber, daß das System der freien Arztwahl für die 
Kassen große Mehrausgaben im Gefolge gehabt hat Bei der Alters- 
und Invalidenversicherung sind wie in den Vorjahren viele Fälle vor- 
gekommen, in denen durch Unkenntnis der formellen Gesetzesbestim- 
mungen die Anwartschaft auf die Rente verloren ging. Von den 
Heilverfahrensbestimmungen der Landesversicherungsanstalten wird 
Gönstiges berichtet. 

A, Bemer» 



IHe Megelung des Arbeitsverhältnisses bei Vergebung 
öffentlicher Arbeiten. Bearbeitet im kaiserl. statistischen 
Amt, Abteilung für Arbeiterstatistik. Beiträge zur Arbeiter- 
statistik. Nr. 6. Berlin. C. Heymann. VIH und 400 S. 
(4,00 M.) 

Die unter Leitung des Referenten Regierungsrat Leo von W. 
Abelsdorff bearbeitete Publikation des kaiserl. statistischen Amts 
beschäftigt sich ausschließlich mit der sozialpolitischen Seite des 
öffentlichen Verdingungswesens, d. h. mit seinem Einfluß auf die Lage 
der arbeitenden Klassen. In den einzelnen Kapiteln werden Begriff 
und Technik des Submissionswesens, seine geschichtliche Entwicklung 
im Ausland, seine Regelung im Deutschen Reich und den Bundes- 
staaten und deren Rückwirkung auf die Vorschriften seitens der 
städtischen Verwaltungen behandelt Es folgt eine Darstellung der 
bei Vergebung öffentlicher Arbeiten in den deutschen Städten be- 
obachteten Arbeitsbedingungen (Arbeitszeit, Arbeitslohn, Sicherungs- 
mittel gegen Verschlechterung der Arbeitsbedingungen) und Arbeiter- 
schutzbestimmungen (wöchentlicher Ruhetag, Verhütung der Heim- 
arbeit, Versicherung der Arbeiter gegen Krankheit, Unfall, Invali- 
dität und allgemeine und besondere hygienische und sanitäre Vor- 
schriften: Trinkwasser, Verbandmaterial und Arzneien auf den Bau- 
plätzen, ünterkunftsbuden zur Einnahme von Mahlzeiten, Aborte usw.). 
Ein Schlußwort faßt die Ergebnisse der Arbeit kurz zusammen und 
untersucht die Frage, ob sich bei der bestehenden Tendenz, der im 
Snbmissionsverfahren liegenden Gefahr eines Druckes auf die Ar- 
beitsbedingungen durch Selbsthilfe zu begegnen, ein behördlicher 
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Schutz erübrige. Im Anhang finden sich zahlreiche Lohntabellen und 
Verordnungen, in den Anlagen eine Reihe vollständig oder teilweise 
wiedergegebener staatlicher und stadtischer Submissionsbedingungen. 

Erhebung über die Arbeitszeit der in JPlättanstalten und 
in nicht als Fabriken oder Werkstätten mit Motor- 
betrieb anzusehenden WasehanstaUen beschäftigten 
Personen, veranstaltet im Oktober 1905. Druck- 
sachen des kaiserl. statistischen Amts, Abteilung für Arbeiter- 
statistik. Erhebungen. Nr. 4. Berlin. Carl Heymann. 266 S. 
(3,00 M.) 

Yeranlafit durch anhaltende vielfache Klagen über die übermäßige 
Dauer der Arbeitszeit in den betreffenden Betrieben beauftragte der 
Reichskanzler durch Erlaß vom 7. Juli 1904 das kaiserliche statistische 
Amt mit Eimittlungen über die Dauer der täglichen Arbeitszeit 
und der Buhepausen. Die Erhebung sollte auch die erforderlichen 
Unterlagen für die Entscheidung der Frage beibringen, mit welchen 
Maßgaben eventuell in Ausführung des § 154 Absatz 4 der Oewerbe- 
ordnung die Bestimmungen der §§ 136 ff 1. c. über die Beschäftigung 
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern auf jene Betriebe aus- 
zudehnen wären. Durch Beschluß des Beirats für Arbeiterstatistik 
wurde die Erhebung auch auf die Sonntagsarbeit in den Platt- und 
Waschanstalten ausgedehnt. Mit Bücksicht darauf, daß die Arbeits- 
zeit in den Platt- und Waschanstalten an den einzelnen Wochen- 
tagen eine ganz verschiedene ist, wurde beschlossen, nach dem Beginn 
und Ende der Arbeitszeit an jedem Tage einer bestimmten Er- 
hebungswoche zu fragen sowie danach, ob sonst die Arbeitsverhält- 
nisse wesentlich andere gewesen sind. Als Erhebungswoche wurde 
willkürlich die Woche vom 9. bis einschließlich 14. Oktober 1905 ge- 
wählt. Die Erhebung sollte sich auf 50 Proz. der vorhandenen Betriebe 
erstrecken. Von den Fragebogen sollten 50 Proz. in Berlin und Ham- 
burg, die übrigen in Orten verschiedener Größenklasse im ganzen 
Reiche verteilt und möglichst je zur Hälfte von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern ausgefüllt werden. Die Erhebung erstreckte sich auf 
270 Orte, 9 Orte schieden jedoch aus, da die betreffenden Fragebogen 
zur Bearbeitung nicht geeignet waren. Es wurden 3565 Fragebogen 
ausgegeben, 1831 an Arbeitgeber, 1734 an Arbeitnehmer, unbeant- 
wortet blieben 6 Proz. der ausgegebenen Fragebogen, von den beant- 
worteten waren 46,3 Proz. vollständig ausgefüllt, 53,7 Proz. wurden durch 
Rückfragen ergänzt Bei der Bearbeitung sind gegenübergestellt die 
Personen, die nur mit Waschen und die überhaupt mit Plätten be- 
schäftigt werden. Die Erhebung erstreckte sich auf 3199 Platt- und 
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Waschanstalten. Die Zahl der in diesen Betrieben beschäftigten 
Personen betrog ohne die Geschäftsinhaber insgesamt 8869, von denen 
8602 mit Waschen oder Plätten beschäftigt wurden. Mit 8464 Per- 
sonen war ein schriftlicher oder mfindlicher Arbeits- oder Lehrvertrag 
abgeschlossen, von diesen waren nnr 267 = 3,2 Proz. männliche. Männ- 
liche unter 16 Jahre alte Personen wurden nur 7 beschäftigt. Von 
den 8187 weiblichen Hilfspersonen sind 7826 = 95,6 Proz. über 16 Jahre 
alt. Die Erhebung hat ergeben, daß weder alle Betriebe noch das 
gesamte Personal an allen Wochentagen beschäftigt waren. Auf Mit- 
teilung der genaueren Ergebnisse über die Dauer der Arbeitszeit 
ma£ hier verzichtet werden, da infolge der nötig gewordenen aus- 
gedehnten Differenzierung des Materials auch die knappsten Angaben 
zuviel Baum beanspruchen würden. 



ürhebung über die Arbeitszeit der Gehilfen und Leh/r^ 
linge im Fleiechergewerbe, veranstaltet im Sommer 
190Sm Zweiter Teil. Drucksachen des kaiserL statistischen 
Amts, Abteilung fQr Arbeiterstatistik. Erhebungen. Nr. 5. 
Berlin. Carl Heymann. 103 S. (1,00 M.) 

Die Erhebung bildet eine Ergänzung zu der im Jahre 1902 er- 
folgten. Es wurde beschlossen, je 100 OrganisatioDen der Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer zu befragen und ausdrficklich darauf hinzu- 
weisen, daß die Beantwortung der gestellten Fragen anders als bei 
den vorausgegangenen mündlichen Vernehmungen nicht die Ansicht 
einzelner Personen, sondern die auf Grund gemeinsamer Beratung 
gebildeten Meinungen von Personenmehrheiten wiedergeben solle. Es 
wurden ausgegeben 101 Fragebogen an Arbeitgeber-, 102 an Arbeit- 
nehmervereinigungen. Von den Arbeitgebern gingen 84, von den 
Arbeitnehmern nur 52 Outachten ein. Sämtliche 24 befragte Orts- 
krankenkassen fQr Fleischer haben Outachten abgegeben. Nur 
schätzungsweise läßt sich sagen, daß sich die Erhebung auf ungefähr 
40000 Arbeitgeber und 6000 Arbeitnehmer erstreckt hat Die Er- 
hebung ergab, daß die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit im 
Fleischergewerbe höher ist als fast in allen anderen Oewerben. Von 
den Oehilfen arbeiteten mit Einschluß der Pausen im Sommerhalbjahr 
74,1 Proz., im Winterhalbjahr 61,5 Proz. zwischen 12 und 16 Stunden; 
6,9 Proz. bzw. 4,5 Proz. sogar mehr als 15 Stunden. Nach Abrechnung der 
Pausen arbeiteten 38,1 Proz. im Sommer, 28,3 Proz. im Winter mehr als 
12 Stunden. Bei den Lehrlingen herrschten ungefährt die gleichen Ver- 
hältnisse. Für die Beurteilung des Einflusses der Arbeitszeit auf die 
Gesundheit sind die besonderen Verhältnisse des Fleischergewerbes zu 
berficksichtigen: Nur kräftige Personen erwählen den Fleischerberuf, 
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die BeBchäftig^ong igt sehr abwechslungsreich imd vollzieht sich za 
eiaem großen Teil in frischer Loft, die Ernfthning ist sehr krftffcig 
und stellt in Yerbindong mit der ausgiebigen körperlichen Bewegung 
eine durchaus vorteilhafte Lebenswelse dar. Trotzdem sich durdi die 
JEftufigkeit äußerer Verletzungen eine ziemlich hohe durchschnitüiclie 
jährliche Erkrankungsziffer von ungefähr 33 Proz. ergibt und auch die 
Unfallhäufigkeit eine beträchtliche ist — es wurden 1904 4331 Un- 
fallanzeigen an die Berufsgenossenschaften erstattet — ist ein Zu- 
sammenhang dieser Erscheinungen mit der langen Dauer der täglichen 
Arbeitszeit nicht anzunehmen. Das vom Beichsgesundheitsamt bei- 
gef&gte Outachten kommt denn auch zu dem Ergebnis, daß die im 
Fleischergeweroe dermalen übliche Arbeitszeit unter normalen Ver- 
hältnissen nicht geeignet sei, die Gfesundheit der in diesem Grewerbe 
beschäftigten Arbeiter aUgemein zu schädigen und daß auch durch 
eine Abänderung der gegenwärtigen Arbeitszeit der Gesundheits- 
zustand keine wesentliche Besserung erfahren därfte. Nur in den 
Großstädten ist die Möglichkeit gesundheitlicher Schädigung nament- 
lich der älteren Gresellen vorhanden. 



Xhrh^ningOber dieArbHtszHtiniBinnenscMffahrtsgeu^erbem 

Drucksachen des kaiserlichen statistischen Amts, Abteilung 
f&r Arbeiterstatistik. Erhebungen. Nr. 7. Berlin. Carl Hey- 
mann. 87 8. (0,80 M.) 

Die durch Erlaß des Reichskanzlers vom 4. Oktober 1895 ver- 
anlaßte Erhebung über die Sonntagsruhe im Binnenschiffahrtsgewerbe 
sollte auf Anregung der Kommission för Arbeiterstatistik durch eine 
Erhebung ttber die Arbeitszeit ergänzt werden. Die Erhebung be- 
schränkt sich auf die Binnenschiffahrt im engeren Sinne, wie sie unter 
das Binnenschiffahrtsgesetz vom 20. Mai 1898 fällt Sie erstreckt sich 
also nicht auf die Flößerei und auf solche Fahrzeuge, die nicht als 
Schiffe gelten können, wie z. B. Nachen und Gondeln. Es kommen 
in Betracht die gewerbsmäßige Personen-, Güter- und Schleppschiff- 
fahrt und zwar nur insoweit als durch Vertrag angestellte Arbeit- 
nehmer vorhanden sind. Nach dem Erhebungsplan sollten 25 Proz. 
der bestehenden Fährbetriebe und Dampfschiffunternehmungen, sowie 
mindestens 10 Proz. der Segelschiff-, Stak- oder Schleppkahnbetriebe 
berücksichtigt und ungefähr die gleiche Zahl von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern befragt werden. Es wurden für Fähren, Dampfschiffe 
und Segel-, Stak- oder Schleppkähne getrennte Fragebogen ausgegeben. 
Die Erhebung erfolgte für die Fährbetriebe und Dampfschiffe des 
Personenverkehrs vom 15. September bis 1. Oktober, f&r Segelschiffe, 
Stak- oder Schleppkähne sowie für Güter-, Tau-, Schlepp- und Ketten- 
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dampfer yom 1. bis 15. November 1906. Es wurden 3903 Fragebogen 
moBgegeben, von denen 3635 wieder eingingen. Ffir die Verarbeitung 
waren nnr 1925 Bogen branchbar. Es lagen im ganzen ftber 5118 
vertragsm&fiig beschäftigte Personen Angaben vor nnd zwar waren 
davon 382 anf Fähren, 2122 anf Dampüschiffen, 2614 anf Segelschiffen 
tttig. Anf die sehr differenzierten Ergebnisse kann hier nur ver- 
wiesen werden. 

I>rueksaehen des Beirats für ArbeUerstatisUk. Verhand- 
inngen. Nr. 17 (32 8.). Nr. 18 (36 8.). Nr. 18a (458.). Berlin. 
C. Heymann. 

Heft 17 enthält Mitteilungen über den 8tand der laufenden Er- 
hebungen betreffend die Arbeitszeit im Fleischergewerbe, im Binnen- 
schiffahrtsgewerbe und in den Wasch- und Plättanstalten. 

Heft 18 bringt die Berichte des Ausschusses aber die Ergebnisse 
der Erhebungen im Fuhrwerksgewerbe, im Fleischergewerbe und in 
den Wasch- und Plättanstalten. Außerdem sind die Beschlüsse über 
die weitere Behandlung der Erhebungen in den Wasch- und Plätt- 
anstalten und im Binnenschiffahrtsgewerbe mitgeteilt 

Heft 18 a ist ausgefüllt mit den Vernehmungen von Auskunfts- 
personen aus den Platt- und Waschanstaltsbetrieben. 

Sandererhebungen Über die hygienischen Zustände in der 
bayerischen Glasindustrie. Sonderabdruck aus den 
Jahresberichten der GewerbeauMchtsbeamten ftfcr das Jahr 
1906. 89 8. 

In den 53 Glashütten Bayerns waren insgesamt 4614 Arbeiter 
beschäftigt, 4368 männliche und 246 weibliche. Die Zahl der jugend- 
lichen Arbeiter betrug 530, 507 männliche und 23 weibliche. Mit 
Glasblasen waren 2005 Arbeiter beschäftigt, davon arbeiteten 19: 
6 Stunden und weniger, 282: 6 bis 8 Stunden, 331: 8 bis 9 Stunden, 
619: 9 bis 10 Stunden, 568: 10 bis 11 Stunden, 289 mehr als 11 
Stunden. In den 257 Olasschleifereien wurden insgesamt 4595 Arbeiter 
gezählt, davon waren mit Olasschleifen 2812 beschäftigt, 2042 männ- 
liche, 6i39 weibliche Erwachsene und 81 Jugendliche, davon 77 mann- 
lieh. Von den Glasschleifern arbeiteten 514: 8 Stunden und weniger, 
13: 8 bis 9 Stunden, 761: 9 bis 10 Stunden, 806: 10 bis 11 Stunden, 
718 mehr als 11 Stunden. In den Glashütten bestehen für die Arbeiter 
eine Beihe von Gesundheitsgefahrdungen, z. B. die Staubeinatmung 
bei Zerkleinerung der Rohmaterialien für Herstellung der Häfen und 
den Glassatz, sowie beim Mischen des Glassatzes, Schädigung durch 
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die strahlende Wärme beim Beschicken der Hafen oder Wannen und 
bei der Arbeit vor dem Ofen (Erkältungsgefahr!), Überanstrengung 
der Langen durch das Blasen, Übertragung ansteckender Krankheiten 
durch die bisweilen nicht zu umgehende gemeinsame Benutzung der 
Pfeifen, Schädigung der Augen durch das grelle Licht und die Hitze 
der geschmolzenen Glasmasse, Yergiftungsgefahr bei Verwendung yon 
Mennige und Arsen. In den Glasschleifereien ist bei trockenem 
Schleifen ebenfalls die Staubgefahr vorhanden, beim nassen Schleifen 
ist das fortgesetzte Hantieren in der Nässe gesundheitsschädlich, außer- 
dem finden sich Augenverletzungen durch abspringende Glassplitter. 
In den Glasmalereien kommen verhältnismäßig häufig Bleierkrankungen 
vor. In den Glasschleifereien wurde fast durchweg die Beobachtung 
gemacht, daß die Arbeiter die ihnen anempfohlenen Schutzmaßregeln 
nicht beachten. Die Frage, ob fdr die Glashütten und Glasschleifereien 
besondere Bundesratsverordnungen behufs Abwendung der Gesund- 
heitsgefahren nötig sind oder ob die erforderlichen Schutzmaßnahmen 
ohne besondere Schwierigkeiten auf Grund der Bestimmungen des 
§ 120 a der Gewerbeordnung durchgeführt werden können, wird ver- 
schieden beantwortet. 



VerhandlungsbeHeM der vierten Oeneralversammlung 
des Komitees der Internationalen Vereinigung für 
gesetzlichen Arbeiterschut», abgehalten zu Genf vom 
26m bis 29. September 1906 nebst Jahresberichten der 
Internationalen Vereinigung und des IntemattO' 
nalen Arbeitsamtes und synoptischen Übersichten. 
Herausgegeben vom Bureau der internationalen Vereinigung 
für gesetzlichen Arbeiterschutz. Schriften der internationalen 
Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz. Nr. 5. Jena. 
Gustav Fischer. XVI und 157 S. (3,00 M.) 

Große Fortschritte auf dem Gebiete der sozialen Reform sind, 
wenn sie nicht mit großen Nachteilen erkauft werden sollen, immer 
nur durch internationale Maßnahmen zu erreichen. Der vorliegende 
Verhandlungsbericht und seine Vorgänger orientieren zuverlässig dar- 
über, was in dieser Hinsicht ins Bereich des in der Gegenwart 
Möglichen gehört und sichern davor, daß man mit seinen sozial- 
politischen Forderungen den festen Boden verläßt Von sozialhygie- 
nischem Interesse sind die Beschlüsse über die Nachtarbeit der Jugend- 
lichen, den Maximalarbeitstag, die Heimarbeit, die gewerblichen Gifte 
und über die Gleichbehandlung von In- und Ausländem durch die 
Arbeiterversicherung. Die Nachtarbeit soll bis zum 18. Lebenq'ahre 
im allgemeinen verboten werden. Für jugendliche über 14 Jahre 
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alte Personen sollen Aasnahmen gestattet werden bei höherer Gewalt 
oder in außergewöhnlichen Verhältnissen und auch in Industrien, 
deren fiohstoffe der Ge&hr leichten Verderbens ausgesetzt sind. Die 
Nachtarbeit soll gänzlich untersagt sein in offenen Verkaufsstellen, 
in Gast- und Schankwirtschaften und in den kaufmännischen Eontoi*en. 
Die Nachtruhe ist mindestens auf 11 Stunden zu bemessen und muß 
in die Zeit zwischen 10 Uhr abends und 6 Uhr morgens fallen. Die 
Festsetzung eines Maximalarbeitstages wird f&r notwendig erachtet 
im Interesse der Erhaltung und Förderung der geistigen und physi- 
schen Kräfte der Arbeiter und Angestellten. Gegen die in der 
Hausindustrie bereits nachgewiesenen Übelstände wird ein Eingreifen 
der Staatsgewalt verlangt. Die Arbeitgeber soUen verpflichtet sein, 
ein Verzeichnis der von ihnen beschäftigten Heimarbeiter zu führen 
und den Behörden auf Verlangen jederzeit vorzulegen. Bei der Auf- 
tragserteilung soll den beschäftigten Personen ein Zettel mit genauer 
Angabe des Stücklohnes und der Preise für Foumituren und Arbeits- 
materialien ausgehändigt werden. — Der im Geschäft im Gebrauch be- 
findliche Lohntarif soll in dem Lokal, in dem die Lohnzahlung statt- 
findet, angeschlagen werden. Durch Sachverständige ist eine end- 
gültige AufsteUung der wichtigsten gewerblichen Gifte nach dem 
Grade ihrer Gefährlichkeit auszuarbeiten. Auf dem Gebiet der 
Arbeiterversicherung wird der bereits ausgesprochene Grundsatz der 
Gleichberechtigung der In- und Ausländer in bezng auf die Versiche- 
mngsleistungen wiederholt und anerkannt, daß er nach den Berichten 
der verschiedenen nationalen Sektionen durch eine Verständigung 
zwischen den einzelnen Staaten durchgeführt werden kann. 



IHe Berffwerks-Inspektian in Österreich. Dreizehnter Jahr- 
gang 1904. Wien. K k. Hof- und Staatsdruckerei. 456 S. 
(6,00 M.) 

I>ie Bergwerks-'Inapektion in Österreich. Vierzehnter Jahr- 
gang 1905. Wien. K. k. Hof- und StaatsdruckereL 489 S. 
(5,20 M.) 

Für das erste Berichtsjahr wird die wirtschaftliche Lage der 
B^garbeiter als recht ungünstig bezeichnet, für den Kohlenbergbau 
trat auch 1905 erst gegen Ende des Jahres eine. Besserung ein, 
während sie in den anderen Zweigen des Bergbaues schon früher 
einsetzte. Die Verwendung weiblicher und jugendlicher Arbeits- 
kräfte entsprach den gesetzlichen Vorschriften und gab nur in ganz 
vereinzelten Fällen zu Beanstandungen Anlaß. Bei den Unglücks- 
fällen zeigte sich wieder die bekannte Erscheinung, daß sich die bei 
weitem größte Zahl bei der Förderung und durch Stein- und Kohlen- 
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fUl ereignet Die h&nfigsten Ursachen sind nnglücklicher Zufall und 
eigene Unvorsichtigkeit des Veninglilckten. Ein Znsanunenhang der 
UnfallgefGüir mit den einzelnen Wochentagen läßt sich scheinbar nicht 
nachweisen, dagegen zeigt sich im zweiten nnd dritten Viertel jeder 
Schicht die höchste Zahl der Un&lle. Der Bekämpfung der Wurm- 
krankheit wurde die grOßt« Aufmerksamkeit gewidmet, durch Ver- 
ordnung des Ackerbauministeriums vom 4 Juli 1904 ergingen neue 
Anweisungen in dieser Richtung. Es hat sich gezeigt, daß die Durch- 
f&hrung der fttr die Bekämpfung der Wurmgefisthr erlassenen Vor- 
schriften einen günstigen Einfluß auf die sanitären Verhältnisse beim 
Bergbau überhaupt ausgeübt hat Zweckentsprechende Arbeiterbäder 
werden noch recht selten angetroffen, nur in einzelnen Fällen wurde 
den von der Behörde ausgehenden Anregungen zur Errichtung solcher 
entsprochen. Auch zur Bekämpfung der Tuberkulose wurden im 
Jahre 1904 neue Anordnungen getroffen. In beiden Berichten finden 
sich Mitteilungen des ständigen Komitees zur Untersuchung von 
Schlagwetterfragen in Wien. Im Interesse schneller Orientierung 
wäre eine tabellarische Zusammenfassung der in den einzelnen Berg- 
hauptmannschaften gewonnenen statistischen Ergebnisse über die 
Arbeiterschaft und die Verunglückungen zu wünschen. 

Weylp T/u, Handbuch der Arbeüerhrankheüen. Mit 21 Abbildungen 
im Text Jena. Gustav Fischer. LXIXund809S. (22,00 M.) 

Unter Mitwirkung zahlreicher Fachleute hat der Herausgeber 
hier eine das gesamte Gebiet der Gewerbehygiene umfassende Anzahl 
von Monographien zu einem stattlichen Bande vereinigt, der be- 
sonders den in der Pi*axis stehenden Kassenärzten ein zuverlässiger 
Berater über die Gewerbekrankheiten, von denen sie auf der Univer- 
sität ja nichts zu hören bekommen, sein wird. Th. Weyl selbst 
leitet das Werk ein mit einer Abhandlung über Statistik und Prophy- 
laxe der Arbeiterkrankheiten, der er ein Kapitel über die Arbeiter- 
versicherung als Grundlage über Gewerbekrankheiten anschließt. In 
dem umfangreichen speziellen Teile behandelt der Heransgeber selbst 
die Krankheiten der chemischen Arbeiter, der Petroleumarbeiter, der 
Gummiarbeiter, der in den Thomas-Schlackenmühlen beschäftigten 
Arbeiter und der Spiegelbeleger, Lindemann-Bochum die Krank- 
heiten der Bergarbeiter und Tunnelarbeiter, Laureck-Gelsenkirchen 
die Krankheiten der Arbeiter in Blei-, Silber-, Zink- und Quecksilber- 
hütten, Eöpke -Solingen die Krankheiten der Eisenarbeiter, Zadek- 
Berlin die Krankheiten der Metallarbeiter, Schütte -Magdeburg die 
Krankheiten der Klempner, der Gasarbeiter, Kürschner, Hutmacher 
und Schornsteinfeger, Grün-Wien die Erkrankungen der Arbeiter 
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in Fleischhaaer-Eompagnien nnd der Elektroarbeiter, Teleky-Wien 
die ErkranküDgen der Phosphoi-zfindhölzchen-Arbeiter nnd der Perl- 
mntterarbeiter, Silberstein-Rixdorf die Krankheiten der Bneh- 
dmcker, Dörnberger-M&nchen die Krankheiten der Arbeiter in 
Akknmniatorenfabriken, Je 11 in ek -Wien die elektrischen Unfälle^ 
Schnster-ßerlin die Krankheiten derTeIephonangestellten,Häseler- 
Nebra nnd Weissmann -Lindenfels die Krankheiten der Steinarbeiter, 
Gottschalk-Rathenow die Krankheiten der Ziegeleiarbeiter, 
flolitscher-Pirkenhammer die Krankheiten der PorzeDanarbeiter, 
As eher -Berlin die Krankheiten der Manrer, Leiser-Berlin die 
Krankheiten der Steindmcker nnd Lithographen, Schmidt-Kottbns 
die Krankheiten der Glasarbeiter, Haas -München die Krankheiten 
der BöntgenrOhrenarbeiter, Dreifnß-Kaiserslantem die Krankheiten 
der G^ber, Sternberg -Wien die Krankheiten der Schnster nnd 
Tischler, Epstein-München die Krankheiten der Schneider nnd 
Bftcker, Margonin er -Berlin die Krankheiten der in der Wäsche- 
fabrikation beschäftigten Arbeiter, Chaj es -Schöneberg die Krank- 
heiten der Branerei- Arbeiter, Gast-Berlin die Krankheiten der Gast- 
wirte, Bosse -Berlin die Krankheiten der Dachdecker, Zander- 
Berlin die Krankheiten der Liftlente, Baner-Stnttgart die Krank- 
heiten der Handschnhmacher, Fl eck -Berlin die Krankheiten der 
Maler nnd Anstreicher, Schwechten -Berlin .die Krankheiten der 
Eisenbahnarbeiter, Schwarze -Berlin die Krankheiten der Straßen- 
bahner, äilberst ein -Wien die Krankheiten der Dmcklnftarbeiter 
Loth-Erfart die Krankheiten der Gärtner, Fischer-Berlin die 
Krankheiten der Barbiere nnd Stephani -Mannheim die Krankheiten 
der Tabakarbeiter. 

Es folgen dann zusammenfassende Übersichten aber den Einfluß 
gewerblicher Schädigungen und Gifte auf das Blut von Grawitz- 
Berlin, über gewerbliche Augenerkrankungen von Walther-Lang- 
fnhr, fiber berufliche Mnndhöhlenerkrankungen von Ritter -Berlin 
und über gewerbliche Hautkrankheiten von Blaschko-Berlin. 

Wenn auch die einzelnen Beiträge begreiflicherweise nicht alle 
von gleichem Werte sind, so muß doch anerkannt werden, daß dem 
Herausgeber seine Aufgabe, ein Handbuch der Arbeiterkrankheiten, 
das vorzugsweise f&r den ärztlichen Praktiker bestimmt ist, zu 
schaffen, in zureichendem Maße gelungen ist. 

A. Orotfahn, 

Btaschko, A», Gewerbliche Hautkrankheiten, Sonderabdruck aus 
Handbuch der Arbeiterkrankheiten. Herausgegeben von Tk 
WeyL Jena. G. Fischer. 

Es seien hier die Anfangssätze wiedergegeben, da in ihnen der 
Inhalt der ganzen Arbeit in nuce gegeben ist: 
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„Die äußere Haut ist bei zahlreichen Bero&arten allerhand 
Schftdlichkeiten ausgesetzt and kann dann Sitz verschiedener Elr- 
krankongen werden. Physikalische, chemische und biologische Ein- 
flüsse aller Art^ welche die Haut treffen, kOnnen die Ursache der- 
artiger Schädigungen abgeben: extreme Kälte und Wärme, der elek- 
trische Strom, mechanischer Druck, Reibung und direkte Traumen, 
alle Arten von Chemikalien, von dem keineswegs indifferenten Wasser 
an bis zu den scharf ätzenden Mineralsäuren, Metalle, Metalloide, 
Alkalien, Salze, allerhand organische Substanzen, mOgen sie nun 
Naturprodukte, kttnstliche Produkte der chemischen Industrie oder 
Extrakte und Sekrete lebender Organismen darstellen, lebende Pflanzen 
und Tiere selbst, Mikroorganismen aller Art" — Es folgt dann ein 
Eingehen auf die gewerblichen Stigmata, typische Veränderungen der 
Haut, die man nicht direkt als Krankheit bezeichnen kann, auf die 
sehr häufigen Gewerbeekzeme und die mehr oder weniger oft vor- 
kommenden anderen Oewerbehautaffektionen, ihre Behandlung und 
Prophylaxe, die zunächst ein zeitweiliges Aussetzen, bisweilen ein 
gänzliches Aufgeben der bisherigen Tätigkeit erfordert Fast jedes 
Handwerk und jeder Fabrikbetrieb ftbt seine Schädlichkeit durch den 
fortwährenden Kontakt des Arbeiters mit den oben erwähnten Stoffen 
oder Kräften. In den Färbereien und vielen anderen Fabriken z. R 
sind es die scharfen Beiz- und Bleichmittel, bei den Bäckern der 
feuchte Teig, dazu die Einwirkung starker Zuckerlösungen und die 
strahlende Hitze des Backofens, wodurch Ekzeme verursacht werden, 
die Kolonialwarenhändler leiden viel an Frostbeulen, die Blumen- 
händler und Gärtner können sich an Giftpflanzen, z. B. der bekannten 
japanischen Primel, eine Dermatitis holen, und so fort, bis zu den 
Hebammen, Krankenwärtern und Ärzten, die leicht ein Sublimat- 
Ekzem und durch Infektion an Patienten sogar Syphilis acquirieren 
kOnnen« 

AutoreferaL 



JfetßeTf JE. J.f IntemaUanaie Übersicht über Qewerbehygiene nach den 
Berichten der Getoerbe-Inspektaren der Kulturländer. Band 1 
der Bibliothek für Soziale Medizin, Hygiene und Medizinal- 
statistik und die Grenzgebiete von Volkswirtschaft, Medizin 
und Technik. Herausgegeben von R Lennhoff. Berlin. 
Gutenberg- 352 S. (10,50 M.) 

Das Buch soll zur Förderung der bisher geringen Kenntnisse 
über gewerbliche Gesundheitsschädigungen dienen. Nur wenige ge- 
sundheitsschädliche Beschäftigungsarten erzeugen so bestimmte Krank- 
heitsbilder, daß der gewerbehygienisch nicht besonders geschulte und 
erfahrene Arzt ihre Ursache sogleich erkennt In der Mehrzahl der 
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Fälle ist der Zusammenhang zwischen Beschäftigung und Gesundheits- 
Schädigung nur schwer nachzuweisen, die gleichen Symptome können 
die yerschiedensten Anlässe haben. Hier möchte der Verfasser dem 
Aizte zu Hilfe kommen. Er hat an der Hand der ihm erreichbar 
gewesenen Gewerbeinspektionsberichte fOr das Jahr 1905 sämtliche 
Betriebsarten hinsichtlich ihrer Wirkungen auf die Gesundheit durch- 
gemustert und das gewonnene Material systematisiert Der erste 
Teil behandelt die Gewerbekrankheiten (I. Vergiftungen, Infektions- 
krankheiten und Zoonosen — U. Hautkrankheiten — IIL Allgemeine 
und Organ-Erankheiten — IV. Besondere Erkrankungen und Er- 
krankungsgefahren durch gesundheitsschädliche Einrichtungen und 
Gewohnheiten). Im zweiten Teil sind die sanitären Verhältnisse in 
den Arbeits- und ünterkunftsräumen, im dritten die Wohlfahrtsein- 
richtungen behandelt Im Anhang finden sich folgende in den Ge- 
werbeinspektionsberichten nicht behandelte Materien: Über die 
Fabrikation von bleihaltigen Anstrichfarben in England — Bleiver- 
giftung der Fransenknüpferinnen — Die Notwendigkeit guter Ven- 
tilation in Gummifabriken — Über die Hygiene der SachsengängereL 
Trotzdem der Mangel an ärztlicher Mitarbeit die sachverständige 
PiiLzision der Gewerbeinspektionsberichte bezüglich der Gewerbe- 
krankheiten beeinträchtigt, muß man taiit dem Verfasser darin über- 
einstimmen, daß sie doch zurzeit die ergiebigste Fundgrube und 
reichlichste literarische Quelle f&r die Gewerbekrankheitskunde bilden. 
Zweifellos bedeutet die vorliegende mühevolle Bearbeitung eine wert- 
volle Bereicherung der sozialmedizinischen Literatur. Im Vorwort 
vermißte ich eine Mitteilung, ob und in welchen Zeiträumen das Buch 
neu erscheinen oder fortgesetzt werden soll — die beständig im Fluß 
befindliche Materie wird das verlangen. 

A. Bemer. 



IJode, A.f und Schwiedland, JE., Das böhmische ScJdeiferJand. Eine 
sanitäts- und wirtschaftspolitische Studie. Wien. Manz'scher 
Verlag. 70 S. (1,70 M.) 

Diese Studie bringt wieder die Sterbestatistik Hirt's vom Jahre 
1871 für die Glasschleifer im schlesischen Riesengebirge in Erinnerung. 
Man glaubt sich um 30 Jahre zurückversetzt, wenn man liest, daß 
die Lebensdauer der Glasschleifer des Bezirks Heida-Steinschönau in 
Deutschb6hmen, die auf hausindustriellem Wege die Glashüttenerzeug- 
nisse veredeln, auch heute noch im Mittel nur 30 Jahre beträgt Die Ur- 
sache dieser Lebensverkürzung liegt in der abnormen Häufigkeit von 
Lungenerkrankungen, insbesondere von Tuberkulose, auf die 75 Proz. 
der Todesfälle unter den männlichen Angehörigen der Glasschleiferei 
zurückzuführen sind. Die gefährliche Arbeit des Schleifens und zwar 
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das Glattschleifen der Bänder von Gefäßen, das Anschleifen ebener 
Flächen anf wagrechten, eisernen Schleifscheiben, wobei der ab- 
springende scharfkantige, spitze Glasstanb in keinem Betriebe dnrch 
Absaugevorrichtnngen oder dnrch Bespiratoren Ton den Atmnngs- 
Organen der Arbeitenden femgehalten wird, bewirkt eben die häufiges 
Erkrankungen der Atmnngsorgane nnd in weiterer Folge das Auf- 
treten der Tuberkulose. Zugleich ist die Lebenshaltung der Glas- 
schleifer dieses Gebietes eine außerordentlich niedrige. Der Arbeits- 
verdienst beträgt höchstens 16 Kronen pro Woche; die Ernährung 
der Leute ist durchweg unzureichend, besteht hauptsächlich in Kar- 
toffeln, Brot und Kaffee. Die schlechten Wcdmungsverhältnisse und 
der Alkoholismus sind weitere GesundheitszerstOrer. Auch die Fnuen, 
die an der Arbeit selbst nicht beteiligt sind, zeigen in diesen Gegenden 
ein rasches Verblühen und ein greisenhaftes Aussehen lange yor dem 
Klimakterium. Die Kindersterblichkeit, besonders aber die Säuglings- 
sterblichkeit mit 34 Proz., ist sehr hoch, in das 3. Lebensjahr treten 
von den Geborenen kaum 59 Proz. ein. — Es ist ein dfisteres Bild, 
das die Verfasser mit dieser Studie entrollen. Hier wird noch viel 
sozialhygienische Arbeit zu leisten sein. 



Laspeyres, JEL, und Idndemann, Statistische Untersuchungen über 
die GesundheitsverhäUnisse der Bergleute mit besonderer Berück" 
sickUgung der in Steinkohlenbergwerken beschäftigten Arbeiter. 
Sonderabdruck aus Centralblatt für allgemeine Gesundheits- 
pflege. Band XXVL Heft 1 und 2. 

Auf Grund der Mortalitätsstatistik der Mitglied«: des Saarbrücker 
und Wurmknappschaftsvereins, des Allgemeinen Knappschaftsvereins 
zu Bochum und des Niederschlesischen, die der Verfasser als filr die 
Gesamtheit der Steinkohlenbergleute maßgebend bezeichnet, vergleicht 
er mit dieser Beru£sgruppe die Mitglieder des Neupreußischen, 
des Saalkreis- und des Brandenburgischen Knappschaftsvereins f&r 
den Braunkohlenbergbau und mit den Mitgliedern der drei Knapp- 
schaftsvereine Neunkircher, Burbacher und Dillinger Hfitte fSr die 
Hüttenbetriebe. Bei dem Vergleiche der vier Altersklassen (bis zum 
86., vom 36. bis 45., vom 46. bis 55. und über dem 66. Lebensjahre) 
für die Zeitperiode 1896 bis 1904 stellte sich heraus, daß die Arbeiter 
des Steinkohlenbergbaus durchweg höhere Sterbeziffern als die Braun- 
kohlen- und Hüttenarbeiter aufweisen. Die Sterbeziffern für die Stdn- 
kohlenbergleute sind in Preußen auch höher als die in Österreieli 
während derselben Zeitperiode. Innerhalb der einzelnen preußischen 
Knappschaftsvereine des Steinkohlenbergbaus bestehen sehr bemerkens- 
werte Unterschiede. Der Allgemeine Knappschaftsverein das Bohr- 
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gebietes hat von allen Knappscbaftsvereinen die höchsten Sterbeziffern, 
diese sind sogar trotz der körperlichen Auswahl der Bergleute höher 
als die der männlichen Bevölkerung der zugehörigen Begierungsbezirke 
Düsseldorf und Amsdorf. Die Ursachen dieser Erscheinung können 
nun in einer abnormen ünfallhäuflgkeit oder in beruflichen G^und- 
heitsschädigungen gesucht werden. Hinsichtlich der Unfillle stehen 
jedoch die Mitglieder des Bochumer Enappschaftsvereins mit 25,7 Proz. 
Unfalltodesfällen von den GtosamttodesfäUen gänstiger da als die des 
Saarbr&cker und Wurmknappschaftsvereins mit 29, bzw. 36,6 Proz. Die 
alleinige Ursache kann daher nur im vorzeitigen Siechtume liegen. 
Tatsächlich betrug das durchschnittliche Lebensalter beim Eintritte 
der Invalidität f&r die Mitglieder des Knappschaftsvereins des Buhr- 
gebietes im letzten Jahrzehnte nur 45,8 Jahre, beim SaarbrAcker jedoch 
52,4 Jahre. Von den Krankheiten, die zu diesem vorzeitigen Siechtume 
fflhren, spielen Erkrankungen der Atmungsorgane, die in 56,6 Proz., 
nach Abrechnung der Unfalltodesfälle, zum Tode fahren, die Haupt- 
rolle. Lungenentzündung, Kohlenlunge und Emphysem sind die eigent- 
lichen Berufskrankheiten der Grubenarbeiter des Buhrreviers, deren 
Entstehen durch chronischen Alkoholismus wesentlich gefördert wird. 
Die traurigen Ergebnisse für den Steinkohlenbergbau des Buhr- 
reviers begründen aufs nachdrücklichste die von der Arbeiterschaft 
dieses Gebietes und von SozialpoUtikem erhobenen Forderungen nach 
Abkürzung der Arbeitszeit und Vervollkommnung der hygienischen 
Einrichtungen. 

iT. Kaup, 

Xelehy, L., Die Phosphamekrose, ihre Verbreitung in Österreich und 
deren Ursachen. Bericht an die Internationale Vereinigung für 
gesetzlichen Arbeiterschutz. Wien. F. Deuticke. VHI und 
182 S. (4,00 M.) 

In diesem Bericht ist das Ergebnis mühevoller Untersuchungen 
wiedergegeben, das so recht geeignet ist, die Unvollständigkeit ofäzieller 
Statistiken, soweit gewerbliche Vergiftungen in Betracht kommen, 
darzutun. Für 39 Betriebe mit 4400 Arbeitern konnten die Gewerbe- 
inspektoren für den Zeitraum 1896 bis 1905 nur 51 NekrosefäUe aus- 
weisen, während Teleky für denselben Zeitraum und für nur 25 Be- 
triebe mit 3560 Arbeitern 143 Fälle fand. Kleinbetriebe und nament- 
lich auch die hausindustrielle Zündhölzchenerzeugung in Nordb6hmen 
worden in die Untersuchung nicht einbezogen. Nach allen Erfahrungen 
hält sich Teleky zur Annahme berechtigt, daß die Zahl der in den 
letzten 10 Jahren in Österreich vorgekommenen NekrosefäUe ungefähr 
350 bis 400 betragen habe. 

Eine für die Zündhölzchenindustrie seit 1885 in Österreich be- 
stehende Verordnung ist in vielen Bestimmungen niemals vollständig 

JahrMberieht Aber Sosüde Hygiene. VII. Jahrgang. 10 
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znr DurchfiUinmg gekommen. Man müßte daher auch in Österreich 
zu derselben Überzengnng gelangen, die den Grafen Posadowsky* 
in Deutschland veranlaßte, das Verwendnngsverbot für Weißphosphor 
in Vorschlag zu bringen. Nach einer £rSrterang der Zündhölzchen- 
exportverh&ltnisse in Österreich nnd nach einem Hinweis auf den 
Anschluß Italiens, das im wesentlichen dieselben Verhältnisse darbietet 
wie Österreich, an die Bemer Konvention, glaubt Teleky keinen 
stichhaltigen Grund für Österreich weiter zu finden, mit dem Ver^ 
wendungsverbote noch langer zurückzuhalten. 

Diese gründliche und alle Fragen erschöpfende Arbeit Teleky'a 
bietet für Bestrebungen, die in Österreich noch vorhandenen Wider- 
stände gegen ein Phosphorverbot zu überwinden, einwandfreies und 
überaus verwendbares Material 

t/. Kaup, 



Lewiifif 'L.f Die Grundlage für die medirinische und rechüiche Be^ 
urteäung des Zustandekommens und des Verlaufs wn Vergiftungen 
und Infektionskrankheiten im Betriebe. Berlin. C. Heymann« 
(0,80 M.) 

Es wird der Nachweis erbracht, daß die Beziehungen zwischen 
Krankheit und Vergiftung sehr innige sind. Die Vergiftungserkran- 
kungen, die im engeren Sinne einem Unfall ihre Entstehung verdanken^ 
verdienen mehr als bisher ein Gegenstand öffentlichrechtlicher Für- 
sorge zu sein. Die Zeitdauer zwischen dem Beginne der Einwirkung 
des Giftes und dem Kundwerden der hervorgerufenen Veränderung 
des körperlichen Befindens des Betroffenen, dem Unfälle eben, hängt 
von den Eigentümlichkeiten des Giftstoffes ab. Je inniger die Be- 
rührung, je länger die Berührungsdauer, je größer die Menge und je 
höher die Konzentration des einwirkenden Giftes, desto größer wird 
auch die Giftwirkung am Orte der Einwirkung und auch an ent- 
fernteren Körperstellen sein. Abgesehen von der Aufnahme von Giften 
durch die Schleimhäute, die überaus leicht stattfindet, durchdringen 
doch flüssige oder flüchtige Gifte nach Entzündung oder infolge 
mechanischen Drucks auch unschwer die Haut und gelangen hierdurch 
zur Resorption. Allerdings spielt auch die persönliche Veranlagung^ 
eine Bolle. Bei dieser Sachlage ist es zu begrüßen, daß man zum 
Begriffe des UnfaUs nicht nur ein plötzliches, sondern auch ein all« 
mähliches Zustandekommen eines Ereignisses als genügend erachtet 
Dieser Wandel der Auffassung bewirkt, daß auch Berufskrankheiten 
und speziell die chronischen Vergiftungen als aperiodische Schädlich« 
keiten des Körpers nunmehr zu den Unfällen gerechnet werden. 

J, Kaup, 
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MaeUeh, F., Die GUuperlfabrikaUon im Fichtdgebirge. Sonderabdrack 
ans Friedreich's Blfttter für gerichtliche Medizin. Band LVIH 

Bekanntlich wurde f&r das Jahr 1906 den Gewerbeaofsichtsbeamten 
des Beiches der Auftrag erteilt, in diesem Jahre den GesnndheitsYerhält- 
nissen der Glashättenarbeiter besondere Aufmerksamkeit zu schenken. 
Die Ergebnisse sind in den Jahresberichten pro 1906 niedergelegt. 

Als Ergänzung zu diesen Berichten hat der Verfasser in dankens- 
werter Weise als Arzt eine Art der Glasindustrie herausgegriffen, die 
ganz eigenartige Verhältnisse darbietet Die Glasperlenfabrikation 
in den Orten Warmensteinach, Bischofisgran und Unterlind im Fichtel- 
gebirge mu£ sich mit den primitiTsten Einrichtungen begnügen und 
mengt dem Glassatze Substanzen zu, die die Gefährlichkeit der Arbeit 
noch wesentlich erhöhen. Mennige, Arsenik und Salpeter zur Ent- 
färbung, Braunstein, Antimonoxyd, Nickeloxyd, Kupfer-, Chrom-, Kobalt- 
und Uransalze werden zur Herstellung bestimmter Farbennuancen 
zugesetzt. Das Vermischen dieser Produkte in offenen Holzmulden 
oder Holzfässem, das Sitzen der Perlmacher vor den Ofenlöchem, aus 
denen die Gase und Dämpfe dieser giftigen Stoffe hinausdringen 
können, läfit es begreiflich erscheinen, wenn Erkrankungen der 
Atmnngsorgane, schwere Magen -Darmerkrankungen und nervöse 
Erkrankungen bei den Glasperlmachem abnorm häufig vorkommen. 
Die Einwirkung der strahlenden Wärme, die Schwere der Arbeit 
im Zusammenhange mit der zwölfstftndigen Arbeitszeit, die um 12 Uhr 
nachts beginnt und um 12 Uhr mittags aufhört und umgekehrt, sind 
weitere gesundheitsschädliche Momenta Leider konnte der Verfasser 
geordnetes krankheitsstatistisches Material nicht beibringen. Er war 
nur in der Lage, seine persönlichen Erfahrungen aus einer sechsjährigen 
kassenärztlichen Tätigkeit mitzuteilen. Immerhin genügt schon die 
Angabe, daß von den Erkrankungen 33 Proz. auf Erkältungskrank- 
heiten, 18 Proz. auf Magen- und DarmfiLlle und 8 Proz. auf Er- 
krankungen nervösen Charakters in den letzten Jahren entfielen. 

Wichtig ist auch die Angabe, daß er bei sehr vielen Perlmachem 
im Alter von 40 bis 46 Jahren Fälle von ausgesprochenem Marasmus 
konstatieren konnte. Die Leute klagten über großes Schwächegeftthl, 
Abmagerung und Appetitlosigkeit, große Gewichtsabnahme bis zu 7 
und 10 Pfiind, Zittern usw. Hygienische Maßnahmen, die eine Sanierung 
herbeiführen könnten, wären in diesem Falle sehr einfach. Ge- 
schlossene Mischtrommeln, Respiratoren, moderne Ofenanlagen, Venti- 
lationseinrichtungen, Schutz gegen die Wärmestrahlung, Abkürzung 
der Arbeitszeit und bessere Löhne. Aber so einfach dies alles klingt, 
so wäre die Durchführung dieser oder ähnlicher Maßnahmen bei der 
eigenartigen Stellung der Glasperlindustrie zu den Absatzverhältnissen 
kaum möglieh. Deshalb tritt der Verfasser für Ansiedlung neuer 

10» 
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Industrien, Herstellung von Bahnverbindungen ein, um der arbeitsamen 
Bevölkerung dieses an NaturschOnheiten reichen Gebietes neue Arbeits- 
gelegenheiten zu schaffen. j; Kaup. 

S^acher, Die Arheüerversicherung im Auslande. Berlin - Grunewald. 
Verlag der Arbeiterversorgung. A. Troschel. 

Heft XVIL Henderson, Ch. JR., Die Arbeiterversicherung in den 
Vereinigten Staaten van Nordamerika. 62 und 132 S. (6,00 M.) 

Mit vorliegendem Heft beginnt der vierte Band der von Zacher 
herausgegebenen Arbeiterversicherung im Ausland. In einer längeren 
Einleitung beleuchtet Zacher antikritisch die Kritik, die die deutsche 
Arbeiterversicherung sowohl im Inland wie im Ausland erfahren hat» 
und prftft die Bestrebungen, die auf Um- und Ausbau unseres sozialen 
Versicherungswesens gerichtet sind. 

Henderson behandelt die auf dem Prinzip vOUiger Freiwillig- 
keit beruhende amerikanische Arbeiterversicherung. Er betrachtet 
die einfachen örtlichen Hilfskassen, die Hilfskassen der Gewerkvereine 
und der Bruderschaften, das Haftpflichtgesetz, die Privatversiche- 
rungsgesellschaften, Hilfskassen und Altersversicherung unter Leitung 
der Arbeitgeber, Arbeiterversicherung der Eisenbahngesellschaften, 
städtische Pensionsfonds, das Pensionssystem der Union und der ein- 
zelnen Staaten und die Arbeiterschutzgesetzgebung. Eine Kranken- 
versicherung findet sich fast ausschließlich in Industriestädten, ihre 
Träger sind die örtlichen Hilfskassen, die Logen (Zweigvereine) der 
Gewerkschaften und der Brfiderschaft;en, die Hilfsabteilungen der 
Eisenbahngesellschaften und gewisse private Unfallversicherungs- 
gesellschaften (Casuality Companies). Streng wissenschaftliche ver- 
sicherungstechnische Grundlagen kennen alle diese Anstalten nicht 
Die Unfallversicherung ist hauptsächlich bei den Arbeitern der Eisen- 
bahngesellschaften und noch in einigen anderen gelfährlichen Erwerbs- 
zweigen ausgebildet; die Lasten dieser Versicherung trägt zum gröfieren 
Teil der Arbeiter. Das Untemehmerhaftpflichtgesetz bietet, da es 
den Nachweis des Verschuldens fordert, dem Arbeiter geringe Aus- 
sichten auf Entschädigung. Alters- und Invalidenversicherung ist 
neuesten Datums und beschränkt sich auf einige Gewerksvereine. 
H. ist sich der Vorzfige der deutschen Arbeiterversicherung wohl 
bewußt und hält sowohl vom wirtschaftlichen wie vom sozialpolitischen 
Standpunkt aus die Einführung einer Zwangsversicherung f&r durch- 
aus geboten. Er verkennt jedoch nicht die Schwierigkeiten, die sich 
ihrer Durchfährung entgegenstellen und die einmal in der Dezentrali- 
sation der Verwaltung, dann aber in der rein manchesterlichen Auf- 
fassung des Wirtschaftslebens liegen. Er erhofft viel von dem Er- 
starken der sozialen Bewegung. k KriegeL 
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'Kaff^ 8.9 Der Au^u der Arbettervemcherung in Österreich* Sonder- 
abdrack ans der Zeitschrift für Soziale Medizin. Band IL 
Leipzig. J. C. W. Vogel. 

Der Verfasser schildert znnächt die Wünsche, die von den ver- 
schiedenen Interessentengruppen fllr die Reform vorgebracht worden 
sind. Dann zeigt er durch eine Aufzählung der sozialen Versiehe- 
mngsgesetze den äuBeren Entvdcklungsgang des Arbeiterversicherungs- 
wesens in Österreich. Das 1904 dem Abgeordnetenhause vorgelegte 
Beformprogramm der Regierung wird einer scharfen Kritik unter- 
zogen. Die Abgrenzung des Kreises der Versicherten läßt noch viel 
zu wünschen übrig, von dem Grundprinzip werden zu viele Ausnahmen 
gemacht (Personen, deren Beschäftigung bei demselben Dienstgeber 
nicht länger als drei aufeinanderfolgende Tage dauert; die nicht 
unter die Dienstboten- und Gesindeordnungen fallenden land- und 
forstwirtschaftlichen Arbeiter; Seeleute; Heimarbeiter usw.). Alle 
diese Kategorien müßten durch das Gesetz mit umfaßt werden, da 
jede Sonderversicherung mit dem Hauptgrundsatz eines möglichst 
umfangreichen Bisikenausgleichs im Widerspruch steht Durchaus 
nicht einwandfrei sind die von der Regierung für den Entwurf 
benutzten Rechnungsgrundlagen, deren Hauptschwächen einzeln vor- 
geführt werden. Es zeigt sich, daß meist ein zu optimistisches Urteil 
bei der Schätzung der Erfordernisse obgewaltet hat. Der Ärztefrage 
sind ausführliche Betrachtungen gewidmet trotzdem sich der Entwurf 
nur recht stiefmütterlich mit ihr befaßt Die materielle Seite der 
Ärztefrage wird überhaupt nur gestreift, indem sich die Regierung 
vorbehält, „im Notfälle" im Verordnungswege ärztliche Minimal- und 
Maximaltarife festzusetzen. Der Verfasser hält das nicht für opportun 
und wünscht, daß hierbei lediglich Ärzten und Kassen selbst der 
ihnen gebührende Einfluß eingeräumt werden möchte. In der Arznei- 
frage sind nicht einmal die Absichten der Regierung im Programm 
angedeutet. Die Leistungen der Versicherungszweige bedürfen sowohl 
nach Umfang wie Bemessungsart vielfacher Korrektionen. Insbe- 
sondere sind die Lohnklassen nicht als ein Fortschritt anzusehen. 



SiaHstiache Übersichten aus dem GeMete der SozieUver- 
Sicherung für das Jahr 1906. Beilage zu den Beiträgen 
zur Statistik der Stadt Frankfurt a. M. (Neue Folge.) Frank- 
fürt a. M. 17 S. 

Der erste Abschnitt beschäftigt sich mit den Invalidenrenten- 
empiftngem im Bezirk Frankfurt a. M., denen von der Versicherungs- 
anstalt für Hessen-Nassau im Jahre 1906 eine Invalidenrente zuer- 
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kannt wurde and zwar nach Bemf nnd Alter sowie nach Alter und 
Ursache der InvalidiULt. Unter den Ursachen der Invalidität nehmen 
die Erkrankungen der Lunge die bei weitem erste Stelle ein. Der 
zweite Abschnitt bringt die Gesch&ftsergebnisse der der Aufsicht des 
Magistrats unterstellten Krankenkassen. Die Ortskraukenkassen 
hatten am Jahresanfang 65074 männliche, 16145 weibliche Mitglieder; 
am Jahresschluß 62475 männliche, 22466 weibliche Mitglieder. Der 
Durchschnitt der Monate betrug 67610 männliche und 18352 weibliche 
Mitglieder. Die Ortskrankenkassen verzeichneten im Berichtsjahr 
54202 £rkrankungsf&lle (39906 männliche, 14296 weibliche); 995870 
Erankheitstage (701661 männliche, 294209 weibliche) und 691 Sterbe- 
fälle (584 männliche, 107 weibliche). Die Betriebskrankenkassen 
zählten am Jahresbeginn 9114 männliche, 158 weibliche; am Jahres- 
schluß 10453 männliche, 186 weibliche Mitglieder, der Durchschnitt 
der Monate waren 10884 männliche, 164 weibliche Mitglieder. Die 
Betriebskrankenkassen waren belastet mit 9691 ErkrankungsfUlen 
(9624 männliche, 67 weibliche) mit 99802 Erankheitstagen (90007 
männliche, 795 weibliche) und mit 65 Sterbefällen (62 männliche, 
3 weibliche). Die Innungskrankenkassen hatten am Jahresanfiing 
2928 männliche, 1550 weibliche, am Jahresschluß 2910 männliche, 
1578 weibliche Mitglieder, der Durchschnitt der Monate ergab 2945 
männliche und 1529 weibliche Mitglieder. Die Innungskrankenkassen 
hatten zu tragen 1598 Erkrankungsfälle (1090 männliche, 508 weibliche) 
mit 41069 Erankheitstagen (28966 männliche, 12103 weibliche) und 
23 Sterbefälle (20 männliche, 3 weibliche). Es schließen sich an 
Aufstellungen über Betriebsergebnisse und VermOgensstand, fiber 
Beiträge und Leistungen an Eranken- und Sterbegeld, über einige 
besonders wichtige Verhältniszahlen (Erkrankungshäufigkeit, Erank- 
heitsdauer, Sterblichkeit, Verteilung der Leistungen auf die ver- 
schiedenen Zwecke, Beiträge und Leistungen auf 1 Mitglied usw.). 
Zum Schluß findet sich eine vergleichende Übersicht der haupt- 
sächlichsten Verwaltungsergebnisse für die Jahre 1902 bis. 1906. 

Jim jSBt*HC9\ 

Die Gebarung und die Ergebnisse der Unfallstatistik 
im Jahre 190^ Wien. K k. Hof- und Staatsdruckerei. 

237 S. (2,50 M.) 

Die in dem Bericht für 1902 und 1903 geschilderte Aktion zur 
Einführung neuer auf den eigenen Erfahrungen der ünfallver- 
sicherungsanstalten beruhender Eechnungsgrundlagen hat im Berichts- 
jahre eine ganz wesentliche Verbesserung der finanziellen Lage zur 
Folge gehabt; das im Jahre 1903 noch 10509965 Eronen betragende 
Betriebsdefizit ist auf 5746107 Eronen herabgemindert worden. Im 
Jahre 1904 waren bei sämtlichen Arbeiterunfallversicherunganstalten 
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versichert 108033 gewerbliche Betriebe mit 1874391 Arbeitern and 
264470 landwirtschaftliche Betriebe, die nur während der knrzen 
Zeit, in der Maschinen verwendet werden (dnrchschnittlich 12 bis 
14 Tage im Jahr) ffir die Versicherung in Betracht kommen. Bei 
allen Anstalten liefen im ganzen 99744 Unfallanzeigen ein, 6,2 auf 
je 100 ganq&hrig beschäftigte Arbeiter (1890 nur 1,96). Die be- 
trächüiche Steigerung ist in der durch den gesetzlichen Anzeige- 
swang bewirkten Vervollkommnung des Unfallanzeigewesens begründet 
Die Zahl der mit Entschädigungsansprüchen an die Anstalten ver- 
bundenen Unfälle betrug 27612, davon waren 1037 tödlich, 6487 mit 
voraussichtlich nachfolgender dauernder Invalidität, 20088 mit nach- 
folgender voräbergehender Erwerbsunfähigkeit von mehr als 4 Wochen. 
Sämtliche Anstalten sprachen im Berichtsjahr 11036 Dauerrenten zu, 
es wurden an Beuten und sonstigen Entschädigungen insgesamt 
20494477 (1903: 18732464 Kronen) gezahlt 

Xdsenstadt, L., Die Arbeitnehmer der soauüen Versicherung. Sonder- 
abdruck aus der Zeitschrift fOr Soziale Medizin. Band 2. 
Heft 2. Leipzig. F. C. W. VogeL 

Unter den Arbeitnehmern der sozialen Versicherungen versteht 
der Verfasser 1. die Vertreter der vier Formen des ärztlichen Be- 
triebes, 2. das ärztliche Hilfspersonal (Masseure, Krankenpfleger, 
Hebammen) und endlich 3. die Fabrikanten und Lieferanten von 
Heilmitteln. Er legt sich die Frage vor, wie bei der Neugestaltung 
der Arbeiterversicherung die Lage dieser Arbeitnehmer am besten 
zu regeln sei und untersucht dieses Problem in 6 Kapiteln, in denen 
er a) die freie korporative Vereinbarung auf Grund einer Pauschal- 
bezahlung, b) die Einführung eines gesetzlichen Maximaltarifes, c) die 
Einffihrung eines gesetzlichen Minimaltarifes, d) die Bildung einer 
Genossenschaft bzw. Großeinkaufisgesellschaft und e) die völlige Ver- 
staatlichung bespricht Besonders die Ausführungen Eisenstadt's 
über die Regelung des Bezuges von Arzneimitteln, Instrumenten, 
Verbandstoffen auf konsumgenossenschaftlichem Wege verdienen als 
eine originelle Lösung des Lieferantenproblems Beachtung. 

A, Cfro^ahfu 

Becker, It., Lehrbuch der äraüichen SachverständigentäügheU für die 
ünfddl' und Invälidität$-Ver8icherung8geset£fgebung. 6. Auflage. 
Berlin. R Schötz. X und 584 S. (14,00 M.) 

Auch der — im rein medizinischen Sinn — wirklich sachverständige 
Arzt hat in den Aufgaben der Gutachtertätigkeit gegenftber Unfall- 
folgen und Invalidität nicht selten schwierige Probleme zu überwinden. 
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Tüchtige Faehbfldang allein genügt nicht, nm zurzeit, angesichts der 
vielen durch Bechtsprechung und praktisches Leben geschaffenen und 
durchgearbeiten Begriffe und Präzedenzfälle, auf der Höhe des sach- 
verständigen Gutachtens zu stehen. Man braucht nur die Bezeich- 
nungen „Betriebsunfall, völliger oder teilweiser Verlust der Erwerbs- 
fthigkeit, Berufeinvalidität^ u. a. zu nennen, oder einen Blick in die 
lehrreichen Gutachten und Entscheidungen, die in Becker's Buch 
vielfach herangezogen werden, zu werfen, um dies klar zu erkennen. 
Die Ausbildung des Mediziners vermittelt zurzeit nur spärliche hier 
einschlägige Kenntnisse, und es ist vielleicht gar nicht möglich, anders 
als durch die Praxis sich auf dem Gebiete der ärztlichen Sach- 
verständigentätigkeit die nötige Sicherheit zu erwerben. Hierbei ist 
das vorliegende Buch ein zuverlässiger und inhaltreicher Batgeber. 
Es bringt ftbersichtlich die gesetzlichen Grundlagen der Unfall- und 
Invaliditätsversicherung, behandelt in einem allgemeinen Teil unter 
scharfer Herausarbeitung des wesentlichen die Grundbegriffe (Unfall, 
Körperverletzung, Erwerbsunfähigkeit usw.), bespricht das wichtige 
Kapitel der Simulation und gibt dann umfassende Darstellungen der 
einzelnen Krankheiten unter dem Gesichtspunkt der Begutachtung fär 
die Yersicherungsorganisationen. 



Windscheid, Über das Wesen und die Behandlung von Nervenkranh- 
heOen nach UnfäMen. Vortrag, gehalten im Reichsversicherungs- 
amt am 27. April 1907. Sonderabdmck aus den amtlichen 
Nachrichten des Beichsversicherungsamts. 1907. Nr. 7. Berlin. 
BeichsdruckereL 9 S. 

Verfasser geht aus von der Bereicherung der Medizin durch die 
Unfallversicherung. Er behandelt speziell die Unfallnervenkranken 
als ein notwendiges Spezialgebiet Wesen und Behandlung der Unfall- 
nervenerkrankungen werden besprochen. Mit ihnen hat die Wissen- 
schaft neue Dinge erkennen gelernt, sie steht erst am Anfang der Er- 
kenntnis. Das Wichtigste ist die Kritik des Zusammenhangs von 
Unfall und Nervenerkrankung. Organische und funktionelle Nerven- 
erkrankungen können die Folge sein. Von besonderer Schwierigkeit 
der Deutung sind die Unfallneurosen, die Unfallnervenschwäche, die 
Unfallhysterie und Unfallneurasthenie. Diese Krankheiten verdanken 
dem Unfallgesetze erst ihre Bedeutung. Am wenigsten hatten die 
Ärzte die Folge des Unfallgesetzes vorausgesehen. Jetzt heißt es 
sich damit abfinden. Die Unfallneurose klingt nicht ab, sie bleibt 
erhalten. Der Kranke beobachtet dauernd sich selbst Die Unfall- 
hysterie ist lediglich eine Krankheit der abnormen Vorstellungen. 
Der Grund der Vorstellungen ist die Beute allein; die Begehrungs- 
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Torstellnngen fallen weg^ wenn es keine Rente gibt, z. B. bei ander- 
weitigen dnrchans aber gleichartig Verletzten, die nicht nnter das 
UnfaUversichemngsgesetz fallen. Die ünfallnenrose ist also die Unfall- 
folge; die Unfallbysterie ist eine Unfallerkrankong, wie ein zerbrochenes 
Bein, wie ein verletztes Ange. Auch die Übertreibung, sagt Wind- 
scheid, sei ein Zeichen der Erankheit Windscheid scheidet die 
ünfallnenrose von der Simulation; letztere sei sehr selten. Die Unfall- 
nenrose ist mithin eine wohlcharakterisierte Erkrankung des Nerven- 
qrstems. Bald sind es hypochondrische, bald neurasthenische, bald 
körperliche oder psychische Dinge, die auftreten. Die Unfallneurose mufi 
sich, da der Unfall die Ursache ist, an diesen anschlieBen. Eine Benten- 
kampfhysterie kann sich erst später anschließen, nachdem der Ver- 
letzte „durch den Kampf um die seiner Ansicht ihm zustehende Bente^ 
nervös geworden ist Die große Erfahrung Windscheid's be- 
rechtigt ihn zu dem Ausspruche, daß in einer überaus großen Anzahl 
von Unfällen Erkrankungen sich einstellen, diktiert von dem Bestreben, 
die Beute zu sichern. Vor der Gefahr des Anwachsens der Unfall- 
neurosen dfirfen die Augen nicht verschlossen werden. Die Wohltat 
wird zur Plage. Der Unfall erzeugt schlaffe, energielose Menschen! 
In bezug auf die Behandlung sagt Windscheid, daß vielen Kranken 
die Beute lieber ist, als die Gesundheit. Bei den durch Unfall ent- 
standenen Neuralgien hilft nichts. Wind scheid schlägt vor: Lehr- 
stfthle f&r Soziale Medizin für Ärzte, psychische Behandlung der 
ünfallneurosen von vornherein, Versuche das Vertrauen derselben zu 
gewinnen, Übernahme der Behandlung Unfallverletzter sofort nach 
dem Unfälle durch die Berufsgenossenschaften, nicht durch die Kassen; 
Kapitalabflndung, möglichst keinen Wechsel der ärztlichen Behandlung 
und unparteiische ärztliche Begutachter. Das beste Behandlungs- 
mittel ist die Arbeit. Oft fehlt es indes f&r solche Unfallkranke 
an der Arbeitsgelegenheit. Windscheid schlägt daher Anstalts- 
behandlung vor, bei welcher die Kranken zur Arbeit angehalten werden: 
Unfallkrankenhäuser. Mit einem warmen Appell an die sozialen Auf- 
gaben des Arztes schließt Windscheid seine interessanten Dar- 
legungen. 

O. Keumann, 

PietrsMcawski, XL, Die Begutachtung der ünfäUoerläsfungen. Leit- 
faden zur Untersuchung und Beurteilung Unfallverletzter nebst 
Zusammenstellung der häufigsten Verletzungen und deren 
Folgezustände. Allgemeiner Teil. 1904. Besonderer Teil. 1907. 
Berlin. Fischer's medizinische Buchhandlung R Kornfeld. 
238 und 706 S. (4,50 und 13,00 M.) 

Wenn auch das umfangreiche und sorgfältige Werk zunächst fDr 
österreichische Verhältnisse geschrieben ist und sich auf den öster- 
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reichischen Gesetzen aufbaut, so bietet es doch vor allem in dem 
zweiten Teil, der eine umfangreiche erschöpfende Kasuistik gibt^ 
eine Fälle von Beispielen f&r Unfallbegutachtung, denen das Referat 
natürlich nicht gerecht werden kann. Der Verfasser bezieht sich 
wiederholt auf die Werke von Becker und GolebiewskL Er 
behandelt die Mitwirkung des Arztes, die allgemeinen Unfallursachen 
und die Berufs- und Gewerbekrankheiten. Die UnfiBllursacbea 
sind hier bis in das Einzelne hinein an der Hand einer reichen 
Literatur durchgesprochen und die praktische Erfahrung des Ver- 
fassers ist berficksichtigt Der besondere Teil gibt, von der Kasuistik 
abgesehen, eine genaue Schilderung der Untersuchung und Befnndauf- 
nahme bei Unfallverletzten und der speziellen Begutachtung solcher. 
Die Verletzungen sind systematisch geordnet — nach Körperteilen — 
ein vorzfigliches Sachregister macht den Abschluß. 

O. Nemnann, 

Schmidt f H., Bas Heilverfahren nach den UnfaUvemcherungsgeaetsen. 
Sonderabdmck aus der Zeitschrift f&r Soziale Medizin. Band 2. 
Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Nach einer Darstellung dessen, was die einschlägigen Gesetze fiber 
das Heilverfahren im formellen Sinne sagen, und Beleuchtung der be- 
treffenden Bestimmungen durch zahlreiche Entscheidungen verbreitet 
sich der Verfasser über das Heilverfahren in seiner jetzigen Gestalt 
und seine Mängel Ein vermehrter Kostenaufwand für das Heilver- 
fahren darf nicht als Mehrausgabe angesehen werden, er verspricht 
bessere Resultate in der Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit, ein 
kurzes wenn auch teureres Heilverfahren ist einem längei^en billigen 
ganz entschieden vorzuziehen. Die Berufsgenossenschaften sollten im 
weitesten Ma£e von der Übernahme des Heilverfahrens Gebrauch 
machen. Ein Hauptmangel ist, daß der Verletzte nicht zu einer 
Operation gezwungen werden kann. Wenn eine Operation nach den 
gegebenen Verhältnissen, den besonderen Umständen und nach dem 
gewöhnlichen Lauf der Dinge Erfolg verspricht, dürfte der Verletzte 
nicht allein die Entscheidung über ihre Vornahme haben. Dringend 
wird eine bessere sozialmedizinische Ausbildung der Medizinstudierenden 
gefordert, am besten durch Errichtung von Lehrstühlen ffir Soziale 
Medizin. 

Sand, R, La Simtäatian d TlnterprUation des Amdents du Travaü. 
Bruxelles. H. Lamertin. 637 S. (12,50 Fr.) 

Dieses umfangreiche Werk will den praktischen Arzt in die Lehre 
von den Unfallerkranknngen einführen und auf die häufigen Ftiie von 
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« 
Siinnlation aafinerksam machen. Der Verfasser hat seine Aufgabe in 
drei Teile geteilt Im ersten beschreibt er die verschiedenen Formen 
von Simulation, macht mit den verschiedenen technischen Mittel zu 
ihrer Aufdeckung bekannt, verwertet hierbei die einschlftgige Literatur 
in erschöpfendem Maße und kommt zum Schlüsse, daß die Fälle von 
Simulation, wenn auch vorhanden, die Zukunft der Unfallversicherung 
nicht gefährden kOnnen. Im zweiten und dritten Teile beschäftigt 
sich der Autor mit den organischen Erkrankungen nach Unfällen und 
den Unfallneurosen. Auf die Zusammenhänge zwischen Unfall und 
Ursache geht er ausf&hrlich ein. Das Werk zeichnet sich durch 
seinen klaren Aufbau aus und kann als ein guter F&hrer in dieser 
schwierigen Materie f&r praktische Ärzte und Amtsärzte dienen. 

tT. Kaup. 



Soziiües Museunu Vierter Jahresbericht 1906. Herausgegeben vom 
Vorstand. Frankfurt a. M. Selbstverlag des Sozialeu Museums. 
30 S. 

Das Institut hat ein befriedigendes Oeschäftsjahr hinter sich, fast 
auf allen Gebieten seiner Tätigkeit sind erfreuliche Fortschritte zu 
verzeichnen. Die soziale Auskunftsstelle ist in 258 (1906: 227) Fällen 
in Anspruch genommen worden, am häufigsten wurden Batschläge und 
Anskfinfte Aber Wohnungswesen, Wohlfahrtseinrichtungen privater 
Arbeitgeber, Arbeiterversicherung und Gewerbehygiene eingefordert 
Bemerkenswert ist eine starke Zunahme der Anfragen von staatlichen 
Beamten sowie von Vereinen und Organisationen. Im Berichtsjahre 
wurde eine zweite Rechtsauskunftsstelle errichtet Das Institut ist 
bestrebt, sich auch außerhalb Frankfurts Bechtsauskunftsstellen an- 
zugliedern, im Jahre 1906 wurden solche in Höchst und Gelnhausen 
eröffnet Als Anhang sind dem Bericht 3 Abhandlungen beigegeben: 
Allgemeines zur Organisation der Wohlfahrtseinrichtungen. — Die 
fiechtsorganisation der Wohlfahrtseinrichtungen. — Die Besteuerung 
der Wohlfahrtseinrichtnngen in Preußen. 

Jk» Sc 1*1161'. 
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Soziale Hygiene der Ernähnmg. 

Bremer, W.f Nährwert und Oddtoert. Dresden. Kraut. 187 S. 
(1^ M.) 

Die Schrift beschfiftigt sich mit dem Nährwert der gebräuch- 
lichsten Nahrungsmittel im Vergleich zu ihrem Preise. Eine über- 
sichtliche Tabelle faßt das Ergebnis der Berechnungen am Schluß 
in folgender Weise zusammen: Fflr 100 Nfthrwerteinheiten pflegen 
bei Annahme normaler Marktpreise bezahlt zu werden: 

1. bei den tierischen Nahrungsmitteln: 

In der Vollmilch 9,4 Pfennige, Magermilch 7,3 Pfennige, Butter- 
milch 7,5 Pfennige, Butter 14,7 Pfennige, Schweizerkäse (Emmen- 
taler) 22,0 Pfennige, Holländer Käse (Edamer) 18,2 Pfennige, Mager- 
käse (z. B. Harzkäse) 12,9 Pfennige, Bindfleisch: a) Seite und Bauch 
(1. Nabelstflck 14,9 Pfennige, 2. Platte 18,7 Pfennige, 3. Flanke 16,3 
Pfennige, 4. Oberlendenstack 12,3 Pfennige, 5. Brust 15,3 Pfennige, 
6. Rippenki-euz 17,5 Pfennige), b) Rflcken (1. Lende 24,0 Pfennige, 
2. Keule 24^ Pfennige). Im Schweinefleisch: a) Bauch 5,8 Pfennige, 
b) Schmalz ausgebraten inländisches 8,4 Pfennige, ausländisches 
6,8 Pfennige, c) Backen 20,1 Pfennige, d) Schinken 34,7 Pfennige. 
Im Kalbfleisch a) Bauch 28,3 Pfennige, b) Bflcken (1. Keule 33,9 
Pfennige, 2. Nierenstuck 33,3 Pfennige, 3. Rippen- oder Kotelettstüdc 
40,6 Pfennige). Im Hammelfleisch: a) Bauch (1. Flanke 13,3 Pfennige, 
2. Schulter 22,7 Pfennige), b) Bücken (1. Keule 26,8 Pfennige, 
2. Lende 18,6 Pfennige). Im Pferdefleisch 21,2 Pfennige. Im Hfihnerei 
25,0 Pfennige. In den Fischen: Bäucherhering 6,4 Pfennige, Bück- 
ling echt 28,2 Pfennige, Bfickling unecht 17,2 Pfennige, Salzhering 
9,2 Pfennige, grOner Hering 22,2 Pfennige, Scholle 35,9 Pfennige, 
Steinbutt 111,6 Pfennige, Schellfische mittlerer GrGße 36,5 Pfennige, 
(kleine Fische) 26,8 Pfennige, Kabeljau 36,8 Pfennige, im Kaviar 
372,0 Pfennige; 

2. bei den pflanzlichen Nahrungsmitteln: 

Im Boggenbrot 4,0 Pfennige, Pumpernickel 3 Pfennige, Weizen- 
brot 6,7 Pfennige, Grahambrot (Weizenbrot) 10,7 Pfennige, Beis (un- 
zubereitet) 6,5 Pfennige, in der Kartoffel 4,0 Pfennige, Steckr&be 
18,5 Pfennige, Weiflkohl 13,9 Pfennige, Sauerkraut 42,3 Pfennige, 
Erbsen (unzubereitet und ungeschält) 4,0 Pfennige, Linsen 6,4 Pfennige, 
Bohnen 4,9 Pfennige, im Kaffee 76^ Pfennige, Kakao 33,2 Pfennige. 
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FinfUer, Über den Einfluß der Ernährung auf die MäehsdareUan. 
Bonn. Hager. 42 S. mit 1 Tat (2,00 M.) 

Im ersten Teil der Schrift gibt der Verfasser ein Heferat über 
die Beobachtungen, die andere Forscher bei Versuchen, die Milch- 
absonderungen stillender Mütter durch eine forzierte Ernährung 
künstlich zu beeinflussen, gemacht haben. Dann teilt er die Resultate 
eigener Versuche mit, aus denen er den Schluß zieht, daß eine 
Steigerung der Eiweißzufuhr durch das Nährmittelpräparat Tropon 
die Milchsekretion deutlich fSrdert. 

A, Oro^ahn, 



Die liOhnverhältnisse der städtischen Arbeiterschaft in 
I>resden in den Jahren 1904 wnd 190S. Anhang: 
Die Dresdner Kleinverkaufspreise der wichtigsten Lebensmittel 
in den letzten Jähren und der Einfluß der eingetretenen Preis- 
änderungen auf das Ausgabebudget einer Arbeiterfamilie. Mit- 
teilungen des Statistischen Amts der Stadt Dresden. Heft 16. 
92 S. (1,00 M.) 

Das Fazit der sich auf einen zwe^ährigen Zeitraum erstreckenden 
Untersuchung der Entwicklung der städtischen Lohnverhältnisse 
lautet, daß diese in sämtlichen Betrieben und bei sämtlichen Arbeiter- 
kate^orien eine Erhöhung erfuhren. An dieser Lohnaufbesserung 
haben sowohl die vorhandenen Arbeiter wie die neueintretenden, 
deren Anfangslöhne erhöht wurden, teilgenommen. Sie betrug im 
Durchschnitt bei der Mehrzahl der Stadttagelöhner 9 Proz., bei den 
Handwerkern 8 Proz.; dies bedeutet bei dem durchschnittlichen Jahres- 
verdienst derselben (1200 resp. 1300 bis 1400 Mark) einen Mehrverdienst 
von 108 Mark. 

Besonderes Interesse erweckt die im Anhang behandelte Frage 
des Einflusses der Preisänderungen der wichtigsten Lebensmittel auf 
das Ausgabebudget einer Arbeiterfamilie. In Betracht gezogen ist 
die Preisstatistik 1903 bis 1905. Die Preise fast aller wichtigeren 
Volksnahrungsmittel sind in dieser Zeit erheblich gestiegen, namentlich 
Fleisch (Bindfleisch pro Kilogramm im Durchschnitt um 17 Pfennige, 
Schweinefleisch um 26 Pfennige, also um 19 Proz.), Wurst und Speck 
(um 8 bis 11 Proz.X aber auch Brot (um 10 Proz.), Mehl (um 11 Proz.), 
Milch (um 8 Proz.), Butter (um 4 Proz.) und Kaffee (um 10 Proz.). 
Durch das Dresdner Gtewerkschaftskartell wurden dem statistischen 
Amt 25 sorgfältig geführte ein ganzes Jahr (1903/1904) umfassende 
Ausgabebudgets Dresdner Arbeiterfamilien fiberwiesen; diese wurden 
der Berechnung der Preisänderungen in den folgenden Jahren zu- 
grunde gelegt. Es ergab sich, daß das Ausgabebudget dieser Familien 
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sich im Durchschnitt am 46 Mark, d. h. 3,1 Proz. vermehrt hat Der 
Anteil der Fleischteaemng an der Steigerang der Budgets betrftgt 
darchschnittlich 17 Mark, das sind 1,2 Proz. Dieser relativ geringe 
Anteil erklärt sich daraas, daß der Fleischkonsam der Dresdner, 
überhaupt wohl der sächsischen Arbeiter kleiner ist, als der in 
Arbeiterkreisen anderer LänSer. So betragen z. B. nach den Haos- 
haltrechnungen von Nfimberger Lohnarbeitern die Aasgaben f&r 
Fleischnahmng 37 Proz. des Nahrnngsmittelsaafwandes, die der 
Dresdner dagegen nur 18 Proz. Der Batterkonsum der letzteren aber 
16 Proz. des Nahrongsmittelanfwandes, der Bntterkonsnm der NOm- 
bei'ger nur 2 Proz. Der sächsische Arbeiter scheint die mangelnde 
Fleischemährung durch Fett zu ersetzen, eine Beobachtung, die auch 
schon C. V. Hechberg bei seiner 1890 erschienenen Arbeit über die 
Kost der Handwerker in Zittau gemacht hat 

JP. KriegeU 
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Soziale Hygiene der Wohnnng und Kleidmig. 

Mangoldt, K» v., Die städtische Bodenfrage. Eine Untersuchung 
über Tatsachen, Ursachen und Abhilfe. Göttingen. Vanden- 
hoeck & Buprecht XXX und 745 S. (10,00 M.) 

Karl von Mangoldt, der Generalsekretär des deutschen Ver- 
eins f&r Wohnungsreform, hat mit der Veröffentlichung dieses Buches 
ein Versprechen eingelöst, da£ er den Wohnungsreformem im allge- 
meinen und seinen Freunden im besonderen schon vor langen Jahren 
gegeben hatte. Mit der planmäßigen Sammlung des Materials war 
er etwa seit 1901 beschäftigt; inzwischen ist ihm das Werk sozusagen 
unter den Händen gewachsen, und was erst ein schmales Bändch^i 
werden sollte, ist zum dicken Wälzer von 746 Seiten Umfang ge- 
worden. Es ist gewiß nicht leicht, den weitschichtigen Stoff zusammen- 
zudrängen, Theorie und Praxis des Städtebauwesens auf einigen Druck- 
bogen abzuhandeln. Aber, es muß doch gesagt werden, daß eine noch- 
malige grfindliche Redaktion das Buch um ein reichliches Drittel 
hätte kürzen dürfen, ohne daß auch nur eine einzige Zeile vcm 
Wichtigkeit gefallen wäre. Eine gewisse Umständlichkeit in der Be- 
weisführung und Weitschweifigkeit in der Darstellung gehören zu 
Mangoldt's Eigenart, mit der sich jeder Leser dieses Buches wird 
abfinden müssen, bevor er zum rechten Genuß bei der Lektüre ge- 
langt Ich bedauere das im Interesse der Sache sehr lebhaft» denn 
ich wünsche ihm viele und aufmerksame Leser, nicht allein aus den 
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Kreisen der Verwaltnngsbeamten und Ärzte, sondern auch der Parla- 
mentarier nnd Ministerialbeamten, die an der Gesetzgebung beteiligt 
sind, sowie endlich im großen Publikum. Die Beformvorschlftge 
des Verfassers sind ebensoviel Lebensfragen für die modernen Stadt- 
gemeinden, in die ein immer wachsender Teil der Gesamtheit unserer 
Volksgemeinschaft zusammengedrängt wird. In dieser Anzeige be- 
schränken wir uns auf eine Hervorhebung der sozialhygienisch 
wichtigen Anregungen Mangoldt's, indem wir seine theoretischen 
Darlegungen über Grundrente usw. beiseite lassen. Vier große For- 
derungen stellt er auf: der fttr städtische Siedelungszwecke zur Ver- 
Agung stehende Boden muß so behandelt werden, wie es der Gesund- 
heit, der Zweckmäßigkeit und der Schönheit entspricht; der Wohnboden 
muß den auf ihn Angewiesenen möglichst billig zur Verfügung gestellt 
werden, darf auf keinen Fall zu einem Werkzeug der Ausbeutung der 
Massen werden; die „natürliche^ Wertsteigerung des städtischen 
Bodens muß für die Allgemeinheit nutzbar gemacht werden; und 
viertens soll bei alledem auch der individuelle Unternehmungsgeist 
lebendig und kraftvoll erhalten bleiben. Woraus man ersieht, daß 
Hangoldt die sozialistische Lösung der städtischen Bodenfrage 
prinzipiell ablehnt Das vierfache Ziel, das er so aufstellt, wird nach 
der Meinung des Verüassers erreicht, wenn die Stadterweiterung aus 
einem privaten zum öffentlich-rechtlichen Geschäft gemacht wird. Er 
kommt zu dem Schlüsse, daß „die öffentliche Stadterweiterung — die 
Baustellen ganz außerordentlich viel billiger zu liefern vermöchte, als 
es auf der Grundlage der jetzt üblichen privaten Stadterweiterung 
durch die Terrainuntemehmer, ja auch erheblich billiger, als es auf 
der einer reformierten privaten Stadterweiterung möglich wäre''. Die 
Stadterweiterung ist von Natur ein öffentlich-rechtliches Geschäft, 
Art und Charakter ihrer Aufgaben verlangen Lösung in erster Linie 
durch die Tätigkeit der öffentlichen Gewalten und durch Unterstellung 
unter vom Gesichtspunkte der öffentlichen Wohles aus diktierte Sätze 
des öffentlichen Bechts. Es würde zu weit führen, dem Verfasser in 
seinen Darlegungen über die Durchführbarkeit seiner Reformvorschläge 
im einzelnen zu folgen (Reform des Enteignungsrechts usw.). Wir 
mfissen uns an einem Hinweise auf die sozialhygienisch besonders 
interessanten, sehr wertvollen Ausführungen über die Dezentrali- 
sation der Bevölkerung — sowohl die heute schon merkbaren 
Dezentralisationstendenzen wie deren planmäßige Unterstützung — 
genügen lassen. Was Mangel dt über die Bedeutung der Dezen- 
tralisation fttr die körperliche und geistige Entwicklung unseres Volkes 
sagt^ können alle modernen Sozialhygieniker Wort für Wort unter- 
schreiben. Möchten gerade hier seine Anregungen nicht ungehört 
verhallen. 

A. aOMkuMfu 
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Systematischer Katalog über die Idteratur der Wohrnrngs^ 
frage. Bedig^iert von KSzabo. Budapest. 56 S. (O^M.) 

Versuch einer systematischen Wohnungsbibliographie auf Orund 
des Bestandes der städtischen Bibliothek von Budapest Nach den 
von uns vorgenommenen Stichproben ist die Bibliothek mit Wohnung»- 
literatur wohl ausgerüstet Der Katalog enthält folgende Abteilungen: 

a) AUgemeine Werke zur Wohnungsfrage; sodann die Einzelfragen: 

b) mangelhafte Wohnungen; c) Wohnungspläne, Wohnungshygiene; 
d) Städtebau; e) Wohnungsnot und Wohnungsmangel, billige Wohnungen; 
f) Reform des Mietsrechts; g) städtische Bodenpolitik, Grund und Ge- 
bäudeeigentum. Der Text ist in ungarischer und französischer Sprache 
gegeben. 



SaUchstein^ W. v.. Die im Deutschen Beiche erlassenen Vorschriften 
über Bentäjnmg und über Beschaffenheit van Wohnungen. Auf 
Grund der Sammlungen des Bremer Sozialen Museums. Bremen. 
G. Winter. 36 S. (5,00 M.) 

Die Ealckst ein 'sehe Arbeit will zum ersten Male das gesamte 
Material der jetzt geltenden Gesetze, Verordnungen usw. zusanunen- 
stellen, die sich auf Beschaffenheit der Wohnungen mit besonderer 
Hinsicht auf ihre Benutzung beziehen. Die Bedeutung einer solchen 
Zusammenstellung, vorausgesetzt, daß sie wenigstens zunächst voll- 
ständig ist und zweckmäßig gestaltet wurde, ist für jeden Wohnungs- 
politiker so einleuchtend, daß wir darüber kein Wort zu verlieren 
brauchen. Jeder, der auf dem Gebiete des Wohnungswesens, sei es 
theoretisch, sei es praktisch zu arbeiten hat, wird dem Verfasser f&r 
seine ungemein mflhevoUe, aber auch fflr andere ebenso zeit- und 
mühesparende Arbeit unter dieser Voraussetzung den lebhaftesten und 
aufrichtigsten Dank wissen. So weit mir eine Nachprüfung auf Grund 
des in meinem Besitze befindlichen und mir in der Bibliothek des 
Deutschen Reichstags zugänglichen amtlichen Materials möglich war, 
ist jene Voraussetzung im vollen Maße erfüllt: ich habe an keiner 
Stelle des Heftes eine Auslassung feststellen können und darf an- 
nehmen, daß die nicht nachgeprüften Teile sich durch eine gleiche 
Oenauigkeit auszeichnen. 

Der Wunsch, die enorme Masse des Materials auf den Baum eines 
handlichen Heftes von 36 Quartseiten zusammenzudrängen hat aller- 
dings die typographische Anordnung etwas leiden lassen; so über- 
43ichtlich der Stoff sachlich disponiert ist, so wenig klar tritt diese 
Disposition im Druck hervor. Ein genaues Ortsregister würde gewiß 
noch zur Brauchbarkeit beigetragen haben. 
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W. y. Ealckstein gehört nicht zu denen, die ein Amt, aber 
keine Meinung^ haben. Es berührt wohltuend, mit welchem Nachdruck 
er sich bei jeder Gelegenheit fAr durchgreifende Reformen einsetzt 
und die bestehenden Zustände knapp aber scharf kritisiert. In diesem 
schmalen Hefte steht fOr den Sozialhygieniker mehr als in manchen 
dickleibigen Folianten 1 



Kohn, A; Unsere Wchnungsenquete im Jahre 1906. Berlin. Verlag 
der Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb der Eaufleute, 
Handelsleute und Apotheker. 38 S. 

Im Jahre 1906 erstreckten sich die Erhebungen im ganzen auf 
die Wohnräume von 12617 Patienten, und zwar 6754 männlichen und 
6863 weiblichen. Von ihnen wohnten 5236 männliche und 4992 weib- 
liche (zusammen 10228) in ihren Familien, und 2389 (1518 bzw. 871) 
in Schlafstellen. Den meisten stand nur hOchst mangelhaft Baum zur 
Verfügung. Aber auch das Licht fehlt. 1237, das sind 9,1 Proz. der 
Erkrankten, wohnten in dunklen Bäumen, von denen 114 sogar nicht 
einmal ein Fenster besaßen. Naturgemäß leiden unter diesem Mangel 
an Licht und Luft besonders die in den Hinterhäusern wohnenden 
Patienten, wo der Anteil der dunklen Wohnungen fast doppelt so groß 
ist wie in den Vorderhäusern. Die Feuchtigkeit herrscht in vielen 
Wohnungen. 485 Wohnungen waren feucht, und diese Plage tritt 
wieder in den Hinterhäusern besonders stark auf, über doppelt so oft 
wie in den Vorderhäusern. Der bei vielen Baugenossenschaften üblichen 
Mindestforderung von 12,18 Quadratmeter für die kleinsten Zimmer ent- 
sprechen die Aufenthaltsräume von 584 (= 8,63 Proz.) Männern und 514 
(= 8,76 Proz.) Frauen nicht Legen wir die Forderung Wagner 's 
und H neppe's zugrunde, die für Wohnräume 16 bis 20 Quadrat- 
meter Bodenfläche beträgt, so würden sich von den geprüTten Bäumen 
bei 4104 Männern (= 60,8 Proz. aller Männer) und 3569 Frauen 
(s. 60,9 Proz.) die Krankenzimmer nicht als Aufenthaltsräume eignen. 
Bechnet man für diese Flächengrößen die Lufträume aus, so kommt 
man zwar zu Zahlen, die die hygienischen Minimalforderungen über- 
steigen, da 20 bis 25 Kubikmeter als genügend erachtet werden; in- 
dessen bleibt dabei die oft sehr beti*ächtliche Verringerung des Luft- 
raums durch die Wohnungsausstattung ebenso außer Ansatz, wie die 
allgemeine Beschaffenheit und Lage der Bäume und endlich die Höhe. 
Der Mindestforderung der Berliner Baupolizeiordnung von 2,80 Meter 
Höhe entsprechen 1942 = 28,7 Proz., der bei männlichen und 1453 
= 24,8 Proz. der bei weiblichen Kranken besichtigten Wohnungen 
nicht Von den Kellerwohnungen erreichen 254 = 43,7 Proz. das 
verlangte HOhenmaß nicht, ebensowenig war dies bei 184 »• 57,3 Proz. 

Jabrwberieht ttber Soctol« Hygiene. Vn. Jahrgang. 11 
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der Dachwohiinngen der FalL Von similicheii gemessenen Bftnmen 
hlieben 971 — 7,7 Proz. noch nnter 2^ Meter der flöhe. 47 der 
erkrankten Hitglieder dieser Kasse wnrden in Bänmen — dauernden 
Anfenthaltsrtnmenl — getroffen, die noch nicht einmal 2 Meter hoch 
waren. Der Bericht stellt fest, dafi 3454 Männer (= 51,1 Proz. aller) 
nnd 2713 Franen (— 46,3 Proz.) Räume bewohnen, die den genügenden 
Luftranm nicht haben. Es stellt sich femer heraus, da£ von den in 
Vorderhäusern wohnenden Kranken 1506 = 49 Proz. Männer und 
1393 = 45,6 Proz. Frauen weniger als 20 Kubikmeter Luftraum zur 
Verfügung haben, in Hinterhäusern gar 1948 = 53 Proz. Männer nnd 
1322 = 47 Proz. Franen. Noch nnter 10 Kubikmeter Luftraum, dem 
im preußischen Wohnungsgesetzentwuif vorgesehenen Mindestmaß, 
bleiben die Aufentbaltsräume in 927 Vorderhäusern und 966 Hinter* 
häusem (= je 15 Proz.). Vergleicht man die Ergebnisse der Erhebung 
mit den Forderungen bekannter und anerkannter Hy^ieniker und amt* 
lieber Mitteilungen, so drängt sich immer mehr die Überzeugung anf^ 
dafi ein sehr großer, ja der größte Teil der Patienten in Verhältnissen 
wohnt, die den elementarsten Forderungen der Hygiene nicht ent« 
sprechen und ihre Oesundung ganz außerordentlich erschweren. 



^eig, J.f Die OrfmdstückS" und Wohnungszählung vom 1. Dezeniber 
1905 in DOsseldarf. Mitteilungen zur Statistik der Stadt 
Dfisseldorf. 

Das statistische Amt der Stadt DOsseldorf hat an die Volks« 
Zählung vom 1. Dezember 1905 eine Grundstficks-, Gebäude- und 
Wohnungszählnng, die erste dieser Art in der Stadt, angeschlossen« 
Das Material ist vom Beigeordneten J. Feig bearbeitet worden. 

Die Zahl der bebauten Grundstücke auf denen sich mindestens 
eine Wohnung befand, betrug am 1. Dezember 1905 in DOsseldorf 
12653. An Gebäuden wurden 15789 ermittelt, es entfallen also auf 
ein bebautes Grundst&ck durchschnittlich 1,25 Gebäude, von denen 
wiederum 12830 als Wohngebäude zu betrachten waren. An 
Wohnungen wurden 57416 gezählt, von denen 54042 mit 254433 
Bewohnern belegt waren. Es ist bekannt, daß Düsseldorf wie andere 
westdeutsche Städte noch nicht so viel Mietskasernen besitzt, wie 
die Ostlichen deutschen Großstädte; das liegt nicht nur an strengen 
Vorschriften der Bauordnung, sondern viel mehr an den örtlichen 
Sitten und Gewohnheiten. Nur 96 Grundstücke hatten mehr als 15» 
nur 24 mehr als 20 Wohnungen. Was die Behausungsziffer, d. h. die 
auf ein bewohntes Wohnhaus entfallende Bewohnerzahl anlangt, so. 
treffen in Düsseldorf auf ein Wohngmndstück 20,32 Bewohner, eine 
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ZaU, mit der Dasseldorf Terb&ItnismäiBig gAnstig dasteht Es ist 
aber auch in dieser Stadt eine Steigerung der Wohndichtigkeit, be- 
sonders in neuen Vierteln, nicht zu verkennen. An Wohnräumen 
waren am 1. Dezember 1905 in Düsseldorf 199994 vorhanden, die 
sich auf 57290 Wohnungen verteilten, von denen 54042 besetzt 
waren« Bei der Beurteilung der Größe der Wohnungen muß man 
beachten, daß in Dflsseidorf zwar die Küche ohne weiteres als Wohn« 
räum mitgezählt werden kann, dagegen die ziemlich stark vertretenen 
Mansardenräume als brauchbare Wohnräume kaum in Rechnung zu 
setzen sind. Nach Orößenklassen geschieden, gibt es in Düsseldorf 
78^70 Proz. kleine Wohnungen (Wohnungen bis zu vier Wohnräumen 
mit bewohnter Mansarde), und nur 21,31 Proz. große Wohnungen mit 
mehr Bäumen. Daß diese Größenklassen in den verschiedenen Stadt- 
teilen sehr ungleich verteilt sind, bedarf kaum der Erwähnung. Über 
die Gteschofilage der Wohnungen ist zu bemerken, daß es eigentliche 
Kellerwohnungen in jener Stadt nicht gibt; dagegen geben die er- 
wähnten Mansardenwohnungen schon wegen ihrer großen Zahl zu 
Bedenken Anlaß. Über die Ausstattung der Wohnungen mit Aborten, 
deren große sozialhygienische Bedeutung wir nicht zu betonen 
brauchen, sei folgendes bemerkt: noch nicht einmal die Hälfte der 
Wohnungen (nur 44,16 Proz.) hatten einen Abort für sich allein; 
2 Haushaltungen müssen sich in einen Abort teilen bei 16356 
Wohnungen oder 30,27 Proz.; auf 3 Haushaltungen kam ein Abort 
bei 9905 oder 18,33 Proz. der Wohnungen; auf 4 bis 5 Haushaltungen 
bei 3309 oder 6,12 Proz.; auf 6 bis 7 Haushaltungen bei 389; auf 
8 bis 10 bei 69; auf 11 bis 15 bei 10. Bei den Wohnungen mit bis 
zu 3 Wohnräumen ohne Nebenräume bilden die Wohnungen mit 
Alleinbenutzung eines Aborts die Minderheit, bei den größeren 
Wohnungen die mit der Größe wachsende Mehrheit. Doch gehört 
eine überraschend große Anzahl auch größerer Wohnungen zu denen 
mit gemeinsamer Abortbenutzung, beispielsweise 29 Wohnungen von 
8 und mehr Räumen mit gemeinsamer Benutzung für 3 Haushaltungen 
und 5 mit solcher für 4 bis 5 Haushaltungen, ja eine Wohnung 
von 6 und 7 Wohnräumen mit solcher für 6 bis 7 Haushaltungen; 
10 Wohnungen mit gemeinsamer Benutzung für 11 bis 15 Haus- 
haltungen sind solche von 2 und 3 Wohnräumen. 

Eine Übersicht über Miete und Einkommen zeigt das bekannte 
^d, daß in den unteren Einkommensgruppen ungefähr ein Viertel 
des Einkommens für die Miete aufgewendet werden muß, während 
dieser Bruchteil in den oberen Einkommensgruppen rasch sinkt. Sehr 
beachtenswerte Bemerkungen bringt der Bericht über die Wohndauer 
bei Eine darüber aufgestellte Tabelle lehrt, daß je kleiner die 
Wohnung, desto kürzer die Wohndauer ist 

A. Sddekwn, 
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I}ennig9 JEL, Die Ergdnmse der WokmingseriAmig m der Sktdi 
Fürfh i. B. Im Auftrage des Stadtmagistrats bearbeitet 
Ffirth. A. SchrOder^s BachdrackereL 

Nachdem dnrcli Beschlafi der beiden städtischen Koliken Fürths 
vom 14. and 30. Mai 1901 ein ständiger besoldeter Wohnnngsinspektor 
fBr die Stadt angestellt nnd eine eigene Wohnongskommission er- 
richtet worden war, wurde der Wohnnngsinspektor mit der Vornahme 
einer allgemeinen Wohnnngserhebnng betraut, die ein umfassendes 
und klares Bild der Wohnungsrerhältnisse geben und die Richtpunkte 
bezeichnen sollte, nach denen man eine gedeihliche Wohnungspflege 
vorzunehmen hätte. Begonnen wurde die Erhebung im November 
1901; die beiden verwendeten Frageformulare schlössen sich denen 
der Nachbarstadt Fftrth in ihrer Ausgestaltung an. Die Au&ahme 
erfolgte nach der allgemeinen yerwaltung8(Distrikts)einteilung der 
Stadt^ die in 24 Stadtbezirke zerf&Ut 

Der Bericht gibt zunächst eine allgemeine Kennzeichnung der 
einzelnen Bezirke und geht dann ftber zur Gmndstftcks- und Gebäude- 
statistik. Es folgt die Wohnungsstatistik, die einen lehrreichen Ein- 
blick in die sozialhygienischen Verhältnisse der regsamen bayrischen 
Industriestadt bietet Die Zahl der Wohnungen betrug Ende Juli 
1904 13829, davon 12 Proz. Eigentflmerwohnungen, 86,4 Proz. Miets- 
wohnungen. Auffallend ist die aufierordentlich starke Ausnfltzung 
des Dachgeschosses zu Wohnungszwecken. Die Zahl der bewohnten 
Mansardenwohnungen belief sich auf 17,43 Proz. aller bewohnten 
Wohnungen, ein außerordentlich ungAnstiges Verhältnis. Teilt man 
die bewohnten Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer, so 
ergibt sich, daß 0,69 Proz. der Wohnungen ftberhaupt kein heizbares 
Zimmer haben ; von den ftbrigen bewohnten Wohnungen hat die gute 
Hälfte (50,43 Proz.) nur ein heizbares Zimmer, 28,28 Proz. haben zwei 
heizbare. Diese beiden Gruppen zusammen umfassen beinahe vier 
Fünftel aller bewohnten Wohnungen. Die dreiräumigen Wohnungen, 
in der Begel bestehend ans einem heizbaren, einem nichtheizbaren 
Zimmer und einer Kftche machen 33,86 Proz. der bewohnten Wohnungen 
aus; 1060 kleinste Wohnungen (8,13 Proz.) bestanden nur aus ein 
oder zwei Räumen. Bis zu 8 Personen sind in einem Zimmer zu- 
sammengedrängt Die drei kleinsten Wohnungsklassen enthalten zu- 
sammen 41,99 Proz. der Wohnungen, in ihnen hausen 18861 Personen 
= 33,8 Proz. der gesamten Bevölkerung. Auch die vierräumigen 
Wohnungen sind nachweisbar stark übersetzt Die Bodenfläche ist 
meistens sehr gering, sie beträgt bei Mietwohnungen nur 44 qm. 
Auf einen Bewohner kommen durchschnittlich bei den Mietern un- 
gefähr 10 qm Wohnfläche. Die Mehrheit der Bevölkerung Fflrths 
ist in unzulässiger Weise zusammengedrängt Auch der Gfehalt der 
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Wohnungen an Loftranm ist nngenttgend, wenngleich der Durch- 
schnitt in F&rth etwas höher als in manchen anderen Städten ist 
Die Schlafzimmer bilden heute den Hauptbestandteil aller Fflrther 
Wohnungen. Bei den Mietern sind 61,82 Proz. der Räume zum 
Schlafen bestimmt Von den Schlafräumen dienen sehr viele aber 
auch noch anderen Zwecken selbst in den kleinsten Wohnungen. 
Was die Wohndichtigkeit anlangt, so sind auch in Färth, wie ge- 
wöhnlich festgestellt werden muß, die Bäume in den kleinsten 
Wohnungen am dichtesten bewohnt 13 Proz. der einräumigen 
Wohnungen sind mit drei bis fflnf Personen belegt 9 bis 10 Proz: 
aller Wohnungen müssen als flbervölkert gelten. Von zweiräumigen 
Wohnungen dabei nicht weniger als 14,47 Proz., von der Gesamtzahl 
der Mietswohnungen 15,41 Proz. 

In einem besonderen Abschnitt behandelt der Bericht Schluß- 
folgerungen und Vorschläge und stellt als Gesamtbild fest, daß die 
Bevölkerung zu einem großen Teil eng zusammengedrängt wohnt, 
weil Grund und Boden stark überbaut, die Luftsäule durch viele 
Stockwerke allzugrflndlich ausgenützt ist, wobei die Geschoßhöhe 
nicht überall der Bauordnung entspricht; daß die Wohnräume und 
Gesamtwohnungen vielfach eine kleine Bodenfläche und äußerst ge- 
ringen Luftraum aufweisen; daß auch in den kleinen und kleinsten 
Wohnungen große Familien untergebracht sind, deren Mitglieder sich 
oft mit ungenügendem Luftraum in allzu dicht belegten Zimmern 
helfen müssen, weil notwendige Bäume an familieufremde Personen 
abvermietet sind. Daraus wird die Schlußfolgerung gezogen: Die 
Erhebung hat gezeigt, daß die Beseitigung der Wohnungsmißstände 
im Hinblick auf die dringend nötige Besserung der Gesundheit der 
Gesamteinwohnerschaft (z. B. bezüglich Häufigkeit der Tuberkulose 
und der Eindersterblichkeit und gewisser sittlicher Folgen) mit aller 
tunlichen Beschleunigung ins Werk gesetzt werden muß. 

Die Abhilfemaßregeln faßt der Berichterstatter in sechs Punkte 
zusammen: 1. Belehrung über die im Wohnungswesen bestehenden 
Übelstände, Anleitung der Einwohnerschaft zur richtigen Wohnungs- 
benntzung; 2. Einrichtung eines Wohnungsnachweises; 3. Aufischließung 
neuen Baugeländes; 4. strenge Handhabung der Bauordnung im Innern 
der Stadt; 5. Beorganisierung der städtischen Wohnungsaufsicht; 6. Be- 
seitigung der Überfüllung kleiner Wohnungen durch entsprechende Ver- 
bote der Aufnahme von Schlafgängem in allzu kleinen Wohnungen. Der 
Stadtgemeinde werden eine Beihe von besonderen Aufgaben gestellt 

Der Bericht Dennig's ist ein wertvoller Beitrag für die sozial- 
hygienische Betrachtung der Wohnungsverhältnisse in einer süd- 
deutschen Industriestadt und verdient als solcher die aUgemeinste 
Beachtung. 

A, SAdskum. 
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Die Erhebung der WohnungsverlUtttnime in der 8ta4t 
München 1904 bis 1907. Teü IV. 31 8. HitteUnngen 
des Statistischen Amtes der Stadt Mfinchen. Band 20. 
Heft 1. Mfinchen. J. Lindauer. (3,00 M.) 

Den drei ersten Heften des Berichts über die Erhebung der 
Wohnungsveriiältnisse in der Stadt München (1904 bis 1907), die im 
vorigen Jahrgang des Jahresberichtes (Seite 146, 147) besprochen 
wurden, hat das statistische Amt der Stadt Mfinchen im Jahre 1907 
einen 4. Teil folgen lassen, der die Stadtbezirke V bis IX nnd XTIT 
umfaßt Indem wir auf unsere allgemeinen Bemerkungen zu dieser 
Enquete im vorigen Jahresbericht verweisen, heben wir hier nur das 
in diesem Hefte gebotene besondere Material hervor. 

Die behandelten Stadtteile bilden die nördliche und nordwest- 
liche Umrahmung der Altstadt von München, sowie die südöstliche 
nnd Ostliche links der Isar; man kann einen Teil von ihnen als das 
quartier latin v<m München bezeichnen. Aber dabei darf man nicht 
übersehen, daß die sechs Bezirke nicht nur voneinander in ihrem 
baulichen Charakter abweichen, sondern daß auch innerhalb der ein- 
zelnen Bezirke große Unterschiede hervortreten, denen das statistische 
Amt durch zweckmäßige Teilung Rechnung getragen hat 

Nach einer Beschreibung der behandelten Stadtbezirke wendet 
sich der Bericht der Darstellung der Wohnungsverhältnisse zu. Der 
in anderen Teilen Münchens so stark hervortretende Mißstand der 
Teilwohnungen findet sich in diesen Bezirken nicht in gleich hohem 
Maße; nur — „nur" — 13,4 Proz. der vorhandenen Wohnungen waren 
Teilwohnungen, gegen 36 Proz. in anderen Quartieren, wobei aller- 
dings starke Schwankungen zwischen den verschiedenen Bezirken zu 
verzeichnen sind. Auch hier, in den zum Teil günstigsten Wohn- 
gegenden von München, stoßen wir auf Teilwohnungen, die weniger 
als den fünften Teil einer planmäßigen Wohnung ausmachen I Mit 
der Größe der Wohnungen nimmt das Auftreten der Teilwohnungen 
ab; von den ganz großen, also den reichsten Leuten dienenden 
Wohnungen, sind nur 0,8 Proz. Teilwohnungen, bei den zwdräumigen 
Wohnungen sind aber mehr als ein Drittel (36,9 Proz.) Teilwohnungen. 
43,9 Proz. der erhobenen Bewohnerschaft lebt in Teilwohnungen und 
Aftermietswohnungen. 

Steht München in bezug auf das Aftermietwesen an erster Stelle 
unter allen deutschen Großstädten, so treffen wir wiederum in den 
hier behandelten Bezirken auf den höchsten Prozentsatz von After- 
mietungen in dieser Stadt. — Beinahe 30 Proz. der Wohnungen haben 
fremde Einlogierer aufgenommen. 77,8 Proz. von diesen zählen zu 
den sogenannten „Zimmermietem", 13,8 Proz. zu den „Schlafgehem"; 
8,9 Proz. der Aftermieter führen selbständigen Haushalt Zu den 
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Zimmermietern stellen Studenten und eii^ährig-freiwillige Soldat» 
das größte Kontingent Ihre WohnnngsTerhftltnisse sind duit^hweg 
als annehmbar zn bezeichnen. Aber die Anwesenheit dieser Zimmer- 
herren in den Wohnungen hat zur Folge, dafi sich die Hausungsrei^ 
faaltnisse der Vermieter sehr stark yerschlechtem. Das tritt beson« 
ders bei einer Betrachtung der Schlafräume deutlich hervor. Mit 
Hecht bemerkt der Bericht: „Wenn von einer fünfrftumigen Wohnung 
3 Zimmer an Zimmermieter abgegeben sind, die Familie des Ver« 
mieters aber sich auf das vierte Zimmer und die Kflche beschr&nkt 
— Fälle die zu Hunderten auftreten, ja hier die Regel bilden — so 
liegt auf der Hand, daß fOr die 6 oder 6 Mitglieder der B'amilie als 
Wohnraum nur das vierte Zimmer und die Efiche in Betracht kommen 
und es zu falschen Schlössen führt, wenn man bei der Berechnung 
des Luftraumes pro Kopf den gesamten Luftraum der Wohnung 
durch die Zahl aller Personen, Zimmermieter und Familienmitglieder, 
dividiiert" 

Sehr beachtenswert sind die Auslassungen des Berichts über die 
GilUide für das viele Abvermieten in den behandelten Stadtteilen. 
Sie sind nicht zu suchen „in dem Mangel an mittleren und kleineren 
Wohnungen, der dazu zwingen würde, eine über das Wohnbedürfhis 
des Haushaltes hinausgehende große Wohnung zu mieten, von der 
dann ein oder mehrere Zimmer als überflüssig abvermietet würden, 
zugleich um einen Teil der Miete dadurch einzubringen, der Grund 
ist auch nicht in der verhältnismäßig hohen Miete in diesem Stadt« 
teil zu suchen, deren drückende Last durch die Einnahme aus After- 
miete gemildert werden soll, sondern hier handelt es sich vorwiegend 
um Fälle, in denen die Abvermietung sowohl als willkommener Neben« 
erwerb, wie als hauptsächliche oder gar einzige Erwerbsquelle auf-* 
tritt'' Wir können dieser Darlegung nicht ganz zustimmen; der 
Bericht weist selbst darauf hin, daß die Mietpreise im quartier latin 
den Durchschnitt für die ganze Stadt beträchtlich überschreiten und 
denen für die Altstadt beinahe gleichen. Ein schlagender Beweis 
dafür, daß die durch Aftermiete erzielten wirtschaftlichen Vorteile 
in viel höherem Maße den Hausbesitzern zugute kommen, als den 
Wohnnngsmietem selbst. Es ist volkswirtschaftlich als durchaus 
unrationell zu bezeichnen, daß dem Wohnnngsbedarf von Studenten bsw. 
heute nur auf diesem Wege der Aftervermietung genügt wird. Wir 
können uns deshalb auch den anderen Bemerkungen des Berichts 
über die sozusagen „Lichtseiten" des Aftermietswesens — besserer 
Verwertung vieler sonst brachliegender Frauenkräfte und dergL — nicht 
anschließen. Wenn der Bericht fordert, „dafi der abvermietende 
Haushalt infolge oder trotz der Au&ahme fremder Elemente hygie- 
nisch und knlturgemäß einwandsfrei wohnen mufi'', so spricht er — 
rebus sie stantibus — selbst ein vernichtendes Urteil über das After« 
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mietwesen« Festzustellen ist doch f&r Mftnchen ein arges Mißveiv 
hUtnis zwischen der sogenannten Banwohnnng nnd der Hanshaltongs* 
Wohnung; daher das starke Auftreten der Teilwohnungen. Es be* 
steht deshalb die begründete Vermutung, daß ein Teil der Wohnungs- 
inhaber der betrachteten Stadtgebiete in der Tat keine fBr aeine 
Mittel erschwingliche geeignete Wohnung finden konnte und wohl 
oder fibel eine zu groBe Wohnung nehmen mußte» deren Preis er 
durch Abvermietung herabzudrückeu sucht Erst neuerdings ist in 
Schöneberg festgestellt worden, dafi auch dort tatsächlich nicht die 
genügende Anzahl von in sich geschlossenen Wohnungen fOr die 
minderbemittelte Bevölkerung vorhanden ist, so dafi die Afterver* 
mietung durch eine falsche — wenigstens zeitweise falsche — Ein« 
Schätzung des vorhandenen Wohnbedürfnisses geradezu erzwungen 
wird. Das dürfte im weiten Umfange auch für München zutreffen. 

A* Sikdehum, 



XSrgebnisse der WohnungszOMung am Im Dezember 190S 
in Posen und der Wohnungsuntersuchung vof$ 
190SI1906» Anlage zum Verwaltungsbericht der Provinzial- 
hauptstadt Posen für das Jahr 1906. Posen. 

Zum ersten Male wurde in Posen 1895 der Volkszählung eine 
wohnungsstatistische Aufnahme mit Hilfe besonderer Wohnungskarten 
angegliedert; dieselbe Aufnahme wurde 1900 bei der gleichen Ge- 
legenheit wiederholt Erst im Jahre 1906 — nachdem am L März 
desselben Jahres ein städtisches statistisches Amt errichtet worden 
war — benutzte man die Volkszählung zu einer eingehenderen Erhebung, 
deren Resultate nunmehr, bearbeitet von dem damaligen tüchtigen 
Leiter des Amtes, 0. Most, vorliegt 

Am 1. Dezember 1906 wurden in Posen 2680 bewohnte Grund« 
stücke ermittelt; bei einer Bevölkerungszahl von 131040 ergab sich 
eine durchschnittliche Behausungsziffer von 49 Einwohnern pro be- 
wohntes Grundstück, wobei Posen an sechster Stelle unter den 
deutschen Großstädten steht, nur Berlin, die ihm vorgelagerten Städte 
und 'Breslau zeigen eine stärkere durchschnittliche Behausungsziffen 
Auf den 2680 Grundstücken befinden sich 30670 Wohnungen, auf 
ein bewohntes Grundstück entfallen demnach durchschnittlich 11,4 
Wohnungen. Nicht weniger als 16 Proz. der Grundstücke weisen 
mietskasemenartige Verhältnisse auf (bei mehr als 20 Wohnungen). 
Beide Zifferreihen zeigen die ungewöhnlich große Wohndichtigkeit 
der Bevölkerung von Posen, wobei insbesondere zu bemerken ist, 
daß die in der Stadt gezählten 286 „Einfamilienhäuser^ zum größten 
Teil jämmerliche Baracken sind. 
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Die am 1. Dezember 1905 ermittelten 28370 bewohnten Woh- 
niingen bestanden ans 62723 Wohnräumen; anf eine Wohnung ent- 
&lleQ durchschnittlich 4,8, auf einen Wohnraum 2,2 Insassen. Die 
Belegung eines Wohnraumes mit 2 bis 2V9 Insassen wird in der Schott- 
sdien Skala als mangelhaft bezeichnet. Legt man den Maßstab 
BGckh's an, wonach eine gleich hohe Zimmer- und Bewohnerzahl 
als normal zu bezeichnen und danach 2 Arten von Übervölkerung 
zu unterscheiden sind, nämlich eine mäßige bis zum Doppelten dieses 
Verhältnisses und eine fibermäßige, die das Doppelte überschreitet, 
(wobei Küche und nichtheizbare Wohnräume gleich einem halben 
Zimmer gerechnet werden) so hat Posen durchgängig eine „über- 
mäßige Übervölkerung'' au&uweisen« 

6 Proz. der bewohnten Wohnungen liegen im Keller, 6 Proz. im 
vierten Stock- eine Zahl, die, was die Kellerwohnungen anlangt, nur 
(1900) von Altena und Hamburg übertroffen wurde. Aber diese Ver- 
hältnisse bedürfen noch der Illustration: von 1393 bewohnten Keller- 
wohnungen hatten (1. Dezember 1905) 465 nur einen Wohnraum ohne 
Küche, 334 nur einen einzigen Wohnraum (oft nicht einmal heizbar) 
mit Küche. 

Der Bericht gibt uns die Möglichkeit, noch tiefer in das Elend 
hineinzublicken. Most hat sich nicht auf eine allgemeine Wohnungs- 
enquete beschränkt, sondern daneben noch die Wohnungen der 
Stadtarmen einer besonderen Untersuchung unterzogen. 

Es gelang für 920 solcher Stadtarmenwohnungen, d. h. etwa ein 
Drittel aller benutzten Wohnungen, ausreichendes Material zu ge- 
winnen, das, wie der Bericht darlegt, als „typisch^ für einen sehr er- 
heblichen Teil der Posener Wohnungen angesehen werden kann. Von 
diesen 920 Wohnungen lagen 491 in Vorderhäusern, 199 in Hinter- 
häusern und 230 in Seitenhäusem, 12 Proz. im Keller, 10 Proz. im 
4. und 5. Stockwerk; etwa ein Achtzehntel der Gesamtzahl lag in 
der DachschrSge. Die Belegungsziffer steigt bei den Armenwohnungen 
anf 3,6 pro Wohnung; als durchschnittliche Bodenfläche pro Wohnung 
wurden 21,8 qm ermittelt, macht 6 qm pro erwachsenen Bewohner, 
3 qm pro Kind. Aber wie sieht es im einzelnen aus! 22,6 Proz. der 
untersuchten Wohnungen haben weniger als 10 qm Bodenfläche. Als 
besonders krasse Fälle der Überfüllung sind hervorzuheben: 

1 Wohnnng mit weniger alB 5 qm Bodenfläche nnd 3 erwachsenen Bewohnern 

^Ji I» Hl»"» n »* » n 

*i» n 19 n ^^ n n »" n i» 

•'u n »»^"» n »' I» n 

^» n »n^^» n >j" » » 

*» n »»^n n i»^^ n n 

Der Bericht bemerkt dazu mit Recht: „Eine solche Znsammen- 
pferchung menschlicher Wesen darf ohne Scheu als menschenunwürdig 
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bezeichnet werden.^ Indessen gibt auch das Ansmaß der Bodenfläche 
noch kein richtiges Bild von der Überfiillnng der Wohnungen: dazu 
bedarf es weiter der Betrachtung des Bauminhalts. Der durchschnitt* 
liehe Bauminhalt pro Wohnung beläuft sich auf 56 cbm, 15|3 cbm 
auf jeden Bewohner; dieser verhältnismäßig günstige Durchschnitt 
ist aber lediglich durch den Einfluß einer Anzahl von außergewöhn- 
lich luftreichen Wohnungen entstanden. Viele von den kleineren 
Wohnungen und nicht wenige von den größeren gewähren nicht ein- 
mal das Mindestmaß von 15 cbm pro Person, ja in manchen Woh- 
nungen sinken die Quoten pro Kopf auf 3,8, 6,3 usw. cbm. 

Dem früheren Direktor des Statistischen Amtes zu Posen gebührt 
der Dank der Hygieniker für die gewissenhafte und lehireiche Arbeit, 
die er geliefert hat. Mit Fug und Becht legt er dar, daß eine 
Besserung der Verhältnisse nur auf Grund vollständiger Kenntnis der 
Tatsachen zu erreichen seL 

A. Südekum, 



Die BautäHgkeÜ in der Stadt Zürich 1896 bts 1905. 

Statistik der Stadt Zürich. Herausgegeben vom statistischen 
Amt der Stadt Zürich. Nr. 7. Zürich. Kommissionsverlag 
Eascher & Cie. 80 8. (1,00 Fr.) 

Das statistische Amt von Zürich hat durch die hier gegebene 
Schilderung der Bautätigkeit seiner Stadt einen sehr wertvollen Bei- 
trag zur Baugeschichte einer modernen Großstadt geliefert Es wäre 
nur zu wünschen, daß andere statistische Aemter seinem Beispiele 
nachfolgen würden; manchem deutschen Amte dürfte dazu sogar ein 
noch reichlicheres Material behördlicher Aufschreibungen zugänglich 
gemacht werden können. 

Die Arbeit knüpft an eine im Jahre 1896 in Zürich veranstaltete, 
allerdings wesentlich woh^ungshygienischen Zwecken dienende Gebäude- 
und Wohnungsaufnahme an und verbindet sie mit den im Züricher 
Jahrbuch fftr 1905 und 1906 veröffentlichten Darstellungen der Bau- 
tätigkeit jener Jahre. So ist die Züricher Bautätigkeit, soweit es 
überhaupt möglich war, seit 1896 in diesem Hefte rekonstruiert 
worden. Dabei haben sich eine Menge sehr interessanter Einzelheiten 
herausgestellt, die auch außerhalb des Weichbildes der Stadt Zürich 
mit Eifer studiert zu werden verdienen. 

Die private Bautätigkeit bewegte sich in dem untersuchtet! Jahr- 
zehnt zu Zürich in starken Schwankungen: 1896 herrschte eine Hoch- 
konjunktur im Bauwesen, die dann bis zu einer tiefen Depression im 
Jahre 1903 abflaute, um später wieder einer weniger stark ausge- 
prägten Belebung Platz zu machen. In der ganzen Zeit ist der 
Charakter der Stadt als einer Wohnstadt noch schärfer als früher 
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ausgeprägt worden^ die Herstellung industrieller Anlagen auf Stadt- 
gebiet innerhalb des Jahrzehnts läßt einen deutlichen Rückgang er- 
kennen, und zwar einen beträchtlich stärkeren als die der Wohn- 
und anderen Bauten, sowohl der Zahl wie der Fläche nacL Be- 
merkenswert ist der starke Anteil an Einfamilienhäusern an der Ge- 
samtsumme der hergestellten Wcdmhäuser; und was das Mietshaus 
anlangt, so ist eine wichtige Tendenz ganz unverkennbar; starker Be- 
Yölkerungszustrom (im Anfang des Jahrzehnts) hatte den Bau immw 
höherer Hänser zur Folge, ein Abströmen und darauf wieder ein- 
setzendes langsameres Zuströmen drückte sich sofort in einer Minderung 
der Höhe der Hänser aus. In der ganzen Stadt Zürich ist der Anteil 
der 3- und 4 stöckigen Wohnbauten von 75 Prozent im Jahre 1896 
auf 31 Prozent im Jahre 1905 gesunken. Mietskasernen im tech- 
nischen Sinne des Wortes kennt Zürich bis heute nicht Zum min- 
desten für diese Stadt kann man wohl die Voraussage auf Grund des 
vorliegenden Materials wagen, daß die relative Verlangsamung in der 
Zunahmetendenz der Großstädte (die überall beobachtet wird) eine 
positive Verbesserung des Wohnungstyps zur unmittelbaren Folge 
haben wird. Allerdings dürfen wir nicht übersehen, daß Zürich diese 
Entwicklung auch zum erheblichen Teile seiner Lage an den Hängen 
des Zürichberges und an den üfem des Zürichsees verdankt Aber 
es wirkt doch auch mit, daß in dieser Stadt sogar der spekulative 
Hausbau das vorhandene Wohnungsbedürfhis besonders gut einzu- 
schätzen versteht; das zeigt sich unter anderem in der Tatsache, daß 
die große Mehrzahl der Wohnungen dort so bewohnt wird, wie sie 
gebaut wurde: Bauwohnung nnd Haushaltungswohnung decken sich 
in 95 Prozent aller Fälle. Man vergleiche diese Verhältnisse mit 
den ganz ungesunden Münchener Zuständen, die uns das Bild einer 
ebenso gewissenlos wirtschaftenden wie unfähigen Spekulation zeigen! 
Übrigens zeigt sich natürlich auch in Zürich die überall zu beob- 
achtende Tatsache, daß die kleine Wohnung in stärkerem Maße 
ein Spekulationsokjekt ist, als die größere oder gar die großa In 
Zürich haben die Kleinwohnungen den stärksten Zuwachs während 
des geschilderten Jahrzehnts erfahren und zwar um fast 50 Prozent, 
unter diesen aber nicht die kleinsten, sondern gerade die größten, die 
3 Zimmerwohnungen, den in jeder Beziehung bedeutendsten. Auch 
das spricht für eine absolute und relative Verbesserung der Wohnnngs- 
znstände in der Stadt, die indessen in den Proletarierquartieren des 
Limmattals doch wohl noch zu sehr vielen berechtigten Ausstellungen 
Anlaß geben dürften. 
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Soziale Hygiene der Kinder und jugendlichen 

Personen« 

Idndheim, A. v», SahUi juoeniutis. Der Zusammenhang körperlicher 
und geistiger Entwicklung in den ersten 20 Lebensifahren des 
Menschen. Eine sozialstatistische Untersuchung. Leipzig und 
Wien. Franz Deuticke. X und 564 S. (10,00 M.) 

Auf der gesunden körperlichen und geistigen Entwicklung der 
Jugend beruht die Zukunft des Staates. Diese ist aber, wie wir 
wissen, den vielfachsten Gefahren ausgesetzt Der Verfasser des mit 
Beifall aufgenommenen Werkes „Saluti aegrorum'', hat es daher 
unternommen, den ganzen Entwicklungsgang der heranwachsenden 
Jugend, zunächst von seinem Heimatlande Österreich, aber auch von 
andern Staaten von der Geburt an, durch die verschiedenen Entwick- 
lungsstadien hindurch bis etwa zum 20. Lebensjahre genauer, samt 
allen wichtigeren körperlichen, geistigen und sittlichen Störungen zu 
erforschen und auf Grund seiner Erfahrungen den Staatsbehörden 
und der Gesellschaft die Wege anzugeben, auf welchen man die vor- 
handenen Schäden beseitigen und zu einer normalen und gesunden 
Jogendentwicklung gelangen kann. Nach einem einleitenden Kapitel 
über die Anordnung des Stoffes und die Beziehungen zwischen körper- 
licher und geistiger Entwicklung ist der flbrige Inhalt des, „den 
Müttern" gewidmeten Buches in 11 Kapitel eingeteilt, von denen das, 
„die Abstammung des Kindes*" überschriebene erste, insbesondere ein 
eingeschobener Aufsatz von Privatdozent H. Joseph, das Problem 
der Vererbung und die Abstammungslehi^e, insbesondere die Ver- 
erbung körperlicher und geistiger Eigenschaften und die Vererbung 
von Krankheiten und Krankheitsanlagen, wie Geisteskrankheit^ Tuber- 
kulose, Syphilis behandelt In den folgenden 6 Kapiteln sind dann 
die verschiedenen Entwicklungsphasen genauer untersucht und zwar 
im IL Kapitel: Das Kind in den ersten zwei Lebensjahren, im IIL Ka- 
pitel: Das „neutrale'' Kindesalter bis zum Beginn der Schule. In diesen 
beiden Kapiteln sind besonders berOcksichtigt die Geburt des Kindes 
unter den verschiedenen sozialen Verhältnissen, natürliche und künst- 
liche Ernährung, Säuglingssterblichkeit, Ammenwesen, Erbsyphilis, 
Kindererziehung und Mißbrauch der elterlichen Gewalt Das IV. 
Kapitel befaßt sich dann erst noch mit einigen Spezialgebieten ein- 
gehender, wie der Skoliose und besonders deren Einfluß auf die Ge- 
müts- und Charakterbildung, der Krüppelfärsorge, Kurzsichtigkeit, 
Erblindung und Blindenfttrsorge, Schwerhörigkeit und Taubstummheit 



Vn. Soziale Hygiene der Kinder and jugendlichen Personen. 173 

Das y. Kapitel behandelt dann weiter die Zeit der Schale, die geistige 
nnd körperliche Erziehung, Schülerselbstmorde, Schulhygiene, die Be- 
ziehnngen zwischen Schule und Haus und das VI. Kapitel die Zeit der 
Beife mit all den Gefahren und körperlichen und moralischen Schäden, 
die durch das Erwachen und den Mißbrauch des Geschlechtstriebes ent- 
stehen: Onanie, Syphilis und ihre Beziehungen zu Paralyse und Tabes, 
Verbreitung und unheilvolle Folgen der Geschlechtskrankheiten, die 
sexuelle Aufklärung. Aus den in den Kapiteln VII bis IX eingehender 
behandelten Stoffen sind besonders zu nennen: die psychischen Stö- 
rungen im Kindesalter und die moralischen Minderwertigkeiten, 
Prostitution, der sittliche Verfall der Jugend der vermögenderen Klassen, 
Kinderverwahrlosung und Kindermißhandlungen, Vormundschafts- 
wesen und Jugendfarsorge, Berufswahl, Ehe und Cölibat. Nach einem 
allgemeinen Rflckblick im Kapitel X stellt Verfasser dann am Schluß 
auf Grund seiner Untersuchungsergebnisse eine Seihe bestimmter 
Forderungen an den Staat und die Gesellschaft, wie sie größtenteils 
auch schon in den einzelnen Kapiteln erhoben worden waren. Be- 
sonders zu nennen ist nur noch die Forderung von besonderen Pflege- 
behörden und Anstalten ffir häuslich verwahrloste Kinder, Reform 
des Strafrechtes und besondere Jugendgerichte. 

Aus diesem kurzen Inhaltsauszug dttrfte man ersehen, ein wie 
reiches Material hier über das ganze Leben und die körperliche und 
geistige Entwicklung des Kindes mühsam zusammengestellt und ver- 
arbeitet ist. Was schon die medizinische Fachpresse über das frühere 
Werk „Saluti aegrornm^ gesagt hat, dürfte von dem vorliegenden 
Buche verstärkt gelten: Wenn man diese, auf Schritt und Tritt in 
das Gebiet der praktischen Medizin und der Sozialen Hygiene ein- 
greifende Abhandlung liest, müßte man glauben, nicht nur einen 
österreichischen Landtagsabgeordneten und Laien sondern einen 
medizinischen Fachmann, zuweilen auch einen geschulten Pädagogen 
vor sich zu haben. Die zahlreichen in die einzelnen Kapitel ein- 
gefügten Aufsätze von Spezialfachmännem über ihre Gebiete, sowie 
die große Anzahl statistischer Zusammenstellungen und Tafeln bilden 
noch eine erwünschte Bereicherung und Bekräftigung der Darlegungen 
des Verfassers. 

P. MÜU 



SeUer, JP; Ist der und^iche SäugUng körperlich minderwertiger als 
der didiche? Zentralblatt für allgemeine Gesundheitspflege. 
Band XXVL 

Die größere Sterblichkeit der unehelichen Kinder im ersten 
Lebensjahr hat ihren gewichtigsten und zwingendsten Grund in ökono- 
mischen Verhältnissen; die Mutter ist nicht in der Lage ihr Kind 
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zu stillen und so finden sich Atrophie und Darmerkranknngen ang:e« 
fähr dreimal so häufig bei unehelichen Kindern. Danehen aber 
zeigt sich von vornherein bei den unehelichen Kindern angeborene 
Lebenssch wach e häufiger. Zur Entscheidung der Frage, ob auch 
hier ökonomische Gründe mitspielen, durchforschte Seit er das drei- 
jährige Material des Haaner Versorgungshauses mit dem Ergebnisse, 
daß von der Geburt an eine körperliche Minderwertigkeit der un- 
ehelichen Säuglinge nachweisbar war, gekennzeichnet durch geringeres 
Durchschnittsgewicht bei der Geburt und Zurfickbleiben bei der Er- 
nährung selbst an der Brust Aber auch hier ließ sich nachweisen, 
daß die ökonomische und psychische Lage der Mutter in der Schwanger- 
schaft an diesem ZurtLckbleiben die Schuld trägt, das übrigens kein 
dauerndes bleibt, sondern sich später völlig ausgleichen kann. 

A. CfotUtdn, 

Neter f JE., Muttersargen und Mutierfreuden. Wie erhalten wir unsere 
Meinen Kinder gesund? Batschiäge für die junge Frau. Mün- 
chen. Verlag der Ärztlichen Rundschau (Otto Gmelin). 77 SL 
(1,20 M.) 

Durch Belehrung der Mutter über die richtige Ernährung und 
Pflege der Säuglinge will Verfasser die große Säuglingssterblichkeit» 
wie sie sich auch in Mannheim in den Sterbeziffern von 210 bis 815 
Promille der Neugeborenen im ersten Lebensjahre äußert, bekämpfen. 
In den ersten Kapiteln erläutert Verfasser die großen Vorteile der 
Ernährung des Kindes an der Mutterbrust, welche dem Säugling 
11 mal günstigere Aussichten bietet, das erste Jahr zu überleben, als 
die künstliche Ernährung. Die weitem Kapitel behandeln die Aus- 
führung des Stillens: Vorbereitung zum Stillen, Zeit und Dauer, 
Lebensweise der stillenden Mutter, Entwöhnung, die Pflege des Säug- 
lings: Bad, Bett, Zahnen; die letzten Kapitel belehren dann noch 
kurz über die beste Art der künstlichen Ernährung, falls aus ge- 
sundheitlichen oder sozialen Gründen die natürliche Ernährung nicht 
möglich ist und über die Beikost gegen Ende des ersten Jahres. 
Jungen Müttern, Pflegerinnen und Ärzten wird die Lektüre der Schriifc 
von Nutzen sein. 

P. BüU. 

SeHter, P., Vierter Jahresbericht (1906) des Versorgungshauses für 
Mütter und Säuglinge in Sdingen-Haan. Sonderabdrnck aus dem 
Zentralblatt fUr allgemeine Gesundheitspflege. Band XXVL 

Verpflegt wurden im Berichtsjahre 174 Kinder und 71 Mütter, 
welch letztere nach der Entlassung zum Teil als Ammen oder Dienst- 
mädchen untergebracht wurden. Die Säuglingssterblichkeit betrug 
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15^ Proz^ ein mit Bflcksicht auf das nnzureichende Aerzte- und 
Pflegepersonal recht bemerkenswerter Erfolg. Bei den baulichen Ver« 
Sndeningen wurde besonders anch anf eine Ermöglichnng der Frei- 
Inftbehandlnng der Säuglinge gesehen. 



Jiahresbericht des Vereins ^,8ätJi^lingsseh/utxf^ für das Jiihr 
1906. Wien 1906. Im Verlag des Vereins. 

An der Hand von Abbildungen schildert die Vereinsleitung Ein- 
richtung und Betrieb des Mütter« und Säuglingsheims des Vereins. 
Der Gemeinderat von Wien gab im Jahre 1906 eine Beihilfe von 
30 000 Kronen unter der Bedingung, dafi 2 Gemeinderäte im Vorstand 
Au&ahme fänden. Mit Hilfe dieser und zahlreicher Privatbeiträge 
wurde es ermöglicht, die Einrichtungen des Vereins erheblich zu er- 
weitem, u. a. einen Milchsterilisierapparat für 4000 Flaschen täglich 
zu beschaffen, auch mehrere neue Milchabgabestellen in Wien einzu- 
richten. Bei der Einrichtung und dem ganzen Betrieb suchte man 
den strengsten Anforderungen der Hygiene gerecht zu werden. Über 
den Betrieb im einzelnen im Heime in seinem 2. Jahr und in den 
damit zusammenhängenden Milchabgabestellen in der Stadt Wien be- 
richtet der leitende Arzt Robert Dehne. Nach außen wurde Milch, 
von Ausnahmefällen abgesehen, nur gegen eine, allerdings kleine 
Zahlung — monatlich 1 Krone bei Kindern unter 6 Monaten, 2 Kronen 
bei älteren Kindern — abgegeben, um bei den Müttern das Bewußtsein 
der eigenen Verantwortlichkeit zu erhalten. Verpflegt wurden 1 26S 
Kinder gegen 869 im Voijahr; die durchschnittliche Verpflegungs- 
dauer betrug 137 Tage. Bei 43860 Kronen Verwaltungskosten stellten 
äch die Pflegekosten pro Kind auf 34^73 Kronen, unter den Pflege- 
kindern waren eheliche 1050, uneheliche 163. Zur künstlichen Er- 
B&hmng wurden verbraucht 47628 Liter Vollmilch und weiter wurden 
als StiUprämien an die Mütter 96500 Liter VoUmUch und 4401 Liter 
Magermilch abgegeben. Die Mortalität bei den verpflegten und über- 
wachten Kindern betrug 11,05 Proz. gegen 17,05 in Wien im allge- 
mdnen. — Angeiügt ist ein Bericht von Bern. Speck über die 
Sanglingsabteilung und Pflegerinnenschule im St Anna-Kinderspital. 

F. H1U9. 



WfUfring^ Im v.. Die Kindermißhandlwngeny ihre Ursachen und die 
MiUA jm ihrer Abhilfe. (Erster österreichischer Kinderschutz- 
kongreß. Wien 1907.) Wiem Manz. 125 S. (3,40 M.) 

Wenn auch eine genauere Statistik über die Häufigkeit der 
Kindermißhandlungen in den Familien, Schulen und Anstalten nicht 
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gebracht werden kann^ weil die sog. „Züchtigang^ noch gesetzlich 
gestattet ist und meist ohne Zeogen erfolgt, so beweisen doch schon 
die zahlreichen Fälle, welche an die Öffentlichkeit gelangen, daß es 
sich nm einen verbreiteten Übelstand handelt, gegen den mit allen 
Mitteln eingeschritten werden muß. Nach einem geschichtlichen Bflck* 
blick über die Anschauungen der älteren und neueren Eultnrvfilker 
über körperliche Züchtigung überhaupt und insbesondere der Kinder 
und ihre Handhabung beschäftigt sich Verfasserin mit den Ursachen 
der Mißhandlungen. Eine größere Anzahl bekannter schwerer Fälle 
ist auf die als „Sadismus^ bezeichnete sexuelle Abnormität zurück- 
zuführen. In Schulen, Anstalten, Internaten dienen oft Mißhandlungen 
als pädagogisches Hilfsmittel: in Familien richten sie sich gegen un* 
erwünschte und verhaßte Stief- oder uneheliche Kinder und haben in 
zahlreichen Fällen zum Kindesmorde auch durch die eigene Mntter 
geführt Auch die Not und andere soziale Faktoren spielen eine 
Bolle, unter den Motiven unterscheidet Verfasserin 1. bloße Hoheit 
oder Zomaffekt; 2. vorsätzliche, ans Haß und mit Absicht begangene 
Mißhandlungen; 3. absichtliche tödliche Mißhandlungen, letztere beide 
besonders Stief-, vor- oder unehelichen Kindern gegenüber. Es gibt 
in Österreich fast keine Anstalten zur Unterbringung solcher miß* 
handelter Kinder. Der Pestalozziverein hat es sich daher zur Auf* 
gäbe gemacht, erstens den Rechtsschutz und zweitens die sofortige 
Bettung dieser Kinder zu veranlassen, ohne erst lange nach Zuständig- 
keit, Konfession, Nationalität zu fragen, und er darf sich zahlreicher 
schöner Erfolge rühmen trotz seiner beschränkten Mittel. Verfasserin 
macht folgende Vorschläge zur Abhilfe: 1. Ausschaltung der Kinder- 
fürsorge aus der öffentlichen Armenpflege; 2. staatliche Kontrolle über 
die mit Kindern und Jugendfürsorge beschäftigten Faktoren; 3. Be- 
organisation der Bechtspflege durch Schaffung von Oerichtsstellen fBr 
Kinder. Im einzelnen fordert sie: Abschaffung der Findelanstalten, 
dafür Schaffung von Säuglingskolonien, Unterstützung bedürftiger 
Mütter, ob verheiratet oder ledig, staatliche Kontrolle über alle in 
fremder Pflege beflndlichen Kinder, Fürsorgemaßnahmen für die schul- 
entlassene Jugend : Lehrlinge, jugendliche Arbeiter, Dienstboten. Die 
Forderungen der Verfasserin, die auch durch eine große Beihe ange- 
führter Beispiele von grober Kindermißhandlung gestützt werden, 
dürften eifrigste Unterstützung verdienen. 

Wolf ring. Im v.. Die Ursachen der Verwakrloswng der Jugend, Sonder- 
abdruck aus den Schriften des I. österreichischen Kinderschutz- 
kongresses. Wien 1907. K k. Hof- und Staatsdmckerei. 

Die Ursachen der Verwahrlosung und Kriminalität der Kinder und 
Jugendlichen bringt Verfasserin in folgende Gruppen: A.Entartung 
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der Familie 1. durch Not, Krankheit^ Arbeitslosigkeit der Eltern; 
2. pflichtvergessene Eltern infolge von Tranksacht, liederlichem Lebens- 
wandel n. a.; 3. geistig oder sittlich entartete Eltern, die ihre Kinder 
za strafbaren Handlangen: Diebstahl, Unzacht n. & anhalten oder 
solche an ihnen begehen; 4. Mifihandlnng and Verwahrlosnng onehe* 
lieber, vorehelicher oder Stiefkinder. B. Unzureichenden Bechtssdivtz 
und G. mangelnde JagendfOrsorge; endlich D. eine falsche Kriminal- 
polilik bei Veif^ehen der Jagend and E. aach eine erbliche oder darch 
äaßere Einflüsse erworbene kriminelle Veranlagnng. Es fehlen Ein- 
richtangen, am geistig and moralisch Minderwertige and f&r die Ge- 
sellschaft gefahrliche Personen anterzabringen. Verfasserin glanbt nichts 
daß die Ursachen der Verwahrlosnng darch zivil- and strafgesetzliche 
Bestimmangen allein sich beseitigen lassen, sondern hält sozialpolitische 
Neaschöpfangen anf den verschiedensten Oebieten des Einderschatzes 
and der Jngendf&rsorge fftr erforderlich. Aach diese, in allen Teilen 
wieder darch treffende Beispiele z. T. ans den Erfahrnngen des Pesta- 
lozzihaases illastrierte Schrift bildet einen sehr dankenswerten Beitrag 
za der Einderschntzfrage. 

P. Müis. 



Jjorentz, F; Die Schule und die Bestrebungen moderner SogiäOiifgiene. 
Sonderabdrnck aas der Zeitschrift für pädagogische Psycho- 
logie, Pathologie and Hygiene. Band VIIL 

Im Anschlag an die AHSffthrangen, die wir im Vorwort des dritten 
Jahrganges dieses Jahresberichtes g^nacht haben, and weiterhin im 
Anschlag an den Vortrag von M. Breitang Aber die sozialpolitische 
Bedeatang der Volkshygiene anf der Kasseler Versammlang deutscher 
Katarforscher and Ärzte erläatert der Verfasser das Wesen der Sozialen 
Hygiene and knüpft daran treffende Bemerkungen über die Mitarbeit 
der Lehrerschaft Die Quintessenz seiner AnsfÜhrangen gipfelt in 
folgenden Sätzen: „Die Hygiene, and speziell die soziale, ist nicht 
«twa Gemeingut der Aerzte; im Gegenteil, sie soll hineindringen in 
das Volk, um den Menschen als kostbarstes Gut zu erhalten. Im 
Interesse unseres gesamten Volkskörpers ist es notwendig, Sozial- 
hygiene zu treiben. Aber nur unter Inanspruchnahme der Schule^ 
imter der Mithilfe des Lehrers, des „Zwillingsbruders des Arztes^, 
wird es möglich, sozialhygienischen Sinn hineinzupflanzen in die auf- 
wachsende Generation; nicht durch trockene Belehrungen, sondern 
durch erziehende Maßnahmen.'' 

A. Gro^ahn. 



Jahresbericht über Sociale Hygiene. YII. Jahxgang. 12 
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vm. 
Öffenüicbe Gesundheitspflege. 

BrmMniUf, W., Orundgüge der Hygiene. Unter Berflcksichtignng 

der Gesetzgebung des Deutschen Reichs und Österreichs. 

Achte erweiterte und vermehrte Auflage. M&nchen. J. F. 
Lehmann. 17 und 592 8. (8,00 M.) 

Das Werk von Prausnitz, dessen 6. Auflage in Band 1, die 
siebente in Band 4 dieses Jahresberichts besprochen wurde, erscheint 
soeben nach den alten Grundsätzen abgefaßt, doch durch die seit- 
herigen Fortschritte des Wissens ergänzt, in neuer Auflage. Es sei 
nochmals betont, daß in dem Grundriß von Prausnitz die Sozialef 
Hygiene und Medizin, wenn auch kurz, zu ihrem Bechte kommen durch 
Berflcksichtigung der Arbeiterschutz- und Versicherungsgesetzgebung, 
der Gewerbehygiene, der Frage der Massenemährung usw. 

A. GoU&ieln. 

Sa/n/UittsbeHcM über die kaiserlich deutsehe Marine für 
den Zettraum vom 1. Okiober 1904 bis 30. September 
J90S» Bearbeitet in der Medizinalabteilung des Beichsmarine- 
amts. Berlin. K S. Mittler & Sohn. IV und 193 S. (2,00 K) 

Den Berechnungen ist eine Eopfstärke von 40432 Mann zugrunde 
gelegt Eingeschlossen sind die Offiziere, nicht das Marineexpeditions- 
korps von Ostafrika. Bestand waren 648, Zugang an Bord und 
Land 18698, davon dienstfähig entlassen 15430, tot 33, anderweitig 
3310, Bestand 473. Von den Anderweitigen waren den Landlazarettea 
flberwiesen 2017, von diesen wurden invalide 600, dienstunbrauch- 
bar 37, die flbrigen dienstfähig. Der tägliche Krankenbestand be- 
trug 2,7 Proz. Es folgen dann Tabellen über die Art des Abgangs. 
Die sanitären Maßnahmen betreffen Unterkunft, Bekleidung, Ver- 
pflegung, Schutz gegen Krankheiten usw. Der zweite Teil bespricht 
die wichtigsten beobachteten Krankheitsarten, beschreibt die wich- 
tigsten Krankheitsfälle und gibt Übersicht über die ausgef&hrten 
größeren Operationen sowie über die verordneten Bade- usw. Kuren. 
Besondere Beachtung verdienen die Tropenkrankheiten, in die jeder 
Arzt der kaiserlichen Marine, bevor er sich auf eine tropische Station 
begibt, eingeführt wird. Der Zugang an Venerie ist ganz bedeutend 
gefallen, seit 1896 um fast zwei Drittel; von 237 Promille auf 
94 Promille an Bord im Ausland, um die Hälfte in heimischen Ge- 
wässern und am Lande. Den Schluß bildet eine Operationsliste. Der 
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dritte Teil gibt Zahlenflbersicliten und zwar A. Aufenthaltsort der 
Schiffe und Erankenbewegung im allgemeinen an Bord und am Lande. 
B. Die verschiedenen Erkrankungen auf den einzelnen Schi&* und 
Landstationen. Von den im August 1904 desarmierten russischen 
Kriegsschiffen wurden 8 Offiziere und 96 Mann im Lazarett aufge* 
nommen, im März 1906 in Tsingtau 700 russische Evakuierte, von denen 
120 den Lazaretten fiberwiesen wurden. 

O. Newmann, 



BöälSf M»9 Die GesimdheUsverhäUfiisse der deutschen Kolonien in ebxHsti^ 
scher Betrachtung. Separatabdruck ans der Mfinchener medi« 
zinischen Wochenschrift Jahrgang LIV. Nr. 28. 

BOsle gibt einen interessanten Auszug aus dem Medizinalbericht 
fiber die deutschen Schutzgebiete fOr das Berichtsjahr vom 1. April 
1903 bis 31. Mftrz 1904. Die höchste Sterbeziffer der Europäer hatte 
Kamerun mit 5,6 Proz., dann folgen Togo mit 3,6 Proz., Neu-Guinea 
mit 3 Proz. und Ostafiika mit 2,2 Proz. Die gesundheitlichen Ver- 
hältnisse unserer Kolonien sind in fortschreitender Besserung begriffen, 
so dafi kflnftig ein weiteres Herabgehen der Sterbeziffern zu er- 
warten ist. 

K BrifUfing, 



JOas €te9undheit8wesen des preußischen Staats im Jahre 
190S» Bearbeitet von der Medizinalabteilung des Ministeriums. 
Berlin. B. Schoetz. XII und 621 S. und 48 S. (14,00 M.) 

In der Anordnung des Stofä dieses Jahresberichts sind keine 
ÄBderungen eingetreten; bei der Bearbeitung der einzelnen Kapitel 
sind noch mehr als frfiher statistische Nachweise eingefügt Bei der 
Kindersterblichkeit würde es sich empfehlen, nur die Beziehung auf 
die Lebendgeborenen zu wählen. Wie in froheren Berichten ist auch 
diesmal (Seite 261) die Ansicht ausgesprochen, dafi zwischen der Höhe 
der Tuberkulosesterblichkeit und der Kindersterblichkeit ursächliche 
Beziehungen bestehen; dies bestätigt sich bei einem Vergleich von 
Nord- und Sflddeutschland entschieden nicht Der Unterschied der 
Kindersterblichkeit in Stadt und Land ist fast ganz geschwunden 
(Städte 19,9, Land 19,7 Proz.). Die meisten epidemischen Krankheiten 
haben weniger Todesfälle verschuldet als sonst, dagegen ist die epi- 
demische Genickstarre in bisher nie beobachteter Weise aufgetreten; 
der Hauptsitz der Epidemie war der oberschlesische Industriebezirk. 
Im ganzen kamen 3764 Erkrankungen (davon 84 Proz. bei Personen 
unter. 15 Jahren) zur amtlichen Kenntnis; 67 Proz. der Erkrankten 
sind gestorben. Der Ausbruch der Cholera im westlichen Preufien 

12* 
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im Jahre 1905 und deren erfolgreiche Bekämpfiing ist ans den Ver- 
öffentlichnngen im klinischen Jahrbach bekannt (212 Erkrankungen, 
davon 38 nur BaadllentriLger, 86 SterbefiUle). Mit dem Berichtsjahr 
ging die erste fOnQAhrige Umhtnftzeit, innerhalb welcher sftmtlidie 
^olksschnlen durch den Kreisarzt zu besichtigen sind, zu Ende, 
ein Überblick zeigt, daß durch diese Musterungen viel Gutes er- 
reicht wurde. 

F. JPrinHng. 



SM^enunddreißigsier Jähreäberieht über das MedMmal- 
Wesen im Königreich Saehsen ofuf das Jahr W05m 

Leipzig. F. C. W. V(«eL 428 8, (4,00 M.) 

Der Tom LandesmedizinalkoUegium bearbeitete Bericht enth&lt 
wieder manche wichtige Einzelheiten. In dem Abschnitt Ober die 
Tätigkeit des MedizinalkoU^iums findet sich ein Gutachten, das die 
EinfUirung des Einzelkelchs bei der Abendmahlfeier empfiehlt Die 
Erhebungen über das Stillen durch die Hebammen werden wie im 
Yoijahr mitgeteilt; ihre M&ngel sind in dem Referat über den letzten 
Bericht erwähnt (Band VI, Seite 167). Die Sterblichkeit ist seit 1902 
annähernd auf gleicher Höhe geblieben, da aber daneben die Oeburts- 
Ziffer stark zurfickgegangen ist, so hat der Geburtenfiberschuß rasch 
abgenommen. Die meisten epidemischen Krankheiten haben wenige 
TodesiäUe verursacht, mehr nur Tuberkulose und Darmkatarrh, auch 
die bösartigen Neubildungen. Zahlreiche Bifiverletzungen durdi wut- 
kranke Hunde kamen vor; die Gebissenen unterzogen sich fast alle 
der Schutzimpfimg in Berlin, Todesf&lie wurden nicht beobachtet 
Nachlässige Fleischschau hatte in Augustnsbnrg eine Trichinenepidemie 
mit 60 bis 60 Erki'ankungen und einem Todesfall zur Folge. Von den 
üi die Irrenanstalten aufgenommenen 481 männlichen und 427 weib- 
lichen Personen litten 21,7 Proz. bzw. 6,2 Proz. an Paralyse. Unter 
den zahlreichen Mitteilungen über Irrenbehandlung ist besonders die 
in DSsen (Leipzig) eingefBhrte Neuerung zu erwähnen, daß den dort 
untergebrachten Alkoholikern Gelegenheit zu körperlidier Beschäftigung 
gegeben wird und ihnen hierf&r, um sie länger in der Anstalt zu 
halten, 75 Pfennige pro Tag gewährt werden. 



Medixinatbericht von Württemberg für das Jahr 190S. 

Herausgegeben vom königlichen Medizinalkollegium. Stuttgart 
W. Kohlhammer. 179 S. (2,50 M.) 

In der Abfassung des Berichts hat sich nidits verändert Tarn 
Berichtsjahr wurde die neue Irrenanstalt Weinsiierg voll Jn Betrieb 
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f^enommen und hatte am Ende desselben einen Krankenstand von 
.468 PflciglinKen. Der Qesamtbestand der Staatsirrenanstalten am 
Ende des Jahres war 2384, der der Priyatanstalten. 1122, worunter 
674 Staatspfleglinge sich befanden. Von den 437 erstmals in den 
Staatsanstalten Anfgenommenen litten 4,4 Proz. an Paralyse, 54,9 Proz. 
waren (einschließlich der bloßen Familienanlage) erblich belastet. Die 
Zahl der Geburten anf 1000 Einwohner betrug 34,6, die der Ge- 
storbenen 20,9, die natörliche Bevölkerungszunahme war demnach 
12,6. Die Kindersterblichkeit betrug 21,4 (1901 bis 1906 21,5). Der 
Abdominaltyphus hat mit 74 SterbeflLllen die kleinste bisher beobachtete 
Ziffiar erreicht Klein war die Sterblichkeit an Masern, Scharlach 
und Keuchhusten, dagegen haben die DiphtherietodesfUle an Zahl 
zugenommen« 



MedizinUch'ätatMischer Jahreäberiche Über die Stadt 
ShJiMgart im Jahre 1906. Herausgegeben vom Stutt- 
garter ärztlichen Verein. Bedigiert von W. Weinberg. 
Jahrgang 34. Stuttgart Carl Graninger. 33 8. (1,00 M.) 

Der Jahresbericht ist in der bisherigen Form bearbeitet Be- 
sonderer Erwähnung wert ist die als Anhang beigegebene Berechnung 
der ehelichen Fruchtbarkeit in Stuttgart während des Zeitraums 
1862 bis 1905. Sie ist von 21,5 in den Jahren 1862 bis 1867 auf 
30,2 in den Jahren 1872 bis 1875 gestiegen und von da auf 19,3 in 
den Jahren 1901 bis 1906 gefallen. Anf je 100 verheiratete Frauen 
kamen eheliche Geburten: 



b«iiD Alter T<m 


1876 


1896 


1906 


unter 86 Jahren 


49,7 


87,6 


87,6 


86Us2e „ 


47,8 


86,8 


81,6 


30 , 84 , 


34,7 


28,7 


80,3 


86 , 89 , 


81,1 


16,8 


18,1 


40 „ 44 „ 


10,8 


6,4 


4,8 


45 , 49 „ 


0,9 


0,6 


0,7 



Die Geburtstätigkeit der Frau hat demnach mit dem zunehmenden 
Alter der Frau bedeutend abgenommen; die Abnahme der Fruchtbar- 
keit der Frauen unter 25 Jahren ist nur um 24,5 Proz., die der älteren 
um erheblich mehr zurfickgegangen. 
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lÄUteeke, C, Bas Wanar des Oäertaks und die Wasserbdamitäl der 
Stadt BreOau. Sonderabdrack ans Gesondlieit Band XXXTT, 
8.6461 

Breslau fUirte auf Grund jahrelanger Vorarbeiten nach dem Gut- 
achten der Herren Thiem nnd Flügge im Jahre 1905 mit einem 
Eortenanfvrande yon mehreren Millionen die Gmndwassenrersorgnng 
ein, welche fiut ein Jahr ein sehr gntes Wasser lieferte^ aber Ende 
Mkrz 1906 im AnschloB an ein kleines Hochwasser mit Überschwem- 
mung des Bmnnengebiets plOtadich einer ungewöhnlichen Katastrophe 
unterlag: das Wasser, das schon seit einiger Zeit in bedenklidier 
Weise abnahm, zeigte auf einmal eine auBerordentliche Steigerung an 
loslichen Eisen- und Mangansalzen, welche es als Gebrauchs- und 
Trinkwasser gftnzlich unbrauchbar machten. Noch jetzt geben nur 
einige Brunnen brauchbares Wasser in geringen Mengen, so dafi Breslau 
wieder zur Oderwasserflltration zur&ckgi'eifen mußte und noch heute 
größtenteils seinen Bedarf aus der Oder bestreitet Heute wird noch 
immer beraten, ob durch chemische Reinignngsyerfahren oder auf anderen 
Wegen wenigstens ein Teil der Grundwasseranlagen zu retten ist 
inzwischen traten Sachverständige, Chemiker, Geologen, Hydrologen 
tind Hygieniker zusammen, um die Frage zu lOsen, welches die Ur- 
sachen des plötzlichen Einbruchs so ungewöhnlich großer Mengen yon 
Eisen und Mangan gewesen seL Ursprünglich nahm man einen Ein- 
bruch von unten her an, das Breslauer hygienische Institut yertritt 
noch heute auf Grund yon Temperaturmessungen und Prüfungen der 
Wasserdurchlässigkeit des Sandes die Ansicht, daß jene Mineralien 
präformiert auf dem Grunde des Wasserbeckens yorhanden gewesen 
sein mfissen. Die Mehrzahl der Sachyerständigen steht aber jetzt auf 
dem Standpunkt der Durchlaufshypothese, des Eindringens des Über- 
schwemmungswassers in die schon yorher fast erschöpften Grund- 
wasserbecken, wobei es aus den oberflächlichen Schichten jene Bei- 
mengungen gelost mitnahm. 

Lüdecke nimmt für sich mit Recht in Anspruch, daß er schon 
sofort bei Beginn der Katastrophe die LOsung der Fragen gegeben hat, 
und begründet in der yorliegenden, mit reichem geologischen Material 
und großen chemischen Tabellen belegten Schrift seine Ansicht Da- 
nach waren yon yomherein die yorhandenen Wassermengen unzu- 
reichend und es worde der Grundwasserspiegel, da es an Zufluß fehlte, 
fast bis auf den Grund gesenkt Dadurch traten im Boden, in den 
jetzt Luft Zutritt hatte, oxydatiye Vorgänge ein, welche die dort seit 
lange aufgespeicherten ungelösten Eisen- und Manganyerbindungen 
wasserlöslich machten. Als die Erschöpfung des Grundwasserspiegels 
mit dem Hochwasser zusammenfiel und die Pumpen über Gebühr in 
Anspruch genommen werden mußten, brachen jene jetzt gelösten Ver- 



Ym. öffentliche Gesimdheitspflege. 183 

bindimgen in die Brunnen ein ond machten das Wasser dauernd un- 
brauchbar. 

Lud ecke erkl&rt die Theorie des Einbruchs aus dem Diluyinm 
f&r unhaltbar, ist der Ansicht, dafi an der gewählten Stelle die Menge 
des Yorhandenen Orundwassers durchaus unzulänglich ist und daß zur 
Hebung des Mißstandes weitgehende Maßnahmen ergriffen werden 
mfissen, die er ausf&hrlich begrfindet. 

A. OoU&telM. 



Agcher, X.^ Die BauehbdDämpfung in England und Deutschland. 
Sonderabdruck aus der Deutschen Vierteljahrschrift f&r öffent- 
liche Gesundheitspflege. Band XXXTX. 

Der Medizinalstatistiker L. Ascher-EOnigsberg hat seine lite- 
rarische Tätigkeit in den letzten Jahren mit besonderer Vorliebe der 
in Deutschland bisher leider arg vernachlässigten Bauchbekämpfung 
gewidmet In der vorliegenden Abhandlung teilt er die Erfahrungen 
mit, die er auf einer sechswöchentlichen Studienreise in England über 
das dortige Vorgehen gegen die gesundheitlichen Nachteile der über- 
mäßigen Bauchentwicklung gemacht hat Er schildert besonders an- 
schaulich die Bauchkontrolle, die in der Fabrikstadt Manchester aus- 
geübt wird, und empfiehlt die Ausführung ähnlicher Maßnahmen in 
Deutschland. Ascher vergißt auch die ökonomische Seite nicht und 
teilt mit, daß nach den englischen Erfahrungen eine rationelle Bauch- 
bekämpftmg gleichbedeutend mit Kohlenersparms seL Zum Schluß 
empfiehlt er die Errichtung von Kommissionen in den industriereichen 
Terwaltungsbezirken, durch welche die Bauchbekämpfung in engster 
Fühlung mit den beteiligten Kreisen (Oroßindustrielle, Dampfkessel- 
revisionsvereine usw.) zweckmäßig in die Wege geleitet werden könne. 

A, GFro^oMi. 
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IX. 



Entartimgstheorie, Konstitntioiispafhologie 
und Sexnelle Hygiene. 

SehdUniayerf W., Was ist wm unserem saskUen Versieherungswesm 
für die ErbquäUtälen der Bevölkerung eu encarten? Sonder- 
abdruck ans der Zeitschrift ffir Soziale Medizin. Band 3. 
Heft 1. Leipzig. F. C. W. VogeL 

Znm ersten Male ist hier die Frage diskatiert^ ob der durch die 
Versicherangsgesetzgebiing erhöhte Schutz der schwächlichen Ele- 
mente nicht die für den Artprozeß so wichtige Auslese stark beein- 
trächtige. In der Tat ist Schallmayer der Ansicht, daß besonders 
die Krankenversicherung der an physischen Erbqualit&ten unter dem 
Durchschnittswert stehenden Hälfte der versicherten Bevölkerung zu 
einer gegen früher erhöhten Fortpflanzungsquote verhilft. Doch sei 
ausdrücklich hervorgehoben, daß der Verfasser aus dieser Feststellung 
nun keineswegs den Schluß zieht, etwa das Versicherungswesen zu 
verwerfen. Vielmehr tritt er dafftr ein, daß man entartungstheore- 
tischen Erwägungen überhaupt in der Sozialpolitik mehr Baum ein- 
rftume. Es würde dann leicht gelingen, die für den Artprozeß un- 
günstige Wirkung der Versicherungsgesetzgebnng durch zweckmäßige 
Maßnahmen sozialpolitischer Natur zu kompensieren und weiterhin 
flberzukompensieren. Zum Schluß der Abhandlung bespricht Schall- 
mayer die Beziehungen der Sozialen Hygiene zum Entartungsproblem. 
Er begegnet sich hier mit den Anschauungen, die wir im Vorwort 
zum dritten Bande dieses Jahresberichtes zum Ausdruck gebracht 
haben. 

A. ehralifahn. 



JUinnbertf P., Studien ewr Bevölkerungsbewegung in Deutschland in 
den lebken Jahrsehnten mä besonderer Berücksichtigung der die- 
liehen Fruchtbarkeit. Karlsruhe. G. Braun'scher Verlag. 280 S. 
(8,00 M.) 

Mombert beschäftigt sich in seinen Studien in der Hauptsache 
mit der Frage nach der Ursache der in den letzten Jahrzehnten fast 
überall, besonders aber in Deutschland beobachteten Verminderung 
der Geburtenzahl. Er betrachtet zu diesem Zwecke an der Hand der 
Statistik die Entwicklung der Sterblichkeit, der Eheschließungen und 
Geburten im Verlauf des letzten Jahrhunderts und konstatiert dabei 
zwei Perioden des Geburtenniedergangs, die zwei vollständig gegen- 
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B&tzliche Arten der Entwicklung darstellen: eine solche etwa um die 
Mitte des 19. Jahrhunderts nnd eine neuzeitliche, die etwa Anfang 
der 80 er Jahre einsetzt Charakteristisch für den um die Mitte des 
19. Jahrhunderts beobachteten Geburteurftckgang ist sein zeitliches 
Zusammenfallen mit der Abnahme der Zahl der Eheschließungen und 
der Zunahme der Sterblichkeit und der Auswanderung, veranlaßt 
durch wirtschaftlichen und sozialen Niedergang. Folge davon ist die 
Verminderung der ehelichen Fruchtbarkeit Denn die Abnahme der 
Zahl der Eheschließungen f&hrt zur Abnahme des Anteils der jfingeren 
Altersklassen und damit zu einer Erhöhung des Heiratsalters , eine 
Elrscheinung, die sich durch die Veränderungen im Altersaufbau der 
gebärfthigen Ehefrauen zu Ungunsten der jüngeren Altersklassen 
naturgemäß auch in der Fruchtbarkeitsziffer ausdrflcken muß. Anders^ 
ja geradezu entgegengesetzt, liegen die Verhältnisse bei der in den 
80 er Jahren eintretenden Periode des Geburtenrückgangs. Hier sehen 
wir Abnahme der Sterblichkeit und der Auswanderung, Zunahme 
der Eheschließungen, Sinken des Heirat^salters, Steigen der Ehedauer, 
Momente, die Zunahme der ehelichen Fruchtbarkeit und Geburten- 
vermehrung erwarten lassen. Trotzdem zeigt die Geburtenziffer bis 
jetzt sinkende Tendenz. Während in der früheren Periode die Ur- 
sache des Geburtenrückganges in den ungünstigen Eheschließungs- 
verhältnissen zu suchen war, hat sie in der neuzeitlichen Periode 
keine solcher natürlichen Ursachen: sie liegt in der menschlichen 
Willenssphäre und ist gewollte, beabsichtigte Beschränkung der ehe- 
lichen Fortpflanzung. Verfasser sieht das Motiv dazu in dem wachsen- 
den Wohlstand und dem Steigen des kulturellen Niveaus. Den Be- 
weis f&r seine Behauptung führt er in ungemein geschickter Weise, 
erhärtet sie durch zahlreiche statistische Beobachtungen, die den 
neuzeitlichen Bückgang der ehelichen Fruchtbarkeit und den Zu- 
sammenhang zwischen Wohlstand und Fruchtbarkeit überzeugend dar- 
tnn, und widerlegt in glücklicher Polemik entgegenstehende Ansichten. 
Den klaren und psychologisch einleuchtenden statistischen Interpre- 
tationen im einzelnen nachzugehen, müssen wir uns versagen. Wir 
können dies um so leichter, als nicht nur der Fachmann, sondern 
wohl jeder Sozialpolitiker, vor allem der Sozialhygieniker, von diesem 
Buche wird Kenntnis nehmen müssen. 

JT*. Kriegel, 



I'erdy, H., Die Mittel ewr Verhütung der Koneeption. Eine Studie 
für Ärzte und Geburtshelfer. Leipzig. M. Spohr. 122 8. 
(2,40 M.) - 

Die Geburtenprävention schreitet unaufhaltsam vor. Sie je auf- 
halten zu können, ist ein Traum und vielleicht nicht einmal ein 
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schöner TraanL Es kann sich nur darnm handeln, sie in den Orenzen 
zn halten, die dnrch die BQcksicht anf das Wohl des Individuums 
wie dem der Gattung in ungefähr gleicher Weise abgesteckt werden 
müssen. Diese im wahren Sinne des Wortes sozialhygienische Bege» 
lung der BeyOlkerungsbewegung muß sich gleichweit entfernt halten 
Yon dem biologischen Raubbau des unbesonnenen Draufloskonzipierens, 
-abortierens und -gebftrens und dem andern Extrem des Zweikinder- 
systems, das, wie das Beispiel Frankreichs zeigt, die Nation an den 
Band des Abgrunds bringt Yon einer LOsung dieses Problems sind 
wir noch weit entfernt Wir können uns ihm nfthem, wenn neues 
empirisches Material aber diese Frage zusammengetragen wird Die 
vorliegende Schrift ist dadurch wertvoll, daß der Verfasser die ver- 
schiedenen Methoden der Geburtenpr&vention einer sorgfältigen kri- 
tischen Bearbeitung unterzogen hat Mit Becht stellt er den aus 
Schafisdarm gewonnenen Condom (fälschlich Fischblase genannt) an 
die ihm gebtthrende, alle andern Mittel flberragende Stelle. Durch- 
zogen wird die Arbeit von wertvollen literarhistorischen Notizen. 



WeUmann, Um, Abstammung, Beruf und Heeresersatz in ihren geeds- 
liehen Zusammenhängen. Eine theoretische und praktische 
Untersuchung. Leipzig. Duncker & Humblot 106 S. und 
26 TabeUen. (6,00 M.) 

Die vorliegende Arbeit ist im staatswissenschaftlichen Seminar 
des Berliner Nationalökonomen M. Sering entstanden. Sie gehört 
zu den sich mehrenden Arbeiten, die die infolge mangelnden zuver- 
lässigen Tatsachenmaterials recht unfruchtbaren Streitschriften ttber 
die Abhängigkeit der Wehrkraft von der Berufszugehörigkeit durch 
induktive Untersuchungen zu ersetzen bestrebt sind. Der Verfasser 
hat zu diesem Zweck im Sommer 1905 eine Befragung von 3000 Ar- 
beitern aus 9 industriellen und einem Großstadtbetriebe von Berlin 
und Umgegend vorgenommen. Bezüglich Alter und Gebürtigkeit der 
befragten Arbeiter ergab sich, daß je gröber das Handwerk und je 
tiefer es in der Bangordnung der Berufe steht, um so größer der An- 
teil der Landgeborenen ist, und um so länger der Aufenthalt auf dem 
platten Lande während Schul- und Lehrzeit gedauert hat; je feiner 
das Handwerk ist^ desto mehr steigt die Zahl der Berliner und Groß- 
städter. Bezüglich der Tauglichkeit zum Militärdienst boten die 
groben Gewerbe mit landwirtschaftlichen Abkömmlingen hohe Ziffern, 
während die groben Gewerbe mit städtischen Abkömmlingen und die 
feineren Gewerbe eine geringe Tauglichkeitsziffer ergaben. 

A, Qro^ahn, 
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JShr enteis f Ch. v.y Die ionstüuHve VerderbUckkeit der Monogamie 
und die UneiUb^UchkeU einer Sexualrefarm. Sonderabdrack 
ans dem Archiv ftkr Rassen- und Gesellschaftsbiologie. Jahr- 
gang 4. Heft 6. 

Die Abhandlung stellt eine biologisch-ethische Kritik unserer 
monogamischen Sexualordnung dar, an der auch keiner der Soziologen 
vorübergehen sollte, der die monogamische Eheform der europäischen 
Kulturvölker, wie sie sich in den letzten tausend Jahren entwickelt 
hat, f&r eine dauernde Grundlage der Fortentwicklung des Familien- 
lebens hält Denn Ehren fels legt an die Beurteilung der Ehe- 
verhältnisse nicht den phrasenreichen individualistischen Maßstab an, 
sondern nimmt seinen Standpunjct auf der Seite derer, die die Be- 
wertung der Ehe in erster Linie unter Berücksichtigung ihrer Leistung 
auf dem Gebiete des menschlichen Artprozesses getroffen wissen 
wollen. Ausgerüstet mit dem Scharfsinn des geisteswissenschaftlichen 
Denkers und mit der Detailkenntnis des naturwissenschaftlichen Ge- 
lehrten führt er seine Kritik mit unbarmherziger Konsequenz durch 
und endet mit der Verurteilung der Monogamie. Es würde unrecht 
sein, einzelne Etappen seiner Beweisführung herauszugreifen, bezüg- 
lich derer auf die Arbeit selbst verwiesen werden muß. Wir be- 
gnügen uns daher an dieser Stelle, die Sätze wiederzugeben, die 
Ehrenfels selbst als die Quintessenz seiner Ausführungen be- 
zeichnet „Eine gewisse Schärfe der — natürlichen oder künstlichen 
— Auslese oder Zuchtwahl ist unentbehrlich, nicht nur zur Fort- 
führung des phylogenetischen Entwicklungsprozesses, wie er die gegen- 
wärtige organische Welt hervorgebracht hat, sondern auch zur phylo- 
genetischen Forterhaltung der bereits herangezüchteten Artcharaktere« 
Wird die Auslese bei irgendeinem organischen Stamm depotenziert^ 
das heißt unter das erforderliche Maß von Schärfe herabgesetzt, so 
entartet der Stamm, das heißt, es verliert eine im Laufe der Genera- 
tionen progressiv anwachsende Verhältniszahl seiner Angehörigen die 
angeborene konstitutive Tüchtigkeit zum Kampf ums Dasein. Eines 
der wirksamsten Agentien der Auslese, welches dazu beiträgt, deren 
Schärfe auf der erforderlichen Höhe zu erhalten, ist im Tier- und 
Menschenreich der virile Faktor, der Überschuß der männlichen über 
die weiblichen Zeugungspotenzen, der es ermöglicht, die Auslese beim 
männlichen Geschlecht, im Vergleich zum weiblichen, um ein Viel- 
faches zu verschärfen. Dementsprechend steht und stand der virile 
Faktor in der zweigeschlechtiichen organischen Welt auch überall, 
wo nicht abnorme Verhältnisse vorliegen, in Kraft, und zwar eben- 
sowohl im Tierreich, wie, wenn wir seine Vorgeschichte berücksich- 
tigen, beim Menschen. Gegenteilige Auffassungen erweisen sich als 
Vorurteile eines kritiklosen Subjektivismus. Der Hauptschaden der 
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in<mogamischen Sexaalordnang besteht also darin, dafi sie die Schftrfe 
der Auslese unter das znr Erhaltangr der Bassentttchtigkeit anent- 
behrliche Maß herabsetzt , — mit anderen Worten darin, dafi sie, 
durch Depotenzierung der Auslese, unsere abendländischen Eultur- 
Yölker der Degeneration ausliefert Sollen die weiften Rassen sich 
im Kampf ums Dasein gegen die Mongolen behaupten, so ist Bruch 
mit der monogamischen Sexualordnung ein unentbehrliches Erfordernis.*^ 
Die Ausf&hrungen des Verfassers werden zwar nicht viele Leser zu 
seiner Ansicht bekehren, trotzdem geben sie soviel zu denken, da£ 
keiner, der sich mit dem Entartungsproblem theoretisdi beschäftigt, 
an ihnen vorflbergehen darf. 



Martin^ JS., System der (j^iysischen) Anthropologie und anthropologischen 
Bibliographie. Sonderabdruck aus dem Korrespondenzblatt der 
Deutschen anthropologischen Gesellschaft. Jahrgang 38. 

Der Verfasser gibt eine Übersicht &ber die Definitionen und 
Abgrenzungen, die das weite Gebiet der Anthropologie bis jetzt 
seitens der verschiedenen Autoren gefunden hat Sodann stellt er 
fest, daß die historische Entwicklung der Anthropologie dahin gefährt 
hat, darunter ausschliefilich die physische Anthropologie zu verstehen. 
Im Anschluß an Broca definiert er diese dann als Naturgeschichte 
der Hominiden in ihrer zeitlichen und räumlichen Ausdehnung. Martin 
will damit festlegen, daß 1. die Anthropologie eine Gruppenwissen- 
schaft ist, also die Individualwissenschaften wie Anatomie, Physio* 
logie usw. aus ihren Bahmen ausgeschlossen sind, 2. sie sich nur mit 
der Physis dieser Form beschäftigt. Und endlich 8. sie den ganzen 
Formenkreis der Hominiden ohne jede Einschränkung umfaßt Die 
Abhandlung schließt mit der Aufstellung eines Schemas für eine 
Bibliographie der anthropologischen Wissenschaft 

A, Grotiaikn. 



Weinberg, W», Aufgabe und Methodik der FamüienstatisHk bei medi^ 
oinischrbMogischen Problemen. Sonderabdruck aus der Zeit« 
Schrift fOr Soziale Medizin. Band HL Heft 1. 

Die Aufgabe der von Weinberg in Angriff genommenen Fami- 
lienstatistik besteht im Gegensatz zur menschlichen Vitalstatistik in der 
Aufstellung gesetzmäßiger Beziehungen zwischen Eigenschaften und 
Lebensäußerungen des Individuums und denen seiner Familie oder 
bestimmter Familienglieder und der Ergründung der Ursachen der 
festgestellten Gesetze. Die Familienstatistik ist für die Medizin von 
besonderer Wichtigkeit, denn nur durch sie kann z. B. die Frage 
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der Erankheitsyererbang aufgeklärt werden. Als Quelle für diesen 
Teil der Statistik dienten bisher Enqueten, Lebensyersicherungs- und 
Volksz&hlungsmateriaL Verfasser betont die Fehler und Vorzüge 
dieses Urmatenals und hebt die Wichtigkeit der Bearbeitung yon 
Familienregistern henror, wie sie ihm in Württemberg zur Verfügung 
standen. Die Bearbeitung dieses Materials erfordert eine bestimmte, 
Ton Weinberg in frühei*en Arbeiten wiederholt angewandte Methode, 
den Vergleich nach den Gesetzen der Wahrscheinlichkeitsrechnung. 
Die Anwendung dieser Methode schildert zum Schluß Weinberg an 
einem bestimmten Beispiel, dem der pathologischen Vererbung unter 
steter Bezugnahme auf andere Arbeiten und deren methodische Fehler. 

A. aott&UÜn. 

Weinberg, W., Die toürttemberffiscfien Familienregister und ihre Be- 
deutung cUs Quelle vnssenschafüicher Untersuchung. Sonder- 
abdruck aus den Wüiltembergischen Jahrbüchern für Statistik 
und Landeskunde. Heft 1. 

Von Jahr zu Jahr wachst das Interesse der Medizin und Hygiene 
für die Familienforschung. Es ist deshalb überaus yerdienstlich, da0 
Weinberg in der yorliegenden Abhandlung auf die Familienregistw 
anfinerksam macht, deren Führung in Württemberg seit dem Jahre 
1808 obligatorisch ist Entstehung, Einrichtung und Verbesserung 
dieser besonderen Art von Statistik wird in der Arbeit eingehend 
geschildert. Schon im Jahre 1828 hat der Arzt Hofacker in 
Tübingen diese Familienregister zu seinen Untersuchungen „über die 
Eigenschaften, die sich yon Menschen und Tieren auf die Nachkommen 
Vererben^, benutzt; das nämliche tat der Nationalökonom Rümelin 
im Jahre 1876 bei seiner Arbeit über „Begriff und Dauer einer 
Generation". Neuerdings hat nun Weinberg selbst diese Familien- 
register systematisch zur Lösung yon Problemen medizinischer Natur 
herangezogen. Es entstanden aus seiner Feder die Arbeiten zur 
Physiologie und Pathologie der Mehrlingsgeburten (Archiy für Physio- 
logie, 1901), über die bösartigen Neubildungen in Stuttgart 1873 bis 
1902 (zusammen mitGastpar, Zeitschrift für Krebsforschung, 1904), 
die Tuberkulose in Stuttgart (Medizinisches C!orrespondenzblatt des 
wfirttonbergischen ärztlichen Landesyereins, 1906), die Beziehungen 
zwischen Tuberkulose und Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 
(Beitrage zur Klinik der Tuberkulose, 1906), die Tuberkulose beider 
ESiegatten (ebendaselbst), die familiäre Belastung der Tuberkulösen 
und ihre Beziehungen zur Infektion und Vererbung (ebendaselbst, 
1907X kritische Bemexkungen zur Breslauer Statistik des Cancer ä 
deux (Zeitschrift fftr Krebsforschung, 1906) und die Beziehungen 
zwischen Krebs und Tuberkulose (Münchner medizinische Wochen-r 
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Bchrift, 1906). Hit Becht tritt Weinberg dafflr ein, daß die Ein- 
richtung der Familienregister auf das gesamte Deutsche Reich aus- 
gedehnt werde. 



Weinberg, W^ Die familiäre Belastung der TuberhuioseH und ihre 
Beeiehungen sfu Infektion und Vererbung. Sonderabdruck aus 
Beiträge zur Klinik der Tuberkulose. Band VH Heft 3. 

Unter kritischer Betrachtung der Literatur über diesen im Titel 
bezeichneten Streitgegenstand, ob die familiftre Belastung der Nach- 
kommen durch Kontagion oder Vererbung der Disposition verursacht 
werde, wendet Weinberg auf die Lösung der Frage seine in 
diesem Jahresbericht wiederholt gescliilderte Methode der vergleichen- 
den statistischen Durchforschung von Familienregistem an. Er 
kommt hierbei zu dem Ergebnis, daß eine erbliche Belastung, nament- 
lich von Seiten der Mutter besteht, die sich hauptsächlich durch die 
Eindersterblichkeit zeigt Das vorliegende Material reicht aber nicht 
aus, um zu entscheiden, ob für diese Belastung vermehite Infektions- 
gelegenheit allein oder eine Addition von dieser und von vererbter 
Schwäche verantwortlich ist Weinberg schließt seine Arbeit mit 
dem Hinweis auf diejenigen Punkte, fftr welche erst Material herbei- 
geschafft werden müsse, um auch die Ursachen der Belastung zu 
erforschen. 

A. GoUtiehL, 



Stratz, C H.9 Die Korperpflege der Frau. Stuttgart F. Enke. 
X und 303 S. (8,40 M.) 

Wenn die Erkenntnis, daß ein in jeder Beziehung gesunder 
Körper auch zugleich allen Anforderungen, die man vom ästhetischen 
Standpunkte an ihn stellt, entspricht, in steigendem Maße Gemeingut 
der gebildeten Kreis wird, so haben an dieser erfreulichen Wandlung 
der Anschauung die Stratz'schen Bücher einen bedeutenden Anteil 
Der große Leserkreis, den sie sich erobert haben, wird erfreut sein, 
in dem vorliegenden Buche aus seiner Feder noch eine spezielle phy- 
siologische und ästhetische Diätetik f&r das weibliche Geschlecht zu 
erhalten. In klarer und gemeinverständnisvoller Weise werden der 
Bau des weiblichen Körpers, die Pflege der Eörperformen, die Er- 
nährung und der Stoffwechsel, die Pflege der Haut, die Kleidung, 
die Pflege der einzelnen Körperteile und das Gattungsleben des 
Weibes von der Kindheit an bis zu den Wechseljahren abgehandelt 
An einigen Stellen fordert der Verfasser zu Widerspruch heraus, so 
besonders dort, wo er an der Reformkleidung eine scharfe und wohl 
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nicht ganz gerechte Kritik ttbt. 80 vorzügliche Abbildungen erhöhen 
die Anschanlichkeit der Darstellung. 



MotUeder, H., Vorlesungen über GeecMechtstrkb und gesamtes GescMechts- 
leben des Menschen, Zweite verbesserte, vermehrte und gänzlich 
umgearbeitete Auflage. Band 1: Das namude, annomude und 
paradoxe OtscUedOOeben. 600 S. Band 2: Das perverse Oe- 
schJechiskben des Menschen. 645 S. Berlin. Fischer's medizini- 
sche Buchhandlung. (20,00 M.) 

Die bekannten Vorlesungen Bohleder's liegen hier in einer 
zweiten verbesserten, aber leider seiner Weitschweifigkeit noch nicht 
beraubten Auflage vor. Ihre Lektüre wird den Arzt über die indi- 
viduelle Seite des Geschlechtslebens zuverlässig und erschöpfend 
orientieren. Der sozialen Seite sind jedoch nur wenig Blätter der 
beiden dicken Bände reserviert worden. Noch scheint die Zeit nicht 
gekommen zu sein, wo auch ärztliche Darsteller des Sexuallebens die 
demograpischen Beziehungen des Problems mitzubehandeln sich ver- 
pflichtet fühlen. Gestreift werden sie von Bohleder nur in der 
26. Vorlesung, die vom Neo-Malthusianismus handelt. 

JOammann, Die geschlechtliche Frage. Aufklärungen über ein dunkles 
Gebiet für jedermann, insbesondere für unsere reifere Jugend. 
Leipzig. Teutonia-Verlag. 193 S. (2,00 M.) 

Ein ausgezeichnetes Buch, das in würdiger Form, mit glänzender 
Diktion und mit tapferer Sachlichkeit den gegenwärtigen Stand 
unserer sexuellen Kenntnisse, soweit sie für das breite Publikum von 
Interesse sind, darstellt Hoffentlich ist ihm die nämliche große Ver- 
breitung beschieden, die die überflüssig dickleibigen Bücher über das 
gleiche Thema, die uns die letzten Jahre gebracht haben, erreichten. 
Sozialhygienisch ist die Schilderung bemerkenswert, die der Verfasser 
nach persönlichen Erinnerungen auf Seite 149 von den Bordellen 
gibt, die während des Chinafeldzuges 1900/1901 regierungsseits für 
die deutschen Soldaten eingerichtet wurden. 

A, Gro^ahn. 
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Yermischtes. 

Von neabegrüiideten Zeitschriften sind an dieser Stelle folgende 
zu erwähnen: 

Archiv fUr Arbeiterversieherung. Heraasgegeben von 
A.Wengler. Monatlich 1 Heft Leipzig. Fischer & Efirsten. Preis 
10,00 M. Dem Prospekte nach soll denjenigen, welche sich mit der 
Kranken-, Unfall- and Invalidenyersicherang der Arbeiter, wie sie die 
Gesetzgebung des Deutschen Reichs geschaffen hat, zn beschäftigen 
haben, ein zuverlässiges Hilfsmittel in Gestalt einer einheitlichen und 
Vollständigen Sammlung der auf dem Gebiete der Arbeiterrersicherong 
bekannt werdenden Gesetze, Verordnungen usw. des Reichs nnd der 
Bundesstaaten, sowie der wichtigen Entscheidungen der höchsten Sprach« 
behörden beider zur Verfügung gestellt werden. Bisher sind diese recht- 
lichen Erscheinungen in den verschiedensten Sammlungen und Zeit- 
schriften getrennt und namentlich, was die im Bereiche der Kranken- 
versicherung ergangenen Entscheidungen anlangt, verstreut^ oft schwer 
auffindbar und nur in der Auswahl bekannt geworden. Bei der Um- 
fangliehkeit des Rechtsgebiets der gesamten Arbeiterversicherung nnd 
der fortgesetzten Vermehrung der zur Entscheidung kommenden, 
vielfach recht verwickelten Streitfälle hat sich das Bedflrfius nach 
einer regelmäßigen, in rascher Aufeinanderfolge sich vollziehenden 
Veröffentlichung, insbesondere der betreffenden neuesten Entscheidungen 
der höchsten Gerichte, Verwaltungsgerichte und Verwaltungsbehörden, 
in einer nach Möglichkeit vollständigen und einheitlichen Sammlung 
ergeben, welches zu befriedigen die Aufgabe des Archivs ffir Arbeiter- 
Versicherung ist. 

MatuOsbiatter für Arbeiterversteherung. Herausgegeben 
von Mitgliedern des Reichsversicherungsamts. Monatlich 1 Heft. Berlin. 
Behrend & Ck). Preis 1,00 M. Dem Prospekte nach sollen sie sich 
wenden an die große Zahl der Delegierten, Vertrauensmänner, Eontroll- 
beamten, Arbeitervertreter, Beisitzer bei den Rentenstellen, unteren 
Verwaltungsbehörden und Schiedsgerichten usw. sowie an die fibrigen 
Organe und Beamten der Versicherungsträger, deren Sektionen und 
Rentenstellen, femer an die zahlreichen mit der Behandlung und der 
Begutachtung von Versicherten befaßten Ärzte, an den weiten 
Kreis der beruflichen oder freiwilligen Berater von Versicherten, 
schließlich, und nicht zum letzten, an diese selbst durch Vermittlung 
jener, der Arbeiterbibliotheken, Gewerkschafts- und Arbeiterver- 
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eine nsw. An der Hand hierzu geeigneter Entscheidungen und Vor- 
gänge werden für die Praxis der Versicherungsträger, wie fiir die 
Durchf&hrung der Ansprüche der Versicherten bemerkenswerte Einzel- 
fragen behandelt werden. Die aus dem Aufgabenkreise des Beichs- 
Tersicherungsamts erwachsenen ,,Monat8blätter^ sollen sich in erster 
Linie mit der Unfall- und Invalidenyersicherung, daneben auch mit 
der Krankenversicherung befassen, soweit diese Berührungspunkte 
mit der Unfall- und Invalidenversicherung aufweist Es werden 
Fragen der Versicherungspflicht und des Versicherungsrechts, der 
Unfallverhütung und des Heilverfahrens, des Entschädigungsrechts 
und der Verwaltung der Versicherungsträger sowie allgemeine Fragen 
der öffentlichrechtlichen Versicherung behandelt werden. Gemein- 
nütziges für die Arbeiterversicherung soll aus den dem Reichs- Ver- 
sicherungsamt erstatteten ärztlichen Outachten veröffentlicht werden. 
Auch ist in Aussicht genommen, die Hauptergebnisse der Statistik 
der Arbeiterversicherung mitzuteilen. 

Der Versicherungsbote, Gemeinverständliche Zeitschrift für 
Kranken-, Unfall-, Invaliden- und Hinterbliehenenversicherung. Heraus- 
geber: Düttmann. Schriftleiter: Seelmann. Verlag von Ad. Litt- 
mann, Oldenburg i. Or. Erscheint zweimal monatlich. Preis, durch 
Post oder Buchhandel bezogen, vierteljährlich 0,50 M. Dem Prospekte 
nach will die Zeitschrift die Fragen so erörtern, daß auch der ein- 
fache Arbeiter in der Fabrik und in der Werkstatt, der Handwerks- 
meister und der Landwirt, deren schweres Tagewerk das Studium 
großer Gesetze nicht gestattet, es verstehen, daß sie die ihnen in der 
Arbeiterversicherung gebotenen Vorteile erkennen und sie ausnutzen, 
daß sie sich darüber klar werden, was sie von der Zukunft fordern 
dürfen und fordern sollen: das ist die Aufgabe, die sich der Ver- 
sicherungsbote gesetzt hat. In kurzen Aufsätzen, die auch dem 
nicht Gesetzeskundigen verständlich sind, sollen die wichtigsten 
Fragen aus dem Gebiete der Arbeiterversicherung, also außer der 
Kranken-, Unfall- und Invalidenversicherung, insbesondere auch die 
Witwen- und Waisenversorgung, deren Einfahrung bis 1910 gesetz- 
lich gesichert ist, erörtert werden. In erster Linie wird die Dar- 
stellung des geltenden Bechts, aber daneben auch die Fortbildung 
desselben die Aufgabe der Zeitschrift sein. Ausblicke auf die Ge- 
setzgebung fremder Länder und auf die verwandten Gebiete des 
Arbeiterschutzes, der Volkswohlfahrt, der Gesundheitslehre usw. 
werden ergänzend eintreten. Die Mitteilung einzelner Fälle aus der 
Praxis soll die Darstellung anschaulicher gestalten, die Besprechung 
wichtiger Entscheidungen die Bechtskenntnis erweitem helfen, die 
Berichterstattung über bedeutsame Vorgänge auf den zu behandeln- 
den Gebieten das Interesse wecken und wach erhalten, die Be- 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. VII. Jabrgiang. 13 
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antwortnng Yon Fragen im Briefkasten den Lesern sachgem&ß Ans* 
konft geben. 

JBevue miiäse des aeddents du travaU, mMeetne — 
droit» Bödacteun: E. Patry-Genf, H. Secrötan- Lausanne, 
Ch. Jnlliard'-Oenf und L. Behfons-6enl Verlag von Haasenstein 
& Vogler. Oenf. Erscheint monatUch. Pi*eis 6,00 fis. jfthrliclu 

Zeitschrift für den Ausbau der JEtUwiekluiigUehre. 

Herausgegeben von JEL H. Franc6in Mttnchen. Im Verlag des Kos- 
mos, GeseUschaft der Naturfreunde. Stuttgart Monatlich 1 Heft 
zum Preise yon 1,20 M. Die Zeitschrift sieht ihre Aufgabe in der 
kritischen Berichterstattung über alle Bestrebungen zur Klärung der 
treibenden Kräfte organischer Entwicklung. Sie umfafit also Probleme 
der Zoologie, Botanik,. Physiologie, der vergleichenden und theore- 
tischen Psychologie, Paläontologie, Biochemie und Philosophie und 
die Forschungen nach den Ursachen direkter Anpassung, namentlich 
im Sinne des Lamarekismus. 

Archiv für Volkswohlfahrt. Herausgegeben von G. Fritz, 
Charlottenburg, A. Wolfstieg, Berlin (Volkserziehungswesen), 
W, Treptow, C!harlottenburg (Wohlfahrtstechnik), H. Wolpert, 
Berlin (Hygiene), A. Coppius, Berlin (Volkswirtschaft). Deutscher 
Verlag für Volkswohlfahrt Erscheint monatlich. Der Preis beträgt 
24,00 M. 
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Pcinzing der berufensten einer in der Beherrschung des Materials ist, hat er durch die 
in jeder Beziehung musterhafte Anordnung und die kurze präzise Darstellung und durch die 
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Archiv fttr Soziale Medizin und Hygiene, Bd. 1. Heft 1. 
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Handbnch der Arbeiterkrankheiten. }:"^tf ,^^*^y^^^"^f tp^ 

-—----—— —^——^—— ^———— Dr. B. Ascher, Berlin; 
Dr. Bauer, Stuttgart; Dr. Blasch ko, Berlin; Dr. B. Bosse, Berlin; Dr. 
B. Cbajes, Berlin-Schöneberg; Dr. E. Doern berger, München; Dr. J. 
Drevfuß, Kaiserslautern; Dr. Ebstein, München; Dr. F. Fischer, 
Berlin; Dr. A. Fleck, Berlin; Dr. P. Gast, Berlin; Dr. Gottschalk, 
Rathenow; Prof. Dr. K. (irawitz, Charlottcnliurg; Dr. H. Grün, Wien; 
Dr. A. Haas, München; Dr. Haesoler, Nebra a. Tl.; Dr. Holitscher, 
Karlsbad; Dr. S. .Jellinek, Wien; Dr. Lau reck, Gelsenkirchen; l>r. <jt. 
Leiser, Berlin; Sanitiltsrat Dr. Lindeniann, Bochum; 8anitätsrat Dr. 
R. Loth, Erfurt; Dr. .1. Margoniner, Berlin; Dr. Ritter, Berlin; Dr. 
Fr. Röpke, Solingen; Dr. C. F. Schmidt, Cottbus; Dr. P. Schütte, 
Magde])urg; Privatdoz. Dr. P. Schuster, Berlin; Sanitittrat Dr. Schwarze, 
Berlin; Geb. Sauitätsrat Dr. Schwechten, Berlin; Dr. R. Silberstein, 
Rixdorf; Dr. Pb. Silbers tern, Wien; Dr. Stephan, Mannheim; Prof, 
Dr. M. Stern borg, Wien; Dr. J^. Toleky, Wien; Oberstabsarzt Dr. 
Walther, Langfubr b. Daiizig; Dr. Weidmann, Lindenfels i. Odenwald ; 
Dr. Th.Weyl, Charlottenburg; Dr. Z ad ek, Berlin ; Dr. P. Zander, Berlin. 
Herausgeben von Dozent Dr. Th« Weyl in Cbarlottenburg. Mit 21 AK»- 
bildungen im Text. 1908. Preis: 22 Mark., geb. 24 Mark 50 Pf. 

Wörterbuch der Volkswirtschaft 



-^— — in zwei B&nden« 

Bearbeitet von 
Prof. Dr. Georg AuLER-Kiel, Cieh.Hüfrat Prof. Dr. G. von BELOW-Freiburg i. Br., Prof. 
Dr. M. BiERMER-Gießen, Präsident des Kaiserl. Statist. Amts Geh. Oberreg.-Kat Prof. Dr. 
VAN DKR BoRGUT-Berlin, Dr. L. J. BRÜHL-Berlin, Geh. Hofrat Prof. Dr. Kabl Büchkr- 
Leipzig, Prof. Dr. Run. EBKRSTADT-Berlin, Dr. Alexander ELSTER-Jena, Oberreg.-Rat 
EvERT-Berlin, Geh.Med.-Rat Prof. Dr. C FLÖOGE-Breslau, Geh. Oberreg.-Rat Dr. Feki-nDj 
Vortrag. Rat im ]\rinisterimn des Tnueru-Berlin, Prof. Dr. C. J. Füch.s- Frei bürg i. Br., 
Wirkl. Legtitionsrat Gortsch, Vortrag. Rat im Ausw. Amt-Berhn, weil. Geh. Reg.* 
Rat Prof. Dr. Freih. von der Goltz-Boiui, Prof. Dr. Karl GaÜNBERO-Wien. Prof. 
Dr. J. Hansen-Boiiu, Prof. Dr. M. von HECKEL-Münster i. W., Forstmeister Prof. Dr. 
jENTSCH-Hanu.-iM linden, Wirkl. Adrniralitätsrat Prof. Dr. KoEBNRR-Berlin, Gellt Oberreg.- 
Rat Prof. Dr. W. LKxis-Göttingen. weil. Bibliothekar Dr. Paul LiPPERT-Berlin, Prof. 
Dr. W. LoTz-Mi'nichen , Generalsekretär Prof. Dr. ALPRED-MANES-Berlin, Prof. Dr. 
E. MisciiLER-Graz, Oh^*lande.sgericlitsrat Dr. NEUKAMP-C'öhi, Geh. Reg. -Rat Prof. Dr. 
PETEKsinE-Berlia, Geh. Hofrat IVof. Dr. J. PiEHsxoRFP-Jena, Prof . Dr. Kabl Rathgbn- 
Heidelberg, Geh. Oberbergrat Rruss, Vortrag. Rat im Ministerium für Handel und 
Gewerbe-Berlin, Geh. Hofrat Prof. Dr. G. ScHANz-Würzburg, Prof. Dr. M. SEHmo-Berlin 
Prof. Dr. K.WiEDENFELD-( -öln. Syndikus der Handeiskammer Prof. Dr. A. Wihminohaus- 
('öln, Dr. W. WvGODziNSKi-Bonn, Bergassessor Zix-Berlin, 
herausgegeben von 
Prof. I>r. I^iidwi^ Elster^ 

Geb. ObeiTeg.-Rat und Vortviipend^r Rat. im Miiustfriuni der Geistl., Unlenichts- und 
MediziuaLingolepenheiten in Berlin. 

ZWEITE, VÖLLIG IWiiE ARBEITETE AUFLAGE. 
P 

Preis: broscli. 35 Mark, elegant ^eb. 40 Mark. 



Lippert A. Co. (ö. Pfttz'aohe Buchdr.), Naumburg a/S. 



11 





j';,, Av.^^ » i^'- 





